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Morgen -Ausgabe.
1. Wt 'crtt . _ _

Die deutsche Ehrentafel 1904.
So erheblich auch der Aufwand ist, den mach den Au-

iorderimgen der Arbeiterversicherungsgesetzedie deutschen
Arbeitgeber alljährlich für ihre Arbeiter zu machen haben,
so weis; mau doch!, daß hiermit ihre Betätigung für die
Wohlfah.rt der Arbeiter nicht erschöpft ist. Mw : Hatte
nud-, bas Gefühl , daß die freiwilligen Zuwendungen für
Arbeiterwohlfahrt und für die Verbesserung der Lage der
ünreren Volksklassen nicht ganz unerheblich seien und
sprach die Vermutung aus , daß die Gesanitsunmnedieser
Zuaendungen sich auf -mehrere Millionen Mark jährlich
helanfen möge. Es fehlte aber an Unterlagen für eine
genauere Abschätzung dieses zur Beurteilung des sozial-
polilischen Lebens nicht unwichtigen Faktors . Vor einigen
Fahren versuchte nun die „Ehrentafel " des „Arbeiter-
freund", welche bereits seit 1883 hervorragende Stiftun¬
gen für Arb eiterwohl fahrt registrierte , nach Möglichkeit
den erwähnten Faktor sestzustellen. Vom Bearbeiter der
„Ehrentafel " — Bibliothekar Peter Schmidt in Dresden

wurde eine systematische Durchsicht von ettva einem
Dutzend der großen Tagesblätter und von zahlreichen
Berichten, Geschäftsabschlüssen, Fachor'ganen ufw. unter¬
nommen, auch ein Appell an die Arbeitgeber und Wohl¬
täter um Mitteilung von Zuwendungen zum Zwecks einer
jmöglichen Evgänzung der „Ehrsnt .afel"-Ergebnisse ge¬
richtet. Dieser Appell war ein fast völliger Fehlschlag.
^Gerade die als Menschenfreunde bekannten^Inhaber
großer Betriebe lehnten es ab, mit der Höhe ihrer Zu¬
wendungen vor die Öffentlichkeit zu treten, _ und man
muß dieses Gefühl als ein berechtigtes respektieren, wenn
jauch d̂adurch der Wunsch, die Ergebnisse der „Ehren¬
haft.' " möglichst vollständig zu gestalten, von vornherein
«in unerfüllter bteibou mußte . Dennoch war das Er¬
gebnis der „Ehrentafel " auch auf Grund der lückenhaften
jUmevkagenein überraschend hohes. Es wurde bei
gleichem Urnfcrng des llnterlagenmaterials und gleicher
Beo.rbeitungs,Methode festgestellt, daß innerhalb der
letzten 4 Jahre 308 332 664 M ., d. h. daß nachweislich
!<in jedem Einzelfa-lle ist im „Arbeiterfreund " die Quelle
der -betreffenden Zuwendung aufgeführt ) innerhalb
Idicfts Zeitraumes alljährlich -im Deutsche n
Reiche zum B e st e n der Angestellten,
Arbeiter und der n n b e m i t t e l t e n Volks-
klaffen d u r chs chn i t t l i ch ü b e r 7 7 Mi I l io -
n e a M >a r k (a  I s o täglich durchs chn i t t l i ch
21 10 0 0 Ma r k) frei  w i l l i g g e sp e n d e t wor¬
den. sind. Auf das Jahr 1904 entfällt von vorgenannter
Summe ein Betrag von 72 803 021 Mark, hiervon (bei-

Mittwoch, den 1. Marx.
nahe 75 % ) 53 234 581 Mark auf Private , und zwar in
1037 Einzelfällen , 13 886 011 Mark auf Aktiengesell¬
schaften in 458 Einzglfällen und 5 962 420 Atark auf.
Banken ufw. in 144 EingeMllen . Man kann also sagen,
'daß etwa %  der Ehrentafölermittelrmgen als für diesen
Zweck einwandsfrei betrachtet werden können, während
die Zuwendungen - der Aiktiengesellschaften und Banken
für die Angestellten und Arbeiter in den- Fällen , wo
statutarische Kasseneinrichtungen für Pensi-yns- und
Unterstützungszwecke nicht bestehen, den betreffenden
„Fonds " zufließen und dort gewissermaßen nur als ein
Berechnungsgeld zu betrachten sind. Wenn man in Be¬
tracht zieht, daß alle Wohlfahrts -Zuwendungen von Be¬
hörden in ihrer Eigenschaft als Arbeitgeber, alle Auf¬
wendungen gemeinnütziger Vereine, alle von städtischen
und sonstigen Stiftungen fließenden Zuwendungen für
die „Ehrentafel " nicht in Betracht gezogen find, daß
ferner das von einein Bearbeiter herangezogenc Durch-
sichtsmaterial doch nur ein recht degrengtes sein kann und
daß beispielsweise eine Mitheranziehung -der PvovinKra-l-
presse für die Ermittelung von Zuwen-dungen gewiß
höchst ergiebig gewesen wäre , so kann man dem Be¬
arbeiter der „Ehrentafel " wohl in seiner auf Erfahrung
begründeten Ansicht Anstimmen, daß im Deutschen Reiche
alljährlich neben den gesetzlichen Anforderungen für die
Versicherungen der Arbeiter noch freiwillig gegen 100
Millionen Mark für Wohlfahrtspflege der unteren Volt's-
klassen aufgetvendet werden.

Der Bearbeiter beleuchtet die Ergebnisse der „Ehren¬
tafel " für 1904 in 6 Tabellen , welche in dem kürzlich er¬
schienenen4. Hefte des „Arüeiterftennd " 1904 (Berlin,
L. Sim -ion Machst) mitgeteilt -sind- Einige Ziffern möch¬
ten wir hier hervorheben. Von der Summe für 1904:
72 803 021 Mark entfällt hinsichtlich der Zuweirdmigsart
erfreulicherweise ein Hauptteil , nämlich 16 633 718 Mark,
aus Pensions - und lluterstübungskassen und -Fonds für
Angestellte und Arbeiter . Ein Betrag von 10 225 806
Mark entfällt auf allgemeine gemeinnützige Zwecke.
6 329 206 Mark auf Wohnungsfürsorge , 6 094 926 Mark
auf Arbeiterwohlfahrtszwecke im allgemeinen, 5 141838
Mlark auf Armsmmterstützungen mt , allgemeinen,
5 017 678 Mark auf Prämien , Gratifikationen , Gewinn-
beteiligung an Angestellte und Arbeiter , 4 160 325 Mar!
auf Kinderfürsorge, 3 962 357 Mark auf Erziehungs-
und. Ilnterrichtszwecke, 3 800 658 Mark auf Kranken-
pflege, Genösenen-FLrsovge ufw., 3 760 901 Mark auf
Altenheime, Stifte , 3 413 421 auf Bildungszwecke,
1 295 851 Mark auf Gesundheftspflege, Bäder ufw.,
904 760 Mark auf Erholungsstätten , Parks und der Rest
von 2 011 588 Mark auf verschiedene Zwecke. —- In
territorialer Beziehung entfällt von der Gesamtsuiume
von 72 803 021 Mark weit über die Hälfte auf das König¬
reich Preußen , nämlich 46 879 216 M ., hiervon fast der
vierte Teil , 10 073 065 Mark, aus die Reichs'hauptstadt,
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17 139 388 Mark auf Rheinland ufw. An- zweiter
Stelle kommt das Königreich Sachsen mit 7 437 351s
Mark , es folgen Bayern mit 5 026 156 M ., Hamburg
mit 2 637 681 Mark , Württemberg mit 2 449 708 Mart '̂
Elsaß-Lothringen mit 2 146 750 Mark , Großh-erzogtum
Hessen mit 1 736 266 Mark , Baden mit 1 633 906 Marti
Bremen mit 1054 080 Mark , Sachfen -Wetmar mir
838 725 M ., Sachsen-Koburg-Gotha mit 426 732 Mark/
Braunschweig mit 862 247 Mark , Reich j . L. mit 304 OOO
Mark , Anhalt mit 264 283 Mark usw. Für 4 deutsche
Staaten sind keinerlei Zuwendungen vom Bearbeiter er¬
mittelt worden.

UoMische Übersicht.
über die Lebenshaltung in Arbeiterfamilien

hat das Statistische Anft der Stadt Berlin auf Grund)
einer Reihe von ihm sestgestellter Haushaltsrechnungen
interessante Ermittelungen vor-genommem Der Unter¬
suchung lagen 908 Haushaltungen zu -Grunde , die über
ein' Einkommen von 700 bis über 3000 M . verfügten,
während die Kopfzahl der Familien zwischen 1 und 13
Personen schwankte. Der Durchschnitt pro Haushaltung
war vier Personen mit rund 1761 Dt. Gösa-niteinko-mmen-:
399 Haushaltungen vermochten Ersparnisse zu machen)
46 kamen mit ihren Einnahmen aus , dagegen mußten
464, b. h. mehr als die Hälfte, Schulden machen. Unter
den Ausgaben stehen an erster Stelle diejenigen für
Nahrungsmittel , und zwar wächst ihr Anteil -an dev
Gesamtausgabe mit der Zahl der Personen im Haushalts
Er beträgt 411,6 % bei zwei Personen und steigt bis aiufi
572% bei 8 Personen . Unter den einzelnen Arten von
Nahrungsmitteln erfordern Fleisch, Brot , Butter und
Schmalz die höchsten Beträge . Erheblich sind auch die
Ausgaben für Bier . Den zweiten Hanptposten der Aus¬
gaben stellt die Wohnuwgsmiete dar , jedoch zeigte sich,
wie hier bei den kinderreichen Familien nach Möglichkeit
gespart wird . Bei Familien von Mer Personen b-eträgß
der Anteil an der Gesamtausgabe 177,3% , bei nenn
Personen nur noch 142% . Dafür sind aber namentlich
in kinderreichen Familien die Wohnungsvechältnisse
äußerst elend. Bis zu 11 Personen wohnten m „Woh¬
nungen " -aus einer Stube bestehend. Die durchschnitt¬
liche Ausgabe für die Wohnung betrug 281 M . Infolge
der hohen Ausgaben für die -genannten Zwecke stehen
die für andere , namentlich Luxusbedürfnisse weit zurück:
Für Bekleidung wurden 71,8— 124,7% je nach der Zahl
der Familienmitglieder ausgegeben. Für Vergnügungen
sinkt der Durchschnittssatz auf 18,3% , in 18 Budgets find
dafür überhaupt keine Beträge ausgeworfen . Auch füg
Bücher und Zeitungen wunden höchstens 28% ansge -c
geben. Auf Arzt, Medizin entfallen 6,8— 11,9% ,

Feuilleton.
Oie Heilsarmee im Norden.

Skizze aus Finnland von M. Tcrenz.
Sie haben -sich überall beliebt zu machen -gewußt, die

Angehörigen -der Heilsarmee , auch bei uns in Deutsch¬
land. Man begegnete ihnen anfänglich zwar mit Vor¬
urteil . aber gegenüber ihrem bescheidenen, niemals zu¬
dringlichen Wesen und ihrem stillen segensreichen Wir¬
ken schwand dasselbe bald . So angesehen, wie ftn hohen
Norden Europas aber , scheint mir , find sie bei uns
docii nicht. Wo ich dort auch hiukam, allenthalben fand ich
sie und allenthalben besaßen sie die Sympathien des
Puvlitüms . Seltsamerweiser waren es aber nicht nur aus-
nahmsweisc Männer , sondern fast immer Mädchen, und
zwar solche in jugendlicherem Alter , denen die dunkel-
blauen Anzüge mit den rotgeränderten , militärisch steifen
Kragen und die Mützen, auf den«n in -der Sprache des
Landes das Wort „Heilsarmee " stand, oft gar nicht übel
standen.

Zuerst wurde ich in Uleab-org in Nordfinnland aus
sie aufmerksam gemacht. In unsevm Hotel wohnte eine
Taue , eine gÄorene Finnin , Fräulein Katri Jussula , die
aber -bereits seit fünfzehn Jahren in New Dort lebte und
für die Dauer eines Sommers herübergskommen -war,
um ihrer Heimat und ihren alten Freunden einen Be¬
such abzuftatten. Diese hegte eine große Vorliebe für die
Heilsarmee, und trotzdem fie nicht zu ihr gehörte, ging sie
häufig in das Haus , in dem ihre dortigen Vertreterinnen
wohnten und besuchte auch -die von ihnen vemnstalteten
gottesdienstlichen Versammlungen . Eines . Tages , als
tcf) mit Fräulein Jussula in der unsagbar weitläufig ge-
Hamen Stadt herumstreifte, führte sie -mich zu einem
großen, recht unschönen Holzgebäude, ans dessen Jnnereni
eine laute Frauenstimme klang.

„Dies ist das Quartier der Heilsarmee ", äußerte sie.
„W- Üen wir nicht eintreten ?"

Ich folgte -ihr, aber ich muß gestehen, daß der emp¬

fangene Eindruck mir nicht angenehm war . In einem
weiten Saal mit — wie dies in Nordfinnland häufig ist
— unbekleideten Holzwänden und hoher spitzer B-alken-
decke' standen lange Stuhlreihen , indes sich an der^emen
Kurzseite eine Nische befand, zu der ein paar Stufen
emporfiihrten . Dies war der Platz, auf dem der weib¬
liche Kapitän predigte . Keinerlei Schmuck war irgendwo
zu erblicken, es sei denn, man wollte die bunten Tuch¬
lappen , welche die Nischenbrüstung verkleideten, als
solchen >gelten lassen. Es saßen eine gange Menge
Menschen' auf den Stichlen , die andächtig dem Vortrag
des Kapftäns lauschten. Dieser, ein ganz hübsches Mäd¬
chen in der Mitte der Zwanziger , in der üblichen blauen
Uniform, sprach- so fürchterlich schnell, daß ihre Rede
allem eher, als einer Predigt glich. Da sie sich der -finni¬
schen Sprache bediente, -die ich nicht verstehe, so kann ich
über den Inhalt des Vortrags nicht urteilen , ich hörte
nur das beständig w-iederkehrende, heftig hera-us-
gestoßene Wort „Jumala " (Gott ). Zum großen Teil
mag es an dem Fremdartigen , so ganz und gar nicht
Feierlichen der ganzen Veranstaltung gelegen haben,
-daß sie mir so mißfiel . Jedenfalls kann ich nur wieder¬
holen, daß der kahle sch-mucklose Raum , -das mit bunten
Lappen behäugte Podium und die hastige schreiende
Sprechweise des Mädchens in seinem -blauen Kleide alles
eher als einen erhebenden Eindruck auf mich machten.
Auf -die übrigen Hörer wirkte die Sache ihrem Verhalten
na-ch aber offenbar ganz anders.

Als wir das Haus verlassen hatten und ich meine
-Empfilnd-ungen gegen meine Begleiterin aussprach, war
diese sehr enttäuscht. „So kommen Sie übermorgen noch
einmal mit, bann wird bas .tzarmonium gespielt, ÄerRaunr
ist von außen -mit Lad-en verschlossen und von innen er¬
leuchtet und -der Kapitän predigt in schwedischer Sprache,
so daß Sie dem Vortrag auch folgen -können — dann
wird '8 Ihnen besser gefallen", meinte sie. Ich ließ mich
aber-nicht überreden, denn ich hatte genug davon.

Dagegen ging ich mit ihr, als acht Tage später in
einem Zimmer im Quartier der Heilsarmee allerhand
von deren Angehörigen angefertigts .Gegenstände zum

Verka-nf auslagen . Ter Ertrag war für wohltätige
Zwecke bestimmt und seine Verwendung lag igänzlich in
den Händen des Kapitäns.

Ja , was ich-bei dieser Gelegenheit sah und hörte, das
war nun freilich ganz etwas anderes , als jene geschilderte
-gottesdienstliche Versammlung!

Wir traten in ein mäßig großes Zimmer , -das, ab-ge-
sehen von den hölzernen Wänden, ungefähr so anssah,
wie mancher Raum in einem alten, ländlichen Pastoren«
hmlse. Tie Einrichtung war überaus einfach-, aber ernst,
heimlich- und seltsam stimmungsvoll . An den Wänden
hingen Bilder aus der Geschichte der Heilsarmee , dar¬
unter bie großm kolorierten Photographien desGsneralZ
B-ooth und seiner verstorbenen Gattin . Kathei'ine, pietät¬
voll mit frischen, grünen Gewinden unfträn -zt, und über¬
all standen Tonkritze mit Laubzw-eigen und dunkelblauouk
Akonit. In der dunklen geschnitzten. Bundesl -abe waren
die Schriftstücke und Berichte, die regelmäßig an das
Hauptquartier abgesandt werden, verwahrt.

In der Mitte des Zimuners befand sich' eine lange
Tafel , auf der die Verkaufswaren lagen . Es waren ini
wesentlichen praktische Gebrauchsgegenstände - Damen.
Nachthemden, Schürzen , Stores , Gardinen , Tisch¬
decken usw. — doch sah man auch einige hübsche Webereien
und Stickereien in den nationalen schwedischen Techniken.
Ganz an Zierlichkeit fehlte es aber auch den ainsachston
Sachen nicht, die billigen gelben Nachthemden waren mit
hellblauen Hexenstichen genäht , die groben Küch-en-
schürzen mit bunten Schnüren und Pompons geputzt ufw)
In dem Raum befanden sich zwei Mädchen- — der an
einem Pult mit Schreibereien beschä-stigte Kapitän iuiS
eine jüngst erst der Heils-armee bergetretene, noch nicht
einge-kleidete Novize in Bluse und dunklem Rock, die au
einer Nähmaschine saß und weitere Gegenstände zmw
Verkauf arbeitete.

Das Wesen der beidm Mädchen war äußerordeastlich
sympathisch! Sie antworteten bereitwillig ans alle an sie
gerichteten Fragen , ohne sich jedoch nur im- mindesten des
Guten zu rühmen , das sie vollbrachten. Und -das war
wahrlich nicht wenig. Wo ein Kranker verlassen lag .̂ da
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Ganz erheblich sind leider auch die Ausgaben zur Schul-
denverAnsimg. In einer Familie erreichte sie 175,7% .
auch 129% , 80% kamen vor Das Gssamtergebnis der
Erhebung geht dahin, daß der größte Teil der Arbeiter¬
familien sein Einkommen allein auf . Ernährung und
Wohnung verwenden nmß un!d daß für AusMWk , die
über die umnittelbar existenznotwendigen hincmsgehen,
in den söltensien Fällen Gelb vorhanden ist.

Frankreich und der Simplou -Durchstich.
Paris,  27. Fcbruar.

Nachdem die SiM'silonfrage durch den nunmehr er¬
folgten Durchstich in ein aktuelles Stad -nmr getreten ist,
beginnt man sich hier über die nachteiligen Wirkungen,
die der neue Verkehrsweg zynischen der Schw-eiz und
Ftalien voraussichtlich für den fr-aWolsisHen Außerchcm.del
mit sich bringen wird , beunruhigende Gedanken zu
machen. Vor Allem wird es lebhaft bädaiuert. daß
Frankreich trotz mehrfacher Gelege» heit sich nicht vecht-
geitig .die Einflußu -ah-ms auf ein. llntsrnehEN von so
ssminont wirtschaftlicher Bedeutung sicherte, dessen Ällis-
niitzung nunmehr nahezu vollständig der Schweiz und
Italien auheiingegeben' ist. War es doch Frankreich, tu
dem die Idee eines Si >mplon-T.nnnels vor mehr als
50 Jahren , zuerst Wurzel schlug und ein« französische
Gesellschaft, der 1853 die erste Konzession zur Aus«
füimmg des Projektes erteilt MuKe. Durch lange Zeit
'schien es, als ab das Land m dem lluternehmen eine
jfühvende Rolle,spielen sollte, und als am 20. Juni 1870
der gesetzgebenden Körperschaft in Paris eine Vorlage
unterbreitet wurde , in der eine Unterstützung des Pro¬
jektes mit 10 Millionen Frank gefordert wurde , stieß
der Plan schon deshalb auf allgemeine Sympathien,
weil er gleichzeitig eine Dsmonstr-ation gegen die mit
deutscher Unterstützung ju errichtende St . Gatthardbahn
bedorrtete, die Frankreich -den DlrrchgangLverkehr zwischen
DmtscWmd und Italien zum großen Teil zu entziehen
drohte . Der Krieg von 1870 verhinderte kam die An¬
nahme der Vorlage . 1873 wurde die Idee von 123 Mit¬
gliedern! der Nationalversaimimlung wieder aufDSnomnren,
indem das alte Projekt abermals dem, Minister für
öffentliche Arbeiten vorgelegt ward , der es alsbald
seinem Archiv einverleibte , 1880 n'Hw sich Gamlbetta
in der Kammer noch einmal der Sache an . Er ließ
durch seine Freunde eine Vorlage eiirbringmi, nach welcher
die Republik durch 10 Jahre einen jährlichen Kredit von
5 Millionen Frank zum Ban dieser wichtigen Verkehrs-

hergÄen sollte. Dle 93orlaf̂c fynt tc 'bct̂ ©ctjicEfcrl
so mancher anderen : sie wurde einer Kommission znge-
wiesen, die über die Frage eingehende Studien anstelle»
sollte, mit diesen aber niemals zu Ende kam. Nun erst
„lahm die Schweiz, die sich angesichts der frawMscheu
Pläne durch lange Zeit geduldig abwartend verhalte»
hatte , die Sache sÄbst in die Hand und gründete die
Fura -Simplon -Gssellschaft. die durch Errichtung des
Dnnnels vom schweiseri-schm B-riog uach dem itwliiemschen
Jsable den Traum zweier Generationm erfüllen sollte.
Wenn in Frankreich nun der Jubel . Mit dem der Durch,
stich der Srniplons dies- und jenseits des Tunnels aus¬
genommen wurde , mit etwas gemischten Gefühlen,ver-
Kelchnet wird , so hat das noch seine bssondereu Gviüwe.
Hätte die Republik sich rechtzeitig „eine Kontrolle über
die neue Straße .gesichert, .dann wäre es ihr möglicher
Weise gelungen , einen Teil des Ner-kchrsveriustech den
sie durch die GotthaMWn erlitten hat , wieder e»
bringen , da-die Linie von England über Fvankrerch nach
Mailand bei entsprechenden französischsn Anschlußstrecken

ein Beträchtliches kürzer wäre als der blsherrge Weg.
Durch die Nichtbeteiligung Frankreichs yiait sich aber me
Sachlage wesentlich verschoben. Die Smrplonbahn 'iwtrü)
nicht irr rincn KUL©'ott[)|Ct,T'b!&!CtiI>Tti tretest, smmovn
'die beiden Netze sollen — nach einem im Schwerer
Bundesrat bereits zur Beratung stchenden Pvogekt - -
miteinander vereint werden. Ferner wrvd 'durch die
neue Verbindung der Hafen von Genua für emen well
der Schweiz und damit auch für einen Teil

des Schweizer Durchgangsverkehrs schneller erreichbar,
als der von Marseille, wodurch der in den letzten Jah -reu
ohnehin von verschiedenen Gchicksa-lsschlägen 'heimssösuchst
französische Hafenplatz geigen den italienischen noch
stärker als «bisher in den Hintergrund 'gedrängt erscheint.
Die Befürchtung , daß unter solchen Umständen nament,
lieft Deutschland' dem Export über Genua vor jenem über
Marseille den Vorzug geben wird , ist nicht von der Hand
zu weisen. Das Resultat aller dieser Erwägungen ist
es, daß Frankreich nun im letzten Augenblick zu retten
sucht, was zu retten ist. Ob « e Republik durch Staats¬
verträge , durch ZusatzklausÄn bei Handelsverträgen
oder durch nachträgliche finanzielle Beteiligung
an dem Unternehmen ihre Interessen wahrnehmen wrro,
steht n-och nicht fest: jedenfalls ist «M » hier entschlossen,
der Frage mmNttelb-ar an den Leib zu rücken.

Dic Handclsvertragspolitik Bulgariens.
». Sofia , 34. Februar.

Der von der Sobranse angenommene autonome Zoll'
terrif Bulgariens tritt am 11. März in Kraft und , am
gleichen Tage -erlöschen die Handelsverträge des Fürste»,
tums mit den meisten -auSwärtig-en Staaten . Bon chrem
Rechte, die Sätze des Geueraltavifs sogleich in Amwen¬
dung zu bringen , will die , Regienmg hier indes nur
deirjonigeu Ländern gegenüber GÄ -vauch m.rch,en,, die
mit ihr noch nicht in Verhandlungen bezüglich eurer
Erneuerung der Verträge getreten sind, also Österreich
und England . Für Deutschland und die übrigen interes.
sierten Staaten soll der mm  Tarif erst vom 14. Autz
an 'Geltung staben. falls bis dahin noch kern spezwlleS
MereinkommW W Wege gebracht worden ist. Eme
Ausncchms von diesen Bestimmungen bilden « stamlrch
monopolisierten Artikel (Salz . Zündhölzer . Zigavetten-
papierch die für alle Länder bereits vom. 14. März an
nach dem neuen Zolltarif behandelt werden. Daß me
gegenwärtige Handelspolitik Bulgariens m Osterrerch
stark verstimmte, wurde schon bei früheren GKgsnhklten
hervorgehoben. Sa hat die Habsbnrgische Monarchie
gegen 'die Einführung der Mouvpole protestiert unter
dein Vorwand , daß die Beschlußfassung über diese Mas;
nähme zu einer Zeit stattfand , wo der österreichisch,
bnlaarische Handelsvertrag noch in Geltung stand
Nichtsdestoweniger ist man in Wien eurer Erneuerung
des Vertrages ' durchaus nicht abgeneigt , da die ent-
scivK-eichm' Faktoren wohl wissen, daß Bulgarien im
Falle eines Zollkrieges mit Österreich sich in Deutschland
und anderen Länder » neue Absatzgebiete schaffen wurden
.die nur schwer wieder für den österreichischen Hände»
zurückzugetninnenwären . Die neu« diplomatische Agontur
in Berlin und die Errichtung einer -bulgarischen Mt»
ageiitur in Marseille lassen- über die die-Sbezuglrchen
Absichten der hiesigen Regierung keinen Zwe-ifel. Das
Berla -ngen Österreichs, den alten Vertrag bis 14. Marz,
1006 -w-siterlKnseu zu lassen, wird unter solchen l!m-
ständen kaum erfüllt werden, namentlich da DsntWand,
Frankreich und andere Mächte durch ihre h-iesigen, Kon-
sulate bereits Schritte unternoMm-m- haften, um in die
Verhandlungen bezüglich des Abschlusses neuer Verträge
sofort oin'Mtreren,

Nene Gruppierungen in Holland.
T . Haag,  88 . Februar.

Angesichts des Mederhusamwentritts -der zweiten
Kanmniv werden hier Versuche gemacht, die drei Gruppen,
in welche die liberale Opposition des MMmtts Mypsr
gespalten ist, einander näher zu bringen . Zu 'der Parte :,
die nach dem -Ausspruch des Ministerpräsident«» ow
Doktrinen -dev Philosophen des -achtzchuten Jahrhunderts
und der sranzösischen Revolution dem- religiösen Ideal
entgegensetzt, gehören gegenwärtig : dis Altlibsmleu , die
liberale Union und 'die libevalen Demokraten. . Alle 'drel
Fraktionen sind darin einig , daß die Verqurckmrg von
Religion -und. Politik über vielmehr die TmkW des
Landes in Christen und Nicht-Ehrrsten, d-re den Grund-
zug des aegenwärti -gen. Reg-ierungsPro -grammZ -brldet,

entschieden bekämpft werden muß . Dagegen -gehen chre
Ansichten in pszu-g auf die im Vordergrund des PvlttMe»
Interesses stehende Wahlrechtsfrage auseinander . Wah¬
rend die liberalen 'Demokraten allgemeines Wahlrecht
verlangen , stehen die Altliberalen dieser Forderung ab--
lehnend gegenüber. Einen vermittelnden ^ t-aindpunct
nimmt die liberale Union ein, die fich mit einer einfache»
Ausdehnung des bestehenden Wahlrechts begnügen wrU^
Trotz der Uneinigkeit in diesem wichtigen Programui-
punkt ist es zunächst zwischen Unioniston und. Demokraten,
mit Umgehung der WahlftagL W einer Vevstän'dlg-ung
gekommen, die zur Aufstellung von fünf gemvmschast-
lichen Forderungen geführt hat . Es sind das : Aufrech,
echaliung des öffentlichen und interkonfelnonellc»
Gharakters der Schule, A'rmeeresormen rm Sinne einer,
Landes'Miliz, staatliche obligatorische Jnvaltditäts - und
Mtersvevsicherung. Festhalten am Freihandel und ratio¬
nellere Verteilung der direkten Stenern . Dwses Pro¬
gramm fand bis jetzt nicht deii Beifall der Mtlrberalen ..
Um so wichtiger ist es. daß letztere soeben em WM-
manifest veröffentlichen, in welchem sie sich ausdruckticy
bereit erklären, mit Len beiden awtere » , Gruppen ge¬
meinschaftliche Sache zu .machen, ohne indes -auf die
Alilfstellung eines eigenen Programms zu verzichten-.
Auch- sie treten für die Freiheit der Schule uitb für den
FreihLndo-l ein. ebenso für eine gerechtere Berterlung
der direkten Steuern , wobei sie der Erhöhung der Erv-
scha>sts» Mid der Einführung einer Luxussteuer -das Wort
sprechen. Als Sozialreforwe -r finit» sie für , -eine Aus¬
dehnung der Arbsftorversichenmgon, bei der sie wdochchw
Intervention des Staates cmf sin Minimum beschrankt
wissen möchten Eine Armeerefovn: streben sie m dem
Sinne an . daß der größte Teil der Bovolkerung zur
Landesverteidigung herange-zogen werden soll. In der
Wiahlfrage bleiben sie dabei, daß eine A.u8dühmmg -oer>•
Wahlrechtes nur stufenweise erfolgen dürfe. Ww man
sieht, ist die Kluft zwischen den Altliber-alen und den
beiden anderen Flügeln der liberalen Partet kenre »n-
überbrüchbare, und so dürste der sakiisch« ZusanAneii»
schluß -der drei Gruppen mir mehr eine Frage der Zeit
sein. Dem „antirevolutianären " Block Kgiipers wira
daun bol den kommenden Wahlen, der liberale Block eur
wlrksame-S Gegengewicht bieten,

pflegten sie ihn , wo in einer armen Faustlre dis Hmi,v-
frau jüngst einen: Kinde das Leben gegeben, da nahmen
sie sich der Wirtschaft an und beschafston Wasche und,
tvvml es sein mußte, auch. Nahrung für das KMN«. Ustd
die vielen Waisen und Kinder verwahrloster Eltern , für
die sie sorgten ! DK Werke der BmmheyWkelt . die sie
cmsü'bten, lassen sich ihrer Art nach gar nicht aufzahlm
— sie griffen eben überall ein, wo Hülse Not tat Uno
geradezu LewundemAvert dünkte es mich, daß sie sich die
Mittel dazii selbst verdienten , teils durch Berka-uf von
Schriften der Heilsarmee , namentlich des t>i 2c>sprachen
übersetzten „Kriogsvirf", ihres Organs, . teils -durch An¬
fertigung von Handarbeiten . Man begriff gar mcht, wie
sie bei ihrer umfangreichen Tätigkeit « itzevhmb
Hanfes Zeit zu denselben erübrigten . Der Kap,,ran,zeigte
A7IZ nicht ohne Stotz eine Liste >b£t*Dinge , *btc Ile ui 'UCit
letzten Wochen verkauft hatten . .

Wir behalten nie auch nur cm Stuck übrig . ver¬
sicherte das junge Mädchen, das durchaus .das Wesen
einer seingöbildetem Da-m.e hatte . Die unter ihrer Ober¬
leitung angefertigten . Gegenstände waren m Älerdrnyv
so zweckmäßig gewählt -und so faWhaft billig , daß man
ihrer Aussage gern Glaubeil schenkte. Wenn ich Äagsäm
an  so manche Dinge denke, die man oft bei WohltatigtetG-
Lars findet . . . . Ach . du lieber Gott ! Frellrckp d,e
Damen , -die die letzteren spenden, neben entweder m chrem
Besitz besindliche Sachen , mit denen sie irichts an-zufangen
wissen, oder sie malen , brennen und sticken irgend etwa»,
-dessen Herstellung ihneii Spaß 'macht, ohne die Mwceste
Rücksicht auf seine Verwendbarkeit zu nehmen.

Jene Mädchen im fernen Fwnlaiid aber 'erwägen
ehe sie einen Gegenstand arbeiten , sorgfältig , welche -aer-
kaufschancen er ihnen bietet. Gibt der Erlös chmn doch
allein die Möglichkeit, sich im Dienst jener Liebe M, be¬
tätigen , der sie ihr Leben geweiht. Und- tote ft«dürft«
los diese Frauen waren und wie zufrieden!

Die Novize erzählte uns mit tränenden Augen, daß
fie vordem -ganz allein in der Welt gestanden, daß alles,

ihr lieb sei, geistorbM wäre, so, daß sie m ihrem

Lebsnsüberdruß und ihrer HoffrmngslosMsrt gar urcht
den Mut besessM, zum UntOh 'Ät eines Dasein^ zu
arbeiten , daß sie haßte, und daß sie,„seit sie der Heils¬
armee -angehörte , wieder fro-h und glücklich ssr,

„Ich gehöre einer Gemeinschaft au , ich bin nrchr mehr
alls-in und ich weiß, -daß ich andern nütze, mir ist. als
hätte ich meine verlorenen Lieben wiedergesimd-eu,

^Bevorwir das Hans verließen, forderte Katri Jussnla
die Novize auf, uns etwas vorzusingen. Da nchm- das
Mädchen eine Gitarre , die an seidenem Band an der
Wand hing und sang, sich -daranf böglerte« , <me
schwedische Volks-lied-er. Sie hatte eine jener unb-sschrstv-
lich süßen, hellen GlockeMmmen , durch die d» schwedi¬
schen Frauen so berühmt sind. Noch heute tont sie mrr
in den Ohren.

Ich bin , wie gesagt, noch oft im Norden be» Zuge¬
hörigen der .Heilsarmee begegnet, so zuletzt tu « vow-aer
auf 'den Lofoten, ivo reichlich Mel Dirtzend werblicher
Offiziere und Gemeitre unter Führmig eures alten
männlichen Offiziers mit dem « f E 'langteir . um auf
den. Inseln , verteilt zu werden. Wer so stark, wre der in
Uleahorg empfangen« Eindruck war doch rem spaterer.

Aus KunK und§ebLn.

sondern-wert jeher sture Grerizen hrirauß, in .̂ frerretw
und der Schweiz, in Amerika utrd allerorten, wo  in
größerer stahl Deutsch« stben, regt -man sich, »M m
Lrdlaer Weis« den Tag M ftegehetr. an demM
Schiller vor nunmehr hundert Jahren dc-ru -deutschm
Bolle durch den Tod entrissen'ward. Und in echt deutscher
Weist koiistitustreu" sich— nicht allerorten, aber, wie
man aus zahlreichen Mitteilungen in 'den Zeitungen «nt-

Aer ruMsch-ikpanilche Krieg.
Tie letzten Tage von Port Arthur,

r . Paris . 21. Februar , Die französischen
I 0 tt t  u 'Ci li ft iß / die öern HÄden t)'0U Hori '.Xrifj-nr,
Goneral Stessel, entgegengefaihvensind und me gestern
in Marseille landeten, veröffentlichen in den heutigen
Worgen-blättern eine ganze Reih« EiwzÄMEN über die
latztenTage vonPortArchur . DerBewcls , daststsssel feines.
Wegs -daran -dachte, im August zu täpitul :ereu, liegt in ^
dem Umstande, das; er im Monat Septeniber sich wmgerte.
dis Vorschläge sttvgis, sich mit allen ehrenv-olleu -ve»
dingungen zu ergeben, anz-u-nch-men. Dom Manischen
Unterhändler antwortete er : „Laßt Euren .gohrcherli.
wissen, daß wir so- lange uns h'pst -n werden, al » e»
monschlicho Kräfte überhaupt zulassen." Kaum war oee
Untechändler , Hauptmanu Katao-k-a, Mmrstch«
Hauvta-tiärtier AuvückgeWrt, als auch Ote,sel bere-ns
befahl, die Offen,sive wieder wstzunchmem A-lv Port
Arthur übergeben wurde, war jeder Widersta-ud- mrmog-
-lich geworden. Die Soldaten unterlagen den Ent-
b-Km -nmn . dom Skorbut , der Dysenterie und -beu schlaf,
-losen Nächten. Seht euch un-sere Offtsrere an Bord -au:
Kein einziger blieb vom -Skordnt verschont. Em rvantea
Ochse kostete 1000 Rubel , ein Ferkel 800 Fmnk ein Et
5 Frank ; -ans Hundefleisch bergestüllte Wurste bchMta
m>an mit einem Rubel das halbe Pfund , erne Zwiebel
kostete einen Rubel , Brot war üb-erhaupt nicht h-evoelzn-
schaffsn. Wir -hatten absolut kein« Munition für ds«
Geschütze mehr , unsere PickvermagaMne waren in e»a

nehmen kann, doch vstlerorten — „Äow'itaes" oder auch!
„Zentvalt'onritecs" , zirm Teil Mt „Komm-rsstonen »m»
.MubWnmn'tssionen", -di« die „Arravtzements hier für
ein« gn-geinesst»« „Säk-ularseier ", dort für ern« murü-ig«
..Zentenarfeier " treffen sollen nsw, Wir Deutsche oer-
-evveni» Schiller unser » volkstümlichen Dichter, und das
deutsche Pulk liebt ihn nicht zun, mindesten um oer
wunderbaren -Schönheit seiner Sprach« -will«» . Darum
ist wohl die M-ahnnng am Platz«, -daß, m  immer «nie
Hundertjahrfeier des Hinganges -unseres großen Dichters
veranstaltet wird , -Me dafür gebildeten FcstMssch-uzst
sorglich -daraus Bedacht nehmen, alles Undeutschc auch
von ihren Aufrus-en und >!undgebungen fernen,hulten,
und -daß namentlich die Festredner gera-de bei dieser Ge-
logen heit in -einher Spr'achie AN uns wö'en, auch'
letzten aus -dem Volk« verstau,dlich ist."

Masern ohne Ansschlag. Dr. Galstr ans WormS
teilt in der „Münchener Medizinischen Woch-enschrist" mit,
daß in stiller Praxis von fast M Jahren , in der er viel«
Hunderte von masernkranken Kindern h-Hündelt hat, ihm
neuerdings ein einziger -Fall von Masern ohne Ausschlag
vorgekom-meu sei. Das bctreffen-üe Kind war sehr schwäch¬
lich, und Hie Masern verliefen bei ihm -wie eine schwere
Lnströhrencntzün'dnng und endeten mit dem Tode. Da
die Geschwister Masern gehabt -hatten, so 'konnte trotz deS
fehlenden Ansschlags an der eigentlichen Natur der
Krankheit nicht gezweifelt werden. Bisher mären di«
Arzte noch uneinig darüber gewesen, ob Masern ohne
Ausschlag überhaupt Vorkommen.

I Ein Idyll im Eisenbahnconpck. Ein Wild
varad'iM-scher Jdyllik in der Eisenbahn entmirft voller
Entz-ücken Edmund Candler, das er bei seiner -R-eise durch
die. südlichen Schanstaaten erlebte: ,-J-m Zuge fuhr Mt
mit einem Birmanen und seiner Frau zusammen, - er
Ärman « war nicht 5» gesprächig, aber seine Frau war
in ihrer Naivität und Anwut entzückend. Bald nachdem
wir Rangun -verlassen hatten, schickte sich die fromme
Dame an ryre Andachts-Übungen zu verrichten. Man
-kann sich nichts Rührenderes senken, als -die Art, !wle ,lv
ihr^ Hoffnungen und Befürchtungenihrer Gottheit vor.
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Luft geflogen, unsere Arsenale ein Rand -der Fl -cem-men.
geworden. 18 000 Verwundete /und Kranke lagen in
den Hospitälern , auf welche die ■ feindlichen Granaten
iriüderregneten. Ich sah Verw-un-dete, -die van Furcht
ergriffen aus ihrem Bette sprangen und sich durchs
Fenster in den Schnee warfen , um -dort für ihr brennen¬
des Fieber Linderung zu suchen. . Zum Verband der
'Wunden hatten wir nunmehr dchr Hanf -ö-ott Es ge¬
fransten Schiffstauen . Das ist ein P ffd -von Port Arthur
im Monat Dezember. MLan -bchagptet , daß der Tod
Kontratenkos das Ende von Port Artchur bedeute. Man
idenke doch daran , am 6. Dezember fiel der 203 Meter-
.Hügel in die Hände der Japaner und Konlratenko starb
-erst am 16. Der vielerwähnte Hügel hatte übrigens
leine große strategische Bsdieutnng, und nicht von der
Höhe des Hügels aus zerstörten die Japaner die Motte.
Sie konnten sich in der Tat unserer Geschütze nicht de-
-dienen. denn die waren unbrauchbar gemacht worden, und
es rvar ibneir andererseits unmöglich, ihre eigenen Ge¬
schütze aufzufahren . Von der Höhe des Hügels konnten
.,ie allerdings die Masten unserer Panzerschiffe erblicken
-und so das Feuer ihrer Geschütze darnach richten. Dank
dör ihnen von dem Hügel gemachten Signale gelang es
ihnen, unsere Geschwader definitiv zu vernichten. Im
Degember sparten wir die geringe uns verbleibende
Munition auf . Die Japaner bemerkten gar bald unsere
Schwäche in diesam Punkte , und sie verdoppelten die
Kanonade aus ihren schweren Geschützen. Südlich, am
Ende des Monats , bedienten sie sich des Dynamits , um
Erliungschan zu erobern. Generäl Reiß weißt zum
Schluß den Stcssel gemachten Vorwurf , er habe 4000
Mann unnötigerweise auf dem 203 Meter -Hügel hin-
schlachten lassen, zurück, indem er sagt, seit wann wirft
uiiam dem Befehlshaber einer Festung vor, alle Positionen,
welche die Existenz dieser Festung sichern können, bis
Zum letzten Atemzuge verteidigt zu haben? Was er für
genannren Hügel getan, hat er für alle anderen Ver¬
teidigungspunkte getan.

Was wird die HnL-Kommission kosten?
„Daily Expreß" bringt eine Berechnung -der Kosten,

die durch die -Untersuchung des NordscevorfalleK er¬
wachsen. Diese Kosten sind- nach dem Äbko-m-m-en von
England und Rußland -zu gleichen Teilen zu tragen.
Dabei bezahlte -England die Kosten für die Überführung
seiner Zeugen nach Paris , und Rußland diejenigen für
die Meise -der russischen Zeugen . Die Kosten -der Ko-m--
mifsion selbst werden durch den Generalsekretär der Kom¬
mission sastgelstellt werden . Man schätzt-sie auf täglich
8—10 000 M . Dabei sind nicht milgerechnet die Kosten
für die russischen und englischen Juristen , die bei den Ver¬
handlungen zugegen waren . Die Gcsamtvechnun-g dürfte
demnach ungefähr 600 000 Mark  betragen.

wb . London, 28. Februar . „Times " melden aus
Tokio:  Der Präsident des Unterhauses schloß die
Session mit einer Mbschtedsreüe, in der er dem Hause
zu der Bercitirilligkeit , wil der es die Mittel für -den
Krieg bewilligt -habe, gratulierte . Die nationalen Hülfs-
auellen wie d-er Patriotismus hätten beide in gleicher
Weise-dieses Vertrauen ei «geflößt und die glücklichen-Zu¬
stände unter den konstitutionellen -Einrichtungen Japans
ständen im Glegensatz zu der unglücklichen Lage der rus¬
sischen Nation . Nichtsdestoweniger wäre npclr viel zu
hm -und das Ende d-es Krieges stände noch in weiter
-Ferne: aber Her schlietzliche Erfolg wäre sicher, wenn
die gegenwärtige Gesinnung -die Oberhand behielte.

* Eine neue SchloßfreiheitSlotterie in Berlin ist,
wenn die „Berl . Ztg ." recht unterrichtet ist, geplant.
Man -ivill die alten -tztobäude am -Schlotzplatz einschließlich
des bekannten sogen-annten Roten -Schlosses-, in dem sich
eine Schneider-Akademie -befindet, beseitigen. Der frei¬
werdende Platz soll -mit einen» monumentalen Gebäude
für -die Verwaltung -des -Roten Kre-nzes bebaut werden,- , - - --

tm übrigen aber frei bleiben, -um -dem -Kaiser-Wtlhelm-
Denkmal -die notwendige freie -Umgebung -zu -verschaffen.
-Die Umterneh-m-er des -dem Kaiser sehr zusagenden Planes
haben sich mit -den beteiligten Grundbeisitzern -schon ms
Mnvernehmen gesetzt: kosten wird die Freilegung 14
Millionen Mark , für die eine Berliner Großbank garan¬
tieren w-tll. D-as Geld soll -durch eine Lotterie von zwiu-
lich langer Dau -er ltn'fr ^ d>eübendem Umfang aufg'Lbracyt
werden. Es sollen acht -Serien zu zwei Klassen gezogen
-werden, und jedes -der 104 000 Lotterielose soll für die
-Serie 60 M . kosten.

* Die zur Neichskaffe gelangte Jstciunahme , abzüglich
der A-usfuhrvergütungen nsw-. und Her Bevwnltun-gs-
kosten beträgt für -die Zeit vo>n 1. April 1904 bis Eu-d-e
Januar 1903 bet den nach-bezeichneten Einnahmen : Zölle
404 823 346 M . (— 16 168 776 M .1, Tabaksteuer 9 449 896
Mark (— 295 048 -M .1, Zuckerst-euer 104 162 301 M.
(+ 18 642 197 M .1, S -alzste-uer 41085 285 M . (— 300 399
M .), Maischbottichsteuer 5 715 177 M . (+ 3 733 901 MI,
BranntMeinverbrauchsabgabc und Zuschlag 90 437 827
-Mark (-ff 128 857 M .), -Brennsteuer — 805 569 Mark
(-ff 1 109 436 M .1, Schaumweinstener 3 681 782 Mark
(4- 491 526 -M .1, Bvau -steuer und- Ubevgangsabg-abe von
Bier 24 676 540 M . (-ff 332 478 M .1, Summa 683 210 535
Mark (-ff 7 669172 -Bi.) — Spielkartenstempel 1313 712
Mark (4- 68 155 M .1.

* Uber die Schifssunfällc an der deutschen Ktiste
während des Jahres 1903 werden i-m z-iveiten Teil -dcS
Bandes 160 -der Statistik d-rS Deutschen Reiches zwei
von Erläuterungen begleitet-e llbersichtierr veröffentlicht.
Danach sind in dem genannten -Jahre 400 derartige Un¬
fälle gezählt worden , welche bei 118 Zusammenstößen
zwischen-je 2, 14 zwischen je 3, 6 zwischen je 4 u-Nd 6 Zu-
saniimenstöhen mit einem Kriegsschiff 564-Schiffe betrafen.
-Die Erhebungen der vier vorhergehenden Jahre hatten
ergeben für 1902: 371 Unfälle und 520 betroffene Schisse,
für 1901: 360 Unfälle und 503 -betroffene Schiffe, für
1900: 338 Unfälle -und 484 betroffene Schisse -und für
1899: 376 Unfälle und 519 betroffene Schiffe. -Bon den
Sch-iffsnnsällen -ereigneten sich im Jahre 1903 351 auf
Flußlänfen , in Föhrden , Haffen nsw-., 183 an Lev -Fest-
landsküste selbst und bis zu einer Entfernung von 10
Seemeilen von ihr und 16 in einer Entfernung von 10
bis 20 -Seemeilen von d-er Festland-sküste. Im Ostsee-
gcbtet traten ein 198 Unfälle (2,48 auf je 10 Seemeilen
Küstenstreckei, -im Nordseegebiet 202 (-6,85 auf je 10 Sce-
mteilen). Unter den von Unfällen betroffene-ir Schiffen
waren 47 Ftscherf-ahrzeuge und andere zu Fische reizwecken
dienende Fahrzeuge , 238 Küstenfahrzeuge, Leichter-, Haff-
Fluß - und andere nicht registrierte Fahrzeuge -und 284
eigentliche Seeschiffe. Gänzlich- verloren gingen 88
Schiffe, 337 wurden teilweise beschädigt, 136 blieben mt°
beschädigt-und -bei 3 ist der Ausgang des Unfalls unbe¬
kannt. -Gestrandet sind 122, gekentert 10, gesunken 8,
zusummeng estoßen 308 und von Unfällen mt'frcxer Art de-
troffen H6 Schiffe. Der Verlust an Menschenleben be¬
trug 70 (64 Mann von der Besatzung -und 6 Passagier-cl
oder 1,18 v. H. aller an Bord gewiesenen Personen , soweit
deren -Anzahl bekannt war.

* Uber die Verunglückungen (Verlnstej deutscher
Seeschiffe in den Jahren 1902 und 1903-enthält der zweite
Teil von Band 160 -der Statistik des Deutschen Reiches
eini-ge Zusammenstellungen. Im - Jahre 1902 sind danach
95 deutsche registrierte Seeschiffe mit einem- Gesamtr-cmm-
gehalt von 60 008 Registertons brutto -und 44 751 -Regrster-
tons netto verloren gegangen, und zwar sin-d 40 -Schiffe
gestrandet, 2 gekentert, 20 gesunken, 5 infolge von Zn-
sammenstößen, 13 infolge schwerer Beschädigungen ver¬
unglückt und 15 verschollen. Dabei büßten von 1143 an
Bord gewesenen Menschen (1052 Mann Besatzung und 91
Passagi-ereni 189 Personen (188 M-ann Besatzung und ein
Passagierl ihr Leben ein . Im Vergleich zum Bestände
der registrierten deutschen Seeschiffe-am 1. Januar 1902
-beträgtd-er -SchiffSoerl-u-st im Laufe -des Jahres 2,40 v. H.,
während er sich in -den -Jahren 1901, 1900, 1869 und 1898
auf 2,11 v. H., 2,21 v. H., 2,67 v. H. -und 8,01 v. H. vom
-Sch-iffsbestand des betreffenden - Jahves stellte. -Für die
-Schiffsbesatzung berechnet sich das Berlnstverhältnis der¬
art , daß in -den Jahren 1602, 1901, 1900, 1899 und 1898
1 Mann von je 287, 247, 168. 196 -und 183 Seele -uten,

trug . Sie bat so erlist -vertrauensvoll , so innig und ein¬
dringlich, daß der Gott , der -sie nicht erhören wollte, hätte
aus >Stein sein müssen. Nach dem Gebet machte sie Toilette.
Ihr Haar war lang und üppig, aber trotzdem verschmähte
sie einen falschen Zopf nicht. -Natur und Kunst waren für
sie noch nicht zwei feindliche und -heterogene Mächte, son¬
dern sie glaubte , daß beide im innigen Verein erst jene
Wirkung der Schönheit hervorbringen möchten, die der
gute Weltengeist den Menschen gespendet. -Es bot -den reiz¬
vollsten Anblick, wie sie ihre Flechten nach rechts und links
schwang und dabei in de-m stickigen Wagen den Dust der
Betelnutz verbreitete , der, wie -Weihrauch aus einem
Räucheriaß aufsteigend, mit einer Wolke süßer Sinnlich-
keit mich umhüllte . In der Art , wie sie ihre -Andacht Gott
darbrackite, wie sie sich putzte und schmückte, lag eine reine,
leichte Anmut , -die, ohne alle Berechnung, wie selbst-ver¬
ständlich aus einer schönen Seele hervorblühte . Die alte
Eva stieg vor mir aus wie sie -aus den Blumen der Flur
-sich ihren Kranz flicht un-d im Wasser ihre Schönheit
spiegelt. Am anderen Morgen bot ich ihr ciu-e Zigarette
an, ' die sie annahm und anmutig rauchte. Nachher Hielt
sie mir eine Handvoll kleiner Kuchen hin . Oh , aufge¬
klärte Zivilisation des 19. Jahrhunderts ! Wo müssen wir
die vollkommene Grazie , die -Reinheit schöner Sitten
suchen? Ist -an den Höfen Europas nur zu finden Aus¬
bildung wahrer Schönheit und -wahre Erziehung des
Leibes un-d der Seele , oder müssen wir in den niederen
Hütten des heidnischen Ostens nach jener vollkommenen
Einfachbeit und Natürlichkeit suchen, die frei von allem
Rohen und Gemeinen ist? Wenn es erst -so weit wäre,
daß eine Dame in einem Wagen 1. Klasse eines europäi¬
schen -Schnellzuges sich das Haar machen und ihre An-
dachtsübungen verrichten -könnte und dabei ohne alle
Koketterie eine schlichte Anmut und eine natürliche Innig¬
keit entsalten würde , -wenn ob solcher Handlung sich keine
schlimmen Gedanken in die Herzen schleichen, kein Lächeln
sich auf den Lippen -zeigen -würde , ja wenn unsere Damen
nur mit solcher freien und schönen Grazie Zigaretten
rauchen und Kuchen knabbern -könnten, dann wären wir
nicht mehr so wett entfernt von jenem Ideal einer rein

ästheti-sch-en, fch-önheitsv-ollen Kultur , das Schiller ersehnte
und von dem wir uns immer mehr entfernen ."

* Verschiedene Mitteilungen . Der neue Voran¬
schlag des Mannheimer Hof - und National-
theaters  schließt bei 859320 M . Ausgaben und 678 080
Mark Einnahmen mit einem Defizit  von 181 240 M.
ab, 51 000 M . mehr als im Jahre vorher . Im ganze«
hat die Stadt rund eine Viertelmillion für ihre Theater
aufzubringen.

„Wi »e'l -an .d- der S chm i le-dZ Franz (K ia -ue-
iv itters  fünsaktige Dichtung aus der deutschen Helden¬
sage, erzielte am Samstag bei ihrer Uraufführung am
Innsbrucker  Stadtthe -ater einen schönen Erfolg.

„ff-i ye o ’ cloc lt", der dveiaktige Schwank von
Jacoby un-d Lippschitz, hatte bei der -Erstaufführun -g im
D-eutschen Theater in Hannover einen lebhaften Heiter-
keitserfolg.

Helene  O d i l o n s Befinden hat sich, nach einer
Mitteilung ans Wien , jetzt um ein wesentliches geb-essert.
Ihre Reise nach Göggingen, von der kürzlich die Rede
war , ist nicht zur A-usführung gelangt . Vorläufig hat
sich Frau Odilon jedenfalls von Abbazia aus ! direkt in
ihr Heim in Wien b-egeben. Wer -die Künstlerin nach
ihrer Rückkehr gesehen hat, Ist überrascht von -der Besse¬
rung , -die mit ihr vorgegangen ist. Ihr Aussehen ist
vorzüglich, und nur der aufmerksame Beobach-tcr entdeckt
bei der R-ekonoaleszentln die -Spuren jenes Leidens, -das
sie der Kunst entzogen hat und trotz alledem rvvhl auch
künftig -entziehen wird.

Eine femini st is che Zeitschrift  gibt Frau
Asmun -dfon in Retkjavik auf Island heraus . Das Jour¬
nal hat eine Auflage von 2000, eine für Island außer¬
ordentlich hohe Zahl , und erscheint einmal monatlich, aber
nicht an einem bestimmten Tage : die Herausgeberin rich¬
tet -sich vielmehr nach der Aukuuft der Handelsschi-ffe, da¬
mit die .Kaufleute in der Zeitschrift ihre Annoncen er¬
scheinen lassen können. -Mit -Politik beschäftigt sich die
Zeitschrift allerdin -gs nicht, sie handelt nur von den Inter¬
essen der Frau , der -Erziehung der Kinder, von der
Organisation der Schulen ufm

welche auf deutschen-Schiffen dienten, vermrglückten. AuL
dem Jahre 1903 sind bisher 88 Berunglückungen « ry
-deutschen Seeschiffen -mit einem Gesamtraumg-ehakt v»A
36 802 Registertons brutto und 27 114 Registertons n-etts
angezeigt worden , doch werden diese Zahlen -durch -weiter«
Meldungen noch eine Ergänzung erfahren.

* Frondienst . Die „Ufambara -Post" hört , -daß -das
Bezirksamt , «an dem immer fühlbarer werdenden
Ilrbcitermangel abzuhelfen, -eine Mätzvegel von eins«*
schneidender Bedeutung treffen und en-ergtsch- durch«
führen will . Allen in den Bezirk Tanga eingewanderten
fremden -Eingeborenen soll als Gegenl-e-istung -dafür , daß
ihnen Land zur Bebauung unentgeltlich, in vielen Fällen
auch Saatkorn und Ackergeräte gegeben iv-onden sind,!
-die Verpflichtung auferle-gt werden , jährlich 90 Tage beim
Europäer zu arbeiten . Den bereits angesessenen, -wie,
auch den neu einwandernden Fremden -wird die weiters
Niederlassung nur gegen einen Erlaubnisschein g-ostattet>
werden, auf dessen Vorderseite Name usw. d̂es Trägers,!
ans dessen-Rückseite von dem jeweiligen Arbeitgeber die
Anzahl der geleisteten Arbeitstage ausgesüllt «wird . Das
sich das erwähnte , i-n ostafrikanischen Dingen als praktisch
stets bewährte Blatt von -der neuen Einrichtung großen
Erfolg verspricht, so dürfen auch- -wir Hoffen, daß -damit
wirklich ein praktischer Anfang zur Lösung der Arbeiter¬
frage gemacht worden ist.

* Die in den deutschen Kolonien erscheinende»
Zeitungen . 1. Die „D-entsch-Sndwestafrtkanische -Zeitung"
-erscheint in Swakopmund wöchentlich, kostet für Bezieher
in Deutschland mit der niofl-atkich erscheinen-den lan-dwirt-
schastlichenB-eikage halbjährlich 6 -M. und i-st wie di«
übrigen hier verz-eichneten Glätter mit -Ausnahme -der
„Nsambara-Post" bei jedem deuffchen Postamt z«
abonnieren . Außerdem wird die „De>utsch--Südwe -st»
afri -kanisch-c Zeitung " durch den „Invaliden -dank" ZN
Berlin W , Unter den Linden 24, und durch Matthias
Rhode u. Ko. in Hamburg -geliefert . Der Preis für A-n-
-Ac-igen, -die bei den vorgenannten Stellen angenommen
roerdcn, ist 50 Pf . die vierg-espaltene Petitzeile . 2. Die
„Deutsch-Ostafri-kanrsche -Zeitung " -erscheint in DaA-csk
Salaam wöchentlich und kostet vierteljährlich 4 M . Gene¬
ralvertreter für Deutschland ist Georg Migge , Berlin W,
Lützo-wstrahe 54. Der Preis für Anzeigen ist 60 Pf . di«
vi-erg-espaltene P -etttzeile. Beilage : Amtlicher Anzeiger
für Deutsch-Ostafrika . Heransgegeben vom Kaiserlichen
-Gouvernement von Deutsch-Ostafrika. 3. Die „Usambara»
Post" erscheint in Tanga wöchentlich-und kostet monatlich
1 -Rupie (1.34 M .1: -sie wird durch die Kommunal -druckevei
in Tanga geliefert, -die auch Anzeigen für das Blatt an-
nimm-t. Beilage : -Mitteilungen ans dem Bwlogisch»,
Lan-dwirtsckaftlichen Institut A-mani. 4. Die ./Deutsch-
A-siatische Warte " erscheint in Dsingtäu Wöchentlich und
kostet viertck-jährltch 5 M . Der Preis für Anzeigen, di«
durch die Expedition des Blattes in Tsingtau mtß-e*
nmn-men -werden, -ist 40 Pf . die -fechsgespaltene Petitzerle.
5. Die „Tsingtaner Nenesten Nachrichten" erscheinen in
Tsingtau täglich, außer Montags , -und kosten -jährlich Ifl
mex. Dollars . -Gcneralvertr -etun-g für Deutschland: Dev,
lag ' des Berliner Aktionärs G. Schweitzer und E - Büsch,
Berlin 81V., Linden-straße 47. 6. Die „Samoanisch«
Zeitung" erscheint wöchentlich- in Apia -und kostet jährlich
16 -M . Anzeigen tverd-eu nach englischom Zoll berechnet,
-der erste Zoll 4 M ., jeder weitere 2 M .: -bei Wtedev-
holnngen entsprechender Rabatt . Beilage : SamoanischÄ
Gouv-rrnementsblatt . Herausgegiob-e-n vom Kaiferltch«n
Gouvernement.

Jus undl
Wiesbaden,  1 . März.

Der Aussichtstnrm „Schläferskopf".
-Eine versunkene Schönheit — von dem Heranwachsen¬

den Geschlecht nicht gekannt und nicht geahnt, von den
älteren Wiesbadenern halb vergeffen —, -das ist die Aus¬
sicht vom Sch läse rskop-f. Wiele der Alteren werden sich
noch-erinnern , wie freudig alles vor etwa 16 Jahren die
Eröffnung der Bahnstrecke Wiesbaden-'Langenschwalbach
begrüßte , -r« lche den Ausflug nach dem Schiläferskopf so
bequem machte, wie gern damals jeder den Ausflug nach
dem -Chaussechairs-mit dem kleinen Spaziergang nach dem
etwas steil nach-Süden abfallenden Schläfersikopf verband!
-Der luftige Holzturm , eigentlich- nur ein schwankes Ge¬
rüst, der damals ans dem Schläferskops stand, war für
diesen lebhaften Besuch nicht -stark genug, bald mußte er
gesperrt und nur zu rasch abgetragen -werden. Das Bild
der Aussicht vom früheren Schläferskopsturm lebt aber
Wie der Traum von einem verfunbene-n Dornröschen , das
des befreienden Prinzen harrt , in der -Erinnerung der
früheren Besucher des Turmes . Dicht über den Wipfeln
des Buchenwaldes lag das Plateau des Gerüstes. Rund
um den Beschäu-er wogte der Gebirgswald . Dicht vor ihm
im Süden senkte sich in -sanfter Neigung freundlichep
grüner Wichen plan von der Station Ehauffeehaus hinab
nach den schmucken Häusern von Clareuthal , darübep
gläUzten in festlichen Reihen die in das Grün der Gärten
gelagerten Willen der Hügelstadt !W-i«sbaöen , welche -mit
ihren schlanken Kirchtürmen dem Beschauer auf -dem
Schläferskop'f zur freundlichen -EiNkchr -winkte. Weiter
nach Süden lag die weite Main - und -Rheinebene. An
Hellen, sonnigen Tagen -aber sog sich das Auge f-est an den
duftigen sanstgchchWNngenen Linien des Odenwaldes , um
dann langsam dem hells-ch-immernden Lauf des Rheines
von Süden her, an -dem türmereichen M-aiNz vorbei , bis
in das lachende Rheingau -zu folgen. Wem, sich aber über
den freundlichen Hügeln der hessischen Rheinpfalz das
Massiv -des Donnersberges in dunkler Bläue hinausschvb^
wenn die Ber -ge an der -Nahe den Abschluß des Blicks
n-ach dem Süden machten, dann -wand-erte das Auge des
Beschauers wieder zurück zum Taunuswald , dessen ganze
Pracht sich erst entfaltete, wenn der Blick sich von Süden
nach- -Norden wandte . In mächtig langer Linie vom
Niederwald bis zum Kellerskopf -verläufi der Zug des
westlichen Taunus , mit dem durch eine leichte Sattel,
senkung der Schläferskopf verbunden ist. Alle die Halden
und Bergrücken zwischen Schlüferskop-f und dem Häuptz
Höhenzug sind wie dieser mit prächtigem Buchenwald
bestanden. An den Beschauer auf dem Schläferskop^
drängt sich dieser -weite wogende Berg-wald, das prächtig^
grüne Sam -metkleid uüseres Taunus , dicht heran . Ei»
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BohligeS, hersweitendes Gefühl bewegt ihn, als ob mit
Kem grünen Kleid der durch sanfte Linien das Auge ent¬
zückende ewig 'junge'Körper unseres Taunusgebirges sich
an ihn anschmiegen wollte. Warum soll diese verwun¬
schene Prinzessin unter den Naturschünhetten 'des Wies¬
badener 'Buchenwaldes nicht'wieder erwachen? Warum
sollen wir des Rundblickes vom Schläferskopf noch für
lange iJahre verlustig gehen? Haben nicht bereits die
Hohe Wurzel und der Kellers'kopf ihre Aussichtstürme.
oVmohl sie viel weniger bequem zu erreichen sind und ob¬
wohl ihre mächtige Aussicht sich dem lieblichen Zauber
der Aussicht vom Schläferskopf nicht zur Seite stellen
kann? Won wo wohl bietet sich das garten umkränzt.'
Wiesbaden malerischer dar als vom Schläferskopf? Bon
diesen Gedanken und Gefühlen erfüllt , hat der ,-Ver¬
schönerungs-Verein " bereits seit Fähren Gelder für den
Bau eines Ausfichtsturmes ans dem Schläferskopf gesam¬
melt und Pläne für den Turm ausarbeiten lassen. Eine

Skizze des projektierten Turmes bringt das beistehende
Bild , dessen nähere Erklärung wir uns für den Beginn
der Bauarbeiten Vorbehalten. In schlanken Formen 'wird
der Turm hoch über die Baumgipfel weg bald hinaus-
streveu —, 'wenn dem „Verschöuerungs-Berein " von den
Bewohnern Wiesbadens die noch fehlenden M 'ittel bei-
gefteuert werden . Wohl ist schon eine erhebliche Summe
vorhanden , etwa 12(XX) M ., die zumeist (fast 44) durch Er
fparnisse des Vereins , aber auch durch Beiträge von 1 M
Äs 500M . von verhältnismäßig wenigen Privaten , Wer'
einen und Geschäftsleuten, sowie ein Vermächtnis auf
gebracht 'wobden sind. Aber immer noch bleibt , um die
Kosten des Turmes voll zu decken, eine Summe von 12 000
Mark aufzubringen —, selbst wenn die Stadt , wie ver¬
sprochen, die nötigen Steine für den Bau liefert —, wenn
dies nur mit den Ersparnissen des ,/Verschönerungs-
Vereius " geschehen sollte, dann würden noch viele Jahre
darüber Hinsehen. Die ganze Kostenlast kann man dem
,-Verschönerungs-Verein " umso weniger aufbürden , als
derselbe noch zahlreiche andere Aufgaben in der Aus¬
schließung unseres Waldes zu erfüllen hat , die er auf-
schieben müßte, bis der Schläferskopfturm gebaut ist. Jede
Verzögerung aber ist ein Unrecht, das die Wiesbadener
asi sich selbst begehen. 'Jeder , der ein Herz für die Natur-
fchönheiten unseres Taunus hat , möge daher seinen Bei¬
trag zu dem Turmbau auf dem Schläferskopf, und zwar
bald geben — Vermächtnisse find ja leider 'sehr selten ge¬
macht worden . Schon harren im Berg die Steine für
den Bau , schon wartet unser opferwiKger Mitbürger,
Meister Euler , mit seinen Plänen aus den Wink, der den
Beginn der Bauar 'beiten in diesem'Frühjahr ansagen soll.
Mso nicht säumen! Gebe jeder, was er kann! Wem aber
viel gegeben, der möge nicht vergessen, daß er durch eine
reichliche Gabe allen weniger reichlich durch Erbe und
Glück 'bedachten naturfrohen Mitmenschen, sowie sich selbst
«inen Naturgenuß zum Besten von unserem schönen Wies-
badeu mehr verschafft. Die der heutigen Nummer bei-
Negende Postkarte ermöglicht es jedem Leser leicht, den
Verein zu benachrichtigen, daß er bei ihm einen Beitrag
abholen kann.

— Tägliche Erinnerungen . (1. März .) 1481: Franz
von Sickingen, geb. (Ebernburg bei Kreuznach). 1701:
Breitinger , Ästhetiker, geb. (Zürich). 1800: Chopin, geb.
(Zeläzowa bei Warschau). 1815: Napoleons I . Landung
bei Frejus . 1884: Charlotte Wolter, Schauspielerin , geb.
(Köln). 1842: N. Gysis, Maler , geh. (Insel Tinos ). 1847:
Georg' Ebers , Schriftsteller , geb. (Berlin ). 1869: Lamar¬
tine französischer Dichter, ch(Passy). 1871: Einzug der
Deutschen in Paris . 11X10: Entsatz von Ladyfmith IM
südafrikanischen Kriege.

n Per !o«»l-Nachricht-«. Die Schmiedeinnung für Wies-
Kgben' und Umgegend hat Herrn Tierarzt Dr Christ mann
teirr in Anerkennung feiner Verdienste um die Ausbildung der
Schmiedelehrlinge zum Ehrenmitglied ernantrt und ihm ein
Prachtvolles Ehrendiplom überreicht.

— Post-Personalien . Versetzt sind die Postassistenten Foh.
Kasper  von Lorch nach Wiesbaden, Kotier  von Geisen¬
heim nach Dillenburg, Priester  von Biebrich nach Ems,
Scharfenberg von Rraunfcls nach OberlayWein.

Der März ist der Monat , in dem die Natur aus dem
Wtnterscklafe erwacht. Ein Rütteln und Schütteln , ein

Rogen und Ringen geht über die Landstriche der ge-
-mätzigten Zone des nördlichen Erdteils . Die große
Schlacht üm die Herrschaft wird geschlagen und der
regende Frühling jagt mit den w-ärmonden SonNrn-
trahlen und den lauwehenden Winden den Eismann
hinüber nach der südlichen Erdhälfte , wo der Herbst ihm
Borposten wird . Dt« 'Germanen betrachteten den März
als einen wichtigen Zeitabschnitt. Wenn der Frühlings-
gott Donar mit feinem glühenden Hammer nach heißem
Ringen die Frost - und Reisriefen , die Sturur - und
Hagelriesen aus dom Lande trieb , wenn Frau Holda in
der Mittagssonne sich badete und kämmte, nahten die
Zugvögel aus fremden Zonen als Vorboten des beginnen¬
den Frühlings . Die Schwalbe stand in hohem Ansehen
und ldas Emnisten galt als günstige Vorbedeutung . Der
22. März wurde als 'der festreiche Siegestag begangen,
an dem den Lichtgotthetteugeopfert wurde . Ausgelassene
Freude herrschte in den Gauen , daß die Mächte des
Lebens und des Lichtes über das Reich des Todes und
der Finsternis triumphieren durften . Vom Lengez, d. i.
Längerwerden , hat diese Zeit den Namen Lenz erhalten.
Nach der weihnachtlichen Winter -Sonnenwende spendet
uns nun der März die Dag- und Nachtgleiche des Früh¬
lings . Dann wird der Tag länger und- in furchtbaren
Stüvmen gleichen sich die fliehenden Frostlüfte aus mit
den aufsteigenden warmen Luftschichten. Die Äquinoktial¬
stürme sind die elementaren Raufbolde der Atmosphären:
in ihnen braust -die „wilde Jagd " durch die Wälder , um
ihretwillen warnte der Prophet den herrischen Julius
Cäsar vor den Iden des März . Donnernd bersten die
Eisschollen, polternd und dröhnend schwimmen sie dem
Meere zu. Und hoch oben durchschütte rt der Föhn die
ungeheuren Massen des Schnees und läßt die Schnee¬
ballen von den 'Firnen rollen , die im Falle riesenhaft an-
wachsen, bis die ungeheuren Lawinen beisammen sind,
unter deren Sturz weithin der Baden erbebt . Die
Ouellbäche durchbrechen ihre Eisdecke, das weitgedehnte
Ackerland atmet durch Risse und Spalten die Frühlings-
luft ein und die Wintersaat regt ihre Keime.

ne . Trockenheit mich der März bringen , wenn er
des Landmannes Wohlgefallen erregen will , denn in den
alten Bauernregeln heißt es : „Ein feuchter März —
Ist des Bauern Schmerz", „März trocken, April nah —
Füllt dem Landmann Scheuer und , Faß ". — Schneien
darf es nicht tat März , 'denn „Mävzenschnoe tut Frucht
und Wemstock weh". Frühjahrsgew 'itter werden jedoch
in diesem Monat von den Sandleuten nicht ungern ge¬
sehen. Wenigstens sagen sie: „Schreckt dich der Donner
im März , — Wird froh beim Ernten dein Herz" . Windig
darf der März auch sein, denn: „Wenn im März viel
Winde weh 'n, — Wird im Mai das Wetter schön" . Zu
früh eintretende Vegetation hält der Landmann im März
für ungünstig . Denn er behauptet : „Märzenblüte —
Ist ohne Güte " . „Regen zu Anfang und zu End ' —
Der März sein Gift send't" , wird allseitig behauptet, und
wie wertvoll die Trockenheit für -den Ackersmann ist, geht
am besten aus den Worten hervor : „Märzenstaub ist
das Lot einen Taler wert " . Bon den einzelnen Tagen
im März , die für die Witterung eine besondere prophe¬
tische Bedeutung haben, sind folgende Tage zu nennen:
„Ist Kunigunde (3. März ) tränenschwer, — Dann bleibt
gar oft die Scheune leer". — „Wie 40 Ritter (10. März)
das Wetter gestalten, — So Mrd 's noch 40 Tage an-
halten". — „Geht am Gregoritag (12. März ) der Wind,
— So geht er bis St . Jakob (25. Juli ) kim'mt". — „Wenn
es friert an St . Gertrud (17. März ), — Der Winter noch
40 Tage nicht ruht ". — „Jst 's am Jose-phus (18. März)
hell und klar, — So gibt es ein gesegnet Jahr ". —
„Mariä Verkündigung (25. März ) Regenschauer, — Ein
Regen von 40 Tagen Dauer ". — „Ist an Ruprecht
(27. März ) der Himmel rein So wird er 's auch im
Juli fein".

— Königliche Schauspiele. Irrtümlichen , in die
Öffentlichkeit gelangten Nachrichten gegenüber sei hier
festgestellt, daß Herr Ernst Winkel  noch bis zum Herbst
1909 für das hiesige Königliche Institut verpflichtet ist.

— Kirchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns : In
dem lebten Kon'zert wirkte die uns von ihrem früheren
Auftreten in bester Erinnerung stehende Kon'zertsLn-gerin
Fräulein Maria K r eb s mit , und erfreute uns , wie
immer , durch den schönen, edlen Vortrag der von ihr ge¬
sungenen Bieder. Unter ihren Borträgen war uns von
besonderem Interesse die Arie : „Der Herr sei gnädig
ihren Seelen , in seine Hand wir sie befehlen" aus dem
Oratorium „Hadumoth" von A. Le Beau , welche in ihren
ernsten, dem Text entsprechenden Weifen tu dem betreffen¬
den Oratorium sicher eine sehr wirksame Nummer
ist, die sich aber auch, wie uns dies der feinsinnige 'Bor¬
trag des Fräuleins Krebs zeigte, in vorzüglicher Weise
für eine kirchliche Aufführung eignet. Herr Paul
Hertel ('Cello ) spielte in gewohnt meisterhafter Weise
mit klangvoll schönem Ton „Weihegesang" von Grütz-
macher und „Der Traum " von 'Goltermann , Herr Peter
Weber  als EröffnungSnummer „Allegro Maestoso"
von Mendelssohn und das gesanglich gehaltene, stim¬
mungsvolle „Pastorale " van Guilmant , womit beide
Künstler alle Hörer ,erfreuten . — Heute Mittwochabend
werden wir nach langer Zeit wieder einmal ein Streich-
gnartett hören . Fräulein A l b i s se r , Herr V i e r o r d t,
Herr Westphal  und Herr Diehm  wollen uns - zwei
Quartette von Haydn und Spohr vortragen , Frau Klara
Buchwald,  Konzertiängerin , wird uns Arien und
Lieder verschiedener Meister singen, und Herr Groh-
mann  wird uns Orgeloorträge von Renger und dem
hier lebenden Komponisten Eduard Diener bringen . Da
all diese 'kirchlichen BoKskontzerte, welche jeden M'ittwoch-
abeüd von 6 bis 7 Uhr in der Mar 'ktkirche stattfinden,
nur den Zweck haben, 'jedermann die Möglichkeit zu
bieten, schöne 'kirchliche Musik hören zu können, finden
dieselben stets bei freiem Eintritt statt.

— Volkstümlicher Zyklus des Volksbildungsvereins.
Montagabend hielt Herr Archivar Dr . v. Domarus
einen Lichtbildervortrag Wer das antike Rom und feine
Ruinen -. Zunächst zeigte er an 'Zwei Stadtplänen die
Lage und die Entwickelung des alten und des modernen
Rom. Dann führte er in Wort und Bild das Forum
vor mit den herrlichen Resten alter Pracht , das Kapitol,
Ruinen alter Tempel und Paläste, dann die Triumph¬
bogen, Siegessäulen , Kunstwerke in Marmor und Bronze
und zuletzt die Grabdenkmäler an der Bia Appia und die
Engelsburg . Das Publikum , welches die große Aula der

Mädchenschule bis auf (den letzten Platz füllte, folgte dem
Redner mit gespanntester Aufmerksamkeit und spendete
reichen Beifall.

.— Nekllnneschild:!". Es wird uns geschrieben: Es
ist mir ans meinen Reisen 'wiederholt von mitfahrenden
Aus - und Inländerin die Frage vorgelegt worden, in
rvelchvm Ort diese yder jene Fabrik liegt, die von dem
schnell dahinfahrendbn Zuge aus sichtbar war . 'Die Frage
war trotz der riese tsgrotzen Schilder , die an den Mauern
oder auf den Dächern derFabrikgebüude angebracht waren,
gerechtfertigt. Die Firmen oder die Namen der Fabriken
waren wohl klar und deutlich zu lesen, dagegen fehlte
jede Ortsangabe . Tie Reklame verfehlt aber ihren Zweck
vollkommen, wenn der Ort nicht mir ebenso großen,
sichtbaren Lettern angegeben wird , denn die Absicht der
Firmen , die sich solcher Schilder bedienen, ist doch nicht,
nur «von schnell vorbeisahrendcu 'Reisenden bemerkt zu
werden , sondern sie wollen auch von wirklichen Inter¬
essenten event. brieflich erreicht werden 'können. 'In Ver¬
schiedenen Ländern ist diesem Mangel bereits abgeholfen,
vielleicht genügen diese Zeilen , um auch bei uns den
Fehler gut zu machen, damit aus der an und für sich
guten 'Idee , die dann erst eine vollkommene Reklame ist,
ein wirklicher Nutzen gezogen werden kann.

— Elektrische Bahn «ach Dotzheim. Nachdem die An¬
lieger der Wiesbadener Straße zu Dotzheim sich zur un¬
entgeltlichen Hergabe des zur Erbreiterung notwendigen
Geländes bereit erklärt haben und nach der 'Genehmigung
des eingereichten Fluchtlinienplanes und dem Ausbau
der Dotzhetmerstraß« steht der Weiterführung der elek¬
trischen Bahn Wiesbaden -Dotzheim über das StaatAbahn-
geleise kein Hindernis mehr entgegen.

— Etwas über Impfung . Es ist allen denjenigen»
die aus Vorurteil oder Unkenntnis der Schutzpocken-
Impfung feindlich und mißtrauisch gegenüberstehen,
dringend zu raten , der Ausstellung „Wolks-
tx an «kheiten und ihre Bekämpfung ", die
z. Z . in Frankfurt  tu der alten Weißfrau enfchule,
Weißfrauenstraße , vvrgcführt wird , einen Besuch -ab'zu-
statten und die dort ausgehängten , «ns sicherster und zu-
verlässigster 'Grundlage beruhenden statistischen Tafeln
und Tabellen genau zu betrachten. Selbst der ungläu-
bigste Thomas , so wird uns geschrieben, muß da durch
das überwältigende Geweismaterial , durch die schlagende
Überzeugungskrast der dort 'verzeichneten nüchternen
Zahlen und Figuren , die deutlicher reden als jede blass:
Theorie , znguusten der Schutzimpfung umgestimmt, zu
einem unbedingten Anhänger der Vaccination bekehrt
werden . Aus der Fülle des Dargebotenen fei hier nur
einiges besonders Wichtige und 'Charakteristische hcraus '-
gegriffeii. Eine Tafel zeigt die Pocken-Sterbcstatistik der
verschiedenen 'Länder . In den Ländern , in 'welchen die
Schutzimpfung vollständig durchgeführt (Deutschland,
Schweden und Dänemark ), kommen auf eine Million
Einwohner jährlich nicht über 10 Sterbcsälle , während in
der Reihe der übrigen Länder die Höhe der Sterbe¬
ziffern überraschend 'zunimmt , und zwar in dem Maße,
in welchem die staatliche Fürsorge für Schutzimpfung ab-
nimMt, södaß Rußland und Spanien , in denen die öffent¬
liche 'Hygiene nach dieser Richtung am meisten zu wün¬
schen übrig läßt , mit ca. 840 und 640 Dterbefällen (auf
eine Million Einwohner ) auch die höchsten Zahlen auf-
weisen. Ferner zeigen die 'Einzel -Statistiken verschiedener
Länder und Städte zur Evidenz die sofortige Abnahme
der Pocken bis zum vollständigen Schwinden nach Ein¬
führung des Impfzwanges . Diese wissenschaftliche Sta¬
tistik hat ihre Aufgabe am schönsten erfüllt, wenn sie wohl
den Behörden wie dem einzelnen eine ewige und ernste
Mahnung bleibt , unbekümmert um das Gezeter von Un-
wissenden und Sonderlingen , mit allen Kräften darauf
hinzuarbeiten , daß die segensreicheEinrichtung der Schutz-
pocken-G'Mpfuttg immer «weitere und größere Verbreitung
findet. Der Besuch der Ausstellung ist vollständig unent- ,
geltlich und auch in den Abendstunden möglich, da die,
selbe von morgens 11 bis abends 10 Uhr geöffnet ist.

— Merkblatt . Das Kaiserliche 'Gesundheitsamt hat
ein Merkblatt über Schmarotzer der la n dw i r t-
1cha f t l i che n H a tt s f üugetier  e herausgegeben,
dessen Verbreitung in den interessierten Kreisen erwünscht
erscheint. Ferner hat das Kaiserliche Gesundheitsamt
eine 'kurze Belehrung über die Schädigungen der Dassel¬
fliege und die Methode der 'Massenbekämpsungdieses In¬
sekts in Form eines Flugblattes bearbeitet . Es ist er¬
wünscht, auch diesem Merkblatt eine möglichst weite Ver¬
breitung zu verschaffen. Beide Merkblätter können von
der Verlagsbuchhandlung Julius Springer (Berlin N.,
Monbijouvlatz 8) bezogen werden.

E . 8 . Wegen Siciictliintcrziehting wurde der Winzer
Peter Jakob Salzig  aus Camp am 10. Dezember v. I.
Von der Zweiten Strafkammer des Landgerichts hier zu
einer Geldstrafe von 616 Ddk. verurteilt . Es kommen,
.wie damals berichtet, zwei Fälle in Frage . Zunächst hat
er tu seiner Vermögens 'deklaration nicht den vollen Er¬
trag seines 'Einkommens zur Kapitalsteuer angegeben.
Gelegentlich einer deswegen bei ihm veranstalteten Haus¬
suchung wurden eine Menge Pfandbriefe und Hypo-
thekendoknmente vorgefunben, bezügl. deren er zugeben
mußte, daß die Forderungen bestanden: er behauptete
aber , sie seien nicht mehr sein Eigentum , da er sie den
Eheleuten Jakob Weiland , seiner Stieftochter und deren
Ehemann , zediert habe. Als diese in der Hauptverhand-
lung darüber befragt wurden , machten sie von dem
Zeugnisverweigerungsrecht Gebrauch, offenbar — ver¬
mutet der erste Richter —, weil sie ihr Gewissen nicht be¬
schweren wollten. Der zweite Fall betrifft die Einnah¬
men ans dem landwirtschaftlichen Betriebe . . Zur Recht¬
fertigung seiner Revision gegen dieses Urteil erhob der
Anacklagte zwei Prozeßbeschwerden: zunächst beschwerte
er sich darüber , daß der erste Richter den Umstand, daß
die Eheleute Weiland von ihrem Zeugnisverweiaerintas-
recht Gebrauch machten, zuungunsten des Angeklagten
ausnützte . Außerdem rügte er , daß die vernommenen
Zeugen nicht auch als Sachverständige vereidigt worden
seien. Der Reichsawwalt bezeichnete die Verwertung der
ZeugniKoerweigerung durch den ersten Richter für zu¬
lässig. Die Ablehnung eines SachversMt«digen wegen
Befangenheit gab dem Staatsanwalt Veranlassung, den¬
selben als Zeugen vernehmen zu lassen (Bürgermeister



A». 101« Morgen -Ausgabe , 1. Bl att. Wiesbadener Tagdlatt « Mttt »v»ch,1 . Marx Ivos . Kette L.
Mkobs ). Auch Las -ist zulässig. Der erste Strafsenat
etzkannre nach dom Anträge des Reichsanwalts auf kosten¬
pflichtigeV e r iwe r f u n g -der Re ui -s-i o n d e s II n »
geklagten.

— Haftpflicht der Eltern für «rangelnde Bcanfsich-
tigitng ihrer Kinder . Sehr lehrreich für Eltern , welche
es nicht verhindern , daß ihre Kinder , wie es häufig ge¬
schieht, mit -Zündhütchen spielen, dürfte ein Haftpslicht-
prozetz'-ein, der kürzlich Lei dem-Oberlan -desgericht zu'Kütn
entschieden worden ist. Am 4. Januar 1606 hatte ein
zjwölfjähriger Junge , Peter K-, aus Gebroth mit einem
Zündhütchen eine Pistole abgeschossen. Infolgedessen
sprang, wie dies häufig infolge der Explosion geschieht,
ein Stückchen von der Metallhülse des Zündhütchens ab
und traf einen anderen , in der Nähe stehenden Jungen
derart unglücklich in das linke Auge, das derselbe erblin¬
dete. Der Water des Verletzten erhob gegen den Jungen,
welcher das Zündhütchen abgeschossen hatte, Klage auf
Ersatz des durch den Unfall entstandenen und noch -ent¬
stehenden Schadens . Den Water des Jungen macht er
gleichfalls in Gemäßheit des 8 836 des B . G .-B . ersatz¬
pflichtig. weil dieser nicht nachgowiesen, daß er seiner
Mnfsich-tspflicht genügt habe, oder daß der Schaden auch
bei genügender Aufsicht entstanden wäre. Während das
lLandgericht zu Koblenz in erster Instanz die Klage ab-
göwiescn hatte, verurteilte das Kölner Ob-erlaudeKgericht
durch eingangs erwähnte Entscheidung den Beklagten und
-dessen Vater als 'Gesamtschuldner, Zweidrittel des dem
Kläger -durch die Verletzung entstandenen Schadens zu
tragen . Das Oberlandesgericht nimmt auf Grund der
Beweisau -fnahme an, daß die Verletzung und die Erblin¬
dung des Klägers am linken Auge auf den Schuß des
Beklagten zurückzNstthren sei. Dem Beklagten sei die
Widerrechtlichkeitseiner Handlungsweise umso mehr zum
Bewußtsein gekommen, n >eil dessen-Lehrer wiederholt und
ausdrücklich vor dem Spielen mit SchuHwasfen gewarnt
und deshalb auch gestraft habe. Was den Water des Be¬
klagten anbelangt , so hat dieser seine Aufsichtspflicht ver¬
letzt und sei deshalb ebenfalls für den dem Kläger -ent¬
standenen Schaden haftpflichtig. Zwar könne den Eltern
nicht zugemutet werden, ihre Kinder ans Schritt und Tritt
zu verfolgen und sie zu beaufsichtigen; tn diesem Jalle
liege aber eine offenbare Verletzung der Aufsichtspflicht
des betreffenden Vaters deshalb vor , -weil er der S -ch-ul-
zncht entgegengewirkt habe, indem- er sich frsther einmal
gegen eine Schulstrafe beschwerte, die sein Sohn deshalb
erhielt , weil er mit Schußwaffen gespielt hatte. Das Ge¬
richt nahm jedoch auch- ein konkurrierendes Verschulden
des -Klägers an , -weil sich derselbe in unmittelbare Nähe
des Beklagten gestellt -hatte, trotzdem er wußte,/daß dieser
mit der Ansicht umging , die Pistole a-bzuschießen. Aus
-diesen Gründen wurde der Beklagte und dessen Water
nur zum Ersatz -von % des entstandenen Schadens ver¬
urteilt.

— Er weiß seine Wohnung nicht mehr! Recht schlimm
ist, wie die „B . T ." berichtet, ein Italiener dran , -der
kürzlich in Biebrich gewohnt hat, sich jedoch weder auf
Straße »och auf Hausnummer , noch viel weniger auf den
Namen seines 'Logiswirtes besinnen -kann. Doch lassen
wir ihm selbst das Wort . Er sandte nämlich an die
Micbrichcr Behörden einen Brief folgenden Inhalts : „Ich
will Ihnen benachrichtigen durch mein Schreiben. Es sind
schon Aber 14 Tagen , daß Ich in Wisbaden gearbeitet habe,
in Biebrich hatte Ich ein 'Löschte, durch bcdrun 'kheit, wie
es bei 'den Arbeiten geht, konnte Ich das Haus nicht fin¬
den. Ich habe nach dem -Nr . nicht gesehen und da ist mein
Koffer schen -geblieben. Ich brauche mein Koffer sehr
nöthig mein Wander'schein ist darein und viele gute Klei¬
dung . -Ich bitte den Herrn Bürgemeister er soll so gut
sein und den 'Ortsdiener Nachfragen wo der Koffer ist,
vier alle emstehend kosten nimt mein Losch Herr ans .den--
selbe, durch -Nachname schicken. Ich Schreibe Mich" sfolgt
Adresse) — Hoffentlich trauen diese Zeilen dazu bei, dem
Man » zu seinen Habseligkeiten zu verhelfen.

— Fremden-Berkctzr. Im Verlaine der vorigen Woche ivur-
*>eit 516 Personen su kürzerem und 1033 zu längerem Aufenthalt
anaeme-ldec. io daß sich die Gesan-sfrecinenz seit 1. Januar auf
12  854 Peckonen beläuft. Davon haben 6145 kürzeren und 8708
längeren Aufenthalt hier genommen.

— Straßensperrung . Die südliche Fahrbahn dos Kaiser
Friedrich - Ringes  zwischen der / Schenkendörff- , und
Scheffelstrabe wird zwecks Neupflasterung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Vereins -Nachrichten.
* Mittwoch, den 1. März , abends, findet im Vcrcinölökal

Hotelrestaurant „Frieürichs.hvf" die MoNatsycrsammIung des
„Stolz eichen  S t e n o q r a p h e n - V e r e i n s" <E. ° S .)
statt. Wegen der wichtigen Tagesordnung wird um zahlreiches
Erscheinen gebeten.

Der am kommendenSamstag , den 4. März , im Kathol.
VereinshanS stattfindende Maskenball mit Preisverteiliing des
„Scharrichen  M ä n n e r - C h o r s" verspricht, der außer¬
gewöhnlich regen Nachfrage zu urteilen , ein stark besuchter zu
werden. Auch die im Schaufensterder Firma Ernst Neuser ans¬
gestellten Preise scheinen eine große Anziehungskraft auszuüben.
Zur Verteilung kommen 4 wertvolle Damen-, 3 Herren- und 1
Gruppenpreis.

* Der „Tnrn - Verei  n" veranstaltet am Fastnacht-Sams¬
tag , den 4. März , abends 8 Uhr 11 Min ., in sämtlichen Räumen
des Turnerhcims , Hellmundsträße 25. seinen diesjährigen großen
Maskenball. Jeder , welcher einige recht vergnügte Stunden ver¬
leben will, sei auf diese Veranstaltung ganz besonders ausmcrk-
sani gemacht.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis ju 20 Zeilen.)

* Der große Maskenball des Gesangvereins „Wies¬
badener Männer - Klub " , welcher am Sonntag im
Tnrncrheim stattfand, hatte sich eines solch außerordentlich starken
Besuches zu erfreuen, daß die sämtlichen Räume bis auf den
letzten Platz gefüllt waren . Bald hatte sich ein buntes fröhliches
Treiben entfaltet, das in ungetrübter Weise bis zum Helten
Morgen anbielt. Wiederum war eS die Damenwelt, die sich durch
ihre Masken besonders hervorgetan haben, mährend man dies
von den Herren weniger sagen kann, weshalb das Preisrichter-
Kollegium denselben nur drei Preise zucrkenuen konnte. Die
6 wertvollen Damenpreise wurden verteilt in folgender Weise:
Den 1. Preis erhielt eine („Prinzessin Cornevill") (Frau Weber),
den 2. Preis die »Flotte" (Frl . Brücke!),- den 3. Preis die
„Auster" (Frl . Hemmer), ieit 4. Preis das „Tagblatt" (Frl.
Stirn ), um den 5. Preis losten „Tänzerin " (Frau Rufa) und
„Drachen" (Frau Janz ), um den 6. Preis losten „Aschenbrödel"
(Fran Mantz und „zwei Studentinnen " (Fräulein Glische). Den
1. Herrcnpreis erhielt der „Kreuz-Rittes (Herr Schmuck), den
2. Preis der „Kartenspielcr" lHcrr H. Wolf), den 3. Preis
„Schwiegervater und Schwiegermutter" (Herr und Frau

K. Eickelniarm). Eine originelle Musiktruppe, ansgeführt von
aktiven Mitgliedern , welche viel zur Unterhaltung beitrug , ver¬
zichtete auf einen Preis . Der „Wiesbadener Männerklub" kann
aus dieses wohlgelungene Maskenfest stolz sein, er hatte dasselbe
aber auch in mustergültiger Weise arrangiert und somit seinen
guten alten Ruf ans das glänzendste bewährt.

N. Biebrich, 28. Februar . Gestern abend fand im Saale der
Kleinkrnderschuledie erste Jahresversammlung des Vereins
„B o l k s w o h l E. V." statt. Herr Dr . Happel erstattete den
Jahres - und Rechnungsbcricht. Derselbe weist eine Einnahme
von 8421 M. 15 Pf., eine Ausgabe von 175 M. 33 Pf . und ein
Vermögen von 8245 M. 82 Pf . auf. Die Abrechnung wurde für
richtig befunden und dem Kassierer Entlastung erteilt . Es wurde
sodann Beschluß gefaßt über die Ausgabe von Anteilscheinen in
Höhe von 200 000 M. zwecks Ankauf von Grundstücken und Er¬
bauung eines Volksheims mit Volksbad, Volksküche usw., und
zwar sollen Anteilscheine zu 1000, 100 und 50 M. abgegeben und
mit N/z Proz. verzinst werden. Die Kündigungsfrist ist auf 10
Jahre festgesetzt. Der Antrag wurde von der Versammlung ge¬
nehmigt. 2. Zur Erbauung eines Vercinshauses mit Volksküche
und Volksbad usw. soll ein Grundstück nahe der Kaiserstratze,
zwilchen verlängerter Telemann- und Siemensstraße liegend,
vom Bauverein erworben werden. Dasselbe ist 50 Meter lang
und 40 Meter breit und kostet cinschtießlich der in die beiden
Straßen fallenden Flächen 29 225 M. Auch dieser Punkt wurde
nach lebhafter Diskussion genehmigt, nachdem noch Herr Fabrikant
Karl Dyckcrhoff an Hand der vorliegenden Pläne einen allge¬
meinen Überblick über den projektierten. Bau gegeben hatte. 3.
Lettens des Vorstandes wurde nunmehr ein allgemeiner ltbcrblick
über den Verlauf des ersten Vereinsjahrcs gegeben und zeigen
die wichtigen Anträge am besten, welch rührige Tätigkeit der
innge Verein „Volkswohl" bereits im ersten Jahre entwickelt hat.
Alle Kreise der Gesellschaft haben diesem Werk der öffentlichen
Wohltätigkeit reges Interesse cntgegengcbracht und wird auf
Grund dieser Beschlüsse wohl auch bald mit dem Bau des Volks-
Heims begonnen werden, so daß in nicht allzulangor Zeit sich die
hiesige Bevölkerung der Wohltaten eines Volksbadcs und einer
Bolksküche .ärsreuen dürfte. — Besondere gärtnerische
Anlagen  werden zurzeit im Groß herzoglichen
Park  dahier unter Leitung des Herrn Garteid-JnfpektorS
Schröder aus Mainz vorgenommcn. Die ganze Anlage direkt
vor dem Schloß zwischen den beiden Seitenflügeln wird um etwa

'Zentimeter anfgefüllt, die mächtige Rüsterbaumgruppe an der
nördlichen Ecke ist. abgeschlagenund werden nun zwischen den
beiden Springbrunnen und vor den Seitenflügeln Blumen- und
Blattpflanzenarrangements und Rundclls angebracht werden.
Bor der Schloßfrorrt wird eine Reihe hochstämmiger Rosen, welche
durch Kletterrosen verbunden sind, angepflanzt werden.

* Maire, . 25 . Februar . Die von der Mainzer „Liedertafel"
unter dem Protektorat des Großherzogs von Hessen ins Leben
gerufene K a i s e r t h Friedrich - Stiftung  hat durch
Lammlimgen bereits 50 Ml) M. in wenigen Monaten zusammcn-
gcbracht. Tie erste Veranstaltung soll im Jahre 1808 im Anschluß
an die Wiesbadener Festspiele und zur Feier des 75jährigen Be-
stehens der „Liedertafel" stattfinden, wozu der Kaiser ebenfalls
1000 M. gegeben hat. — Nachdem die Stadtverordneten -Ver-
sammlung erst in ihrer letzten Sitzung für den Ankauf der R o r d-
west front  des Fcsimigsgeländes 830 000 M. bewilligt hat, ist
ihr jetzt eine weitere Forderung von 265 000 M. zur Bestreitung
der Kosten für die Planierung dieses Geländes zugegangcn.

* Bingen , 27. Februar . Am Samstag erschoß  sich, wie
bereits kurz erwähnt, in einem hiesigen Hotel ein Liebespaar.
Beide waren sofort tot. Nach eingezogenen Erkundigungen ist
der Herr ein Verlagsüirektor aus Lndwigshasen namens Otto
Martini.  Er zählte etwa 35 Jahre und war Leiter der
Druckerei und Verlagsanstalt Biller . Das Mädchen — es stand
Mrtte der zwanzig.— hieß Hedwig Jakobi  und war aus Dessau.
Die Urfache der Tat ist, wie man allgemein annimmt , unglückliche
Lrebe. In einem Briese an de» Besitzer-des Hotels gibt Martini
LchicksalSschlägcals Ursache an. Der ehelichen Verbindung stan¬
den unüberwindliche Hindernisse im Weg. Am Freitag kamen
sie hier an und trafen die Vorbereitungen für ihre Tat . Der
Revolver wurde in einem Geschäft in Bingen erworben, in einem
Papiergeschäft bann das Material für 18 Briest , die Martini
nor der Tat mit fester Hand schrieb. Einer Ser Briefe enthielt
400 M. für einen Gläubiger in Köln. Die Uhr hatte Martini
sv-r-gfältifl cingepackt. Zwei Flaschen Champagner waren geleert,
Betäubungsmittel sollen in einem Rest Rotwein enthalten ge¬
wesen sein, die Tat ist augenscheinlich mit großer Kaltblütigkeit
vorbereitet worden, gegen Morgen müssen die Lebensmüden
.zur Ausführung geschritten sein, erst nachmittags 1 Uhr soll man
sie entdeckt habe». Man fand beide im Bett liegend, der Mann
hielt bcc Frau umschlungen. Das elektrische Licht -brannte noch.
Zwei Schüsse ans dem Sechslänfex hatten beide ins Herz getrosten,
so daß der Tod sofort eingetreten sein muß. (KI. Pr .)

* Ans der Umgebung. Dem Bildhauer Leonhard zu Eltville
am Rhein wurde die Wiederherstellung des großen Portals am
K l o ft e r E b e r -b a ch. sowie die Neuanfertigung einer 2 Meter
10  Zentimeter hohen Madonnenfigur übertragen und werden
diese Arbeiten im Laust dieses Jahres teils in dem Atelier des
Herrn Leonhard und teils an Ort und Stelle ausgeführt.

In M i che l b a ch wurde dem neuen Pfarrer Herrn Spieß
seitens der Gemeinde ein festlicher Empfang bereitet.

Bei einer vor einigen Tagen stattgcfun-denen Holzversteige-
-rung gerieten der Schuhmacher N. von Dahlheim  und ein
Wirt tn Streit , wobei der erster« eine Bierslasche nach dem Wirt
warf. Dieser entging durch eine rasche Bewegung dem Wurfe,
um so empfindlicher wurde ein hinter ilim stehender Unparteiischer
getroffen, den die Flasche derart im Gesicht traf , daß ein Auge
sofort auslief , während das zweite Äuge beschädigt wurde. Der
Mann mußte sich in die Nugenheilanstalt nach Wiesbaden begeben.

Die Staütverordneten -Vcrsammlnng von Cronberg  be¬
schloß, dem vom Amte zurückgetretenen Herrn Bürgermeister
Jamin in Anerkennung seiner über 40jährigen Verdienste als
Stadtoberhaupt einen Ehrenbürgerbrief auszustellen.

Ist Oberursel  brannte in der Hvfreite des Herrn Dach¬
decker- und Schornsteinfegermcisters Henrich ein Schuppen voll¬
ständig nieder. Das Feuer konnte glücklicherweise ans seinen
Herd beschränkt werden.

Her Aktuar Loock aus Ebcrsival-de ist mit dem 1. März an
das Amtsgericht zu W c t l b n r g versetzt.

In Drommershe-im verunglückten zwei Fuhrleute aus
G -eisenheim,  welche in Aspisheim für eine Weinhandlung
zu Geisenheim Wein geladen hatten. Beide sind von den schwer
belasteten Fuhrwerken heruntergestürzt. Dem einen ging das
eine Rad über die Brust , der zweite kam mit einigen Hautab¬
schürfungen davon. Der erstere wurde in das Hospital nach
Bingen gebracht.

In der Falterstraße zu Griesheim  verfiel eine Witwe
in Irrsinn . Sie wurde ans den Eichberg verbracht, während man
ihre drei unmündigen Kinder in Pflege brachte.

Ein Wüstling aus Grie  s h e i m , der sich an schulpflichtigen
Mädchen vergangen haben soll, wurde nach Höchst ins Amtöge-
füngnis abgeführt.

Bei den Einebnungsarbeiten an dem ehemaligen Festungs-
gelöndc zu Saftei  wurden wieder dicht an dem Glacis der
Lünette Wiesbaden eine Anzahl menschlicher Gerippe und anch
einzelne Gliedmaßen aiifgefunden. Diese Reste rühren offenbar
von Soldaten her, welche in früheren Feldzügen oder bei Be¬
lagerungen gefallen sind.

Gerichlslaal.
Die Einrichtungen der Strafanstalt Plötzcnsee vor Gericht.

14. F . Berlin.  26 . Februar.
Ein Seitenstück zu dem im Sommer 1885 vor der Strafkammer

zu Aachen wider Mellage und Genossen verhandelten Prozeß über
die Zustände im Alexianer-Kloster „Mariaberg " dürfte die Ver¬
handlung bilden, die am Donnerstag vor der 4. Strafkammer
des König!. Landgerichts Berlin I beginnen wird . In der ersten
Hälfte des Jahres 1804 erschien im „Vorwärts " und in der „Zeit
am Montag" eine Reihe von Artikeln, die folgende Titel führten:
„Alle Schrecken des Mittelalters ", „Straffolter " , „Erfolge des
Strafvollzuges", „Tötender Strafvollzug", „Krankenpflege in

-ßC4Vyr.4kŝ 4. , jjvjj vu vf/tniVÄ >n .w . . , ,, _ __ ^ f
lunfl und Beschwerdewcseu in Plötzensee", „Der durchlauchtige
und der gemeine Mörder ", „Zur Freisprechung des Prinzen
Arcnbcrg , „Nene Enthüllungen über die Gcsangenenbchandlung
B* Plötzensee", „Ein Notschrei ans Plötzensee" usw. In diesen
Artikeln wurden die hygienischen Zustände der Zellen nnd-Arbeits-
raume, der Arrestzellen, die Verpflegung und das Trinkwaffcr
einer abfälligen Kritik unterzogen. Ganz besonders wurde die
Tätigkeit der beiden Anstaltsärzte, des Geheimen Obermeüizinal-
rats Dr . Bär und des MedizinalratS Fr . Pfleger , als eine „ge¬
wissenlose", ja „brutale" geschildert. Es wird diesen beiden
Ärzten niigsmigendc Pflichterfüllung, wissentliche bezw. schuld¬
hafte Diildnug der Internierung von Geisteskranken, Anordnung
bezw. Zulassung von Disziplinarstrafen gegen Geisteskranke, so»
wie gegen sonstige kranke und schwächliche Gefangene, mangel¬
hafte Fürsorge für körperlich Leidende, Verschulden von Todes^
(allen Gesangener usw. vorgeworfen. In den Artikeln des „Vor¬
wärts heißt es u. a .: „Der Strafvollzug in der staatlichen Straf.

Plötzensee widerspreche aller Gerechtigkeitund Humanität,
-ra» Geiangnis stelle eine -volle dar, der das Eingangswort des
Danteschen „Inferno " gebühre: „Lasset bei eurem Eintritt alle
Hoisnung draiißenl" Im einzelnen wird in den Artikeln des
„Vorwärts " bezw. „Zeit am Montag" behauptet: „Kranke, ja
Flbst irrsinnige Gefangene cverdcn wegen Ungehorsams oder
Arbeitsverweigerung, schlechter bezw. ungenügender ArbeitS-
lelstung mit geschmälerter Kost, tagelanger gänzlicher Kosient-
zichnng, Dunkelarrest, Liegen aus hölzerner Pritsche ohne Bctt-
nnterlage , Entziehung einer erivürmcndcn iüedccknng in grimmer
Winterszeit usw. bestraft. Die Arzte, insbesondere Medizinal-
J*** Pj *. Pfleger, der die Zulässigkeit der T'is.nplinarstVafcn zu
begutachten habe, erkläre dieselben fast ausnahmslos mit dem
schriftlichenVermerk: „Unbedenklich" für zulässig. Ans diesem
Anlaß werde Dr . P,leger von den Gefangenen „Doktor
Unbedenklich"  genannt . Ferner wird die Zahl der Arzte
öl» ungenügend bezeichnet, so daß viele Kranke zu spät in das
^aMrett bezw. die Charite gebracht werden. Es wird weiter in
den Artikeln die Kost m-d das Trinkwasscr als schlecht, unsauber,
gc)ilnöheit»lchadlich, weil oftmals ekelerregend, die Behandlung
der Gefangenen, auch der kranken und irrsinnigen , seitens der
Wärter als brutal bezeichnet. Bezüglich des Medizinalrats Dr.
Pfleger ivirü in den Artikeln gesagt: „Dieser Doktor Un'bedenk.
UH " der Vypns des durch des Dienstes eiviges Einerlei abge-
stnmplten Beamten. Derselbe ist Herr über Leben und Tod der
Ge>angencn." Es wird ferner über das Beschwerderecht der Ge-
faugencn, den „bnrcankratischcn Schlendrian" und die „empören-
den Mißstande ans dem -Gebiete der Krankenüehan-dlnna geklagt.
Weiter heißt cs in den Artikeln: „Todesfälle „unerklärlicher Art"
sind aus Anlaß dieser Art nichts Seltenes . Ein Gefangener sct
infolge Beriiachläfsignngeiner Wunde gestorben." „Geisteskranke
und Epileptiker werden in der Anstalt gehalten, in den Keller
llsworfen, von Aufsehern und Kalfaktoren geschlagen, m«
Schills,elbund, Besenstiel, Wasserspritz« „sw. mißhandelt, vr.
Pfleger , der nur 1 bis 2 Stunden täglich in der Anstalt sei, habe
seit Jahren weder eine Zelle, noch die Küche, noch die ArbeitSl
lmrackcn revidiert , obwohl von den letzteren einige wahre Gift-
bilden seien. Dr . Psleger scheine auch nicht zu wissen, daß das
-rrinkwasser von ekelerregender Beschaffenheitsei. Dieser Arzt
empfange 40 bis 60 Gcfangei.e, auch mehr täglich. Er sei außer¬
dem̂ der Herrscher über Scnnnel, Schlafdeckcn, Unterjacken.
Strumpfe nsw. Sämtliche Gemeldete werden in längstens einer
Stunde abge>ertigt . Bei solcher verblüffender Fixigkeit sei eine
Untersnchnng der wirklich Kranken nicht möglich/ ' Die gertnre
Belegung des Lazaretts erkläre sich aiks der dort herrschenden
Hungerkur, die viele Kranke ans dem La.zarett vertreibe. Bei
ecner g-errquen Untersuchung würde mindestens ein Drittel der
Gefangenen krank befunden werdeii. I » einigen Artikeln wird

Jf!<)1-'nne rc »oit diesen Vorkommnissenmit der Behandluna
des Prinzen Arenberg gezogen. Aus diesem Anlaß haben die
Direktion, Beamte und Arzte des Strasgefängnisses Plötzens« ,
bezw. deren Vorgesetzte Behörde gegen die Redakteure Julius
Wlisk ^ und Paul Wilhelm Berthold Büttner , die die Artikel im
Jborwürts " verantwortlich gezeichnet haben, sowie gegen de»
Redakteur der „Zeit an, Montag", Karl Barromäns Schnetdt.
und den Journalisten Karl August Fritz Ahrens Strafantrag
wegen Beleidigung gestellt. Ahrens, ein niehrfach. anch mit
Zuchthaus bestrafter Mann , war wegen Diebstahls von 1898 bis
R -b in PlLhensee interniert . Er wurde dort in -der Kanzlei mit
schriftlichen Arbeiten beschä-stigt. Dadurch sollen ihm die Per»
fonalakten vieler Gefangener zugänglich gewesen sein. Auf
Griii,ü von Abschriften ans 'denselben soll er den genannten
Redakteuren in der Hanplsache bas Material für die zur Anklage
stehenden Artikel geliefert haben. Kaliski, Büttner , Schneibt
und Ahrens haben sich daher am Donnerstag wegen Beleidigung,
bezw. Behauptung reicht erweislich wahrer Tatsachen usw.. auf
Gm,„d der 88 185, 18«, 186, 200, 48. 74 und 41 des Strafgesetz-
buchcs und § 20 des ReichS-Preßgesetzes vor eingangs bezeich.
netem Gerichtshöfe zu verantworten . Es sind sowohl seitens der
StaatLanrvaltschaft als auch von seiten der Angeklagten eine sehr
große Anzahl Zeugen geladen. Die Angeklagten wollen, dem
Vernehmen nach, den Beweis der Wahrheit in vollem Umfange
fuhren , dagegen will, wie man hört, die Anklagebchördc den Be.
weis erbringen, daß die Vehaliptî iigeii der Angeklagten a-,f nn-
vollständigem, lnckcnhasteni, teilweise gefälschtem und erfundenem
Material beruhen. Als Sachverständige sind von der Staatsan-
waltichaft geladen: Geh. Obermedizinglrät Dr . Kirchner vom
preußischen Kultnsministerium, Professor Dr . Pnvpc (Königs-
berg i. Pr .), Kreisarzt Dr . Annste iLübben), Anstaltsarzt Dr.
Haiisbiirg lBrandeuburg a. H.) und Dr . rned. Pastow, Arzt inder Charite.

Vermischtes.
* Großer Sieg der Hausfrauen . 'Aus Gotha wird

berichtet: Nach «rvittertcm , säst 5 Monate lwahrcndcm
Streit ist hier der von den wohlhabenden Agrariern
-in-üvemertc Milchkrieg beendet 'worden. Er hat einen
vollen Sieg der Gothaer Hausfrauen ergeben, die mit
lebhaftem -Eifer und unter anSstiebiger Benntzung der
Lokalpresse der Verteuerung der Milch von 18 aus 20  Pf.
pro Liter entgegengewirkt hatten. Die Erbitterung der
Hausfrauen über die Preiserhöhung -war umso größer,
als erst vor nicht langer Zeit die Erhöhung von II auf
16 Pf . erfolgt war und der Milchprcis in Gotha stets
2 Pf . höher gehalten wurde , als in den Nachbarstädten.
Die „Jutternot " bot den gothaischeu Milchverteucrern den
Bor 'waud zum abermaligen Aufschlag. Führerin im Streit
war die hiesige D-am-pfmolkerei, -hinter -der die größeren
Landwirte stehen. Obwohl neue Händler die Stadt Gotha
bald ausreichend mit Milch für 16  bis 18 Ps . versahen,
blieb sie mit großer -Halsstarrigkeit -auf ihrem -Preis von
20 Pf . bestehen und büßte dabei 60 Prozent ihrer Kunden
ein. -Jetzt hat sie ihren 'Widerstand aufgegeben und die
tapferen Gothaer Hausfrauen triumphieren . Stärker als
B-ülo-'w haben sic den Steg über das Agrariertum -davon-
getragen.

* Eine schwarze Inno . Ans New York wird berich¬
tet : Großes Aufsehen erregte vor einiger Zeit die Ge¬
schichte eines 87jährigen sehr reichen New Porter Gelh-
Mannes , I . R . Platt , der sein ganzes Vermögen an eine
Negerin 'verschwendet hatte. Seine Vevivaudten drüngtcn
ihn daraus, die Negerin , eine Mrs . Hannah Elias , auf
'Rückgabe von 2 740 000 M . in barem Gelde zu verklagen,
die sie „durch Erpressung" von ihm erlangt hätte. Platt
hat nun seinen Prozeß vor dem New Porter Öoergerichts-
höf verloren , da evwiescn wurde, daß er abgöttisch tn die
Negerin verliebt gewesen und ihr das Geld, sowie anch
alle sonstigen Geschenke„bei vollem Bewußtsein und aus
freiem WiFe>," gemacht habe. Mrs . Elias , die vor 10
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Gtchren noch Tänzerin in einem Gevguü-gungsloTal niede¬
rer Sorte war, hat jetzt ein Vermögen Von4 Millionen
Mark, und Mr. Platt, der eine angesehene und bedeutende
Molle in der New Uorker Gesellschaft spielte, ist zum armen
Manne geworden . Die Schöne, die dieses Wunder voll¬
brachte, ist eine hikbsche Negerin mit gewinnenden Zügen
und einer schlanken anmutigen Figur . Sic ist etwa 40
'Jahre alt, aber man'könnte sie für 25 halten. Platt machte
ihr so unter der Hand 'Geschenke von 4000 bis 60 000 M.
Die besitzt jetzt 4 Häuser , die allein 160 000 M . wert sind,
alles Geschenke von Platt . Um eine kleine Rechnung zu
bezahlen, gab er ihr einen Scheck auf 4000M . und sagte:
,Mchalte , was du Herausbekominst, mein Liebling ." Er
schenkte ihr auch die Uhr und die Börse seiner -verstorbenen
'Frau . Mrs . Elias trägt sich nun damit, ihre Harrt zu
bleichen, das wollige, krause Haar zu glätten , rrnd will
cirre erste Rolle in den führenden -Gescllschastskreisen
New Aotzks spielen . . .

* Humoristisches. D er kleine Karl: „Papa,
warum weinen rnrr die Leute bei Trauungen so viel ? —
Papa : „Weil die meisten davon selbst verheiratet sind.
_A .: Denk -dir nur , 'da ist so ein Kerl letzte Macht in
-mein Hltclier eing-ebrochen und ich hatte unglücklicher
Weise eine Studie Stilleben angesan-gen." — B .: „Wurde
dir die gestohlen?" — lA.: „Nein , aber die Modelle dazu:
ein Schinken und -mehrere Würste." - R n cks i cht s -
voll.  Schmierendirektor (während der AusfüMng zu
den Schauspielern ): „Sprechen wir etwas leiser, meine
Herrschaften . . . . Der Herr Amtmann da auf dem
ersten Platz ist eingeschlasenl" - E i n Heuchle  r.
Sonntagsjäger (als nach seinem Schuf; der Hase in vollem
'Galopp davonläust ): „Hm, hm, man sollt's doch nicht
glauben — mit einer solchen Schrotladung im Leib noch
so rennen zu können."

Kleine Chronik.
Bon einem Posten angcschossen. Mitternachts schoß

lder Posten auf dem 'Feldbahnhof beim Bahnhof D-evant-
LeS-̂ Pontö bei Metz Wach- -d-rci-malige-m -Anruf , worauf
keine Antwort erfolgte, -auf den Rentner Bo-genez ans
-Wvippy bei 'Metz, der sich--aus dem Hc-imweg -befand, -und
verwundete ihn schwer.

Geflüchtet. Der Leipziger Berla -gsb-uchhändler Willy
Werner ist unter Hi-ntcrlasfnng von Geschäfts- itw
Wechselschnl'd.en von Yi Mill . M . geflüchtet.

Im Bett verbrannt. In d-er M-arzellenstratze in
Metz brach auf noch unaufgeklärte Weise ein Brand ans,
bei -dem eine in -den 60er Jahren -stehende Dame namerrs
Manges im Bett -verbrannt ist. Hülse kam zu spät. Die
'Feuebwehr -konnte nur noch- das Koner löschen.

Die Beine abgeschnittcn. Beim Anhängen des Bootes
„Belgien 6" an einen Schlepper geriet in ManMcim
-der 10 Jahve alte Matrose Dann aus Gernsheim in eine
Schlinge des Drahtseiles , worauf ihm beim Anziehen
des 'Seiles >das linke Bein vollständig abgeschnitten-wurde.

Unter russischen Studentinnen . In einem Hörsaale
der Frauen Universität in St . Petersburg wurde 'während
'der Borles-ung eine Liste mit -einem Aufruf zu K-un-d--
gobungen herU'Mgeboten, an welcher sich die patriotischen
Damen mit Geldbeträgen beteiligten. Als die S -ub-
A'ri-ptionsliste am Ende der Vorlesung zu einer schwarz
äugigen Kaukasierin gelangte, deren -Vater als Oberst
aus -dom Kri-ogAschauplatze weilt, kam es- zu folgender
-Szene. D-ie heißblütige Kaukasierin erhob sich und er¬
klärte den Anwesenden, d-aß -sie -es für eine Sch-inach an
sohe, -die innere Ruhe zu stören, während das Land in
einen furchtbaren Krieg verwickelt fei. Spvach's und zer¬
riß das Schriftstück. Wie eine Meute von -Furien stürzten
sich die -entrüsteten K-oll-e-ginn-en auf -die Unglückliche, ohne
daß der Professor ihr zu -Hülfe hätte kommen können. Die
Bedauernswerte -wurde derart zugerich-tet, das; sie in
ein Spital ausgenommen werden mutzte.

Setzte Nachrichten.
wb. Petersburg, 28. Februar. Die Moskauer Be¬

hörde für städtische-Angelegenheiten erkannte , wie die
Blätter -melden, in ihrer pe-strig-e», unter -dem- V-orsttzc
des Stadthauptm -anns stattgehabten Sitzung dahin , das;
die gegen das Stadt -Haupt, den 'Fürsten Golrtzin, er¬
hobene Anklage,  daß er am 12. Dezember in der
Duma die Beratung der bekannten Resolution-zugelasson
habe, n » begründ -et  und die H-a-nL-lmigs'-weise des
Fürsten Golytzin völlig korrekt gewesen sei.
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* Städtische Steuer . Bei den Erörterungen über

eventuelle Erhöhung der Einkommensteuer drängt sich den hier
ansässigen uichtprcuflischen Pensionären eine Frage ans, die schon
öfter diskutiert wurde, in zufriedenstellenderWeise aber bis jetzt
noch nicht erledigt ist. Man befürchtet, eine Erhöhung der Ein¬
kommensteuer würde dem Zuzuge auswärtiger Pensionäre hinder¬
lich im Wege stehen. N»>, steht aber diesem Zuzug« ein Anderes
tu ' höherem Maße in dem Wege: die auswärtigen Pensionäre
iNicht-Prenhens werden den cinhctmichc» Pensionären nicht
gleichgestellt: iväLrend die letzteren nur die halbe Pension zu ver¬
steuern haben, zieht man bei auswärtigen Pensionären die ganze
Pension zur städtischen Steuer heran. Bei Beschwerden hier¬
gegen macht umu aitf das Einkommensteuergesetz aufmerksam,
das wohl, wenn auch die Berechtigung su einer solchen Heran¬
ziehung, nicht aber die Verpflichtung dazu bieten mag. — Bei
den Anfforderunge» zur Übersiedelungin unsere Stadt in öffent¬
lichen Btättcrit schweigt inan über diese Bedingung ganz still,
begreiflicher Weise, da man doch nicht erklären will: „Ihr werdet
lner mit offenen Armen ausgenommen, aber das dürft Ihr nicht
erwarten , daß man Euch den einheimischen Beamten gleichcr
Kategorie gleichstellt." Wiesbaden nimmt ja an Bevölkerung rasch
zu, die Zunahme würde aber doch noch eine größere sein, wenn die
znziehendcn auswärtigen Pensionäre den preußischen in der
Steuer gleichgestellt würden. Es sind mir Fälle genug bekannt,
in dcucn Pensionäre entweder von vornherein oorzogcn, nach
Darmstadt,' Heidelberg, Bade», Freiburg usw. zu ziehen, oder von
hier weiter dahin verzogen sind. In den genannten Städten war
meines Wissens und ist wohl noch heute die staatliche Pension aus-
wärtiger Pensionäre von kommunaler Seite ganz freigestcllt, in
Darmstadt aber werden auswärtige Pensionäre wenigstens nicht
höher besteuert,' als die hessischen. Sollte eine Erhöhung dcr
Einkommenstener durchdringen, so wäre cs äuge,zeigt, eine
Änderung der Bestimmungen in dem Sinne vorzunehmen, daß

die auswärtigen Pensionäre, soweit dle Pension dabei in Be¬
tracht kommt, den einheimischen Pensionären in der Besteuerung
gleichgestellt werden.

* Verlängerung der R h e i n b a h n str a ß e b l s
<; it m M arkt n n d weiter bis zur  L a n g g a s s e. Jetzt,
wo in der Luisenstratze ein Hang zwecks Neubau der Post nieder-
gcrisscu wird , sei in letzter Stunde darauf aufmerksam gemacht,
daß man cs noch in der Hand hat, die Rheinbahnstraße über
Luisen- und Krieürichstraße bis zum Markt zu verlängern , Von-
hicr aus stehen als Fortsetzung zwei bereits bestehende Vari¬
anten zur Beifügung . Entiveder biegen die Fuhrwerke in oer
Straße längs der Hinterhäuser der Wilhelmstraße und gelangen
au der Herrnmühle vorbei in die Mühlgasse und von hier in
sanfter Biegung durch die Häfnergasie it. Barenstraße in tue Lang¬
gasse, oder -sie fahren zwischen Rathaus und Kirche hindurch und
dann unter Benutzung des Platzes vor der Kirche in die Mnhl-
gasie, welche sich in der zu verbreiternde,i Goldgasic fortletzt, welch
letztere gerade vor der jetzt geschaffenen Lücke zwischen Continen¬
tal- und jetzigem Adler-Hotel in die Langgasse mündet. Unter
Benutzung jener Lücke kam, sie dann bis zur Coulinstraße zur
nördlichen Webergasse verlängert werden. Natürlich kann von
der Mühlgasse an der Weg auch wie bei Variante 1 durch die
Hafnergassc und Bärenstraße genommen werden. Eine solche
Straße ist nötig altern schon deshalb, um die Wilhelmstraß- von
dem immer mehr zunehmenden Lastverkehr zu befreien, der mit
ihrem Charakter absolut unvereinbar ist. Die neue Straße wurde
so dicht als Parallele neben der Wilhelmstraße laufen, daß durch
polizeiliche Anordnung die Lastwagen künftig, aber ohne Benach¬
teiligung des Handels, ins Innere der Stadt und nach dem
Norden geleitet werden könnten. Die westliche Seite der Rhein¬
bahnstraße fluchtet genau mit der ivestlichen Seite des alten
Postgebäüdes. Nach-dessen Niedcrlegung, die ja so wie so bald be¬
vorsteht, würde eine ganz gerade Verlängerung der neuen « traße
zwar nicht das oben erwähnte, jetzt im Abbruch begriffene Hans
in der Luisenstratze treffen. Solcher Effekt müßte -daher durch
eine Brechung oder sanfte Biegung erzielt werden. Die west¬
liche Schmalseite des letztgenannten Hanfes fluchtet wieder genau
mit der östlichen Schmalseite der Königlichen Regierung . Es
wurde also die neue Straße das kleine, an die Regierung
stoßende und dieser gehörige Hans in Anspruch nehmen und über
Lessen Hinterland das mit zwei Höfen versehene, aber altere Haus
Friedrichstratze 14 treffen. Diesem gerade gegenüber liegt nun
zwar nicht -das städtische Ilicdrigc Haus Nr . 11, sondern Nr. 13,
welches in Prtvatbcsttz ist. Ob dies letztere für den Neubau des
städtischen Verwaltungsgebäudes auf dem Dernschcil Terrain
angekan'ft werden soll, wisse» wir nicht. Ist dies nicht der Fast
und sollte der Besitzer hinsichtlich unseres Projektes zu viel ver¬
langen, so kann man auf eine ganz gerade Verlängerung ver¬
richten und die ikeue Straße über das städtische Haus Nr . il
führen. Dann gelangt die neue Straße irr ihrer Verlängerung
genau vor die Lücke zwischen Rathaus und Kirche. Wenn nun
iveitcr die Rasenanlage vor der Kirche verkleinert wird, so können
die ans der neuen Straße kommenden Fuhrwerke an der Kirche
vorbei fTonntags ruht ja jeder Lastverkchrj in -die Mühlgasic
sehr bequem einsahren. Letztere geht- nun wieder in sanfter
Windung in die Goldgasse über. Die Ostseite der letzteren ist ja
mit Ausnahme des neuen Eckhauses an der Langgasie mit lauter
niedrigen alten Häusern besetzt, deren Besitzer, wenn sie höher
bauen wollen (und das werden sie wollen, wenn die Goldgasic
durch unser Projekt eine g<urz andere Bedeutung eryaltj , öct *>er
Enae der Gasse ihre Front doch zurücksetzen müssen. Ist dies ge¬
schehen, so ist die neue Straße 'bereits 6>i§ zur ~tidc üux
Continentalhotel fertig. Wenn man bedenkt, Aas; orer große
hintereinander liegende Blöcke, nämlich die der Post, der Regie-
rnng , der -Stadl fDcrnf teils in Abbruch befindlich, teils sehr
bald abgebrochenwerden, so muß man zugeben, daß selten em
Projekt so günstige Begleitumstände anfzuweisen hat. Rach Nen-
bau der Regierung würde der Käufer der alten Negierung sicher
viel mehr geben, wenn durch eine Straße daA Hinterland ausge-
schlossen werden -kann. Der Bail des städtischen Vermaltungs-
gcbändeS braucht durch die neue Straße keine Einbuße zu er¬
leiden, da die Straße mittels Torbögen durchgeführt werden
kann. Der Preis des Grundstückes Nr . 14. das durch die neue
Straße völlig beansprucht wird , kann zum Te,l dadurch aufge¬
bracht werden, daß die Nachbarn zur Rechten und zur Linke»,
sowie der Nachbar des erwähnten kleinen, der Regteruiig ge¬
hörigen Hauses in der Luisenstraßc Beiträge leisten.. Denn diese
können ihr Hinterland zu Wohnhäusern mit Laden an der neuen
Straße fgute Geschäftsstrahcf verwerten. Auch mußte die Regie¬
rung daö Plus , welches sie durch Durchlegung der neuen Straffe
durch das alte RegierungSgebände erhält , der Stadt überlassen.
Bliebe also nur übrig daö Eckhaus Gold- und Langgahe, >.as nur
drei Fensterbreite nach der LanMasse hat, zu kaufen (eventuell
durch Zuschuß des Nachbarn in der Lang-gasse und durch Beiträge
der Besitzer der Ostseite der Goldgassej. Inwieweit der letzt be¬
absichtigte Neubau der Post durch unser Projekt geschädigt wird,
können wir nicht wissen, jedenfalls würde die Hauptfront nach der
neuen Straße zu liegen kommen und dadurch bedeutend langer
werden, als die bisher geplante an der Rheinstraße. Sicher wer¬
den die Nachbarn in der Rheiil- und Luisenstraße beitragen, da
ihr Hinterland a» der neuen Straße wertvolles Baugelände ab-
qibt. Die Frage , ob der Block der alten Regierung eventuell
dadurch zu verwerten wäre , daß das neue, bisher anderwärts ge-
plaifte Gebäude auf dem bisherigen Gelände errichtet wird, als
Viereck mit Fronten auch nach der neuen Straße und dcr
il-riedrichstratze, sei hier nur gestreift. Möge dies Projekt doch von
ven stödtischcuKvllegien einer Beachtung für wert gehalten werden.
Aber Eile tut not, weil der Postban so lange ttt der Schwebe
bleiben muß. ES ist ja allerdings senkrecht zur alten Post bereits
ein Flügel im Rohban fertig, der von Osten gerechnet bis zirka
zur Mitte der alten Post geht, und nach Bekleidung mit Sand¬
stein zum Hauptgebäude «ff der ,taten Straße werden wurde
Glücklicher Weise läßt er noch Raum für eine Straße von 20
Schritt Breite , also etwas weniger als die Breüe der Luiseu-
strahe, und demnach noch völlig ausreichend für eine Dnrchgangs-
tratze. v. P . (Der Vorschlag hat, vom Verkehrsstandpunkteans
betrachtet, gewiß vieles für sich, ob er sich aber ausführcn laßt,
erscheint auS sachlichen und finanziellen Gründen , nametltlich
aifch im Hinblick ans den schon ziemlich weit vorgeschrittenenPost-
hans-Neuba», mehr als zweifelhaft. D . R.j

* FZ ist in höchstem Grade bedauerlich, daß die Spazier¬
gänger nach Sonnenberg seit dem Entstehen der „Sandberge
am Ende der Sonnenberger - und Anfang der Wtesbadenerstraße,
gegenüber dem Teffnclbach, nicht wehr ihr Schüppchen Avielwcin
in Sonnenberg trinken können, ohne vorher ein imsreiwillfges
Augensandbad. und der Kopf und die Kleider voll Flugsand be-
kommen zu haben. Bei dem letzten starken NvrdoftwfNöe wurde
der dort aufgetürmte Salrd fast bis zur Kronenburz verweht.
Hierbei muß hcrrwrgchvbenwerden, daß es nfcht zu verstehen ,ft,
aus welchen Gründen gerade an dieser Stelle, wo pler Verkehrs¬
wege zusammenstosfcn. der Verkehr, hauptsachlich auch der
Fremden im Frühjahr und Sommer sehr stark ist, unmittelbar
an der Promenade und den Bürgersteigen, in nächster Nähe der
Billenkolonic Sonncnbergs , etn Lagerplatz mit Anhänsnng großer
Sandmassen usw. usw. errichtet werben durste. Zur Zierde Wies¬
badens und Sonnenbergs und zur Annehmlichkeit der Fremden
i' ifd des Publikums trägt diese Einrichtung keineswegs bei und
vom hygienischen Standpunkte au.8 dürste der Flugsand für
Kranke, besonders für Lungen- und Aifgenleidcnde geradezu
schädlich sein. Es wäre zu ivünscheu. daß dieser Lagerplatz be¬
seitigt würde, da im Sommer dieser h-octeue Sand überall
hincindringt ._

Hanflslsteilü

Briefkasten.
M H. Für die Kleibermachcrei beträgt die Lehrzeit

2 Jahre . Für die Grüudilng eines Geschäfts bestehen keine be,
sondere Bestimmungen.

N. N. lliiscreS Wissens nimmt keine der hiesigen Kranken¬
kassen über 50 Jahre alte Personen als freiwillige Mitglieder auf.

B. Kl. Helgoland wurde laut Vertrag am 1. Juli 1890 von
Grotzbritauniell aif Deutschland abgetreten find bald darauf mit
Zustimiuung des BunbeSratS und des Reichstags dem Königreich
Preußen eiuverlcibt. Deutsch-Sü -dostafrika gehört zu den
deutschen Schutzgebieten, welche der Kolvnial-Abteilung des AuS-
wärtiaen Amtes unterstellt sind.

Wiesbaden, G. K. Leider keine Berrvendung.

Siädteanleihen. Die Stadtgemeinde Haderslehen hat die
Genehmigung zur Ausgabe von 1,2 Millionen Mark Sclmld-
verschreibunge-n erhalten , die mit 3 bis 31/2 Proz. jährlich zu
verzinsen sind, ——Die Stadt Bochum hat 5Vs Millionen Mark
31/-.-proz. Anleihe an ein Konsortium begeben, an dessen Spitzf
die Essener Kreditanstalt steht.

Rückgang der Rnssenwoite . Gestern eingelaufene Depeschen
lassen darauf schließen, daß die russische Armee; in der Mand¬
schurei wieder einmal eine große Niederlage « litten hat . Dies¬
mal konnten aber die Interventionskäufe nicht ausreichen , urn
den Sturz aufzuhalten , und die Kurse der Renten gingen um #
bis P/a Proz. gegen letzten Freitag zurück. Einige Ab-
schwächung war ja schon am Samstag eingeireten. Immerhin
legte sich die Börse die Niederlage der Russen so zurecht , daß
die letztere auf die GesamtstiBamung günstig einwirkte und dis
Kurse aller anderen Werte zum- Teil bedeutende Kurssteige¬
rungen erfuhren. Man sagt sich nämlich : je öfter Rußland
weiter gedehmütigt wird, jemehr wird es dem FriedensschluS
zugänglich sein.

Handelsbilanzen, Ein Vergleich zwischen den neuesten
Außenhandelsziffern Englands, Deutschlands, Amerikas, Franki
reichs und Österreich-Ungarns ergibt, daß die drei ersten
Staaten ihre bisherige Stellung im Welthandel auch im abgelf
laufenen Jahr beibehalten haben. Es betrug der Wert der EiiM

England . ; .

Deutschland . .

Vereinigte Staaten

Frankreich . .

Österreich-Ungarn

Einfuhr Ausfuhr
1903 11.069 5.932
'1904 11.247 6.137
1903 6.003 5.015
1904 6.291 5.172
1903 4.181 8.236
1904 4.351 6.096
1903 3.841 3.401
1904 3.629 3.580
1903 1.595 1.811
1904 1.738 1.759

Zus;
47.001
17.384
11.018
11.463
10.417
10.447
7.242
7.209
3.409
3.497

Die /Ainanni,e gegenuoei aem vmjdxu utu—
445, England 383, Österreich-Ungarn 91, Amerika 30 Million« !
Mark. Frankreich hat einen Ausfall von 32 Millionen Mark -ztt
verzeichnen. Im Gesamthandel und in der Einfuhi ŝtehl
Deutschland an zweiter, in der Ausfuhr an dritter Steuer
Wichtig ist der Nachweis über die Zergliederung der Ein- unu
Ausfuhrzitfern nach Warengruppen. Von der Gesamteinfuhr
Deutschlands im jetzigen Jahr entfällt fast die Hälfte, nämlich
ein Einfuhrwert von 3100 Millionen Mark, auf Rohstoffe1 iüE
Industriezwecke. Etwa 3 t Proz. der Einfuhr sind Nahrung^
und Genufimittel, und nur 19 Proz. entfallen, laut „Hamb.
Korr.“, dem wir diese Ziffern entnehmen , auf bearbeitet®
Waren, wovon wieder übrigens ein großer Teil auf Halb¬
fabrikate entfällt. Zwei Dritte! der Ausfuhr Deutschlands sind
bearbeitete Waren, also deutsche IndÄrieeiyeugnisse . Von den
übrigen 33 Proz . der Ausfuhr entfallen 23 Proz. auf Rohstoffs
für Industriezwecke und 10 Proz. auf Nahrungs- und Ge-nuß-
mitlel. , _ , , , ,

B8rgban«AMiengese31schait Friadxichsegcn. Es hat den Am
schein, als ob die Aktien dieser Gesellschaft, die an der Bert
liner Börse dieser Tage zur Einführung gelangten, in die Hohe
getrieben werden sollen. Wir mochten daher darauf 'hmweisen»:
daß das Unternehmen bis jetzt nicht genügend gesichert er¬
scheint, um schon hohe Kursbewertungen zu rechtfertigen, hs
müssen erst die verlorenen Beträge im Zinkerzbau abgewariet,
d. h. wieder hereingebracht werden. I*ür das letzte Rechnungsh
fahr wurden 5 Proz. Dividende bezahlt ; für das laufende
7 Proz. in Aussicht gestellt.

Rheinische rdetailwaren - und Maschinenfabrik Düsseldorf.
Wiederholt ist schon gemeldet worden, daß die Unternehmung
mit großen Aufträgen bedacht worden sei. Jetzt wird mitgeteilt,
daß dieselben aus Rußland stammen und bis auf einige Forma¬
litäten als abgeschlossen bezeichnet werden können . Es
handelt sich sowohl um Mimilion wie die Lieferung von Ge¬
schützen Ehrhardtscher Erfindung im Betrage von rund -0
Millionen Mark. , . ;

Allgemeine Lleklriziiäiegcesftrchaft und Eahmeyer. Die ir*
den letzten Tagen eingetretene neuerliche Steigerung der Aktien
dieser beiden Gesellschaften wurde darauf zurückgeführt, daß
an der Börse von einer Fusion der letzteren Gesellschaft mit riet
ersteren die Rede war. Diese Gerüchte konnten sich aber nicht
behaupten, man glaubt eher, daß beide gemeinsam bei’ einem
großen Geschäft im Ausland beteiligt sind.

Fallissement. Die Konfektionsfirma Moritz Brüll u. Lohns
in Prosnitz hat die Zahlungen eingestellt. Das Ausland soll
ziemlich erheblich beteiligt sein.

GeschaftlMes.

— Altbewährte Nahrung--
für Kinder, Kranke,Genesende. Verhütet
u.beseibigfc=Diarrhoe, Brechdurchfall, Darmkatarrn. Z

JSan verlange
ausdrücklich die Original marke
„BS’r . Hoibmel ’n“ HaemsUigen
und lasso sich Waclialiiniingm nicht
aufreden.

Beginn des Sommersemesters
am E 99

Äl . April . I
.. . . «.»» Prospecte durch 85. BaSirich.r»«. . . ... m_ ,jl_ WömilKt

Brauer-Akademie
Worms ii. Bis.

Die M » ^ ge « -A « s § aVs smfßP !J0 Sette«
in« . ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 17,

unv 1 Ä-onüerbei lage für dre Stadi -Anflage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl . ^
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Wie alSjäliriicls veranstalten wir rdieser Woche
ß - - - — ' ' - - * . ~ B J
einen reellen Inventur-

Rfiumun $ s - AusveM
sämtlicher vorjähriger

Frühjahrs - u . Sommer - Waren
zu fabelhaft billigen Preisen

Grosse Posten Knaben -Wasch -An *üge
Knaben -W asch -Blusen
Damen -Wasch -Blmsen .
Herren -Hemden . . .

Serie I

99

99

Hk. 3.00
„ 1.50
99

99

2 .00
2 .00

Serie II
99

M

Mb. 4.00„ 2.00
„ 3.00
„ 3.00

Serie III
»
99

99

Mb. 0.00
2.50
4.00
4.00

v
99

99

Wollene und seidene Damen-Blusen, Morgenröcke, Matinees,
• Mustiinirocke , IJnterrocke , Eackisch - Paletots.

Sämtliche Knaben - nnd Mädchen -Garderoben.
Strumpfwaren — Unterkleider — Wäsche — Kravatten

Selten günstige Gelegenheit.

Gebr . Baum, vonscls

- Schirme — Taschentücher etc . etc.

Anssergewftimlicli billiges Angebot

0 . Thomas,

48»

Webergasse 6. Wiesbaden. Ecke Kleine Burgstrasse.

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

Ameribaniscfaer

Brillant-Glanzstärke
Ton Fritz Schulz jun. Akt.-Ges., Leipzig.

Vor « eilt mit Scliutzmuurke „ Globlll ** ln Packet « , n  ISO I *fg.
_ OlHn.Ii.aHll 12) F8

WWDÄ

Pferde-Versichermigs-Gesellschaft Wiesbaden.
Am 1. April c. wird mit der Einziehung der Beiträge zur I . Hebung 1905/190«

begonnen. Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. F448
Der Vorstand.

ffür Wiesbaden wird ein epochemachender, neuer, leicht absetzbarer Artikel in Allein«
vertrieb an einen durchaus kreditfähigen Herrn mit bescheidenem Barkapital, da Lager
nötig ist, vergeben. Hoher Verdienst. AuSfiibrl. Detail-Offerte erbittet L . Mucker,
Vertrieb von Neuheiten, Lharlottenbnrg »Kautstraste »7, 1Tr. Tel.-Amt Lh. 4197 gbv
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Langgassc
34. Ch . Hemmer Langgasse

34.

Mein diesjähriger grosser

Jnoentnr - {täumnngs -Verkauf
beginnt Montag früh, den 27. Februar, und dauert bis Samstag Abend, denA- März.

Alle Waren werden während dieser Zeit zu herabgesetzten Preisen verkauft.

Br flamen-Schneiderei.
Örleans-Rockfiitter,SÄ .29 Pf.
Jaeoimet-Roekfntter, LM 25 Pf.
Köper!Iltter, schwarz und farbig. . . Mir. 24 Pf.
T̂VllI, weil hes engl.Taillenfutter, alle Farben Mtr. 42 Pf.
IteVerSlble, doppelseit.Taillenfutter. . Mtr. 33 Pf.
Stei liseide, alle Farben. AStern 15 Pf.
25 Stück feine Nähnadeln, Ä 6T 3Pf.
Taillenverschlnss mit Fabeln .6 Pf.
Fertige Futter-Anproben, f̂ ibVck 98 Pf.

teementrien.
Reste

io

von schwarzen und farbigen KlOldei “ReSatZOll

vo,)  t” u,ld  Tressenn.Garnituren
zur Hälfte des Wertes.

°/o Rabatt auf alle Besätze,
Tressen, Kragen, Knöpfe, Sehweiss¬

blätter etc.

Spitzen, Sander, Sehleier.
Reste ganz enorm billig.

Liberty-Bänder, ffi-ÄSS*:-.” c” & 39K
Lyoner Seiden-Chiffons,S .;"b,n:M 95r,.

10 °/o Rabatt auf alle Spitzen,Schleier,
Ränder, Rüschen, Schieilen.

linterzenge.
Rest-Posten Normal-Herrenjackcn, j05bessere Qual Mk.

Rest-Posten Normal-Herrenhemden, 160
Rest-Posten WL Herrenhosen 145160

Paar 1. »1. Mk.

Rest-Posten*;ö e Damenjacken. 95pf.
Netz-Jacken. . sta0k38,45,53 Pf.
Knahen-Sweater. .^ 80, 90 Pf., l.°°Mk.
Gestr.Kinderhösehen. Paar 35, 40, 45 Pf.

W o/o Rabatt auf alle andere Unter¬zeuge, Strümpfe, Wollwareri und
Handschuhe.

Stmmpfmaren«.Handschuhe
Rest-PostenDamen-Striimpfe,55 Pf!
Rest-Posten Damen-Strümpfe."täf :™

Cacbemir-Qual., echt sobwarz, engl, lang , Paar wf) Pf.

Rest-Posten Herren-Socken,| ;SS <50
schwarz, leder- und normalfarb . . . 3 Paar 1» Mk.

Ein Posten Damen-Handschuhe,

15

BCrie I II III

20 35 65jedes Paar Pf.

o/o Rabatt auf Gardinen und
Rouleaux.

Einzelne Fenster Gardinen, einzelne und
trüb gewordene Rouleaux spottbillig.

Fenster-Schleier, reizende nette  UO ,\ß m.
Breite Gallerie-Fransen. . . . Me..--42Pf.
Gardinenhand mit Ringen. . . 8 Pf.
Schwere leinene Rouleaux-Kordel

SO Meter 39 pf.

Samen-Wäsche.
Tagliemden, ps " £*i E“ 85K
Ta ft' llAm/lon Achselgchluss, Eis. Hemdentuch 1 25 .
ldigllLlllULII , mit Spitze, 110 cm lang . . . « *• Mk.

Achselschluss mit Spitze u. hand¬
lest . Achselsehlusspasse, gutes 1 50 ,Hemdentuch . . . . *■* Mk.

Tao-liemdei) ^̂ b̂lscbluss mit Spitzeu.hand-
i onf IfioCAST! 80x80 gross, mit breit . Umschlag-
RUyi « löOvll , klappe , auf 3 Seiten ausgenähter | QQ

Bogen . . *• Mk.

Stickerei- u. Confirmanden-RöckeEin Posten

10
enorm billig.

°/o Rabatt auf alle andere Wäsche
für

Damen, Herren nnd Kinder.

Korsetten Schürzen.
Drell-Korsetten,

mit Uhrfedern .
neue Formen,
solide Arbeit, U7 1 45 1 85
. . . Stück Ot) Pf., l. w , 1.0" Mk.

Rest-Posten feinster Brüsseler Korsetten
zur aiüirte.

Zier-Schiirzen. . . . . stück 15. 28, 42 Pf.
Haus-Schürzen. . . . stück 33, 42, 58 Pf.

W o/o Rabatt auf alle andere Korsetten,Schürzen, Unter-Röcke.
Rest-Posten Unter-Röcke zur Hälfte.

Handarbeiten.
Eine grosse Anzahl angefangener Handarbeiten,

darunter Modelle iii

Decken, Läufern, Kissen, Teppichen
enorm billig :.

10
o/o Rabatt auf alle andere vorgez.
und angefang. Handarbeiten und

Deeken-Stoffe, ^

Mehrere Tausend
Meter Weiss -Stickerei -Reste

darunter feine Schweizer Stickereien
und beste iWadapolam- Stickereien,
kommen während dieser Zeit zu ganz
enorm billigen Preisen zum Verkauf,
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, Bescheidenheitund Mut sind die unzweideutinsten
^ Tugenden; denn_bie sind von der Art, daß Heuchelei sieGoethe.
4g nicht nachahmen kann.
*¥¥¥¥¥¥¥W¥W¥¥¥¥¥W¥¥¥¥¥¥99¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥*

(54. Fortsetzung.) aöriemte.
Roman von G. Warden. — Autorisierte Bearbeitung.
. „Sie reisten, wenn ich nicht irre , mit ihr ins Aus¬

land ?"
„Ja , mente Acntter lebte damals noch und war

außer sich, als sie von meiner Heirat Kenntnis erhielt.
Zum Teil, damit sie Zeit habe, sich an den Gedanken zu
gewöhnen, zum Teil auch, um Clarisse emc Freude zu
machen, beschloß ich, ins Ausland zu reisen, und wenn ich
jetzt zurückblicke; muß ich gestehen, daß dies der einzige
Schritt ist, dessen ich jetzt noch froh bin. Meine Mutter
und die Frau , welche zu heiraten ich die Torheit begangen
hatte , lernten einander nie kennen. Lassen Sie
mich nun rasch zu Ende kommen. Es wird inir schwer,
von der Vergangenheit zu sprechen, obzwar Sie ja schon
so viel von derselben wissen. Ich lernte meine Torheit
bald einfehen. Wir waren erst wenige Wochen ver¬
heiratet als mir meine Frau rücksichtslos offenbarte, daß
sie mich nur meines Vermögens und meiner Stellung
wegen geheiratet hatte , und daß der einzige Mann,
welchen sie wirklich liebe, Georg Kerschav sei. Manche
Männer würden, ich bin dessen gewiß, sich auf der Stelle
von der Frau losgesagt haben, die ihnen ein derartiges
Geständnis abgelegt . Ich brachte es nickst über mich.
Erster^ fürchtete ich dasAufsehen, denSbandal , und zwei¬
tens war ich immer noch wahnsinnig in meine Frau ver¬
narrt . Nichts konnte die Thatsache ungeschehen machen,
daß sie nun einmal meine Frau sei, und ich hoffte, sie
werde mit der Zeit lernen , mich zu lieben. Ich hatte da¬
mals noch nicht die geringste Ahnung , wie die Dinge
eigentlich standen, und Monate sollten vergehen, ehe ich
es erfuhr ."

Eine abermalige Pause entstand ; dann fragte der
junge Mann:

„lind machten Sie selbst die weiteren Entdeckungen?"
„Nein, sie hat mir alles offenbart . Ob mit Ab¬

sicht, oder weil sie sich von ihrer Heftigkeit dazu hin¬
reißen ließ, das habe ich niemals ergründet . Es bleibt
auch schließlich ganz einerlei . Sie war immer düsterer,
immer ruheloser, immer reizbarer geworden, da ich aber
die Ursache zu kennen glaubte , machte ich mir deshalb keine
besonderen Sorgen . Ich hoffte und glaubte , daß, wenn
ihr Kind das Licht der Welt erblickt haben werde, eine
günstige Wendung eintreten müsse. Irgend ein zufällig
von mir bingeworfenes Wort führte die Katastrophe her¬
bei. Ick weiß nicht mehr genau, was ich sagte, aber sie
wandte sich plötzlich tobend und stürmisch ruir zu und er¬
klärte, daß sie mich hasse, und daß das End , welches das
Licht der Welt erblicken solle, nicht das meine, sondern
dasjenige Georg Kerschavs sei."

Er hielt time und um ihm beizustehen und ihm das
Reden zu erleichtern, fragte der andere:

„Und Sie ? Was haben Sie getan ?"

„Ich war wie vom Donner gerührt , entsetzt! Aber
die Art , wie sie gesprochen hatte, sagte inir , wie voll¬
kommen unrnöglich es sei, Zweifel in die Richtigkeit ihrer
Angaben zu setzen. Die Erinnerung daran erschüttert
mich jetzt noch, Kilreyne . In einer an Wahnsinn gren¬
zenden Aufregung stürzte sie aus dem Zimmer , und als
sie es tat , sah ich Folsan vor der Türe stehen, begriff ich,
daß er jedes Wort vernommen haben müsse, was ge¬
sprochen worden sei. Ich war damals ein zarter , schwäch¬
licher junger Mensch. Ich sank in Ohnmacht und verste!
in eine schwere Krankheit . Als ich nach Wochen zu mir
kaut, erfuhr ich, daß meine Frau gestorben fei. _Meine
Bdutter stand an meinem Lager, mit einem Kinde in ihren
Armen — mit meinem Kinde, wie sie sagte."

Ter Graf wischte sich die Schweißperlen von der
Stirne , und der Sekretär fragte:

„Seither haben Sie also das Geheimnis gewahrt ?"
„Ja !"
Der Graf atmete schwer.
„Um meiner Mutter willen, und auch für mich selbst

dünkte es mir am geeignetsten, Folsons Schweigen zu er¬
kaufen. Meine Mutter nahm das .Kind mit nach Eng¬
land, und mein Verlust galt als Entschuldigung d̂afür,
daß ich im Auslände blieb. Ich hatte damals vergessen,
daß, wenn das arme kleine Geschöpf am Leben blieb, es
sich, von dem Wahne beseelt, daß es meine Tochter sei,
auch naturgemäß für die Erbin des Majorats halten
müsse. Als ich mich dessen erinnerte , da war es zu spät,
die Wahrheit zu bekennen, selbst wenn ich den Mut dazu
besessen haben würde. Adrienne , das arme Kind, hat,
wie ich recht gut weiß, stets die Empfindung gehabt, daß
ich sie nicht so liebe, wie ein Vater sein Kind lieben sollte.
Es ist ja nnr allzu wahr , aber es kann mich wohl kein
Tadel treffen . Wenn ich nicht $mx  zweiten Mal gehei¬
ratet hätte, würde ich meiner politischen Karriere nie ent¬
sagt haben, wäre ich auch nie in die Heimat zurückgekehrt.
Ich hätte es einfach nicht gekonnt. Der Gedanke, hier mit
dem Mädchen zu hausen, welches sich für meine Tochter
hält , hatte etnms Abschreckendes, etwas Entsetzliches für
mich! Es hat Stunden gegeben, in denen ich eine gewrsse
Ähnlichkeit mit ihrer Mutter in ihren Zügen lesen zu
müssen glaubte, und fast ohne es zu wollen, siegtê ich
dann einen förmlichen Haß gegen ba§ arme Geschöpf.
Thnrston , oder richtiger gesagt, .Kerschav ist also
Adriennens Vater ! Wie-haben Sie es .entdeckt, .Kil¬
reyne? Was hat Ihren Verdacht wachgerufen? Wie
sind Sie darauf gekommen? Hat er gesprochen?"

„Nein, erst nachdem ich alles entdeckt hatte , gestand
er es zu. Mein Verdacht erwuchs ans der außergewöhn¬
lichen Ähnlichkeit, welche er mit Adrienne hat ."

„Ich habe den Mann zu flüchtig gesehen, um dieselbe
zu bemerken."

„Mir fiel sie gleich am ersten Tage auf . Seit er
mm krank darniederliegt , spricht er unaufhörlich von
Adrienne, und nennt in seinen wilden Fieberphantasien
auch öfters den Namen Clarisse."

„Wußten Sie , wer diesen Namen trug ?"
„Ich hatte es mehrmals von Adrienne selbst gehört."
„Daran allein können Sie aber nicht die Wahrheit

erkannt haben. Schöpfen Sie es ans diesen?" fragte er
mit einem Blick ans die Briefe und die Photographien.

„Ja . Ich tat , was tinter allen anderen Verhältnissen

unverzeihlich gewesen wäre , ich öffnete Thurstoirs Schreib¬
pult ."

„Und was Sie demselben entnahmen — die Briefe,
taten Ihnen alles dar ."

„Ich überzeugte -mich nur , daß dieselben von Ihrer
Frau herrührten , daß sie vor Ihrer Vermählung ge¬
schrieben waren , und Ihrer , sowie Ihres Heiratsantrages
Erwähnung geschah. Ich entnahm jenen Schriftstücken
auch, auf welchem Fuße die beiden zusammen verkehrtem"

„Dann sahen Sie die Bilder ?"
„Ich erfaßte und vergegenwärtigte rnir das ganze

erst recht, als ich die Bilder erblickte. Der Name Clarisse
staud unter dem einen, unter dem anderen der Name
Adrienne. Und unter dieses hatte er die Erklärtmg hin-
zugeschrieben: Ihre und meine Tochter."

' „Ja , ja , ich verstehe. Wie aber ist er in den Besitz
bou Adriennens Bild gekommen?"

„Es muß während seines hiesigen Aufenthaltes auf
irgend eine Weise in seine Hände gelangt sein!" entgeg-
nete Kilreyne zögernd, denn er wollte Thurstons mitter¬
nächtlicher Besuch in. Adriennens Zimmer nicht gente ver¬
raten , obzwar er votr ihm wußte, daß der Hauptbeweg-
grund dieses Besuches darin bestand, sich eine Photo¬
graphie der Tochter zu verschaffen, auf welche Rechte ott-
znsprcchen er sich niemals berufen gefühlt hätte.

„Warum in aller Welt ist er hierher gekommen? Ich
hätte gedacht, daß von allen Plätzen des Erdballs ec
gerade diesen hier sich veranlaßt gesehen haben würde,
am allermeisten zu meiden."

„sidach allem, was ich seinen Worten und seinem
Wesen entnehme, scheint er ein fast krankhaftes Ver¬
langen darnach gehabt zu haben, in ihrer Nähe zu
weilen !" erwiderte Kilreyne. „Sein Löben wie das Ihre
ward durch die gleiche Frau zerstört, denn es ist nickst
einen Augenblick' zu bezweifeln, daß er nach jener See-
reise, während welcher sie sich Ihnen vermählt hat , me
Absicht hegte, sie zu heiraten . Von Ihrer zweiten Heirat
hatte er bis zu dem Augenblick seiner Hierherkunst keilte
Ahnung "

„War er von der Existenz seiner Tochter unterrichtet ?"
,Nein Als er sie sah, sie aber wegen der frappanten

Ähnlichkeit natürlich auf den ersten Blick als sein Kmd
erkannte, war er auf das vollständigste verblüfft ."

„And meinen Sie wirklich, daß er im Sterben sei,
Kilreyne ?" fragte Aberweite.

„Allerdings ! Und, wenn man alles bedemt, fühlt
man sich versucht zu sagen, daß es ein Glück sei."

„Und niemand weiß oder ahnt die Wahrheit ?"
„Niemand . Er hat im Beisein _ des Arztes _ zum

Glück nie phantasiert , lind wenn ich ihn verließ, ließ rch
nur Frau Bence bei ihm, die, wie Sie wissen, stock¬
taub ist." ,

„Ja . Und Adrienne hat ihn nickst ge,ehen?
„Nein , sie versuchte es , ich aber habe sie ferugehalten,

sie braucht es nicht zu wissen, . es würde sie zû sehr er¬
schrecken und wäre ihr ein vernichtender Schlag ."

„Ja , es besteht auch keine Notwendigkeit, daß sie es
wisse."

Kilreyne scharf anblickend. fugte er htnzu:
„Sie müssen Adrienne außergewöhnlich gerne haben,

nachdem Sie sich, obzwar Sie über alles orientiert sind.

Bordeanx-Lynch Freres.
Ä' iederlas -e für "Wiesbaden und Ilmge - endi 447

JEdnartt Böhm , Wiesbaden, Adolfstrasse7.

JVSütichetier Söwettbrätt
Union Drehers fH !S6U6Y

Hof brat uliaus jtViclielob , BSöhmen
2u beziehen in /L- 8 it « r - I ßn8vl »« n durch 584

lies n r . » itt , Frieflrictistr. 42, Ecke KircMasse.
Niederlage : Carl SSertas , "Wilhelmstrasse , Ecke Eriedrichstrasse.

, I
mm

Karl Fäsciilbacli , Wiesbaden,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager ocn  Anfertigung ioq  Uefoerziehen
und alle Reparaturen.

Leibrenten
und

aufdeuLebensfall bei der l 'idSgeer . J* reu *»i »eiien Keulen-
Veraiclierungs -Anslalt in Berlin.

Öffentliche Versicherungs-Anstalt.
Kinl - omme . i »i rl . öl . i,ii K, * H .T l.ver,orifin. s . Kapital-
Versicherung für Studium , IHlitiirdiriuit , Aussteuer,

Aufnahme ohne ärztliche l ntersuchung.
Bei Ausschließung der Rentenseheinausgabe portofreie Renten-
übersendung , innerhalb Deutschlands auch ohne Lebenszeugnis.

Prospekte kostenfrei . Strengste Verschwiegenheit.
Kapitalien

Vertreter : GorkK in Wievlmden « Lansrtrftsße 49. F45

Ven! TaschenlampenHeu!

mit Accumulatorenfüllung.

Karneval - Orden
mit elektrischer Beleuchtung . 520

H. Kneipp , Goldgasse 0.

niroilgiisse öö. l. ieieion *■*#. niiuigaaiw oo, I.
Reinigungen ganzer Wohnungen , Teppiche, Polsterinöbel,

Matratzen, Betten, Vorhänge, Wandbespannungen, Bilder, Grobelina,
Stuckaturen etc. etc. mittelst reiner Sangluft in bisher unerreicht
vollkommener Weise durch unsere fahrbaren Apparate an Ort
und Stelle.

= Billigstes rationelles Verfahren . -
Keine Staubaufwirbelung.

Ohne jede Störung . Niohts wird von seinem Platze entfernt . Zarteste Behandlung.
Wirkt belebend und erfrischend auf Farben und Gewebe,

entfernt Hotten und Hottenbrnt . Verbessert die Zimmerluft ganz
erheblich.

Der Tacnum - Reiniger löst die brennende Frage der
Wolmungs -Hygiene in ganz hervorragender Weise.

Stationäre Anlagen für Hotels, Villen etc.
In unserem Werk , Kleine Schwalbacherstrasse 10 , lassen wir
Teppiche, Polstermöbel, Matratzen etc. durch unser neues Verfahren

billigst entstauben.
Die Abholungu. Zustellung erfolgt durch unser Fuhrwerk kostenlos.
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MM . Ad.Luige, SOltljUCH
Wer«ii.Zmen. 29  « außflaRc 29  Stores , Rsnlemx.

M-lkstz». M; JtK Wlltt' ' Kok- mli>NeOecken.
Wur das Weste u . Solideste . ^ Wissigste Preise Lei größter Arrow aßt.

Wettstesserr irr Kotz « . Metall. Besichtigen Sie vor Ginkanf Alzrer Betten mein Kager nnd meine Gckanfenfter . ! Kinderbetten bissigst.

In den ersten Ta gen
eines jeden Monats werden bei

Giipnlieiiii&Marx,
Marktstratze 14, am Schlotzplatz.

die sich am Lager befindlichen
zurückgesetzten Maaren,

sowie sonstige

billige Gelegeuheits -KäUfe
enorm biMg

abgegeben.
DLU- Heute folgendes r -^ 8

19 Eit. fertige Costüme» allerbeste Qualitäten,
wegen Aufgabe diese« Artikels zu M!
das fertige Äeid, fickbrr haben diese
eirea Mt . 39 .00 gerostet.

Regenschirme,
Stück Mt . 1. 83.

I Parthie Damen
etwas angestaubt,

1 Parthi«
Fertige Herreu -Auzüge zu Mt » 14.99.
Extra schwere Tuch-Hosen zu „ 8,75.
Knaven -Anzüge , blau Cheviot, „ l .95.
Somme »-Lode« -Joppe »r „ 1.59.
Bessere Conffrnianden -Anzüge „ 15.99.
Knaven .HöScheu zu 99 Ps.

l Enorm billige Angebote!
1 Parthie

Schwarze Kleiderstoff -Reste zu 59 Ms.
Sckwarze Cheviots zu 7V Ps.
Schwarzer Kammgarn - Cheviot , extra

schwer« Waare , retu « Wolle , zuMl. 1.29.

110 C. 49.
Schwarze Voile,
m , rein « Wolle , »« Mk» 1«

Aus 1 großen Posten
abgepatzter Gardinen,

vaß , creme, bewilligen wir in diesen Tagen
!!20 % Skonto ! !

400 Paar Kinder »Strümpfe , nur braune
Farben, zu 89 Pf.

Roch einig«
Malmös Md MorM-Nötke,

547
nur Helle Streife « ,

durchweg das Stück Mk . 8 .99.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Itahn 482
erfolgt duroh die regelm &wig fahrenden

Rettenmaver’sye
Roll-u.Gepäckwagen

an Jeder Tagosslnnde
(Sonntag* VormittagB nur Eilgüter)

(«'rin iifgnt:binnenR—<»Sliiailcal« »' U— - * » - * /
Besteilangen beim Bilrean:

Rheinstrasse ZI,
SW u eben der Haupt ^ oit . ' W

_ Königlicher Hotspedlteur
I - X/ettenmayep

I \ == Wiesbaden-----

HnnäslU-Wrik
Witz Streuseln*

Kirchgasse 37 .
Empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe

in weiß, coulcnrt und schwarz von Mk. l .bv bis
zu den feinsten Qualitäten . Garantie für jedes
Paar . Handschuhe nach Maß zu Fabrikpreisen.
Großes Lager in Hosenträgern und Cravatten.
Hanvschuhwascherei und Färberei.  481

Bäuitumns-Ausverkauf
Mein diesjähriger Ausverkauf

findet vom I . bis 14. März im Hause

Ijsm ^ g -ass © 31.
vis-ä-vis

dem „Europäische» Hof8»
statt,

Römer, Wein-,
Bier- und Wassergläser,

Waschgarnituren, Tafelservice,
Tassen,Teller etc, etc.,

wie auch Luxus- Waaren,

Alles zu enorm billigen Preisen!

JtrystaU und Porzellan.
fWi

, %> r / *. t . ij.

Kroft ’s

Milch.
Die Unterzeichnete Anstalt bringt Zur Kenntniß, daß sie mit der Herstellung von

zubereiteter fterilisirter Kindermilch
in Portionsflaschen

begonnen hat. — Sie empfiehlt dieselbe in 3 Mischungen nach ärztlicher Vorschrift und liefert sie
in plombirten Körben mit den Tagesrationen:

No. 1- 8Fläschchen, siir Är Wzu3lonnten zu 60 Ps.
Po. 2- 7Fläschchen, snr Kinder von3—6Monaten zn 70 Ps.
M. 3- 6Fläschchen, sär Kinäer non6—9Momten zn 80 Ps.

einzelne Fläschchenh 10, 12 und 14 Pf.
täglich frei Haus geliefert. Hochachtungsvoll

1Ä, 85' w. Kt off$Milchkuranftalt.
Unter Aufsicht bcS ärztlichen Vereins , des Instituts für Chemie und Hygiene von Prof. Dr . Meinecke & Gen . un

unter ständiger thierärztlicher Controlle. 48-

Gute und billige Sciruhwaucn für
Herren , Damen und Kinder aller Aft kaufen Sie
-seugaffe 8S , 1 Stiege hoch

Reeller Möbel-Seschäst.
Empfehle mein reichhaltiges Laaer in sämmt-

lichen Kasten - u . Polstermöbeln . Nur erstklassige
Waare unter weitaehcndster Garantie . Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Theilzahlung gewahrt.

A. Maurer , Möbcllager und Schreinerei,
Sedanplatz 7,

Haltestelle der Elektrischen._
Küchen-, Kleidersckr. , Bcttstclien rc.

liefert auch au Wiederverkäufer
Mastes a , Rh «, Dampfschrein.

QkIll0lIlp80N'r
Lieifsnpulver

Ist das beste.
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wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weitzwaarengeschäft unterstelle ich mein gesammtes Waarenläger einem

großen totalen Ausverkauf
und gewähre ich auf sämmtliche Artikels als da sind:

Wollene Kleider- und Mousenstoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Woike, Wouffeline und Satin,
sämmtliche Organdy, Waliste, Zephyr,
^iqu6 und Kattune,

einen

sowie ferner auf
fertige Damen - und Kerren -Wäsche,
Leinen und Keöitd,
weiße und faröige Wettzeuge,
Hardinen und Aouteaurffoffe,
Kragen , Kravatten und Manschetten,

Rabatt von1(5- 20°/0 Rabatt.
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Schwarz,
21 Marktstraße 21, Ecke Metzgergaffe.

548

Mliaus zum Kranz,
IiAngRMiie KO, ICelie Hranz |ilatz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
KKiz nen einacrlditet . 189

• Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Dauernd

auf Jahre wahrt nur

(gelblich Tll  3 .—, farblos Mk, 3.50 »er Liter)
dem Parket undLinoeirol

(neu pat. ang.) Mk. 2.5O per Liter dem Linoleum
sein gutes Aussehen.

Glanz ohne Glätte . Feucht wischbar»
Verkaufsstellen : A. Meriing , Krit*

Bernstein , Ed . Brecher , ßerlach,
■Wilhelm fSitclieniteinier , Drogerie,
Drogerie Otto S.ilie , r . J' ortzehl,
Germania -Drogerie , H . Boos mTnchf . ,
Walter Schupp , Otto « lehert, Drogerie,
Theodor W 'aclmnutli , oder durch die
Fabrik von Braaelmann A ftaerner,
Höchst a. M. _F50

3ettziti@fortü,
ein neues Fleckmittel

für alle Stoffe
Handschuhe

eto.
Flc . CO Pf.

267

kein Band,
nicht

brennend.
Flc. « O Pf.

Apoth . Otto  Sich ert , am Schloss.
Äpprilflrihpr Stoffmuster-Neuheiten,
vyUUlUUÜU , fertigt modern, gutsitz,

Reparaturen und Reinigen schnell und billig.
_ w tHi . Schöne . Hochstätte 4, Stb.

»5 Liter Apfelwein wegen Wegzug zu
Verkaufen Luisenstraße 36, 2.

wmmmmmm

Stamm - rr. Bremrholz-Bersteigerrmg zu KafteL.
Samstag , den 4. März , beginnend Nachmittags 1 Ubr , werden ungefähr 3VO Ahorn-,

Eschen-, Buchen« u. Akazim-Stämme, ca. 60 rm desgl. Knüppel in Längen von 3 m, u. ca. 40 Reisig-
Haufen aus der Abholzung von ausgelassenen Festungstheilen öffentlich an den Meistbietenden gegen
sofortige Baarzahlung versteigert. Treffpunkt: Neues Pumpstationsgebäude an der Eisenbahnausfahrt
nach Wiesbaden. (No.4131) F 31

Mainz , den 25. Februar 1905.
Retchs-Commiffion für die Mainz -Kastelee FestMtgSgrundstücker

Hofman « . Knbo.

Israelitische Cultusgemeinde.
Synagogenplätze.

Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre bisherigen Synagogcnplätzefür das am
1. April cr. beginnende ntue Rechnungsjahr 1905/06 wieder behalten wollen, werden hier¬
mit ersucht, dies von jetzt bis znm 20 . März d. I . persönlich oder schriftlich bei
unserem Rendanten Herrn Benedict Strang , Emserstraße6, anmclden zu wollen,
da nach dieser Zeit über diese Plätze anderweitig verfügt wird. § 332

Wiesbaden , den 28. Februar 1905.
Der Vorstand der israelitischen Cultusgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess.

Wiesbadener SestattnnssInMnt
Gebrüder Ueugebauer, Schwaldacherstr. 22.

IW 1 Telefon 411 . Schreinerei grgr . 1856 » Telefon 411.

Sargmagastn,
Mauritius straße 8.

Großes Lager in Kost- und Metallsärgen aller Art, fertig ausgeftattet
?ur sofortige« Ktefernug.

Ausführung von Trauerdckorationen, Ausstellen von Katafalk, Kandelabernu. s. w. bei
Trauerfetern. Vollständige Besorgung von Beerdigungen , Meberfkhrungen
«ach und von auswärts «. ;u Krnerbrftattnngen nach allen Krematorien

nebst allen diesbezüglichen Gänge « « . Papieren.
BV Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). 3911

Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung und des Keamten -Ueretn ».

' V •

Zur Kranken - nnd Kinderpflege:
Hervorragende

Klir-u.Kräftigiingsiiiittel
Puro

f leiiclnart.
Liebig’s

Fleisch-Kxtract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis Eichel-

Cacao.
Casseier Hafercacao.
Cacao Houten.

„ Oaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.J .20 —8 .40
d. Vs Ko.

Hafer -Jfähr -Cacao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäclie, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , Vr Mo . mk . 1 .30.

Somatoie,
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Harfenstein’sche
Leguminosen.

Malzextraot.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kinder-Mrmittel.
Nestle’s Kindermehl.
Kufeke’s do,

Bluflier ’s
Hladernalirang

Mellin’s do.
Theinliard’s do.

Knorr's Hafermehl.
„ Beismehl.
„ Gerstenmehl

Opel ’»
Währz wiehack.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Miloh.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker

Soxhlet
Kfihrzucker.

Pegnin.
Malzextraot.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

p . V« Kilo mi <. 1 .—.

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparate
und

sämmtl.ZubehSrtheile
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituven.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

Wasserdichte
It ette in Ingen.

Gummi-
'Windelhüschen.

Brudibänder.
Clystirspritzen.

Habelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Stroupulver.
Kindercrßme.

Byrolin Wundwatte.
Kinder seife,

gaPantirt frei Ton allen scharfen und ätzenden
Bestandtheilen, hervorragend durch absolute
Milde und Beizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton ä 3 St. 70 Pf.

Sämmtliche Mjihrmittel gelangen nur ln ganz tadelloser frischer Waare zur Ahgnlie , da dieses in der
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 3068

Nassovia Drogerie du *. TsralbeF , Kirchgasse6. Te,$£lon

Todes -An§eige.
Hiermit die traurige Mitteilung,

daß unser inmggeliebter Bater,
Schwiegervater, Großvater nnd Onkel,

)

Sonntag früh ’/*4 Uhr sanft feem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familien Abel,
Knhr und Aohlmri«.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
2 Uhr, vom Leichenhause ans statt.

Tades-Anzeige.
Freunden und Bclanntcn die

traurige Mitteilung, daß heute Mittag
4 Uhr mein lieber Bater,

Christian Meese,
Kchirlpedelt a . D..

nach langem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Wiesbaden , 27. Februar 1905.
Marti « Mers».

Die Beerdigung findet Dormer«-
tag, den 2. März , nachmittags 4 Uhr,
vom Leichenhausedes alten Friw-
hüfes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem nns so
schwer betroffenen Verluste, sowie
fiir die zahlreichen Blumenspenden
sagen wir Allen unseren innigsten
Dank. Besonderen Dank dem
Krieger- Verein „Germania-
Allemannia", dem „Katholischen
Männer-Vcrein", der„Gesellschaft
Sangesfreunde" und dem Sänger-
Quartett „Eintracht".

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Weber , Witwe,
geb. Sodoms.

Miss baden,
28. Februar 1905.
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MaMLstrraßs
N« Nückersberg 8c f >arf,

W

McrEstrrcrße
N.

bieten

die größte Auswahl und billigsten Preise
tu

Engl . Tüll - Gardinen
jlrOotiUT*
»parHtsk •
ifoittf de kcrce

Gardinen.
4 V ... . . ft, ' * >*A <, ,

Woui 'eauL — Stores
IKrifc -Wifes.

Wer einer kräftig nach Kakao
schmeckenden Chocoladen-
Sorte de» Vorzug giedt,
der rntfchlteße fich für
Hartwig dt Vogel '« Teil»
Lhoeolad«. Sie ist nach
besonderem sublimen Wer»
fahre« und au« beste« Cliocolade

Rohmaterial hergestellt, feinst
in der Mahlung , hintcrlätzt
eine« angenehmen Geschmack
im Munde, verursacht nie

Durst.
Preise : 25 Pfg . die Tafel,
40, 50, 60, 76 Pfg . u. 1 Mb

per Larton.

Vertreter : Louis Jaoobs , Agenturen,
Mlfliiiruae II. Telefon 8094. F 528

Zm besorsleheiiiiell Uatpge
bietet Ihnen meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte beim Einkauf von

Möbeln, Netten und Ausstattungen
hervorragende Vorteile:

«leg . Rnstb.-Büffetö
Rntzv, <Lpiegel ?chrank«

„ «Bücherschränke.
Metderschränk«, 1-th.

deSgl. 2»th. .
Küchenschränk«
Flnrloiletten

Mk. 14«.-
75.—
48 .-
16 .—
28 . -
24.
24.—

Schreibtische . . . . Mk. 3«.—
Vetticows . 32.-
Ausziehtisch« . . . . „ 24 .—
Nnßb.-Kommoden mit4Schubl. „ 24.—
Wasch-Console« «. -Kommoden „ 17.—
Sophas . . 86.—
Ottomanen . . . . „ 28 .—
Moderne Salongarnituren „ 175.—

Großer Lager in Betten eigener Anfrrttgung
und completer Zimmer- «. Mchen-Gnrichtungen.

pss - °«ch bitte vor Einkauf von Möbeln um gef». Besichtigung meines Lagers
und Vergleichung der Preise. Die Güte meiner Fabrikate ist aügemein anerkannt und
wird durch weitgehende Garantie gewährleistet. 488

Eigene Polsterwerkstätten. Transport frei.

Ferd . Marx Macht '. ,
nur 8 Kirchgasse8 — nahe der Luiscustroße.

ES®** Unserer heutigen Stadt - Aussage liegt
eine Postkarte der „Verschönerungs -BereinS"
bei, deren Inhalt einer besonderen Beachtung des
Publikums empfohlen wird. F229

Mnschelbett, Kleider» und Küchenfchränke,
Canapcs , Tische, Stühle , Waschkommoden, Bade¬
wannen , Gasherde :c. billig zu verkaufen
Dchwalbacherstraste8«, Gartens., link. Hinterh.

Palmin
feinste *Pflanzenbutter

unflbertroffen znm
kochen , braten u. backen

601 . Ersparnis
gegen Butter!

fs.
8

^ ttohlen . X
Prima Nuhr-Nustkoble« , sowie deutsche« u. belgischen Mnthraeit für DauerbrandSfrn,

ferner : Coks , Bkikets und Anzündeholz empfiehlt zu den ermäßigten Tagespreise«

Iteinr . «S. MisMer,
Wiesbadener KoHLen-Konsum,

Telefon 2557. Schillerplatz1, Eingang Friedrichstr. 18.

ElviraVersuchen Sie , bitte,
Wasch - Extract

mit Bäir,
das Beate für die "TO'äscIie#

Crrosae Prämien - Verteilsang 1! licle lobende Anerhennnngcnl

Engros-Lager : Eduard Weygandt , Wiesbaden.

Zahne, ganze Gebisse,
Kronen , Brücken,

Stiftzähne,
Plombircn schadhafter Zähne rc.

Zahnziehen schmerzlos,
mit Lachgas und Chloroform.

Jos . IPiel , Rheinstraße 97, Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgcbildet an

amerikan . .Hochschule.

Wein-Restaurant Gretlier.
Nengasse 24, nächst der Marktstrasse.

Empfehle täglich frieohe
Barhforellen , Hnraraern , Anitero,

Reiohhaltice und billige Tageskarte,
Diners, Soupers etc.

ff . "Wein «* er »«er Pinnen.

»

Wiesbadener Sank
S . Bielefeld & Söhne,

Wilhelnüstrassc IS.

Effekten -Abteiimig.
Sorgfältige Besorgung von Kapitalsanlagen.

Festverzinsliche und mündelsichere Werte stets vorrätig . Sachgemässe, kostenlose Auskunftserteilung über Effekten.
Günstige Ausführung von Börsen-Aufträgen an allen deutschen Börsen, sowie in London, Paris,

New-York.
Die Anfangs- und Schlusskurse der Berliner und Frankfurter Börse, sowie die Kurse aus Paris,

London und Wien liegen in unserer Effekten - Abteilung (Haupteingang links) zur Einsicht offen. 3501
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mobmar-
versteigerung

Morgen Donnerstag,
den 2. März , Vormittags 9 '/- und nach¬
mittags 2' i Uhr beginnend, versteigere ich zu
Folge Auftrags in meinem VersteigcrungSsaale,

27  SchMlWrjlr.27,
Parterre,

gebrauchte» gut erhaltene-nackverzeichnete»
Mobiliar:

mehrere nußb . und lackirte Betten mit Roß¬
haar - und Seegrasmatratzen , Spiegel»
schränk«, Kleider, und Weißzeugschranke,
Rutzd. n . Mabagoni -Büffet , Wasch¬
kommode u. Nachttische mi « u - ohne
Marmor .Nuhb .-^ errn-Schreibbüreau
Rußv . - Damenkchreivtisch, Berticow»
L a „meI1as«h«,i»DivanS , einz. SophaS
u . Plüschkcssel, Kommoden, ovale und
viereckige Tische, Pfeiler - und andere
Spiegel , C«l»u. andere Bilder , Stühle,
Kleiderständer , Regulator , Ofenschirm,
Nipptische, Teppiche, Läufer , Musik-Automat,
Deckbetten u. Kissen, eiserne Betten , Lcder-
sopha, div . Gartenmöbel , als : Tische und
Stühle, kupf. Waschkessel,
Waschmange , EiOschrank , Stelllciter,
«rotz« Parthie «lektr» BelenchtungS-
tSrper » als : Lüster, Lyra«, Mandarine,
Tischlampen , 8-fl. GaSlüster , Zug - und
Hängelampen , gut erhaltene Damen-
und Hcrrenkleidcr , Militär-Mantel,
Schmucksachen » Portieren , Geiae, Nein?«
Erehschreibpult , Steppdecken, Gallerten,
Säulen , Küchenschrank, Kupserges -h -rr,
Gla », Porzellan und viel« hier nicht be¬
nannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Georg Zager,
Auctioncrtor u .^ cueafor

27  Schwakbacherstratze 27.
Gegenstände z. Mitversteigern können abgeholt wcrd.

"Welzlarer Seldlose
b. 3 Mk., 8496 Geldgew ., Hauptgew . 70,000, 50,000,
80,000, 20,000 m. 2C. bei de frallois , 10 Laug
gasse 10. Ziehg, sicher8. März anfangend.  682

Bei Nieren-
Blasen -, Hnrn -, Leberleiden , Aus¬
fluss nnd Znckerkrnnkheit trinke
man längere Zeit Apoth . "Wagners
Boldo Tee , Cart . 1 Mk. Nur echt bei

Otto SSiefeert,
Drogerie . 2S3

(Blätter der peruvian . Boldopflanze)

Anzündeholz, ÄÄ
Brennholz » Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 162
Gcbr. \eugebaucr, Dampl-Solireinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.
llotsl-ffestgun-int

Buchmann
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

Mente Abend von 6 Uhr ab:
Ualbs - rrlca . see m . Reis.

Diners 70, 1.20, 1.50,
im Abonnement Ermässigung.

Bersch. Maskenkostüme , Ball - u . Strahenklcidcr,
Blusen billig zu verk. Neugasse 22,  2 l.

Elegant . MaSken -Anzug (Jndierin) zu
verkaufen Luisenstraße 5, Glh . 2 r.

Maökenanz . f. neu, ebenso1 Hängelampe
billig zu verk. Seerobenstraße 7, P.

SSiTlhir ^ ir*
Morgen Donnerstag:

Metzelsnppe.

Existenz.

Ich mußte meiiieil Weil riiumeit,
verkaufe deshalb mein Lager in Reise-, Hut -,
Schiffs -, Kaiserkoffern in ächten Rohrplatten und
anderen Marken . Offenbacher Patentkosser u. Hand¬
taschen in la Leder . Aktenmappen , Portemonnaies,
Brief » und Cigarrentaschen , Plaidhüllen , Plaid-
ricmen , Schulranzen , Hundegeschirre zu staunend
billigen Preisen . Reugass « 22 , 1 Stiege hoch.

Gartenlaube , ungeb., m. ält. Jahrg., »u
verkaufen Schwalbacherstraße 25, 2 recht«._

Kübslhe alte Mefmrktn-KainMng.
CO. 7000 Stück , billig zu verk., ev. a. im Einzeln.
Näh Mainz , Nhcinstraße 81, 1 link».__

Eine große Sammlung
w— w . Hirschgewetheu .Rehrrone « »

daru - ter viele Abnormitäten , ein gut er¬
haltenes Pianino , ein Tafelservic « stir
24 Personen und noch einige Möbel zu
vertansen Rheinstraße 1k», 3.

Eine silberne Repetier -Uhr
_ _ und goldener Ring sind zu

verkaufen . Näh , im Tagvl .-Verlag . We

angibt , billigst zu verkaufen.
C» o «twal (l , Goldschmied,

Jung . Untern ., w. pro Jahr 4000—5000 Mk.
einbrmal . ist Umstände halber für 2500 Mk. zu
verk. Für jüngere Leute passend. Gefl . Offerten
unter I «. 584 an den Tngbl .-Verl.

Gutgehendes Eolonialwaaren-
nnd Delicatrffrn -Geschäft ist wegen
Todesfall des Besitzers unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen , bczw. zu verpachten.
Offerten unt . V . 584 an den Tagbl .-Verl.

py Droschkenknhrwerk mit Nummer zu
verkaufen. Näh , im Tagbl .-Verlag. _Yi

4 Tauben (Tümmler ) vk Albrechtstr . 28, P.

kaufen
s>W- Licderstötende Dompfaffen zu ver-
en Mauergasse 3 5._
Eleganter Frack mit Seidenfutter (mittlere

figur ) für 12 Mk. zu verkaufen bei Id. BelilUe,
Schneidermeister, Göbenstraße 19, 2.

Guterb . Abendmante ! b. zu vk. Gartenstr . 14

^LLtenkr" Winter-Mantel
fast neu , zu Mk. 6.—.

l »u ggen iieiin . Marktstraßc 14.
4 )uL  schm. Jacket b. z v. Albrechtstr . 8,1
iabtü . weiß . TenniS -Anzug (ev. Maske)

billig zu verkaufen Dotzheimerstraße 72, 3.

Masken -Anzug z. verk. Seerobenstr . 28, H.

Gilb . Damen -Uhr zu vk. Jabustr . 44, H. 8 r.

Ein Regulator , der Monat , Tag u. Datum
‘ — ift ‘ '

Faulbrunnenstr . 7.
Zwei antike hohe Kästen-

w _ Uhren aus Eichen- und Nuß¬
baumholz , reiche Schnitzarbeit , sehr preiswürdig in
Mainz , Fraucnlobstr . 20, 2, zu verkaufen.

Neue, hochfeine, werthvolle Kuckucksuhr unter
Garantie f. 80 Mk. zu vk. Hirschgraben 18a , I St . r.

Pramnos,
wenig gesp., billig zu verkaufen.

HL I ' rbm . Schwalbacherstr . 3.
sehr gut erhalten.

’f  sofort billig zu
__ Hochpart. _
Zither zu verkaufen N. Göbenstr . 5, P . r

ßV ^ Piano,
verkaufen Bismarckring 4, Hochs

Ein ovaler Tisch billig zu ver¬
kaufen Römerthor 1, 3.

Wegen Platzmangel b. zu verk.: Großer
eich. Garderobeschr ., 1- u. 2-thür . pol ., u . lackirte
Kldschr. u . Waschk. m. u . o. Spiegelnuss ., ^ Bertic .,
1 Cylinderbür ., H .- u. D .-Schreibt ., vcrsch. Spicg.
in allen Grüß , mit u. ohne Trüm ., m . Küchcnschr.,
Tische u . St . all . Art . Anzus . Metzgerg. 25, Neub.

Ein Gesindevett nnd 1 Gasherd
GU Verkaufen Kl. Burgstraße 9,3.

Sofort verschied, gut erhaltene Betten , Sofa
Ottomane , Lederstühle , Auszieh -, Zimmer - , und
Küchcntische, Kuchenbretter , Anrichte , Spiegel , ältere
Kommode usw. bist, zu verk. Adolfsallee 6. tzth.

Dame wünscht einfaches eisernes Bett mit
Matratzen vortheilbaft zu verkaufen Adelheid-

straße 19, 3 links , Morgens bis ' /-II Uhr._
Drei vollständige , sehr gute Betten zu

verkaufen . Adresse im Tagbl .-Verlag. _Vx

Eiserne BettenÄ »- 5"
Möbel -Lager Meor g Millniinien . Karlstr . 5.

2 Betten m. Sprungr . zu vk. Jahnstr . 18, 1.

Zn verlausen
1 eis. Bettstelle und Strohsack , 1 Kinderstuhl und
Kinderwagen , Vogelkäfige u . Hecken, 1 gr . Schlicß-
korb für Wäsche oder Garderobe Adlcrstraße 27.

Äin - u. zweitb. Kleider» n. Kücheuschr., Braud-
fifte, Berticow , pol . u, lack. Kommod ., Bettstellen,
Anrichte , Küchenbretter , Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner Timrn , Schach tstr . 25.

N. 2-tb . Kleiderschr. b. z vk. Wcitzenburgftr .4, P.
Flurtoilette . Pianino , Kassenschr., Damensalon,

Salongarn ., Schlafzim ., hell , f. Brautl ., Prunk - u.
Büchersckr., Waschk. m. Spieg . b. Hermannstr . 12,1

Ein großer Rohrplatten -Koffer, neu,
umständehalber zu verk. Besicht. Vorm . 10—12,
Nachm. 8—5 Uhr Dambachthal 10, Part.

Krankenw . b. zu verk. Adlerstr . 49, 2 H. P.
Schöner w « Sportwagen m. Gummiradern

zu verkaufen . Näh . Blücherstraße 8, 2 r .
Fahrrad (80 Mk.) zu verk. Roonstr, 14, P.

Gelegenheitskarrf.
Zwei neue erstklaff. Fahrräder , Mod . 1906,

Torpedo -Freilanf tt Rücktrittbremse , sofort billig
zu verkaufen Jahnstraße 8, mech. Werkstätte.

Ein fast neues Herren -Rad billig zu ver-
kaufen Taunusstraße 47,  1 . _

Real , 8,50x8,50 , für Cigarr .- od. Kurz » .-
Kesch, zu verkaufen Dotzheimerstraße 32, P.

AnSfteliungSschrank , schwarz
^ d . mit Gold , 2 >0 Cm. hoch, 84 br.,

27 tief, zu vk Cigarrengeschäft Alte Colonnade47.
2 Ladenschr. m Sviegclsch ., Divan u . Chaise¬

longue « w. Ausg d. Ladengesch. z. vk. Saalgaffe 16.

^adenschrank AuslLVbimg^
verkaufen Hellmundstraße 11,

Zwei schöne Stanberker , 1,40 br.. spott¬
billig zu vtrk. Wem , Goldgaffe 18.

WrauWe Gliittzreße
von Heim in Offenbach, Preßffäche 82 X100.
erhalten , verkauft die I, . 8el >eK ?e » b « r ^ ' s
Raek . »»el »ckr »e ! erei » Wiesbaden.

gut
solle

*

Mehrere gebr. Herde zu verkauf. Adlerstr . 27.
Kl. Amerik . Ösen und Biicherbeschneid-

hobel zu verkaufen Schlichterstraße 15, 3 r.
Fast neuer Badeofen mit
doppelter Kohlcnheizung , sechs

Kinder -Badewanne , 1 Triumphstuhl,
mit Ständer wegen Umzug billigst zu

Gartenstü
Vogelkäfig .
verknusen Au der Rinqkirche 10, 1. _

nsHBHBHBmmiMi

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr . Hubhöhe , für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Scnk -Gewicht . billig zu
verkaufen. Besichtigung nnd Näheres bei

Schlossermeister I » » is Weyer,
Goldgaffc 8. *

Sprungr . m. l. B ., massiv, f. 30 Mk. 0 arlstr . 28,2.
Eine 8-theil . Matratze / ein - Nähmaschine bill.

zu verk. N. Bleichstraße 27, 1 l._

cqcii WegzugsÄ 7ÄSS
gearbeitete Plüschgarnitur mit 4 Sefleln n.
eckiger Tisch preisw . obzug. Goldgaffc 15.

«ckgeicheilsdml.
14—15 I ., einzelne Röcke für Damen , seidene
Blousen billig zu verk. Goldgaffc 15.

Schwarzes Schlafsopha , gut erhalt ., villig
zu verk, Seerobenstraße 29,  9 r,

Ein schönes Kameltaschen -Sopya sehr bill.
zu verk., gebr. Kanape wird in Tausch genommen.
Näh . Jahnstraße 3, H. Part.

MT " Kleine Plüschgarnitur , Sopha u.
2 Sessel , 65 Mk., 2 hochh . Betten , neu , mit
Sprungradmen , 3-th . Matr . und Keil ä 65 Mk.
zu verkaufen Oranienstraße 27, P . r._

Kameltaschendivan , Ottomane billigst zu
verkaufen Steingasse 14, Part ._

Ein Sopha , 4 Stühle , rothbrauner Plüsch,
weg. Platzm . bin , z. v. Näh . Hermannstr . 7, B . P.

Wegen Platzmangel spottbillig zu verkaufen:
Waschkommode, Betten , Kleidcrschrank, Kommode,
sonst v. Möbel Moritzstr . 8, Hth . P . l.

jy Ein gut erhalt . Stchschreibpult , sowie
eine Korkmaschine zu verkaufen . Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . Yr

i Arni

atent)
ußb.)

en 2

für ca.
zu verk.

4 Nachm.

Blnmenstr . 1 sind1 eis. Reservoir, ca. lebm
Inhalt , 1 Pumpe , 1 großer Füllofen (Wurmbach ),
2 ca. 1.50 m Hobe Gartcnfiquren aus Zinnguß,
mehrere gut erhaltene Flügelthüren , Fenster , Vor¬
fenster u.' dergl . billig zu verkaufen.

Gebe . Wagner - Werkzeug billig zu verk
Moritzstraße 49. Mtlb . P . l.

MlliMWilU
bestehend aus größtem Gasofen , bestes System,
mit cleg. Brause , großer fein la ckirter  Wanne,

py wenig gebraucht,
wegen Umzug zu verkaufen

Moritzstraße 69 , Part.

FM StmM, « LE
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - Und '
Dameuklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnung »-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hau »,

Wege»Wegzug büliß iu Bert:
1 fast neue transp . Zinkbadewannc 20 Mk..
2 Tische. 90x90 , t> 7 " , Mk., 1 altd . Tischchen6 Mk..
1 Rohrsessel mit Kissen 6 Mk.. 1 helle Herrenhose
6 Mk. , 2 gr. Etam .-Häkcl-Vorhänge 7 Mk.
Rauenthalerstraße 14, 3 Tr . rechts._

sowie volls in einfacher

Wer suhlt iBieklich am besten?
nur Frau « rosshut , Metzgergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder»
Kleider , Schuhwerk , Möbel , ganze Nachlässe re. Um
ich zu überzeugen , prob . Sie gefl. durch Postkarte,

Mlgp Ut sehr guten Preisen getragene
Herren - u . Damenkleider , Uniformen,

Möbel , ganze Wohnungseinr ., Nachlässe, Pfandsch^
Gold u. Silber , Brillant ., Antiquit ., verk. will , der
chreibe gefl. eine Karte nach Metzgergaffe 2.

Bestell , von hier u. ausw . werden punktl . besorgt.

Cin großes oiersitziges Pult
zn kaufen gesucht. Off. unter < • n . io«
Vauptpostlagernd erbeten._

Großer Herd mit Boiler nnd drei
Amerikaner Oese« zu kaufen gesucht. Nähere»
yorkstraße 5, Bureau. _

Gut erhaltener , leichter zwcir . Handkarren,
t. Waschbütt « U. Waschbock zu kaufen ges.
-ff. u . CS. S8 » an den Tag bl.-Verl . erb.

üTSitflGebr . Kindersitz.
ges. Off , m. Preis u.

Alt Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle re.
kauft zu d. höchsten Preisen HeforicS » Raas,
Hellmundstr . 29. Auf Wunsch k. pünktl . ins Hau »,

Alt . Eisen , Metalle , Flaschen , Papier , gebr.
Korken, Gummi - u. Ncutuchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Abholung S .-h . «RU », Bleichstr . 20,

Weinflaschen äla”
Langh . Bernhardiner zu kaufen gesueht. Off.

mit Preis unter IV . S88 an den Tagbl .-Verlag.

I

Pferdekrippeu
llständige Stall -Einrichtungen i

und feinster Ausführung liefern billigst
Wiesbadener Eisengießerei u. Maschinenfabrik

Albert Haufe «& Co . ,
Mainzer Landstraße . — Telef . 233.

\li . Gegenwärtig in Arbeit r Ein
rlchtung für 32 Pferde für StaNnenvau
der Wiesbadener Kroncn -Brauerci St.-G«;
banleit . Architekten : Herren 8o !»,» idt &
Hretiei hier

Rundlauf , freistehend, für Garten oder Hof.
fast neu , zu halbem Preis abzug . Häfncrgasie 13,

8-sprosi. Stehlcitcr bill . abz. Oranienstr . 12,
Gr . Kisten bill . zu verk. Marktstr . 23, Schulst

Zwei Oleander (Stöcke in Kübeln)
zu Verkäufen Göbenstraße 5, P . r,

ukp Inch»
Hotel-Reftaurant,

ev. Restaurant , Pension , bei 10,000 Mk. Anzahlung
zu kaufen gesucht. Offerten nur mit nachweisbarer
Rent abilität unter J . 58 » an den Tagbl .-Verl

Ein

kauft li
Alterthümer jeder Art
b . Heinenmnn . Taunusstraße 49.

Ich kaufe ganze Wohnungs - u. Villa -Einricht.
Offerten unter 8 . 57 « an den Tagbl .-Verlag.

Möbel aller Art . selbst die ältesten und
brochensten, werden fortwährend angekauft,
unter IC. 585 an den Tagbl .-Verlag.

zcr-
Off.

i  zn kauf.
Ü88 an d. Tagbl .-Verl,

en m. l

9
vielfach vorgekotnmen « lNißbriiNch«

geben nn » Veranlassung zu er-
klären , daß wir nur direkt»
GTertbriek ». nicht aber selch»
von Vermittlern befSrber ».

Der verleg de» Wiesbadener«agblaw.

I

Imm - kMe» fii srerbrttrTrtt.
Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. DM ««

mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter M . 5744 an den Tagbl .-Verlag»

Hübsche Billa
in schöner Lag « Wiesbadens

50Nuthen

Wiesbaden»
zu verkaufen . Offerten « ut «r
an den Tagbl . -Verl . erbet.

»
« In der

Kühe des
— elektrische Bahnverbindung — J

ist eine vor 4 Jahren erbaute # >
Villa mit Sälen S
und ausserge -wöhnlich grossen Zimmern , ^
Y' intergarten , 3-teiliger Haupttreppe , ge- »
räumigen Yorplätzen , Dienertreppe , sowie E
allen erdenklichen Nebenräumen und
Bequemlichkeiten *n verkaufen.
Jf . Meier . Agentur , Tanmusstr . 28 . e

Größere herrschaftlich « Villa,
feine Lage, 14 gr. Zimmer , circa

uthen Garten und Gebäudefläche zu ver¬
kaufen. Gefl . Anfragen sub 1 . 53 8 an den
Tagbl .-Verlag.I Eine gediegene Villa im Kurviertcl8Bwegen Süegzug weit unterm Werth 1 M

zu verkaufen . Offerten B<\ 44 Postamt i D
Berliner Hof. - «

nahe Wiesbaden , umständebalbcii
sofort zu verkaufen . Dieselbe eignet

sich auch zum Pensionat . Ro «I'm » nn,
Lriedenau -Berlin , Rheinstr . 25.

ßWs - Ein sehr rentables « eueres Haus,
g. Lage , nahe Bismarckring , Doppelw . v. 3Zim .,
Thorfahrt , gr . Hofraum , Stallung u . Heuboden,
auch für fedes Geschäft geeignet, Berhältniss»
halber durch den Besitzer zu verkaufen . Offert,
unter C . 585 an den Tagbl .-Verl.

Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der electr . Bahn und der Kur¬
anlagen , billig zu verk. (9 Zimmer , 2 Küchen,
Badezimmer nnd Zubehör , 50 Ruthen Garten )»
Offert , erb. utiter Ci . 559 an den Taflbl .-V.erl.

Südviertel . Neues bewohntes 2 - tu 3 .-Z .«
Haus , Laden , Thors ., Lverkst . , gr Hofranm»
mit 6000 Mk . Anzahlung vom Eigcnthümer
zn verkaufen . Offerten unter M . 585 an den
Tagbll -Verlag.

Hans Langgasse
in Wiesbaden , beste Gcschästslage , mit zwei

schönen Läden , ist preiswürdig zn ver»
kausen . Offerte « erbeten unter H . 578
a «r den .Tagbl .-Verlitg.

«sjSztagenhans mit 6-Zimmer -Wohnungen , nahe
Adolfsallee , für Mk. 95,000 zu verkaufen.

Näheres II . »©asc « , Dotzheimerstr . 17, Part.

Schönes kleines Lmdhails
vornehm ruhige Lage , 5 Wohn - u. Schlaf-
räume , Bade -,' Turn - u. Mädchenzimmer , Helle
Keller , Waschküche u . Wasserleitung , Veranda,
Balkon u. Gartenlaube nebst 1000 qm Zier - u,
Obstgarten . Eigene Quelle speist einen 100 qm
großen Fischteich. Für Mk. 18,000 verkäuflich,
kl. Anzahlung . In gesundem freundl . Gerichts,
städtchen Oberhessens mit beff. Schule , Eisenbahn¬
knotenpunkt . Vorzügl . Soolbad ganz nahe dabei<
Ruhebedürftige Reflcctanten belieben Adresse u.
M . 234 !* an Haasenstein «St Vogler,
A . -fi . ,  Frankfurt a . M . zu senden. B50
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Verhältnisse halber Hans
(Ring ) für 185,000 Mk. zu verkaufen. Taxe
148.000 Mk., Hypothek 126,000 Mk. G-fl. Off.
unter W . 58 K an den Tagbl.-Verlag.

Gtvillc a/Rh.
familienhüuscr mit Garten, freistehend, fc 6' und
7 Zimmer, mit Ecntralheizung und Bad . zu
verkaufen. Wasserleitung, Kanalanschluß, clektr.
Lichtleitung vorh. Preis 22,000u. 25,000. Näh.
b.Eigcnth. S>>ßs. Eltville allkh.
Gutgeheudss Hotel

Mit Restaurant . am Rhein, gegen Bau-Grund¬
stück zu vertauschen oder zu verkaufen. Guter
Restkanf wird in Zahlung genommen. Offerten
unter 8*’- 589 an den Tagbl.-Vcrlag.

Zn verkansen
H o lD d ) £ tt tl Cg circa l18,50 Mtr .' tich

nebst « preulagcr circa 7,40x5 Mtr . Näheres
Schwalbacherstraße 83 bei I«. Bfaeist.

Bitte « -BaupLutz-
circa 800 kD-Mtr . ,

an der Parkstraße, niit Baugenehmigung,
zu verk. Näh, im Baubüreau Luisenplatz 7.

Bitte«-BauyLätze,
Wiesb. Allee, hcrvorr. schöne Lage, preisw. zu verk.

Offerten unter 81. 58 » an den Tagbl -Verlag.
Ein seit über 25 Jahre eingeführtes'

Engros-Geschäft,
f einige Specialartikel , sehr gut rentirend , kann
' aber bedeutend ausgedehnt werden, ist mit Haus
i in ferner Lage alsbald zu verkaufen. Anzahlung

circa 20,000 Mark. Jetziger Inhaber führt Be¬
treffenden bei der Kundschaft ein. Für streb¬
samen Kaufmann sehr günstige Gelegen¬
heit selbstständig zn werde« . Nur dirccic
Llukragcn werden berücksichtigt unter Offerten
ik . 584l an den Tagbl.-Verlag.

Eine gÜMhende Gärtnerei
mit sch. "Wohnhaus, Stall ., an fließ. Wasser, mit

. - ~ nf{oder ohne Fenster zu verk. oder zu verpachten.
Offerten u. » . 58 » an den Tagbl.-Verlag.

Morgen, an der Biebr . Allee,
per Ruthe zu Mk. 350 zu verkaufen.

Nähere» bei e»« «« !, , Dotzheimcrstraße 17, P.
mit Acker, Garten 10 Ruthen,
das ganze 43 Ruthen groß,

billig zu verkaufen. Offerten unter T'. 58«
an den Tagbl.-Verlag.

Imrnukttien stt klr « frn grsuchi.
Hau - , Maiuzerstratze oder deren Nähe , zu

kaufe « gesucht . Näheres bet
« . B . Enifd , Faulbrunnenstr . 12.

in der inneren Stadt
mit Werkstätte » im

üust
Suche Haus

Meise bis zu 250,000 fl

iuna. Näh
Mich.

12,000 Mk. baar und ein 6 % rentirendes Haus
im Westend im Preise von 96,000 Mark in
Zahlung. Näheres

Uickel , BKchnÄraße

(«'»rldnrrlrrlfr
>8

I v
elfach vorgekommene Mißbränch

geben uns Veranlassung zu

klären, daß wir nur direkte j|

iuche
n er- [|

Gffertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

G « Nttstts «' V«» I »rhsn.

Wethedemelder
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

rr . ns*»er , Friedrichstraße19.

Ich habe einen großen Betrag zum
Ankauf von Restkaufschillingeu

zu vergeben . Näheres bei
B5. Staer , Friedrichstraße19.

HWMtN-KaMlil
zur 1. Stelle, in jeder Höhe, 60 pCt. der
seldgcr. Taxe, 4pCt . Zinsen, mäßige Pro¬
vision, sowie versch. Posten zur 2. Stelle
auf hiesige Objekte auszuleihen durch

Skr»»«t Kl«-oie>8l -, . Hypoth.-Agcntur,
Telephon 8052. Kirchgasfe 60, 2.

HMLHckn-Klipital
a. 4"/<>vergiebt W- H2a-«>o . Dotzheimerstr. 17.
25 26,000 , 40,000 und 45,000 Mk. auf gute

2. Hypothek per sofort oder 1. April und
20,000 Mk . per 1. Juli an 2. Stelle zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Verein», Delaspccstraße 1. F431

18,000 Mk . auf erste oder gute zweite Hypothek
auf 1. Juli ausznleihen. Offerten u. W . 58®
an beit Tagbl.-Verlag.

0000 Mk. als 2. Hypothek per 1. April auszu¬
leihen. Off. unter «». 58 » an d. Tagbl.-Verl.

Mk . 4 - 0000 auf gute Nachhypothekzu ver¬
geben. Offerten rab an J . Hamiierger,
Feldstraße 23, 1:

Capitalisten
erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

1. « . 2. HM'vtheken durch
i .udwlg 8»tel , Webergassc 16,1.

Günstige w. sichere Gelegenheit z. Kapital¬
anlage r 33 .00l > Mk. Restkanffchilling
z„ verkattsen. Näh . bei « . W, Engel,
Faulbrunuettstratze IS.

Belastung 70 %,
Zinss . 5 %,

Hiesiges hochmodernes Hotel soll hinter 360 Mille
noch mit «0 Mille zu 5 »/» belieben werden.
— Diese 60,000 Mk. würden das Anwesen nur
mit 70 '"» des Ankaufspreises belasten. ES
wird also prima Sicherheit geboten, wenn
aber erwünscht, übernimmt vennögender Herr
außerdem noch volle Garantie für Kapital und
Zinsen. Off. tt. tt, . 58 » an den Tagbl.-Vcrlag.

30—35,000M . 2. Hl,voll,ek
(nach der Nass. Landesb.) vom Selbstaeber ges.
Gest. Anq. u. £4. 588 an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 80,000 2. Hypothek sos, oder spater gesucht.
Off. unter Bi.  58 ® an den Tagbl.-Verlag.

OZ\ AUA QN) f für 2. Stelle aus prima
OU,UUU MI . Object von pünktlichem

Zinszahler gesucht. Näh. im Taabl .-Vcrl. Vu
9 24 .000 Mk . , ges.

.VLWMMT , auf hics. g. Obj . z.
April oder Juli . Offerten nur von Sclbst-
darleihern erbeten unter 5». 58 « an den
Tagbst-Verlag.

13.00« Mk. SiÄÄr K
Zinsen gesucht. Offerten unter « . 58«
an den Tagbl .-Verlag.

11,000 Mk . 1. Hypothek (neu erbautes Haus)
sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Wc

10—12,000 Mk . auf gute Nacbhypothckvon
vermög. Mann u. pünkil. ZinSzahlcr gleich oder
1. April z» leiben gesucht. Off. u. 5». 587
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 10,000 gesucht auf prima 1. Hypotb. -laxe
18,000 Mk. Offerten sub 8 . an

.kl. Feldstraße 23. 1.
7- 0000 Mk . ges. Hypoidek. Sicherheit. Offerten

unter 4'. 577 an den Tagbl.-Vcrlag.
8000 Mk . prima Nachhyp. auf Hau» in 1. Lage

gci. Off ». O. 588 an den Tagbl.-Vcrlag.
Hanseigenthümcr sucht sofort 300 « Mk . zu leihen.

Rückzahlung am 1. Juli 1905. Offerten unter
r>' . 584 an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagbialts.

ZaSmstaftieliep
'iir Eranen und Minder.

Tran Sr. Lisnsr Ww.
Bemtiste,

Babnhofstvaeee9. Spveobst. 9 bis 6,

MeiLSraber.
Herr ob. Dame kann sich an einem scbr reut.

Geschäft mit 10—20 Mille bethcilsgen. Offerten
unter A.  58 » an den Tagbl.-Verlag.

Strebsamem Bäcker
ist selten günstige Gelegenheit geboten, sich selbst¬
ständig zu machen. Offerten unter >». 588 an
den Taabl .-Verlaa. _ _

Är Käufer und Verkänser , Kommis-
onäre . Agenten und Vermittler . Das

Wdeulsäie Mmobltlm-GesUst
v. A.  Lmilienlniiner , Frankfurt (I. SW.,
Kaiserstr. 68 » Tel . 6l «7 — Telegr .-Adr . r
Eauliee iieimer »Frankfurt Main » hält
sich bei Sln - U. Berkänsen , Gr « u . Ver¬
mietungen , Verpachtungen , Tausch¬
geschäften re. re. bestens empfohlen. Spe, . :
Kantionen , Hhpolhekeuvermittel . F5

Haupt-Agentur
einer gut eingeführten Lebens-Aussteuer- u. Renten-
Versicherungs-Gesellschaft mit größerem Inkasso für
Wiesbaden und Umgebung bei hohen Bezügen

zu vergebe«.
Herren, welche gute Beziehungen in besseren Streifer
haben und evtl, mit der Branche vertraut sind, er¬
halten den Vorzug. Offerten u. V . TT. ®. 2 * 3
an Hmiolf Wo . iie . Wiesbaden. F102

Leherrs-Berstcheruug.
Alte deutsche Gesellschaft sucht tüchtigen

Haupt-Agenten Wiesbaden.
Angebote besörd. die Ann.-Exp. Banbe & Co.
mi. J>. B«. , Frankfurt a. Main , unter
«f. o . 8 « ®. _ (Man.-No.F.15109) F5

Mt festem Gehalt
verbundene Agentur ist für jeden größeren Ort an
gut beleumundete Herren zu vergeben. Auch rede
gewandte Handwerker finden evcntl. Berücksichtig
gung. Gest. Offerten erbeten unter Id. M. » S«
an Ann.- Exped. » Co . m . 1». 15--
Frankfurt a . M . ^ (U.-kso.P. 15438) V 5Kalkwerk
mit Ia Weißstückkalk. concurreuzsähig,

sucht
für den hiesigen Platz geeigneten

Vertreter.
Gefl. Angebote mit Umsatzangabe erbeten (mb

iW. IE. 1545 an SSu.'Jseniiteii , L V« Fl « r.
Mainz . F51

Vertretung
rnmm& ... . , t̂ür jedermann

h&ehstlohnenä!
Verlangen Sie Bedingungen!

Hntett |r.
Holzrouleaux- n. Jaloiisicn-Fabrik.

Friedland , Reg . -Bez.  Breslau.
CBr.44443)F100

Vertretung
für Wiesbaden und Umgegend sucht erfahrener
Kaufmann. Offerten sub -ä . ®. postlagernd
Postamt 3, Wiesbaden.

MltdkteuEli foliöe ittttn,
welche geneigt sind, Lebensberstcheruugcu
zu vermitteln , werden gebeten, ihre
Adressen zngcben zu lassen unter Cbiffre
55. « . -»» Wiesbaden hauptpostlag«

MLs »«» von 100 Mk. aufwärts
(nuch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büre -'u „Fortuna ", Königsberg in Pr . ,
Fran zos. Str . Ratenwe ise Rückzahlniig. Rückp.

Junges Gbcvaar sucht fofort
ipffiii.'W' gegen gute Zinsen 500 Mark zu

leiben.i Rückzabluna febes Vicrteljabr 50 Mark.
Offerten unter V . 58 # an den Tagbl.-Verlag.

500 Mk. gegen Sicherheit n. g. Zin 'cn gesucht.
Offerten unter 85. 58 » an den Tagbl.-Verlag

4m Mk.
als Darlehen zu leihen gesucht.
a.  585 an den Tagbl .-Verlag.

Offerten unter

Darleüeu.
250 Mk . zu leihen gesucht.

W . 585 an den Tagbl.-Verlag.
Offerten unter

Bitte um Darlehen von 10 Mk . Offerten
unter « . 587 an den Tagbl.-Verlag._

Darlehen von Mk . soo (flute Sichcrbeit
und Hobe Zinsen) gesucht. Offerten u. TT. 58»
an den Taabl .-Verlaa.

Kgl . Theater.
Ein Viertel Orckeflerfeisel für Rest der

Saison abg lgeben Kaiser- Fricdrich-Ring 40, 3._
Ein Achtel-Abonnement R, 1. Parauet 5. R.

f. b. Rest K Sais . ab mg. Adoifsallee 21. Part.
Junger Mann sucht antcn bürgerlichen

MittaaStisch bei besseren Leuten. Gest. Off. mit
Preisangabe it. fs.  58 7 an den Tagbl.-Verl. e>h.

Guten biiraerl. Israelit . Mittags - und
Abendtifch billia st Lana gasse 6, 2 Tr._

Dame wünscht Klavier .Nt üben . Nero-
tbalgeaend. Offerten mit billigster Preisangabe
unter 8. 588 an den Taabl .-Berlaa.

Wer durch Suggesii û
geschäftliche ob. Yen'. Erfolge erziel, will, ver¬
lange gratis Aufklärung v. Reformverlag,
v-ambnrg , sstabenftrade st. (H. 1808) F 3

Mal - Arbeiten za
vergeben!

Talentirte Damen und .Herren, welche
im tlcbermalen von vorhandenen Vorlagen (Land¬
schaften, Städte - Ansichten in Postkartcnaröße)
Hervorragendes leisten und durchaus selbst¬
ständig arbeiten, erhalten von größerem Verlag
lohnende und dauernde Beschäftigung für zu
Hause. Gefl. Offerten unter Sf. 58 ® an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

" Versetzung.
auch Unterricht, B4ap «MIenstrame 5 . 'S.

Buchhalter , EÄ«
empf. sic!, den Herren Gewerbetreibenden z.
Anlage . Führung « . Abschlnst der Ge¬
schäftsbücher . 1a Referenz. Bescheid. Ansprüche.
Offerten unter il” . 58 « an den Tagbl.-Verlag.

Ach In Bauschen
für Architekt , u . Laien , außergerrchtl . ©rieh,
von Streitigkeiten re., snchverständ. Gutachten.
Auskunft jcd. Art, auch Verwaltung durch an¬
sässig. stud. Baumeister, früher selbst viel bauend,
daher durchaus erfahren. Der Betreff, betreibt mm
kein Baugesth. mehr, daher unparteiisch. Große
Erfolge in obig. Bezieh., hier wie in Frank-
snrt fl. M. Vorzüal. Empfchl. stehen zu Diensten.
Adresse im Tagbl.-Verlag.__ Kz

Mal -Borlageu
zu verleihen. lLn >-l Vcrgolderci,
Bilderrahmcn, Kunsthandlung, Moritzstraßc 54.

6olckg . 5,0 KMWMAWWM

IG „tt-Fracks undGehröck«
! zu verleihen ^
Wiener Herrenschn.

.V. MlriAlsr.

M heute niRMiustmie
für Herren und Damen, Rittcranzüge, originelle
Sachen, von 1.50 ä)it. an in schönster Auswahl,
complett. A.  IKulir , Bärenstraße 2.

Prachtvolle elegante Masken - Kostüme
vittig zu verleihen Blüchcrstraßc 11, 3 US.

^rci sch. M.-Anz. b. z. vl. Wcllritzstr. 16, 1 l.
Hocheleg. D.-MaSkenanz. (2 Tyrol . u. Zig.),

neu, billig zu verl. Hermannstraße 10, 2 l.

Reapolitauerin , Zig . , Elf . , Ruv . , Ilng .«
Pir . (Früh st, P rsm.) b.  zu vl. Hellmun dstr̂ 2, 3̂.

"El . M.-A. (Carm.) ?'.' vl7'Laiiggasie'20, Fsp. r,
Damen -Masker », Tyr , Elsüss., Bäuerin,

Zig , v. 2 Mk. an zu Verl. Steingasse 20, Ftsv.  mtHöckel. Diäskenanz. 6. z. vli Lie llmundstr. 1^
Süß .Mäd. u.Tyr , z. v.Dötzbeimcrstr.26, G. 2 r.
M askeuanz . z. Verl. StWtr . l0,  Gth ^ P.

Versch. elegante MaSken -Anzügs
zu verl. Näh '»' l- lsr . Faul brunnensto 5. 1 Jj

Dom. m.lMk . 4 zu vl. Blüch-rstr. 24, 2 r.
M.-A. (Phant .) z. vl. Schwalbchrstr. 37. M. 2 t.
Zwei elea. seid. Blum.-E. b.Z vl. Moritzstr,4, 3.

"N . rothe Atst-Flittermaskê iSniarckr. 32, 3.
Drei chiceM.-Anz. zu vl. Hellmundstr. 14, P
Elcg. Zigcun., Rococo, Edelweiß. Atl.-Domino

m. H. bill. zu verl. Druden straße 9, Part , r.
Dtasken-Anzüge zu verleihen Weilstraße i, P.
DM7Sst ^ st!o.) lü z.vl. Gust.-Ad olsstr. 16,2 l.
D̂ .-M.-Äŝ ?löIÜnreiterfnVz!i^ 7DöMstr778,2.

_2 elea. %öitt~m. chic. Hut z. v. Bertramstr. 4, 3 l.
Drei Dominos U> sch. Masken -CostÜM

billig zu verleihen Stiftstraße 5, 2.
Zwei sch. D.-Msk. b. zu v. Blücherftr. 6, 2 t.
Helencnstr. 4 Maskcnanz. b. z. verl. od. z. vk.
Herru -Preis -Maske ( Javaner ) , 3 Mtr.

groß , bi », zu verl . Laugaaste 23 , Stb . 1 l.
D.-M. (Scklittschuhl., Thö ) vl. St cing. 13, 2 r.
H.-M. (Chinese) 3 Mk. zu v. Bertramstr. 6. 11.
Elegante Maske (Königin Luise) zuverlcihen

Adel hei dstraße 62, Hth. -
N. eleg. Mk. billig zu verl. Sedanstr. 4, 3 r.
Eleg. Mä?kenanzugzû ê "Bleichstw"l4 , 1
Elegl'Zigeünerm' b)"zu verl? Drudenstr. ?,^ r-
Hocheleg. Mask .n -st'tnzng zu verieiyeu.

Lwrmannstratze 12.
H.-P.-M. (Z.) 3 M., g,,b, z. vl. Langg. 23,S .U.
Versch. Masken -Costüme , darunter Preis-

masken, bill. zu vl. od. zu verk. Wellritzstr. 26, H.8.
N Prsm ., e. g., b. z. vl. Frie drichstr.87, H. F.
D.-M., Dkönte Carlo, z. vti Steingaffe )3.,1 st

' Weg " Mäsre »r-2ü,zug , SpänTTänzerm.
zu verl. Hellmundstraße 83, Part.

Zig. n. Schellenpierrette vl. bi ll. Karlstr. 5, 1 l.
'EliHeg . Maskeu -Stnzug zu verl. od. zu

verk. Friedrichstraße83,
El . At!as-D. m. el. H. b. a. vl. Drudenstr. 9,1 r,

Sch. D.-M. (Sonnenbl.) z. v. Marktstr. 12, H.5r.
MW- Mehrere eleg. Preis - u. a. Maskenanz.,

Span .. Tyrol .. Zig., Jtal ., TaA -c. v. 2 Mk. an.Dominos u. Ciownanz. z. vl. Rr ehlstratze 11. 6 u
' E . Domino z. vl . o. vk. Dotzheimerstr. 89, 2 l.

Elegante Maskenkostüme ä 5 Mk. za
verleihen Hellmnndstraße5. Part , r.

Versch.  M ask-Anzüge zu verl. Moritzstr. 28, L
Elcg. Reform-Domino, Münch. Kindl Zigeun.,

Pierrctte bill. zu verl. Bismarckri ng 23, P . schert.
"Schmugglerin  z u vl. Hcllmundstr. 12, P . l.

Schief . .Bänerin - Costüm , wie neu, billig
zu verleihen Friedrichstraße 31, 8 geradeaus.

NnMnes elcg. Maskcir -Costüm f. Fastn.-
Mo» tag u. Dicnstag bill. zu verl. Uorkstr. 3, 2 r.

Sch. bill. M.-Masken zu verl. Jahnstr . 14, P,
Zwei seid, clcganie Dominus , ganz neu»

Empire , blau und schwarz, billig zu verleihen
Friedrichstraße3l , 3 geradeaus.

1 -Eost. m.H. f. j .M. z. vk. Ringkirche 10, P,

Dameu -Maske ^
(Italienerin ), fast neu, zu verl., event. gegen eleg.
Damen-Domino. Anzus. Mittwoch u. Donnmtag
Nachm- zw. 2 u. 8 Uhr fri edrichstraße 28.

EW .M.-C.bl z. vk. od. z. vl. Sermonnstr. ld , P.
Drei Mask.-Anz. (Malerin , Zigeunerin Prinz

Carneval) bill. zu verl. Näh. Zietcn rmg 1. H.
Mbl . s. Do mino m. Hut z. vl. Ringkirche l0, P,
Atlas -Masken -Anzng , Tag und Nacht, zn

verleihen Friedrichstraße44, Laden.
Eleg. Niaske (Span .) b. z. vl. Langgasse 23,1.

Mü8llLN ' CgßW > Sal  gMmbiA
zu verleihen Rauenthalerstraße 1l , 3. _.

Mask.-A. (Carmen) zu Vst Langg. 20 22, 3 i.
Elegantes Masken - Eosttint (Meißener

Porzcllan) bill. zu verl. Seerob cn str. 29,3 , skarser.
DstMnzüge zu verl. Nerosträße 18, Vordh. 3.
D .-M .-Ä . (Ritter, Königin und Tirol .) b.

zu verleihen Adlerstraße 3, Par t.
Zw . ich. Bt.-Anz. z. vl. Walramstr. 7, H. D.
Mastst , Undine, Jugendsst, Rococo, Zig.,

Elf. , Span ., Tyr ., Dom., v. 3.50 an zu verlethen
Steingaffe 31, Vorderh. 8. Anzus. v. 12 Uhr ab.

Pr .-Maskcn-Anz. zu verl. Uorkstraße7. 2 lks.
M.-A. (Münch. Kindl) z. verl. Weilstr. 12, P
Preismaske (Jägerin ) z. verl. DrudenNr. 1. 3.

Ein origineller Herren-
Masken -Anzug , mittl.Statur,

als Lumpacl Vagabundis billig zu leihen gelucht.
Offerten unter -l». W.  S8L postlagernd.

2 M.-Anz7(1PrSm .) b. z.vl. Drudenstrl7, H/P.
Zw. D.-M.-A. z. vl. o. z. vk.FanIbr .-Str . ll, !.
M.-Änzug, Ziaeümrin , z. vl. Jahnstr . 18, Pt.
Pr .-Anz,; Tag n. Nacht."o Mk. Bleichstr. 29,1.
Elektrische Kringelanlagen , sowie Repar.

w. prompt und billig ausgef. Hcrrngartenstr. 12.v ciagaB ein®
Tüncher tt. Kackirerarveitcn

^ werden billig und prompt
ansg es ührt . tziäh. Blüch erstraße 5, .Hth. 2 t.

Alle Tapezircr-Arbcitcn werden gut u. billig
ausgeführt. »T «« -»,-» ,-. --, Jahnstraße 3, H. P.

Alhl. Mmider SS -LKS«
Garderoben zu billigen Preisen, auch wenn Stoff
gestellt wird. Ausbessern und Bügeln billigst.
Karlstra ße 2, 1 r. _ _ __

Pcrsst Schneiderin ans Frankfurt a. M»
empfiehlt sich bot geehrten Damen zum Anfirtigen
von Costümen aller Art unter Garantie für gißten
Sitz und billigste Berechnung.

^ «lturuftraL « 1V, 2 . Etage,
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Kleider,
Garantie ana ef,

Empf. M
Preise. Rauenthalerstraße II , im Laden, _

Spitzen », Federn -, Handschuh-Wäscherei»
Pntz . t » n» H » <erlni M, Sedanstr . H , P ,
Gardinen-Spannerei

Faulbrunneustr . 12, 2 l. Größte Vors., bill. Pr.

Neu-Wascherei«̂ «7
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird

Rund,
1.

angenommen Ädolf t̂raße 5, Stb . links 2. Et.
Stärkwäsche w. aogcn. Liiiscnstr. 81, 8 St.
Herrenwäsche zum Wcischenu. Glnuzbüaeln

wird in u. auß. d, Hause angcn. Bliicherstr. 6, M. 2.
Fris . emvi. s. i, Abm Kirchg. ll " Stb, ' !. 2'
Tücht. Fris n. n. D. n' i. Sl, Ncugaffe 15, 4L
Friseuse cmpf. s. i. Einzelfr. Ellcnbogeug.lO,! .
Geübte Friseuse n . n.

an A dolfstraste 1« , Hth.  2
einige Damen

-t.
Friseuse empf. sich. Kirchgassc 37. 2 l.
Manienre GciSberg-

st ratze 9 , 1.

Krankenpflege.
Eine ärztl. geprüfte, gebildete Krankenschwester

wünscht Dflcge zu übernehmen in Privat bei
leidender Dame od. Herrn, Klinik od. Sanatorium ',
langjährige selbstständigeErfahrung mit besten
Empfehlungen. Gefall.Offertenu. , .ScIsm  c «ter“
Walramstraße 35, 1. St ., Wiesbaden._

F rauenleiden,
wie: Erkrankungen der Unterleibsorgane,
Vltichsucht . Nlutrengen , Menstruations-

störungen re. behandelt
Rheinstrahe « 3, I.

Tistinsi. Damend̂ LLeL.
a. gewiflcnh. erfahr. Frau (früh. Obcrhcbam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter MS. 5»
an den Tebl .-Verlag._ _ _ _ _ _ _

Gesunde Frau ivünscht ein Kind zu stille
Näheres Herrngartcnstraße 7, Hinterh. 1 St . lks.

Ein füiönes Kirid lMadchcn) als Eigen ab
zugeben.  Näh . im Tagbl.-Vcrlag. Wb

E. Kind best. Herkunftw. geg. einmal. Berg, in
liebcv. Pflegea. Land g. N.Naucuthalerstr.5, H. P . r.

Beffereö kinderloses Ehepaar wünscht
Kind (Mädchen ) zu adoptircn . Offerten
unter ir . »88 « an die Exped. dev Mainzer
Anzeiger , Mainz. F192

fjiix ein */. Jahr altes Kind wird liebcv. u
lffenhaste Pflege gesucht. Offerten an »». M».oewiffenhaste Pflege gesucht.

Bleichstraffe 10, 2, erbeten.

Uhren oSogrn Langg . 5, Ir .,
,_ im Vorderhaus.

Gebildete 32̂ jährige evang. Dame, den ersten
Kreisen aii-chörend, mit 50,000 Mark Vermögen,
wünscht mit studirtem Herrn in gesicherter Lebens¬
stellung in Briefwechsel zu treten zw. sp. Heirat.
Vermittler u. Anontziucs zwecklos. Angebote mit
Größenanoabe u V . 58 «» an den Tagdl.-Dcrl al:r,aa.

«ufrtchtigr Jg . Mäväi., 21 I ., 250,000
Vermög., wirrhschaftl. erz.. wünscht Heirat m. eben
ges.Herrn. Bcrm. nicht ers., doch gut. Char. Beding.
Off. unter .. i »« ro -̂ >nBerlin 8 . 14. ff ‘

AMHtizZ ffeimls-Gesüili.
Aust. jl. Mädchen, in allen Zweigen d. Haus¬

arbeit bcw, Ende 20er, brünct u. miltl. Statur,
sucht auf d. Wege d. Bck. eine« Herrn zw. glückl.
Heirat. Beamter in sich. Stell , mit gut. Charakter
bevorzugt, auch Wittw. mit einem Kind nicht aus¬
geschlossen. Suchende bat Baarv . von 3000 Mk.
und bek. in Kürze noch 6—7000 Mk. Anonym
zwecklos. Off. mit. 58 « an den Tagbl.-Verl.

Rillen» Käufer etr.
Billa Weinbergftr. 3,

elegant ausgestattct, mit Ccntralhcizung. 12 Zim.,
ist 1. April zu vermiethcn oder zu verkaufen.mr ~ - ■ —7äh. Taunusstraße 83/35. 1012

Dotzheim«str. 74, R ®«
laden , Souterrainladen mit Fl>

Drei Laden-Lokale,
für jedes Geschäft geeignet, zu vermieth. Emser-
U. Schwalbacherstraßen-Ecke. Nab. das. 1052

KrSchllWlil!ier,Clgüwiltilll..Alttjl!l.
Meiner Laden für 1. April billig mit oder
ohne Wohnung zu vermictbcn. Gcfl. Offerten
unter »I . S82 an den Tagbl.-Berlag.Laden(Siidviertel),

in welchem seit Jahren g. geh. Butter- u. EiergeschSft
mit Erfola betrieben wird, auf 1. Juli andcrw. zu
vsrm. Off. «ab »r . S8 » an den Tagbl.-Verl.

Wohnungen non V Zimmern.
1. u. 2. Stock, je

6 p 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu Perm. Näheres das. 1085

Mohnnngen non 6 Zimmern.
Alwinenstratze 1/3 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad. reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei ». ton und Lehrstraßc 15, 1. 1084

Wohnungen von 5 Zimmern.
Geisbergstratze 20 , 1. Etage, 5 Zimmer und

Zubehör, 2 Balkons ec. abreischalber zu verm.
Gövenstratze 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker. 3 Balk.,

Bad ec. bill. zu vermietheu. Näh. 1. Et . l. 1083
Nheingauerstr. 8 £ %%

herrscbaftliche Wohnung von 5 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Bad, 3 Balkons/ Erker, Gasbade¬
ofen, Gasberd, Kohleuauszug, elcktr. Lickt re.
(obne Hinterh.) per sof . od . sp. Näh. P . r.

Wohnnnge n non 4 Zimmern.

Ecke Biebricher » n . Fischerstratz«
schöne4.Zimmer°Wobnung mit Küche, Bad
und Keller, Kohlenaufzua, schöner (Satten»

ein älteres Ehepaar oder zwei
kann sofort bezogen

1114
terraffe an ein
Damen zu vermiethen;
werden.

nsnsm
Karlstratz« 20 , 2. Etage. 4-Zimmer-Wohn»ng,

neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
Verm. Näh. Dotzbeimerstroße 29, Laden. 1081

Walkmühlstr . 21 herrsch. W., 4 Z., gr. Badez.,
Küche, 2 Man !, u. Zub., Gartenb. p. sof. od. sp.

Walkmül, »straf,e 24 schöne Wohnung 3 Iteiue
und 1 großes Zimmer. Küche und Zubehör, per
sofort zu vermietben. Näh. Mickelsberg 12.

Mohnnngrn non 3 Zimmern.
Kl . Burgstratze 2 , 3. frcundl. 3-Z.-Wohni,ng m.

Küche und Zubeh. auf 1. April zu vermietben.
Näh. Wilhelmstraße9. 3. 1109

Gövenstratze 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,
Bad 2C. bill . zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 1080

Kiedricheestratze 10 , Nenba » sr »« «---,-'.
schöne Wohnungen v. 8 Zimmern , Kirche,
Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 961

Manergaff « SJ5, B. Laden, Wohnungen, drei
Zimmer u. Küche, 2. und 3. Stock, zu verm.

NtMlßt 42,»«fcStVÄ
Mieolasstr. 1, Pt .,

Balkon zum
en Monf.,

Dienst., Mittw. 11—1 und 4—6. Näheres im
Anwaltsbüreau Part , link« od. i. 2. St . 1017

Oranienstr . 28 ist eine Mansardw., 3 Zimmer,
Küche und Zubehöt, auf 1. Avril zu verm.

Schöne »- dis 4 . Zimmer . Woftnnnff mit
Gartentcrraffe in einer Villa an einen alteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bis
1. April d. I . zu vm. N. Fifäierstr. 1, 2. 900

Sch. 3 -Zimmer -Wohn . m. M. vcräiiderungsh.
auf 1. April zu verm. Näh. Frankenstr. 15,3 l.

3 Zimmer mit Zubehör, grauer
1. April zu vermiethen. ^

' Ottkt ' " '

«sschSfSstoha !» etr.
!Eltvillrrstr,

zrotzer Eck»
tzlaschenbier-

keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermietben. Näh. 1. Stock. 1086

Hrrmanustr . 3 Laden, f. j. Geschäft gecign., zu
vm., sow. 1 Thekem. Marmor , 1 Butter-Waage.
4 Eicr.Körbe zu vk. Näh. Webcrgaffe 50, Lad,

^dĤ anergasse 3/5 ein Laden mit Wohnung
zu vermiethen.

Blichelsberg 28 kleine Werkstätte zu vermiethen.
Rheingauerstratze 8 Wcrküätte mit Lagerraum

und Remise, evcnt. für Bureau, per sofort.
Näheres daselbst Part , links.

Aorkstr . 29 ger. Helle Werkst. 1. 4. 05. (860 Mk.)
Großer Laden LL "„2

oder ohne billig neben groß.
Baustellen z. v. Dotzheimerstr. 166. »JecKer.

raurn zu vermiethen

OLktratz«  26 . 2 r .. ein gut möb. Zi
an besseren Herrn zu vermterden.

Hellwundstr . 1» ,
»ellmundstr . 27,

Molsuitttgru von 2  ZimtNSNU.
Adeltzcidftr . 23 , Gth., 2 gr. Zim. m. Znb. auf

1. April an ruh. Leute ohne K. zu vermiethen.
Lldlerstr . 61 2 Z. u. K. (D.-W.) z. 1. Mä « . N. P.
Lahnstr . 26 Parterrewohnung. 2 Z., Küche u.

Zubehör, per sof. zu verm. Näh. Michelsbergl2.
Mauergasse 14, Laden, eine Mansardenwohnung,

2 Zimmer u . Küche, zum l . April zu verm.
Runenthalerstratze « eine schöne 2-Zimmer-

Wohnuug zu vermiethen.
Tchulberg 21 abaeschl. best. Frontspitz-2.Zimmer.

Wohnung, freie Aussicht, ruh. Lage, an kindcrl.
Fam. verhältnissch. auf April oder später zu v.

Walramftr . 12 2 Z. u. K. tm Htb. 1. Apr. ». v.
Wcllritzstr. 39

Dachwohnung, zwei Zimmer, tkücheu. Eloset im
Abschluß, prachtvoll schön, z. 1. 4. zu vermiethen.

Morkstr. 29 sch. 2-Z.-Wohn. (350Mk.) 1. Apr ». v.
Bad , Balkon « u . Küche

Ä s t> 5 «4 ( eleg, Ausst., g. R.. Hochpart.,
an steine Familie 450 Mk. zu vermiethen. Dotz
hcimerstraße 106. Beehrr -_

Nlbrechtstratze30 , 8, Schlafstelle zu vermiethen.Atdreützilr. öi, ytf ? »
Sllvrechtstr. 34 , P .. gut in. Z. Mt. Pens, zu v.
«lvrechtstr . 87 , Hth. P., erh. rl. Arb. ft.  u . L.
VUvrechtstr. 3« , P ., k. j. M. Kostu. Logis erh
Mbrechtstr. 88 , 1 r., eleg. m. Z. mit Schreibt
Badndofstr . 6, H. 1 r. , sch. m. Z. f. e. Hrn. fr.
Bertramstratze 6 . 1 l., 1 sch. m. Z. m. Schreibt.
Bertramstratze V, 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 20 , 2 l., sch. möbl. Maas. s. zu v.
Btsmarckri »»g 16» 3 links, finden ein oder zwei

Fräulein gemüthliches Heim mit guter Pension
BiSmarckring 25 , 3 l.. sch. m.Balkz.m. K,25Mk.
B Smarckring 88 , 2 l., schön möbl. Zim. zu v.

2 r., ein gut möb. Zim.
zu

Blücherstr . 6 , 2 r., m. Zimm. sofort zu verm.
Blüchcrstr . 14, 8 l., möbl, Zim. zu verm. 17 M.
Blücheeftraste »8 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm
Datzl-cimerstr. II . Hth. 3, eins. m. Zim. zu vm.
Dntztzcinierstr. 26 , 2 r., m. Z. m. u. o. P . frei.
Dotzveimerstr . 85 , Hth. 1, eins. m. Z. zu verm.
Elisabcthenstratzc 10, Gartenb., schön möbl.

Parlerrezimmer sofort zu vermietben.
ĉd-rankcustratze 7, 2 St ., erh. 2 anst. Arbeiter
ly sch. Zimmer mit 2 Betten.
Frankcnür . 19, V. P , erh. Arb. L kW. 2 M.).
Friedrichstr . 8 , Mtb. 31., eins. möbl.Z. zu vui.
Frtcdrichstr. 23 , 2, schön möblirtc Zim. zu vm.
Friedrichstr »35 . P . 8, ein möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 47 , 3. Et., Zimmer mit Pension

au isruel . Herrn zu vermiethcn.
Friedrichstr . "48 , H. 2 r., gut möbl. Z. zu vm.
Geisbergstr . 9 , P „ Zim, (1 o, 2 B.) b. zu vm.
Hstsnerg. 5, 2, uwbl. Z. m, sep. Eing. sof, z. v.
Helcncnstroße% separaiÄZimm.';

sofort an einen Herrn , u vermiethen.
Helenenstr . 14 erh. Kcsth.-Dame m. Z. m.Pens.
Hetenenstr . 15, L, m. Z. an sol. Ladenfrl. z. v.
Helenenstr . 29 , 2 r., Ecke Wellntzstr.. schön
"möbl. Zim. mit vorzügl. Pension billig zu verm.

Heklmnndstr. 12, 1 r., gr. gut möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu vermiethen,

2, erh. i. Mann Kostn. Log.
>. Et., sch, möbl. Z, b. vm.

«llmnndstr . 32 , 2 St ., sch. möbl. Zimmer frei,
elimundstr . 86, 8 St ., erd. 3 reim. Arb. Loa.

HeNmundstr . 41 » H. 1 l.. erh. 2 rl, Arb. sch. L.
Hevmnndstr . 46 , 2 r., m. Z. m. 1 a. 2 B. z. v.

HeNmundstr. 49 sch. möbl Zim. an
_ best. Herrn zu verm. (Ganz separat),

ettmundstr . 54 , 9 l., erb. reinl. Arbeiter Log.
'rcrderstr. 5. Pt., eleg. möbl. Zimmer zu verm.

Herderstr. 27 , 2, 1—2 g. m. Zim. m. od. o. P.
"ermannstr . 13, 2» g« m . Z . sof . z« vm.

ermonnstr . 19, 1 I., 1—2 g. m. Zim. zu vm.
Hermannstr . 22 , 8 r.. 1 sch. m. Z. sof. p. z. v.
.Herma nnstr . 80 , P., f. jg. anst. Mann K. u. L,
Jatznstr . 1, 3, kl. möbl, Z., 3 Mk. per Woche.
Jaünstr . 14, 1, gut m. Zim. an Herrn zu verm.
Iaftnstr . 25 , Part.- möbl. Ztm. zu vermiethen,
Jaftnstratze 26 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Jadnstr . 44 , Hth. 6 r., sch. m. Z. zu v. W. 8.50.
Karlstr. 2, 1 r., erh. anst, Handwerker Scblafst,
Karlstr . 2 , P ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstratze 3, 2, möbl. Mansarde zu verm.

1 2 schön möbl. Ztm. m. o.
«tOnm, . JO , 1 , ohne Pension billig zu v.
Karlstr . 27 , P ., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
LV^»». 'tstratz» S7, 2 l., möbl. Z. mit od. ohne
AEKtz . » Küche, Betten nach Wunsch.

mövlirteö Zimmer zu
vermiethen.

Ketterstr. 12, P., möbl. Zim. m. sev. Eing. z. v.
Kirchgass« 5 (» 2 l-, schön möbl. Zimmer ztt vm.
Kirchgasse 52 , 8, Et , schön Möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu vermiethen.
Lehrstr. 4. 1 r., ein schön möblirtc» Zimmer mit

voller Pension zu vermiethen.
fftitOnftr 17 Stb . 1 r.» möbl. Zimmer ankiUtslUsih. Il | anständ. Herrn zu vermiethen.
Luxembnrgstr . 7, 1 r., möbl. Zimmer zu verm,
Mauergaste 10, 1. St ., ein möbl. Z. zu verm.
Mauergasfe 19, 2, möbl. Maus, an anst. Mdch.
Mauritirisstr . 7, 3 St . r., möbl. Zim. zu verm
Mouritinsstr . i0 , 3, gut möbl. Zimmer zu vm.
Metzgergafs « 30 m. Z. mit 2 Bett. b. zu verm.
Morttzstr . 43 , 3. Et., schön möbl. Zimmer ohne

oder mit sehr guter Pension vermiethen.
Moritzstratzc 52 , 1. clcg. möbl. Zimmer mit s.

guter Pension 60 Mk. zu vermiethen.
Moritzstr. «0, Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Mühlgaffe 6 . 3, möblirtc« Zimmerb. zu verm.
Mühigasse 17, 2, sch. m. Z., 1 u. 2 Betten, frei,
Nerostratze 3, 2, erh. ein braver Arb. Schläfst.
Ncrostratze 10, H. 3 r., 1 m. Z. an b. A. zu v
Nerostratze 18, 1. Et., möbl. Zimmer zu verm,
Nerostr . 14, P , l., ein möbl. Zimmer jj » verm.
Nrrostr . 39 möbl. Zim. zu verm. per W. 8 Mk.
Lranienstr . 2, P ., erb. reinl. Arb. Kostu. Log.

rauicnstr . 2, 1. St ., sch. möbl. Wohn » u«
~u erfr. Part,

z- v.
of. o. sp

S3niii >, Mühlgassc 17.Lager
Neue Läden

Schiersteinerstr. , nahe der Adelheidstr., geeignet
für jedes Geschäft. Näheres bei »,t „ n & C « .
oder Eigenthnmer RüdeLbeimerftr. 7, 2. 904

Geschüftslokal
Mit direct anschließendem Comptoir, Lagerräume.

Keller re., im Centrum der Stadt , zu jedem
größeren Betrieb geeignet, zu Mk. 2500 p. I . zu
vermiethen für jetzt oder später, 100 qm. groß.
MH. im Tagbl.-Berlag. Yv

Mshrrrnige « von 1 Ziuriurr.
Adelheidstr . 6 sreundl. Zimmer und Küche

Näheres im Bürean.
an

ruhige Leute zu verm.
«ergaste 14, Lader

2 Zimmer und Küche zumeit
März zu verm.Mauergasse li,j3nben , 1 Zimmer u. Küche u.

sin

an eine oder' zwei Personen auf

Nhemstratze 73 , Stb., 1 Zim. u. Küche zu vm.
Röderallee 6 , Hinterh., kleine Stube und Küche

an eine oder Mei Personen auf 1. April zu vm.April zu
und Küche perWellritzstratze 19 ein Zimmer

1. April zu vermiethen.
Ein Zimmer u. Küche zu verm. Schöne gesunde

Lage C » «-l « römser , Frankfurterlandstr, 8.

Möbttrte Wohuunge « .
Frankfurtcrstr . 18 möbl. Etage zu vermiethcn.
Mauergasse 3 5, P. Lad.^mövlirte Wohnungen,

1. und 2. Stock, zu vermiethen.

Msvttp - r Dimmev « » d mSbttptr
Kchlafstrll »« «tr.

Albreehtstr . 6 , 1, schön möbl. Zimm. zu verm^
Lllbrcchtstr . 23 , 2, gr. sch. möbl. Zim. zu verm>
Atvrechtstr . 28 , 3, gut möbl. Zimmer zu verm
Mvrechtstr . 8«, P., . ~ ' “

lariürole 39. 1,

V Schlaszim . mit Penflon . Zu erfr. ^
»ienstr. 85 , Gth. 2 r., ein möbl. Zim

Walramftr . 13» 2 r., m. Mans. an Arb. z« vm>
Weilstr . 11, 2, aut möblirte Zimmer »u verm.
- - - - ^ Leute« oft o.Wcllritzstr. 27 , 2, erh. 2 junge
Weliritzstr. 45 , 8 l., erh,Dkann KostmLogis
Welir tzstratz« 47 , 1 r.» sckiö« mödl . Atmm «V

preiSwerth »»» vermiethen.
Wkstendstr. 6 , 2. St ., schön möbl. Mansarde.
Weftendstr. 2V, Gth. 2 l., aut möbl. Zrm. zu v.
«vörthstr . 17, V. rechts, hübsche« Logis zu verm.
Vorkstraße 2, Part, r., gut möbl. Zemmer sofort

an nur anst. Dame zu vermiethen. >etmmermarirrstr.8,H.3,erh.Arbeiter Schläfst,immermannstr . 9 , 2, möbl. Zimmer, Peustow
Eleg. möbl. Zimmer

mit Klavier, m. u. ohne Pens., bst . vornehm. Fam7
sof. zu vermiethen Moritzstraße 21, 1 rechts.

schön möbl . Zimmer mit
tzNrVfreS 2 Betten und vorzügliche«

Pension zn vermiethen . Nerostr . 39 , _2.
Mobs. Zim., Eing. sep. Näh. Tagbl.-Vcrl,

Leere Zimmer, Mansarde « .
Kammer«.

Bleichstr . 23 , Stb., 2 kl. Mans. an r. P. zu v.
Frankenstr . 5. Bdh., s» . l. Z. auf 1. Apr. z. v.
Maneraosie 19 zwei Mans. zuv. Nah. Backerl.
Dranienstratze 12, 1, leere Mansarde zu verm.
Stein gaffe 28 heizb. schöne große Mans. zu vm.
TaunuSstr . 14 eine heizbare Mansarde zu verm.
Saub. gr. Mansarde z. Möbeleinstellen zu verm.

Näh. Kirchgasse 15, b. H .lenU . _
Memisen. Klar «, ,»»1, .Kchennen»

Keller ete.
Statt für 2—4 Pfeide nebst Remiseu. Heuboden

a. 1. April o. später zu verm. Ludwigstraßc 6.
etter, groß, trocken, mit Aufzug, evt,

»«» mit Büreau u. Packraum zu v. Nah.
Gneisenaustr. 7 od. Rüdesbeimerstr. Ll. 1. 1078

krantenst «. 35 » Gth. 2 r., ein möbl. Z
Vranienstr . 37 , Gib., Lveimer . best. Z. 9

m. od. ohne s. g. Pens. s. preiSwerth zu I
vranienstr . 48 , P., e. sch. g. m. Z. a. gl. z. v.
Niehlstr . 8, Mtlb. 3, erh. r. Arb. sch. Schläfst,
ssiiehlstr. 16, 2. M. 2 l. b. Drcßler, f. r. A. Schl.
Röderstr . 19, 8 l., möbl. Z. u. Mans. zu verm
Nömerv . 29 , 2 St ., ein möbl. Zimmer zn verm.
Saalgaffe 24 26 , Vdh. 8 r., f. anst. M. Schläfst.
Saalg . 24 26 , H. 8 Tr. l., sch. m. Z. b. kdl. Ehep.
Schachtftr. 13 erhält Arbeiter Schlafstelle.
Schlichterstr. 11, 2, m. Z. au Geschäftssrl. bill.
Schnlverg 6, 2, freundlich möblirles Zimmer

mit Pension zu vermieihen.
Schulder - 15» Gth. 8 r., e. sch. möbl. Zim. z. v,
Schwalbacherstrah « 4 zwei schön mbl. Ztmmer,

Salon und Schlafzimmer, sofort zu verm.
Schwaibacherstratze « . 2, möbl. Zim. mit oder

ohne Pension an einen oder zwei Herren sofort.
Schwalbacherstr . 7, Sb . 1 r., sch, m. Z. m. 2 B,
Schwalvacherstr . 19,2 , möbl. Wohn- u. schlafz,
Saiwalvacherftr . 11, l , f. möbl. Zim. zu verm,
Schwalvacherstr . 28 , v. Fraund, m. Part.»
Schwalvacherstr . 37 , 3 l.. gut möbl. Z. gl. o. sp,
Schwalvamerstr . 48 , 2, in. Zim. milH -ns. z. v,
Schwalvacherstr . 58 , 8 l., sch. möbl. Z. p. sof,
Schwalvacherstr . 55 , 1 l., möbl. Maus, zu vm.
Schwalvacherstr . 59 , 3 r., f. saub. Arb. K. u. L.
Sedanstr . 7, 2 !., schön möbl. Zim. bill. zu vm
Sedaerstratze 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm,
Dteingaffe 3, 2 l., ein gr. g. mbl. Z. f. 18 Mk.
Steingaffe 6 , 1 r.. möbl. Z. m. Pens, zu verm
Steingaffe 19, l l., sch. möbl. Zim. sof. j
Stetngaffe 11, 3 t, g. möbl. Zimmer zu .
Stiststr . 28 , 3 L, schön möbl. Z. billig zu verm,

Zimmer zu verm- Taunusstr . 47 , 1, möbl. Zimmer bill. zu verm
n mobilZ. (sep. Eing.). ' LvalralUstr. 1, 3. Et» möbl. Zimmer zu verm

L.

Vn

Da»

Lionk Lie.,
Friedrichstr . 11 - Telephon 798,

empfiehlt sich den Miethern zur tosten»
freien Beschaffung vo»

mövlirten und unmöblirten
Bitten » » nd Etagenwohnungen
Geschüftslokalen — moblirten
Zimmern,

lowie zur Beriniltlung von
Immobilien >Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Kl. Familie sucht per 1. April
mod. 5-Zimmer-Wohnung, Süd»

viertel. Nur Offerten nrtt aen. Prei , f. Berücks.
,ub « . L8 » an den Tagbl.-Berlag.

Eheleute, 1 Söhnch., pünktl. Mtethz., f. auf
April 4—5-)j.-Wohn. z. Pens.-Zweckeu. PreiL

- ^00 N!k. Off. u. »1. « « « an d. Tagbl.»Berl.

Gesucht
von älterer Dame per August oder Sept. ein»
chöne Wohnung von 4 Zimmern(1. ob. 2-Etage),

Ga», Elektr. und Centralh. und Zubehör. Bevor¬
zugt Gigentbümer in ruhigem Hause. Offerten unt.

SB» an ben Tagbl.-Berlag.
Kl. ruhige Familie, piinktl. Zahler , s, schöne

^Zimmer -Wobn. Off. mit äußerstem PrctS unter
»1. 58 « an den Tagbl.-Berlag.

2—3 Zimmer,
ticbft Zubehör , . 20. März. Offerten mit PrerS
sul, gb. »'. «012 beförd. « udoir *ione,
Hamburg . _ (Hcpt.894) 0103

Kinder ». Ehepaar sucht Part .-Lvohnung
mit Bad, Balkon od. Garten (Aftermiethe aest.).
Preis 6- 800 Mk., ab 1. April. Südviertel bis
Adolfsböhe. Off u. V. S « « an d. Tagbl.-Aerl.

Gebildeter Herr sucht Jimmer
„ — ^ mit Pension in Italienische«

od. sranzvfikcher Familie. Off. unter 580
an den Tagbl .-Berlaa.

Eine stille Person sucht einfach möbl. hcizdare
' ' Zu erfragen Waldstraße 44, 2 link».Mansarde. - -  _ .

sucht möbl . ungen . Zimmer
4 für dauernd. Offerten mit Preis»

angabc u. 8 . f - 2 « hauptpostl.  _

Kleiuerer Keller
zur Lagerung von l , Stück» und /̂,-Stückfäffern,
sofort zu miethen gesucht. Offerten unterC. 58»
an den Tagbl.-Berlag.

Uerpnchluuffeu

Goethestratze,
Jdsteinerstratze 7

Zu verpachten: Ein Sag ««»
Platz Ecke Nicolas - und
Näheres bei Frau « lnd.

Fremvenpension
gesucht für junge Dame zur Erlernung ber feinem
Küche. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
8 . 58 » an den Tagbl.-Berlag.

Z. f. e. H. m. P . abzug. Friedrichstr. 17,8. Etz
W, Ktwrirll. “■

v. Mk 3.50- 8, Zim. v. Mk.
kurhau», Garten, Pens,
k. 12- “-85. Bäder.

ahn»'lUlia Friese , Piainzerstr. 14, unweit - -V»-
Höfeu. Kuranl., gut möbl. Zim. W. 10—18 Mk^
mit Pension von 3,50 Mk. an. Bäder ÄarteF
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Eine englische Dame wünscht eine
junge deutsche Dame

»u engagiren, um täglich 2—3 Stunden mit einem
jungen Fräulein deutsche Grammatik und Literatur¬
geschichte zu üben. Angabe von Referenzen. Off.
unter r ». »8 » an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Deutscher sucht Sprachenaustausch, ev.
Nntcrr. o. Franz . Off, u. » . T . » «» hauptpostl.

1). A. Lelirerinnen-Verein,
ItellenTermflillun ^ t Wiesbaden , FrL
Th. Ilffen, Biainarckr. 35, 1. Spr. 12—1. *

Mm WlkiMle mitPenfionat
von

Lina Holzhäuser,
Müllerslraßc 3.

Anmeldungen der zu Ostern eintrctendeu
Schülerinnen werden täglich in der Anstalt ent-
gegcngenommcn. Für die 6-jährigen Mädchen ist
ein Impf - und Geburtsschein, für die älteren das
letzte Schulzeugnis erforderlich._ _

Ein Ober -Sekundaner crthcilt Nachhülfe
in Mathematik u. Sprachen. Anfrage» erbeten
unter Kl. 58 3 an den Tagbl.-Verlag. _

Pariserin » der deutschen Sprache
mächtig, erth. Unterricht in tkonvcrs . n . Gram»
Dotzheimerstraße 86, P . l. Sprechst. 11—1.

ütalimiseh,
JFs’SIMxönIscIb,  Fng :liKdi , B9eutscli,

18 aâ siscla.
Nationale Le!:rer.

Pihnt - und Clnsseu - Iinterriclit.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Franzos. Coavers.-Stunden
gicbt eine Französin. Kinder u. ja. Damen bevorz.
Offerten unter IV. 4 : t ! an den Tagbl.-Verlag.

Institutrice allemande cherohe « ne Kramjaise
pour debanger des lecjons. S’adresser ll>» » SO
nn den Tagbl.-Verlag. __

JnsHhit ifWlMeergattzl
OoUhelrneralc21p. W !E$BAß£N QoUhelmerstr. 21p.

Gründlicher Unterricht in:
Buchführung, kfm.Rechnen, Stenogr.,
SohÖnsohreiben, Maschinenschr. eto.

Elnzelfächor, — Gesamtkurse.
Prospekt gratis u . frank « .

Klavier-Unterricht,
jjagr " Wiener Ufetliode,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
böohgten Stufe Marie Mailich , Pianistin,
Herderstrasse 11, 2 r.__

ESg>“ Privat -Tanz -Unterricht erthcile in
5—6 Stunden für alle Rundtänze unter Garantie.

Oranienstraße 27 . Eigenes
, tAUN 11 illl , Untcrrichtsloka! im Hause.

Perlurcu Gefunden
Verloren

ein Opernglas , Wiener Fabrikat, schwarz, gelbes
Etui , Samstag, 18. Febr ., nach dem Kurhausball.
Gegen gute Belolmimg abzug. Villa Oranienburg.

Portemonnaie » Inhalt 17 Mk .» von
Bismarikring 8 durch Dotzheimerstraße bis
Kicdricherstraße am 27. er. verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeben Kiedricherstraßc1, 2.

Eine .Herrn «Tafchen «Uhr gefunden. 5lb-
olcrstraße3, 1 I._ziiholen Ad

ICltflmtfpIT H“ *8e Hündin (Wachtel),
tXUlluU | lU weist mit schwarzen Abzeichen

auf Kopf und Rücken. Wicderbringcr Belohnung
Blcichstratze 16, Bäckerladen. _ _

Jung . br . Hund mit w. Brust cntl.
Abzug.' Bäck. Bücher , Röders,raffe 41 ._

" Zuttgcr Rehpinscher zugelaufen Rheinstr. 64,1.

vie gwtze Verbreitung
der Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste und vrlkigste nastanischc Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagdlatt " erscheint in zwei AnsgaScn — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Hans, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald' mit dein „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich ..«S
diesen Arenen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweirert.

Für S » ^ sg. monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgasse 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die poft,

.iuzu . Einzelne Taablatt -Nummern kosten 5' pfsj.
tein üöerans reichstalligen redacllonellen Merk«
aqblatt" einen Anzeiaentöeic von größter Aussehn

je nach Wahl, hinzu.Neben einem
„Wiesbadener Tagdlatt " einen Anzeigentheit von größter _
„Wiesbadener Taablatt " alkgemc iu es Inserlionsargan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu Len Familien-Nächrichien(Gcburis -, verlobüngs -, kfeiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benützt wird. Das
»Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

bietet das
ehimna, da das
dener Ge

mehr als2J,000  Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Arcmdenllstc , die Enryaus -H'rogrammc , die Hhealer -Zetlet , die auswärtigentamilien-Maihrichtc», die Bekaimtmachungeu aus dem Dereinslcben und allesnders, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagdlatt ". — KratisSeilaae»
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ^ alle i« Lage
erscheinend, die„Illustrierte Rinderzeitung", „Alt-Nassau",Blätter füraltenaffauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus- und tandwirthschaftlicheRundschau",
zwei „Taschenfayrpiäue", der „Tagblatt -Aalender", die „verioosungsliste", sowie
„Amtliche Anzeigen des WiesvadenerTagblatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörde», zweimal wöchcnilich. — Schachfkeunde feien
auf die Rubrik „ Schach" , Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte" Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogeneu seit seinem mehr als so-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!

Lmles-Vernnstaltnngttt
Kurhaus . Nachmittag« 4 Uhr : Concert des

Wiesbadener Musik-Vereins. Abends 8 Uhr:
Humoristisches Concert des Wiesbadener Musik-
Vereins, verbunden mit einer Zauber-Soiräe des

Rudolf M-uuier-Selar.
Königlich« Schauspiele. Abends 7 Uhr r Undine.
Mestdenj-Hheatcr . Abends 7 Uhr: Der Kilo-

mctenresier.
Walhalla (Restaurant). Abends 8Ubr : Concert.
xNeichsstnlken-Tkeater . Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Marktkirche . Abends 6 Uhr : Concert.
Keilsarmsc . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.

Aktuaryus , Kunstlalon . Wilhelmstraßc 16.
Manger ' s Kunststilon , Taunüsstraße 6.
Kunst lala « Viktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Aamen-ßkub, Taimusstraße 6. Geöffnet von

Morgens IN bis Abends 10 Uhr.
Zr^ ein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Stcingaffe 9, 2. und Blsichflr.-Schnle. Part.
Mokkslesehalle, Friedrichstrabe 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/» Uhr Abends,
Sonn - und Feiertag» von 100,—12'/, Uhr und
von 3—87« Uhr. Eintritt frei.

Küegg - Zrivliotkek , Gntenberasäiule.
Geöffnet Sonntag « von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Verein für Auskunft üöer Wohlfahrts-Kin-
richlunaen und Wechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheiliing).

für Mraucn und Zungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

ach richten
Turn -Gefefffchast. S'/,—4' /. Uhr : Turnen der

Madchcn-Abtheilungen. 4' /«—6 Uhr : Turnen der
Knadcn-Abthcilung.

Hurn -2-ercin . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen-
tnrnen. Abends 8—10 Uhr: Riegentnrnen.

Wauner -Hurnverein . Von 3—4 Uhr : Madchen-
Turüen . 4—57, Uhr: Knäbcn-Tnrnen . Abend»
8 Uhr : Riegenfechten. 97, Uhr : Gesangprobe.

Wiesbadener «Briefmarken - Sammler - tUcrein.
Abends 87- Uhr : Sitzung im Clublokal, HotelFuhr.

Ifercin der Köche».»WiesSaden . Abends9 Uhr:Maskenball.
u . Ärergnügungs -Lluv Aröhstnn . 9 Uhr:Ranchabend.

WiesSadererZiLter -ffknS. Abends9Uhr : Zither-Probe.
AilServerei, !Wieskaden . Abends 9 Uhr : Probe,
tzkriffkichcr Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbefprechung.
Evangelilcher Männer - n. Snnglings -Mrein.

Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Kaufmännischer Dcreiu . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -iKelangverein Nnion . 9 Ubr : Probe.
Wicsv . Htadfakr -Ncrein 1884. 9Uhr : Versamml.
Gesellschaft Sangesfrennde . 9 Uhr : Probe.
Habelsverger Stenograpyen -Merein . Uebimg?»Abend.
Dcntschnational. Kandlunasgehülfen-VerSand.

(OrtSar . Wiesbaden.) 9 Ubr : Vereinsabend.
Gesangverein KiederKranz AbdS.9Uhr : Probe.
Pamenfrilenr - u . verrücken «,achcr-Gehnlfcn-

Verein Wieskaden . 87, Uhr : Versammlung.
Stol, «' scher Slenographen -Kerein . (Einigungs-

Syst.) Ucbungs- und Vereins Abend.
Alkohol - cbegnervund. Ortsverein Wiesbaden.

VersammlungSabend.

Urrsteiiiernttisen
Einrcichnng von Angebote» auf die Herstellung und

Lieferung der Schulbänke für den Erweiterungs¬
bau der Schule am Gutenbergplatz, im städtischen
Verwaltungsgebäude, stzriednchstraße 15, Zimmer
No. 9, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. l6 S . 1.)

Holzversteigerungin den städtischen Walddistricten
Würzburg und Kessel: Zusammenkunft Vor¬
mittags 10 Uhr auf dem Ncrobcrg. (S.
Taqbl. 98 S . 9.)

Versteigerung von Immobilien der Lifette Oblc»
macher zu Biebricha. Rh., im Rathbause daselbst,
Nachmittags 8*7 Uhr. (S . Tag bl. 37 S . 27.)

Einreichung von Angeboten auf die Vergebung von
Linolenmbödenfür die zweite evangelische Kirche
zu Biebrich, im Baubüreau, Adclheidstraße 2
daselbst, Abend» 5 Uhr . (S . Tagbl. 95 S . 7.)

Meteovol - gische Keokacht « ngen
der Ktatis« Mirsbaden.

27. Februar.

Barometer*) . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm)  .
Rcl.Feuchtigkeit(•/,)
Windrichtung . .
SiiederschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur S.v.

7 Uhr I 2 Ufer 9̂ U^r
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

740.4 740.0 740.9 740.4
0.9 4.0 1.3 1.9
4.5 5.1 4.8 4.6

92 84 85 87.0
NO . 1 NO. 1 still —

1.4 — ■ — —
Niedr. Temper. —0.1.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.reducrrt.

Mrtler -Krricht
des „ M1esb « de » er Tagdlatt " .

Mitgcthcilt auf Grund der Berichte der dentschen
Scewarte i» Hamburg.

(Nachdruck verooten.)
2. März : erst heiter, Frost, später wärmer, bedeckt,

feucht.

Auf- und Untergang für Könne (S) Und
Mond (L).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mltteleuroviiischer Zeit .)
N ® £

Marz, im Süd ) Aufg. !Unter». Aufg. I Unterg.
_ !Uhr Min. Uhr Min. Uhr Winfribr Min. Uhr Min.
2.

!Uhr
i12 89

Theater rcerte

Ksnkglrchr Scharr spiele.
Mittwoch, den 1. März.

61. Vorstellung. 34. Vorstellung im Abonnement C.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouquö'S
Erzählung frei bearbeitet. Musik von Albert
Lortzing. Zwischenakts- und Schlußmusik im
4. Akt mit Verwerthung Lortzing'scher Motive der

Oper „Undine" von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Profcflor Mannstaedt.

Regie: Herr Dorncwaß.
Personen:

Bertaldn, Tochter des Herzogs
Heinrich . . . . . . . . Frl . Müller.

Ritter Hugo von Ringstetten . Herr Frederich.
Kühleborn, ein mächtiger Wasser¬

fürst . Herr Winkel
Tobias , ein alter Fischer. . . Herr Engelmann.
Martha , sein Weib . . . . . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . . Frl . Hans.
Pater Heilmann.Ordensgeistlicher

aus dem Kloster Maria -Gruß
Veit. Hugo's Schildknappe . . „
Hans, Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzog«Heinrich, Edle de« Reich».
Ritter u. Frauen . Pagen. Jagdgefolge. Knappen.
Fischer und Fischerinnen. Landleute. Gespenstige

Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in
der Reichsstadt im Herzoglichen Schlosse, der 3.
und 4. spielen in der Nähe und auf der Burg

Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing'»
„Undine", componirt von Ferd. Gumbert, gesungen

von Herrn Winkel.
Vorkommende Tänze und Gruppirungen. arrangirt
von Annetta Balbo, ausgeführt von den Damen

des gesammtcn Balletpersonals.
Nach dem i . und 2. Akt 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 2. März . 62. Vorstellung. 64. Vor¬
stellung im Abonnement » . Die gelehrten
Frauen . Die Hand. Die Dienstboten._

Herr Oberstetter.
Herr Henke.

. Uhr Min. Uhr
7 11 f6 8 J5 103J.,2 80N.

Restve«k-Theater.
Direction : vr . phil. Ä. Rauch.

Mittwoch. 1. März. 169.Abonnements-Vorstellung
Der Mometerfresser.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Otto Kugelberg . . . . .
Minona, seine Frau . . ,
Trude', ! Nichten ; ;
Han« Förster , Marys Mann
Fritz Frcrich-Friborg . . .
Cäsar Secfeldt
Alcxa, sein

Gustav Schnitze.
Sofie Schenk.
Else Noorman.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
HeinzHetebrügge.
Reinhold Hager.
Bertha Blanden.
Arthur Roberts.
Theo Ohrt.
Minna Agtc.

Aicra, ictne Frau , . . . .
Felix Reinbow . . . . . .
Brömscr, Chauffeur . . . .
Minna ,Dienstmädchenb.Förster
Auguste, Dienstmädchen bei

Secfeldt . Wally Wagener.
Ort der Handlung : Berlin.

Nach dem l . u. 2. Akt finden größere Pausen statt
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, 2. März . 170. Abonnements-Vorstell
Dorf und Stadt.

Ku .rh .aus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 1. März.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des Wiesbadener Musik-Tereins, unter Leitung
seines Dirigenten Herrn Aug. Hasselmann.

1. Italienischer Königs-Marsch . Gabetti.
2. Ouvertüre z. Oper „DevITeensee“ Anher.
8. Cavatine für Trompete . . . Hasselmann
4. Ein Kfinstlerfest, Walzer . . Klein.
5. Lied aus „Der Hastelbinder“ . Lehar.
6. Blumen -Quadrille . . . . . XiokofL
7. Marsch -Potpourri . . . . . Lach.
8. Muthig voran, Galopp . . . Straus*.

Abends 8 Uhr:
Uninorlrt , Snterhaitungs - Abend

unter Mitwirkung des Herrn Rudolf Meunier-
Sdlar und des Wiesbadener Musikvereins, unter
Leitung seines Dirigenten Hrn. Aug. Hasselmann,

Programm.
1. Mainzer Garnevals-Marsch . . Zulehnar.
2. Sohlaraffen-Ouverture . . . Triebei.
3. Vorlührungen d. Hin.Meunier-

Selar:
a) Humoristische» Kartenmnnöver.
b) Eine originelle Verkettung.
• ) Die karnevalistische Teufelsbibliothek.
d) Eine Flasche Fasebingssekt (verbunden

mit Blumenspende, den anwesende»
Damen gewidmet).

4. „Heimliche Liebe“, Gavotte . Unbehauen.
(für ganz leises Blasquintett).

6. Merwel-QUadrille . . . . . Bienert.
6. Vorführungen des Hrn. Meunier-Sdlar:

a) Vorführung und Erklärung der Ann«
Kothe’sChen Geistertafcl.

bl Die Mr. Stuard Cnmber-
land’sclie Banknote.

o) VerschiedeneFaschings-Ueberrasehungen
d) Das Verschwinden und Erscheinen eines

Schornsteinfegers.
7. Eicenbahn-Dampf-Galopp . . Fiedler.

„Schnellzug Wiesbaden-Limburu“.
Eintrittspreise : Nummorirter Platz 1 Mk. ;

nichtnummeririor 50 Pf. Karten-Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Reichslfalien -Theater , Stiftstrabe 16.
Speciatitäteu-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kursev -Umrovumu , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Spanien . — Serie II;

Die herrliche französische Riviera.
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Der ArbeitSiliirm
-es Wiesbadener AKlatts

erscheint allabendlich <» Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffeutUchten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelungen.

Die Nbend »Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Ubr nachmittags» ist frei«Einsicktrurtzme
des Ardtttsmarkts in den Schalter -WÄRire» Ktzsttet.

Bei schriftlichen Offerten von DiLuMtcheAde« empfiehlt es sich,,
keine Original - ZeugMe . sondern &mt tWdWfec bttzMgen ; für
Wiedererlangung bttgelegter Otigwat -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb'
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meibttche Nrrsor ' rrr, die KLM« « g
fmdktr.

Verkäuferin
für ein Colonialw.- u. Delicatefsengeschäft gesucht.

Offerten unter Kl. SGL an den Tagbl.-Verlag.
JKUT* Eine Verkäuferin gesucht. Näheres

Kl. Burgstraffe8, Metzgerladen.
Verkäuferin

der Colonialwaarenbranche gesucht. Dieselbe
braucht keine Kenntnisse zu haben, kann an¬
gelernt werden. Näh. Seerobeiistraßc 10, Laden.

Für Monat März suchen zur Aushülfe

eine Berkäuferin
Geschwister Straus;,

Weißwaaren- u. Ausstattungs-Geschäft,
Webergasse l.

Nork- u. Taiücn-Arbelterinnen
auf Jahresstellnng gesucht Taunusstraßc 36.

PST* Rock- u. Tailleuarveiterinueu gesucht.
Tbcrese Steinmetz» Moritzstraße 35, 1.

Tüchtige Taillenarbeiterin für dauernd gesucht
Äirchgaffe 29, 2. Er.

Rock- u. Taillen-Arbciiermnen dauernd gegen
hoh. Lohn s. Geschw. Steinberg, Mauritiusstr . 7.

zum Abändern von
CultU 6ÖC1 Ütl Blusen gesucht.

®. Blumenthal & Co ., Kircbgasse 46.
Tüchtige Rockarbeiterin, welche selbstständig

garnircn kan», auf Iahresstclle gesucht.
Metz-Ries , Geisbergstraße 14, 2 St.

Tüchl. Zuarb. s. Röcken. Taillen
gesucht Uorkstraffe7, 2 links.

Jüngere Zuarbciterinnen
für Röcke und Taillen für JahreSstelle

gesucht.
F . Gerson, Wilhelmstraffe 40.

Zuarbeitcriunen für sofort gesucht.
Fr . G . Kurz , Robes, Grabenstraße 9, 2.

Für mein Atelier fu Smirf)
Abändern noch einige tüchtige selbstständige
Mädchen. Leopold Cohn.

Nähmädcben sofort gesucht Hcllmundstr, 29, 1.
Eine Ml,stau£ 07“

dauernd. Näh. Taunusstraße 33/35. Bester.
Mädchen für die Nähstube

Tzrrvizzes gesucht.
Stock- und L-chirmfabrik Rcnkcr,

Langgassc 3.
Tüchtige zweite Arbeiterin und

♦Vl v ” l -3 1 ♦ Lehrmädchen gesucht.
Geschw. Schaeffcr, Webergasse 12.

Zunge Damen

Slcllcniiuchwcis„Bienenkorb"
Marrengaste8. 1, nächst dem RatI, hause.
sucht Köchinnen, eins. Fräulein z. 2-jähr. Kind
u. Hausmädchenn. Frankfurt , mehrere Allein-
u. Hausmädchen, Kaffeeköchin,^Ki»dennädchen n.
Homburg. Annic Carne , Stellenv.'BSBi

Hainerweg 3 (Pension).

Suche
zum baldigen Antritt:

Drei Kuchen -Haushälterinnen , -ine Etage-
HauShälterin, Weiffzeugbeschlictzcrln, eine
Hotel» und zwei tüchtige Restaurations-
Köchinnen, fünf Beiköchinnen für sehr gute
Stellen, zwei Kaffeeköchinne » für erste Häuser
und hoben Lohn, Kochlehrmädchen , Herd¬
mädchen»durchaus gewandtes Büffctfräulein,
zwei desgleichenz. 15. April, solide Kellnerin für
feines Restaurant, Eintritt sofort, eine Herrschafts-
iköchi» iganz selbstst.) für liier, eine desgleichen
und ein trineres Stubenmädchen nach Erfurt,
Vorstellung hier, frinbürgerl . und bürgert.
Köchinnen, adrette Mädchena. Alleinmüdchen
bei hohem Lohn, bessere und einfache Haus¬
mädchen. Hotel-Zimmermädchen für Hotels
1. u. 2. R„ ein desgleichen/ welches servilen kann,
für einen auswärtigen Gasthof, einträgliche Stelle,
Kinderfräulein, Stütze der Hausfrau, Ver¬
käuferin für Metzgerei, ferner Mädchen für Haus-
lt. Küchenarbeit, sowie Küchenmädchen bei hoh.
Lohn und freier Vermittelung für letztere.

RheiiiWeS StetaMircüii
von Carl Grünberg , Stellenvcrmsttler,

Wiesu.H« t'AlimiiUsbI!reail
WieMökliS,

17 Goldgasse 17 . Telefonrnf 434.

Suche stets Köchin, Beiköchin, Küchen-, Haus-,
Allein-, Kinder-, Zimmerin. u. Wttßzeugbeschl.
Frau Harz, Stellenv., Langgasse 18.

Haushälterin zu eiuz. Herrn.
dSsWf «: Stützen, sprachkundige und

musik. Erzieherin, Kinderfräulein, Kindergärtnerin,
Haus - und Alleinmädchen;

für Hotel:
tücht. Zimmermädchen, Restaurant- und Bei¬
köchinnen, Naffeeköchin, Weißzeugbcschließ., Büffrt-
fräul ., Verkäuferin für Conditorci, Servirfräulein,
Herd- und Knchenmädchen.

Letztere freie Vermittelung.

Gleichzeitig § W ^ fel ) ke
eine Anzahl sehr gut empfohlenes

Hotel- u. Herrschasts-Pcrsoual.
Frau W . Frantzen,

Internat . Stellen -Agcntnr

VüreauMonopol.
Erstes Wiesbadener Stellcn-Jnstitnt.

Langgasse 4, 1. Telephon 3386.
Karl Frantzen, Stellenvermittler.

Tüchtige
gut bürgerliche Köchin

mit guten Zeugnisten sucht
Frau Heß-Stein, Wevergaste8, Glh. l.

Recke SteileiwermiillMil!
Köchin zu einz. s. Herrn , 30 Mk.
Lohn, ferner 3 Kaffeeköchinnen, zwei

Kindermädchen, mehrere Herrschaftsköchinnen,
große Anzahl feine Stubenmädchen, Haus- und
8« Alleinmädchen, Küchenmädchen für 1. Hotel,
35 Mk. Lohn. Beiköchinnen, Büffetfräulein,
Serviersränlein, Haushälterin für Sanatorium.
Stcllcn-Mchweis fixm  Karl,

Schnlgaste 7. Telephon 2985.
Bernhard Kar<, S tellenvermittler.

Fein bürgert . Köchin (etwas
pfil Hausarbeit » gegen hohen Lohn

nelncht Gnstav-Frehtagstratze 3.

Sache nach Süd-Amerika
ein vesteres Stubenmädchen, welches etwas
französisch spricht, ebenfalls ein nettes
Mädchen, welches gut bürgerlich kochen
kann, in klein« seine Familie (Reise frei,
Herrschaften hier) , ferner: ein nettes Allein¬
mädchen zu fnng. Ehepaar nach Hanidnr«,
ein« perfekte Köänn und besseres Stuben¬
mädchen nach Erfurt (Thüringen), ein
feineres Stubenmädchen in kleine Familie
nach Leipzig, eine gute feinv. Herrfchafts-
köchin und adrettes Stubenmädchen auf
ein Schloff am Rhein , eine geprüfte
Erzieherin für hier, ZimmerhauSftälterinn.,
Küchenhanshältcrinnen, Wäkchebeschlieffe-
rinnen, Kaffee- und Beiköchinnen, Hotel¬
köchinnen, Köchinnen in feine Pensionen,
Rcftauratiousköchinuen» perfecte u. über
25  feinb . Köchin« . (höchstes Gehalt ) , Büffet-
und ScrviersränleinS» Verkäuferinnen,
sprachkundig, in feine« Papcterieaefchäft,
Verkäuferinnen in Metzgerei, Büglerinnen
n . Näherinnen für Hotels in Saison , über
30 Zimmermädch. in Hotels n. Pensionen
für Saison , über 15 beffcrc Stnbenmädchen
für hier, über 25 adrette Alleinmüdchen,
Hausmädchen, Küchenmädchenu. s. w.

MemliMlks
CenMl' NlicilUW -MrcU

WÄrMjlki »,
KWgajsc 24. l. Teleföü 2555.

Erstes Bureau am Platze.
Frau L. Wallrabenstcin , Stellcnverm.

Oroentl . Mädchen , welches die Hausarbeit ver¬
steht, auf 1. März gesucht Bleichstraße 16. Part.

Ein ordentliches Dienstmädchen
_ _ gesucht zum 15. März eötntL früher
Wilheluistraße12, 1. ,

All ein Mädchen geiucht Werncnbnrgstr. 1, Laden.
Ju «ges fleißiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit per gleich
gesucht Rbeinstraffe 30, 2.

Braves znv. Alleinmädchen gef. Friedrrchstr. 30, 2.
ssragg® â Ei« ordentliches Mädchen sofort.
WsM gesucht Hellmundsttaßc46, Pattcrre.
ANcinmädch. n. Monatsfr . gef. Zietcnring 2. P . l.

Ein einfaches sauberes Mädchen
MW für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Kaiscr-Fricdrich-Ring 3, 2. . . .

MiMtz « . S
und Liebe zu Kindern hat, für kl. beff. .Haushalt
per 1. März oder später gesucht Arndtstr. 8,P . I.

Tüchtiges älteres Alleinmädchem, welche»
selbstständig gut bürgerl. kochen kann und dre
Hausarbeit qründl. versteht, z. 15. März gesucht

' Rheinstratz« 76, Parterre.
Mraitd .H Kindermädchen gesucht Elarew

thalerstraße 5 bei Hildner«
Ein ord. Alleinmädchen, welches jede Hausarbeit

verst., zum 1. März aeincht Rheinstrcrße 54, 2.
fiifStiAii  ein etnf. älteres solides Mädchen.

welches selbstst. gut bürgerlich kochen
kann, Häfnergnffe 13, 1.

* **Meimnadchku
für sogleich ges. Rheinganerstr. 3 bei Huber.

Ern tsiättigeS Mädchen auf gleich gesucht
Moritzstraße 34, P.

Suche sofort oder 15. März Alleinmadchen,
das einfach kochen kann. Nur zwei Personen.
Näheres v. 9—12 u. Nachmittags v. 6—6 1lh.r.
v. Keifer , Oranienstr. 44, 1 Tr.

4- ein einfaches solides Ha« S-
WvlUiyl mädchcn , welches schon etwas

nähen und bügeln kann, Schützenhofstraße 15.
Zunge? williges Mädchen , welches koche« kann

Mid Hausarbeit übern., junges HanSmädch .»
das näht, bügelt u. scrvirt, m. g. Zeug»., gleich
od. 15. März ges. Adolfsallee 1P 1. 9- 11, 2- 8.

Ein Mädchen , welches aut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit versteht, zu kleiner Familie
ge uckst. Näheres Rhcinsttaße 30, 1.

Ei » Küchen »:Lochen gesucht
WMW Gartenstraffe Ist.
Ein HanSmädchen. gut empfohlen, gesucht

Bierstadterstratze 14. , '
Einfache« tüchtiges Mädchen, welche? bürgerlich

kochen kann, sofort gesucht btt
Hermann Weygandt, Ellenbogengaffe 4.

Dienstmädchen, 18 bis 20 Jahre alt, für sofort
gesucht Dotzheimerstraße 112.Ein tüchtiges Mädchen geg. hohen Sohn
gesucht Rbeinstr. 73, Part.

Eins, tücht. Alleinmädchen für kl. Haushalt per
15. März ges. Schwalbacherftr. 22, Gth. 1. St.

Braves Mädchen, am liebsten vom Lande,
gesucht Wcllritzstraste 27 1 links

Alleinmädchen» welches bürgerlich kochen kann,
gesucht GerichtSstraßc1, Part . ,

Braves Dienstmädchen in kleinen Haushalt
per sofort gesucht Schwalbachcrstraße 30, 1 links.

Ordentl. Mädchen ges. Mauergosse 14 (Laden).
Tücht. Mädchen ber gutem Lohn sofort gesucht.

Näh. Schwalbacherstraße9, 1.Ein tüchtiges gSSSTÄ

®tn braves tüchtiges Mädchen sorort gesucht^
Oranrenstrnßc 38, Bäckerei.

ein innge? fleihtge»
SUM6 f0sVVT Mädchen für guten:

Haushalt . Kiedricherstraße8, Hvchpatterre,.an.der:
oberen Dotzheimerstraße. ^

Braves Mädchen gesucht Frredrrchstv. 41,
Mstw- » imNAu. äT Ot

sofort gesucht. Träte , Abeogstraße6. P.
Flttß . braves Mädchen für Kücheu. Hausarbeit'

aciuclit Porksttaße l9, 2 l.-- - Alleinmädchen gesucht
Adolfsalle«:27, 2.

Zum
i 'Samen ein

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Badftans

„Zum goldenen Kreuz". Spiegelgaffe 10.
Ein braves fleißiges Sllleinmäschen gesucht

Schwalbachcrstraße 32, P . bei Mtineckc.
Mädchen ges. f. zwei Pcrs. Steingasse 12, 1 St . r.

ei" evangelisches ANciu-
Mädchen zu einzelner Dame,

welches gut bürgerlich kocht, alle Hausarbeiten
versteht ' und gute Zeugnisse hat. Eintritt
15. März. Zu sprechen9—11 Uhr, 3—6 Uhr
Kaiser-Fricdrich-Ring 71, 1. Etage.

Einf . Mädchen (allein) für Kücheu. Haus auf
gleich oder 1. März gesucht Rheinstraße 74, P.

Sklleiümädchen, selbstständig in Kücheu. Haus¬
halt, per 1. März gesucht.

Venn, 51ranzplatz2, Buchhandlung.
Ein tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht Sedanstraße 14, P.
Ein Mädchen SSS
Eins. fl. Mädchen gesucht Friedrichstr. 13.
Ein ordentliisseS Mädchen, welches bürgerlich

kochen kann, gesucht Taunusstraßc 17.
Ein Mädchen, welches bürgerl. kochen kann, in kl.

Haushalt sofort gesucht Schwalbacherstr. 24, 1.
gS®?- Mädchen gesetzten Alters, welches selbst¬

ständig kochen kann und Hausarbeit übernimmt,
zum 15. März ges. Kaiscr-Friedrich-Rina 58, 1.Mb .. Sauberes brave« Mädchen

Pili ? gesucht Rengaffc 15, 2.Müdclien für Küche
*jrDCmna ?C2 u. Hausarbeit gesucht

Tannnsstraffc 7, l r.
Mädchen

für Privathotel gesucht. 9iah. Eeisbergstraße 28.
Ges. besseres Hausmädchen , w. sehr gut näht.

Auskunft bei Schneider , Zietcnring 1, Gth. 2.

Wegen Erkrankungdes jetzigen Jpfovä
ein  Alleinmädchen ges., welches ittbsisiandiD
kochen kann. Adelheidstraße 32, 2.

Gesucht ein einraawS MäSchcw
vom Sande für alle Arbeit. Nähe

bei Schmidt , Tamrusftraße 47. Lad m.
Ei« ordentliches fleiffiges Mädchen vonk

Lande gesucht Emscrstrnßc4, Vordcry. Bort,
-mm 15. März ein p-rs -cteS

y Zinnnermädche « gesucht
Pension Winter, Sonnenbergerftr. 14.

.. 15 . März
für zwei Samen ein einfaches Fräulein o. besseres

Mädchen, welche? mchm„..kochen kann. Smndein-:
fran vorhanden. Wo? sägt der Togbl.-Brrl .^Vyi

Junges KÄ 'fifi
Gesucht Mädchen,

arbeil versteht, zmn. 15. März , ^ u melbew
Abends M 1, Uhr NicolasstrasteW, 2 rechts

(2 : . . sofort ordentliches Mädchen,̂ dE
bürgerlich kochen, kann und Hans*

arbcit übernimmt, Nieolasstraße 12, 1.
immmat.  Braves Alleinmädchen zu eme«

MM Dame gesucht HerrnEtenstr , 7, ch,
Junges brave? Mädcknm ges. Herderffraßeo, Parch
BraveS tüchtiges Mädchen für Kücheu. Hau^

gesucht Taunusstr . 44 1. Zu erfr. von $Qtn%
bis 3 Uhr u. von 6 Uhr Abends ad bis üfc

Tüchtiges HanSmädchen für Pension svfpr«
gesucht Kl. Wilhelmstraße 14.

EintüchtigesMäVche « ,
später gesucht Kleine Frattssnrterstraffe 0,

Ein tüchtige « Hausmädchen , da«
in Zimmerarbeit gewandt und nätzeni

und bügeln kann, wird zum 15. Marz 0^ 8
später gesucht Kleine Frankfurtersiratzö

Ein ordentliches nicht so jsinges Madch«»«
welches die Hausarbeit versteht, auf gleich gefuchil

Bleichstratze 16. Parterre.
gediegene nette Mädchen in

öltulf prima Stellen bei l,ohe,n Sohn.
Frau Müller, St «ue»vermtttt«ng>

LSestendstraffe3, 1 St.

Klhllzrs NwMlhca
gesucht. Einttitt baldigst.

Hotel Schwarzer Bock.

Ein Mädchen
gut rochen kann, zu einzelner Dame per
sofort gesucht. Näh. Häsnergaste 11, 1.

Ein ordentl. Mädchen für Küche
W8M und Hausarbeit zum sofortigen

Eintritt gesucht. Näheres bei Gnggenheim,
Marktstrnße 14 oder Friedrichstrahe46, 2.

TUliees vr. » Mo, ffiCÄ
Loh" . Iahnstraffe 30 , » rechts . ,

Besseres zuverlafstges Mädchenm kl.
Haushalt sof. ges. Rbeinstr. 103, 1.

Braves reinliches Mädchen per soforst oder
später gesucht Kirchgaste 15, bei Klent,

«■ranaawte^ . Ein Mädchen gesucht Schwal-
bacherstraße9, im Laden.

welches bürgerlich kochen
llp kann, u. Jimmermädche»

gesucht Pfälzer Hos , Grabenstraße 5
MEe w«»», Ein tüchtige - Mädchen wird für
fpii §if ^ Hausarbeit und Hülfe in der Küche

gesucht. Nur Solche, mit guten Zeugnissen wollen
sich melden Kapelleustraßc 34.

Br . r. M. ges. a. gl. o. fp. Hellmundstr. 53, 1 r.

Gesucht in HerrschDhW
nach Eltville ein anständiges sauberes Mädchen

mit guten Zeugnissen, das etwas kochen kann n.
die Küchcnarbeit übernimmt. Gute dauernde
Stellung . Fahrgeld wird bei persönl. Vorstellg.
vergütet. ?!äh. im Tagbl.-Verlag. Va

Eine perf. Büglerin gesucht Sedanstraße 9, H. P.
Vers.  Büglerin gesucht Rvderstraße 20, Wäscherei.
5®T Jüngere stetffige Büglerinnen gesucht

Färberei Herrmann , Emserstraße 4.
Eine tüchtige Waschfrau auf dauernd gesucht

Nerost rnße 23, Hth. 1.
Ein tüchtiges Waschmädchcnwird,
sofort gesucht Hirschgraben4, Hth,
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Tüchtige Waschfr . oder Mädchen gesucht
Westcndstraße 20, Gartenhaus 1 St . l.

Gesucht eine Frau für Biireau zu putzen
Abend  7 Uhr. » . Adelheidstraße 19. 3.

iBIllf ®*» zuverlässige unab-
WEW ? A^ C | llö | l hängige Monats¬

frau für dauernd Gr . Burgstraße 7,' 3 r.
Tüchtiges erfahrenesM onatsmädchen mit guten

Empf. tagsüber gesucht Sckiersteinerstr. 15, 2 lk«.
Zuverl . MonKtsfrau ges. Weilstraße 14, Part.
Monatsfr . 2 Std . Morq. ges. Walkmühlstr. 89, 1.
Zuverlässige Monatsfran oder Mädchen für

Vor- und Nachmittags bei gutem Lohn gesucht
Wielandstraße 1, 3 rechts.

Tücht . Monntsfr . ges. für 1 St . Morgens und
1 St . Mittags . Zii erfr. Vorm, von 8 Ubr ab
und Abends von 7—8. Adeldeidstr. 18, Part.

Monatsfran ob. Mädchen ges. Albrechtsir. 36, 3 l.
Monatssrati gesackt Manergasse8, 1 recbts.

a%-ft* «r» -4-̂ .'* « «sucht 8 —11 Vor !« .
»V BiStnarckring 12 , 2 r.

Mount -?mädche « gesucht Karlstraße 18,2.
Eine Monatsfra « gesucht Dreiweidenstr. 4, 2 r.
Wecksr .' « gesucht. Maldoner , Marktstraffe.
MG- Closetsrau gesucht . Beausite.

EEamMaai aw MBHMM.
Sofort ein kräftigesLaufmädcheU

Hausdamen,
Haushälterinnen in Hotels und Privat , Gouver¬
nante, Erzieherinnen, Gesellschafterinnen, Reise-
bcgleitcrmnen, eine Französin zu Kindern, Em¬
pfangsdamen f. Ateliers, Kinderfrl.. eine Pflegerin
zu Kindern, Fräulein zur Stütze, Kammerjungfern,
gewandte Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen,
pcrfecte Herrschaftsköchinnen mit prima Zg. nsw.
empfiehlt für

Centtal-Bnrkau
mKM in

gesucht. Geschw. Meyer.

Zuständiges Banfmädchen bei hohem
Lohn gesucht.

, F . Gerfo « , Wilhclmstraffe 40.
Laufmädck. ges. Färb . H. Kunz , Saalgasse 4/6.

Lanfnmdchen
für sofort oder 1. April sucht

8 . Schwenck, Mühlgaffe 13.
E. o. M., 14—15 I ., t. Scharnhorststr. 14, M.P . l.
Mädchen, das kochen kann und jede Hausarbeit

besorgt, tagsüber ges. Dotzbeimerstr. 29, 8 r.
für den ganzen Tag

\3  zurKüchenarveit ges.
Wilheims -Seilonstatt -Küche. ■

Sauberes Nkärchc « tagsüber
gesucht Seerobe, »str . 2N, Laven.

Mädchen od. Fra » Vorm, gesucht
Herdcrstraße 15, 1 r.

AmLegeriN,wwieMädchen
für leichte Arbeit gesucht.

Gebe . Isenbeck , GoebensOaße 17.

Mädchen «EWLM*
Jimgerc Ailicitcriniic»

finden dauernde lohnende Beschäftigung.
Lviesbodencr

Staniok « und MetaUkapsel -Fabrik
B . Flach , Slarstrafie 8.

Wsikttche Vexsorrerr, die Ktsllmrg
lircherr.

Junge Dame » z. Zt. Kafsirerin an großer Kaffe,
in Buchhaltung bewandert, sucht Stellung alsMüWnrvm
per 15. März oder früher. Beste Referenz.
Offerten unter V . 58 « an den Tagbl.-Verlag.

fCnilltofrimfim niit  Kastenwesen durchaus
vertrant, sucht Stellung.

Off. unter 14 . 58 ® an den Tagbl.-Verlag.
Fräulein aus besserer Familie su-nt Stellung als

Kontoristin per sofort, eveni. später. Offerten
unter 5E. 588 an den Tagbl.-Verlag.

mit guter Handschrift, be-
UH 5 rdMAT . Ma mandcrt in Stenographie,

sucht Anfangsstelle auf einem hiesigen oder
Mainzer Biireau bei bescheidenem Gehalt. Ei»'
tritt kann sofort erfolgen. Offerten n. 15. 585
an den Tagbl.-Verlng.

Tüchtige Verkäuferin für Colonialwaaren,
Bäckerei oder Butter - und Eiergeschäfr sucht
Stellung zum 15. März oder später. Näheres
Steingastc 34, 2 !.

Tüäitige Berkänserin , prima Zeugnisse», sucht
baldigst Stellung irgend welcher Branche. Off.
unter » . 8 . 52 » postl. Schützenhofstraße.Modes.

Erste »Arbeiterin sucht Stcste für sofort,
spätestens 15. März . Offert, um. K. 58»
an den Tagbl.-Verlag erb.

Tüchtige Lapeziernäberin sucht Beschäftigung
außer dem Hanse. Weilstraße 9, 8.

Als Haushälterin sucht bestens empfobl.
älteres Fräulein Stelle zu 'einzelnem
Herrn per 15« März . Slnnie Carne,
Stevenverm . „ Biencnkorb " Mauerg . ii,l.

(geb.DörNer),>Ltellenvermit1l.,
KAeku ßltafteii Pfluges,

LaZrggaffe 24,1 . Mage «.
_ Tdculion «555«

Anfang 30er. gewandt und
{jt ailfiCIlf , energisch, befähigt zur selbst¬

ständigen Führung eines besseren Haushaltes,
sucht Stellung in guter Familie. Eintritt sofort
oder später. Salenr nach Nebereinkunft. Genau
detaillirte Ana. u. -1 - 58 ® a. d. Tagbl.-Berl.

bis 15. März Stellung in Hotel oder
,Restaurant als Stütze , oder Weiß»

zeugbeschlietzerin . Schriftliche Anfragen an
Frau Erb «S, Adlerstraße 4.

pSIf Besseres junges Mädchen » katd.. sucht
Stelle zur Stütze der Hausfrau. Gest. Offerten
unter » . 58 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Tüchtiges Scrviersräulein

sucht Stellung in einem besseren Hotel z. 1. oder
15. Avril. Off. u. 5 8--«» an d. Tagbl .-Verl.

Mädcken sucht Stelle in !l. besseren Haushalt.
Dass , ist in allen Hansarb .» sowie im Nahen
n. allen Handnrb. erfahren. Eintritt kann jetzt
o. später erfolgen. Näh. Schnchtstr. 25, 1 r.

Mff - Ein jung . Mädchen , m. Liebez. Kindern
bat, sucht Stelle. Näheres Steingafle 2, Dach.

Mädchen v. Lande s. St . Hellmundstr. 5g, H. 1 r.
ein tücbt. Allcinwädchen mit

Mb Mk> y§ O1 -1 mehrsähr. Zeug». , welches
kochen kann. MnNer 's Plaeirungs -Bürean.
Grobenstraffe 80, 1.

Ord.Mädck l. sof.Stelle .Sebarnborststr. 24, V.4Tr.
Bsfferes Mädchen,

welches schneidern kann und vorzügliche Zeimnisse
hat, sucht Stellung zu Kindern oder als Haus¬
mädchen. Fran A . Banmann , Stellenv.,

Faulbrunnenstr. 8, 1 Tr.
Enrvf . stets Herrsch .-, Hotel - » . P -nsionS»

Per ' onal nach vier n . auswärts . Fra»
M . Harz , Stellenverm .» Kanggoffe 18.

Tücht. Büglerin incht Beschäft. in Hotel oder
Pension. Schachtstraße 81. Engel.

Best'. Frau s. Putzbesch, in best'. Häutern, auch in
Hotel. Deckenbach, Dotchcim, Wiesbadcnerstr. 41.

Fr . s. Monatsst . in best. Hause. Jahnstr . 17, S . 1.
I . Fr . s. Morg.2—3 St . Mona isst. Adlerstr. 80,1 l.
Frau sucht Monatsstelle. Feldstr. 19, H. 2 St . r.
Aast. Frau sucht Monatsstelle, auch Laden zu

putzen. Sckachtstraße 31, 1 Tr . rechts.
Mädchen s. Wasch- n. Pntzbesch. Röderstr. 19, P.
Mädchen nicht Beschäftigung (Waschen und

Biitz-nf. Eltvillerstraße Ist. Mittelb. Part.
Junge Frau sucht Monatsstelle.

WWW Näheres Luxemburgstr. 7, Sont . l.
I . Monatssran s. St . Gnstav-Adolfstr. 4, P.
Ja . Fran sucht Monatsst . Moritzstr. 43, Hth. 3.
Vnabh. sb. Frau s. Monatsst. Hermannflr. 19,3 r.
Fl . Mädchen sucht Monatsst. Na Bleichstr. 27, 1.
Best. Mädchen sucht zum 1. März o. sp. Beschäft.

(Morg . 1—2 Std . u. Nachm.j in gutem Haus,
am liebsten bei einz. Dame od. Herrn. Selbiges
ist pcrf. in allen Häusl. Arb. n. im Kochen. Zu
spr. Nclnn. v. 5 Uhr bis Abends. Wcilstr 3, 3.

Anst . Frau . b. s. g. kocht, s. Aushülse
Riehlstraßc 9, Mtb. 3.

Jg . Fr . s. tägl. e. Std . Besch. Hermannstr. 7, S . 2.

üüimiidt » Perforier», dir MeUrrrrg
stndrrr.

MSllhhMrMgkW.
Echriif BSreini. W«»-,,«»«

Gesucht
Heizungsmonteure , Monteure für sanitäre

Anlagen, sowie Hiissnrbeiter » Es wollen sich
jedoch nur durchaus selbstständige Leute melden.

A. E. Thieegärtner,
Techn. Biireau Baden-Baden,

Zweia -Büreau Wiesboden.
Tüchtiger Schlosser ««sucht Jahnstratze 3.

SÄlSsser ^ Wenenstroste 26.
Tüchtiqer Mäbelschrrincr sof. ges. Herderstr. 11.
Tüchtige Bauschreiner (Baükarbeiter)

sofort gesucht.
Hetz. Biemer , Dampfschreinerei.

Ein tüchtiger"Schreiner gesucht Sedanplatz 7,

Schreiner ÄÄf «
Einige selbst. Polsterer gesucht

Wilh elm Bacr » Friedrichstraße48^
WMsÄ «. Ein - durchaus tückt . Tapttzler«

aclrülse auf ^ ahrcsstelle ges. Näh.
bei Heinrich Juno , Friedrichstr. 44.

selbüst., Verb., dauernd gesucht
wllllvl » Seerobenstraße5.
Jung . Damenschneider sof. ges. Mauritiusstr . 3,2 l.

Erste RockschmiderI
sofort gesuchtB . Marxheimer.

T . Wochenschneidera. Werkst, ges. Kellerslr. 7, P.
I . Schneideraehüife gesucht Kellerstraße 14.
Schneider erh. hell. Sitzplatz. Adlerstraße 99, 2.
Wochenschneider gesucht Helenenstraffe 22.
Wochenschncider gesucht Frankenstrabe 16.
T . Wochenschn. a. Damenarb. ges. Bism .-R. 21, L.

Gut cntjifoliictier Büssetier,
cautionsfähsg, für Militärkantine gesucht. Off.

unter ® . 58 -1 an den Tagbl.-Verlag.

Sberfttlltier
für Familien- und Passantenhotels, sprachkundige
Zimmerkellner für Hotel 1. R., Restaurant-
kellner mit u. ohne Sprackkenntn. für die Saison,
zwanzig Daalkellner , Dienerschaftskenner,
ferner Küchenchef für Hotel und Restaurant
1. u. 2. R., Aid «. Patissier zinn 15. Mai,
Koch-Voiontar , Koch- und Kcllncrlchrlinge,
Bademeister mit Badefrau , Portier » w.
franz. spricht, zum 15. April, einen desgleichen
zum 1». Mai, Buchhaltcr -Votontär , sprach!.
Commissiouär zuml . Mai, Hotelhansdiener»
« « pferpntzrr zum1. Mai, Burschen für Spül¬
maschinen sucht

Wiesbadens ältestes
und Hanpt-Placirungs-Vttreau

llmiifüns Ueilell-KUelUl
von Earl Grünberg , Stellen-Vermittler,

17 Goldgaffe 17. Telefon 484.

ÄWlL

Silberputzer, Kiichenbursche, Llsljunge, Teller-
Spüler ' u. s. w. sucht Central - Büreau
Wastrabenstein , Sanggasse 24 . Tel . 2888.

Frau Lina Wastrabenstein , Stellenverm.

Lehrliugsstelle frei
für jungen Mann mit guter Schulbildung, mögl.

im Besitz der Berechtigung zum Eins.
Caffella & Co .» Sekt-Kellerei,

Biebricherstraße 35.
guter Schnl-

bildung sucht
Buchhandlung Hch. Kraft , Kirchgaffe 36.

mit guter Schulbildung für mein
Colonialwaaren- und Delikatessen¬

geschäft per April gesucht.
P . Enders , Aiichelsberg 31

Lehrling mit schöner Handschrift
gesucht.

81. Bacr & Co ., Eiscnwaarenhdl.,
Wellritzstraße 24.

Für das Contor uns. GlaShandlimg ) !Er)tNl »g
mit gwer Schulbildung pr. Ostern gesucht.-

B . Schäfer & Sohn»
Glashandlung sn groa — Dotzheimerstr. R»

Lehrling mit guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung gesucht.

Leopold Marx , Lmsenstratze4̂^

Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. Mai gesucht.

Louis .Häuser , Holzhandlung,
Mdolssallee 8«.

OolirOnm mit schöner Handschrift für mein
Lederwanrengeschäft gesucht.

Franz Becker, Kl. Burgstraße 9.
aesticht. Eisenwaarenhandlurtzt
Re irrst. Steib , Moritzstr. 9.

ZahnLechnik!
Lehrling geftrcht. DenO
Rehm , Friedrichstraße 50, 1.

Zwei Schrislsefer- tinö ein Stuftet»
Lehrling finden zu Ostern Aufnahme. -

Bnchdruckeret Plaum , Moritzstrnße 27.
Schlofferlchrling gesucht Dotzheimerstraße 62.

Schlofferlsstrling gea. Vergütung
gesucht. Adresse im Tagbl.-VeH. Uq.

Schlofferleyrling gesucht. Ad . Berghauser,
Schlossereiu. mech. Werkstätte, Wellritzstr. 38, 1.

Schlosserlchrling geg. Vergüt, ges. Frankenstr. 15.
Schrernerlestrlinq gesucht Oranicnstraße 17.

Küferlchrliug ÄfätSi
gesucht. Weitthandlung 'Arndtstraffe 8.

Lackirerlehrling gesucht Bleichstraße 24, Mart.
Tünchcriehrling gefl R . Bleidner , Moritzstr. 30.

bei sofortiger
ftf (PICIlK 1-•" Vergütung zu Ostenr

gesucht. K. Menner , Langgaffe 24, Werkstatt,
Für ein hies. groß. Büreau wird ein verh. ordentl.Wlami

als Büreaudiener u. Kassenbote gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten nebst Zeugnissen sind unter
«.  58 Ä an den Tagbl.-Verlag zu richten.

PiT * Sauberer stadtkundigerHausbursche für
Metzgerei zum 12. März gesuchr.

P . Flory , Kirchgaffe 51. ,
*" v, Ein brav , znverl . Dnriche , nn
WLM Alt. v. 14—16 F., f. sof. als Auslauf,

gesucht. Färberei Gebe . Räber , Langgasse 12.

Braver Jinrae
Julius Bischofs , Kirchgaffe 11.

Rächt, stadtlimdigc Kutscher
suchenI , & G » Adrian«

für G -ffchäfswage « sosorL
gesncht Hochstätte 8.

Cantionsfähige tüchtige

Stückguifuhrleute
gesucht.
Roil -Cümxtoir der vrrrinigitn Apediteyre,

G. in. b. H.
Tüchtiger Fnürknccht gesucht.

Phil . Oft & Co «, Mainzerstr. 47
Tücht. solider Knecht mit guten Zeugnissen

für dauernd gesucht. G . Gchöstcr , Eisen-
großhandlnng. Dotzheimerstraße 25.

Mehrer « Buben ges. Couvert«
fabrik Rancnthalcrstraffe 10.

MSrrttiiche Mer-fsWe«. Mt  Ktrilrmg
frrcherr.

iiu töditiger teDegemanMet Mm
sucht Stelle als Reisender , einerlei in
welcher Branche . Off. unter i ». » 88
an den Tagdl .-Verlag.

Junger Diener¬
schon seit mehreren Jahren in hohem herrschaft¬

lichem Haust thätig, sucht zum 1. April ander¬
weitig Stellung . Nur bessere Häuser erhalten den
Vorzug. Off. u. 84- 587 an den Tagbl.-Verl.

Junger kr. Mann , verh., 34 I . alt, sucht Arb.,
am liebsten im Lager. Eleonorenstr. 10, Part.

| Nächste Ziehung bestimmt am 7. und 8. Harz 1905.
8496 Geldaewinne

Uber 330000  ik. r»
m1 lj | f/\4 fj| Am Haiti  h mi IVf&1 d 1 Hauptgew. : (Df.4199a) F1021 wetziarer UöinDdu-uGiu-LoiicriG. 70000 , 50 000 , 5:

I,oae ä S 11k., Porto Msto 8 » *»r. MV In allen LotteriegesohRlten zu haben. 30000 . 30000 , b«ip
A 1

1 = General-Debit Fersi . Schaffer *, OlisseWorf- L0000 1 k . las

Geschäfts.Verlegung.
ndschaft, sowie einer geehrten Nachbarschaft

$olonifll)Mteii- uni) pelilmtEffii-it ^ sft
ich

Hellmundstratze 48

Meiner werten Kundschaft, sowie einer geehrten Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich
mit Heutigem mein

von Wöben straffe 4 nach

(Haus des Herrn Metzgermeisters«toll »)
verlegt habe. Indem ich bitte, mich auch in meinem neuen Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen, zeichne Hochachtungsvoll

gfelix Wcrsch.

Empschle
700 Mk., Büffet

Neu eröffnet OeKwElndstratze 43. ^
msr  Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute, Pensionenu. s. w. -WlG bisfolgende Möbel zu- billigen Preisen: Schlafzimmer-Einrichtungen von 825

vuu Ml » urrer von ' 160 bis 220 Mk., Verticows von 48 bis 100 Mk., complete Küchen-Ein-
richtunaen von 60 bis 200 Mk.. complettc Betten v. 10 bis 230 Mk., Kleiderschränke non 16 bi« 150 Mk.,
polirte und lackirte Waschkommoden, Nachttische, Schreibtische, Bücherschränke, Spiegelschränke, polirte
und lackirte Tische, Garnituren , einzelne Svphas , Divans , Ottomanen, Vorplatztorlctten, Pfeiler- und
Sophaspieqel, Stühle , Bilder, Oelgemälde und verschiedene andere Möbel.» « I». Ern »<. tzellmundstraße43.

Für die Frühjahrs -'Saison
empfehle zum Anstrich der Baderäume , Hauefassaden etc . die

Sider « ithen -l âSu *®*©, D.R.P„
streich fertig , in allen Knrbenmjancen . Die Masse bildet eine klassische Gummihaut und ist yoll-
ständig indifferent ; gegen jede ehern . Einwirkungen , Witterungswechsel etc.

Keneral -Vertrieli : Hngo Reimer , ITrwnkfart « . 11.
^iicderlage :: irshailcn , Ernst 84oeUs , gedanptotz.
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Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Mrsbnäknrr TaMatts. Verlags - Fernsprecher: Nr . 2953.

U- . 17. Mittwoch , den 1. Mar ;. 1905.

Verordnung,
betreffs Taxe für beeidigte und öffentlich angestellte

Versteigerer.
Auf Grund des 8 78 der Gewerbeordnung

für das Deutsche Reich m Verbindung mit Ziffer 66
der Vorschriften des Ministers für Hansel und
Gewerbe über den Umfang der Befugnisse und
Verpflichtungen , sowie über den Geschäftsbetrieb
der Versteigerer vom 10. Juli 1802 (Sonder¬
beilage zu No. 36 des Amtsblatts für 1902) wird
für die beeidigten und öffentlich angcstellten Ver¬
steigerer im Regierungsbezirk Wiesbaden nach¬
stehende Tore erlassen:

8 1. Ter Versteigerer hat für die vollständige
Besorgung einer jeden einzelnen Versteigerung vom
Empfange des Auftrags an gerechnet bis zur voll¬
ständigen Ablieferung des Versteigerungserlöscs zu
beanspruchen von dem erzielten Bruttoerlös der
Versteigerung:

A. Bei beweglichen Sachen:
1. Freiwillige Versteigerungen für Rechnung

des Auftraggebers (Ziffer II der Vorschriften ) und
Versteigerungen im Sinne der Ziffer Y der Vor¬
schriften : bei 1 bis 30 Mk. 15 vom Hundert,
mindestens aber 3 Mk., bei 30 bis 150 Mk.
10 vom Hundert , mindestens aber 5 Bit ., bei 150
bis 1000 Mk. 7 ' /» vom Hundert , mindestens aber
16,50 Mk., bei 1>'00 bis 5000 Mk. 5 vom Hundert,
mindestens aber 75 Mk., von dem Betrage über
5000 Mk. 3 vom Hundert , mindestens aber 200 Mk.
Dem Versteigerer fallen dabei alle Schreibgebnhren
zur Last und die Kosten : a) etwaiger Reisen,
b ) der erforderlichen Bekanntmachungen , ansge-
nommcn die Kosten der Bekanntmachungen in den
Zeitungen , «) des Ausrufers , wenn ein solcher
erforderlich ist. 6) des Lokals , lvenn der Auftrag¬
geber dieses nicht selbst zur Verfügung stellt (aus¬
genommen bei Versteigerung neuer Sachen ).

Die Konen für Bekanntmachungen in Zeitungen,
deren Inanspruchnahme in jedem einzelnen Falle
vom Versteigerer mit dem Auftraggeber zu ver¬
abreden ist, hat der Auftraggeber zu bezahlen;
desgleichen die Stempelsteuer und beim Verkaufe
neuer Sachen die etwaige Lokalmicte.

2 . Pfanüverkauf (Ziffer IV der Vorschriften ) :
bei 1 bis 500 Mk. 5 vom Hundert , von dein
Betrage über500 Mk. 3 '/» vom Hundert , mindestens
aber 25 Mk. Bezüglich der Kosten gelten die
Bestimmungen zu 1 (ausgenommen zu 1 d). Findet
die Versteigerung im Lokal des Versteigerers statt,
so kann er 1 vom Hundert mehr beanspruchen.

B. Bei öffentlicher Verpachtung unbeweglicher
Sachen an den Meistbietenden (Ziffer III der
Vorschriften ) : 4 voni Hundert des Pachtgeldes.
Die Kosten von notwendigen Reisen, der Bekannt¬
machungen . der Stempelsteuer und des Lokals
kann der Versteigerer bei II erstattet verlangen.

8 2. Lagergeld sowie Vergütungen für be¬
sondere Leistungen, wie Drucklegung von Ver¬
zeichnissen, Anfertigung von Plänen , Abschätzungen
können von dem Versteigerer nur beansprucht
werden , wenn die Lagerung oder die betreffende
Leistung zwischen ihm und denr Auftraggeber
vorher schrifrlich vereinbart war . Die Höhe des
Lagergeldes und der Vergütung ist gleichfalls
schriftlich zu vereinbaren . Die Vereinbarung ist
von dem Versteigerer zum Sammelheft zu nehmen.

8 3. Müssen zu versteigernde Gegenstände
von einem Gemeindebczirk in einen anderen (nicht
blos von einem Hause in das andere ) überführt
werden , so sind die dein Versteigerer dadurch ent¬
standenen , von ihm zu belegenden baren Auslagen
und Reisekosten besonders zu erstatten.

8 4. Wird die Gelderhebung nicht von dem
Versteigerer besorgt , so erhält er nur 3,U der im
§ 1 bestimmten Sätze . Das Porto für die Ver¬
sendung erhobener Verstcigerungsgclder gehört
nicht zu den von dem Versteigerer zu tragenden
Auslagen.

8 5. Kommt es nicht zur Abhaltung der
bereits in Auftrag gegebenen Versteigerung , so
erhält der Versteigerer , wenn die Versteigerung
erst in dem zu ihrer Abhaltung bestimmten Termine
rückgängig wird , die Hälfte der Gebühr , die nach
dem Werte , im Zweifel nach dem bei der Auftrags¬
erteilung angegebenen Werte der Gegenstände zu
berechnen ist, wenn die Versteigerung schon vorher
rückgängig gemacht wird , neben dem Ersatz barer
Auslagen 3 Mk., bei höheren Objekten als 500 Mk.
6 Mk.

ß 6. In Ermangelung besonderer schriftlicher
Vereinbarung , welche zum Sammclheft zu nehmen
ist, werden an Reisekosten erstattet in den Fällen
der 88 1 B und 8 folgende Sätze : a ) für jeden
angefangenen Kilometer Landweg 0.40 Mk., d) für
jeden angefangencn Kilometer Eisenbahn 0.04 Mk.
Beträgt die Entfernung weniger als 2 Kilometer
von dem Wohnorte des Versteigerers , so dürfen
Reisekosten nicht berechnet werden ; ebenso nicht
für Zugänge zu den Bahnhöfen , die weniger als
2 Kilometer lang sind.

8 7. Ueberschrcitungen der Taxe werden nach
8 148 Absatz 1 Ziffer 8 der Gewerbeordnung mit
Geldstrafe bis zu 150 Mk. und im UuvermogenL-
fallc mit Hall bis zu 4 Wochen bestraft.

8 8. Die Taxe tritt am 1. April d. I.
Kraft.

Wiesbaden » den 18. Februar 1905.
Der Regierungs -Präsidcut : Hengstenberg.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Februar 1905.

_ Der Polizei -Präsident : v . Sihentk.
Bekanntmachung.

Die Hebamme Frau Sara Jsak Hierselbst
hat ihr P'rüningszeugnis / für unbestiminte Zeit
zurückqegeben und rst demgemäß nicht mehr berech¬
tigt , sich als Hebamme zu bezeichnen oder die
geburtshilfliche Tätigkeit gewerbsmäßig auszuübeu.

Wiesbaden , den 15. Februar 1905. 2
Der Polizei-Präsident: v. « chenck.

Domänen -Berpachtung.
Die Dorngne Hof Armada im Landkreise

Wiesbaden , 8 km von Wiesbaden und 5 km von
den Rhembahnstationm Eltville und Niederwalluf
entfernt , soll

Donnerstag , den 6 . April 1908,
vormittags 10 Uhr,

in dem kleinen Sitzungssaal des Königlichen
Regierungsgebäudes in der Luiscnstraße Hierselbst
für die Zeit von Johannis 1906 bis zum 1. Juli
1924 meistbietend verpachtet werden.

Das Ansgebot erfolgt in zwcimaligcmBietungs-
gange und zwar mit ober ohne Verpflichtung zum
Erwerb des auf der Domäne vorhandenen lebenden
und toten Wirtschafts -Jnoentars.

Größe : 86 >>a 58,85 ar.
Grundsieuer -Reinertra g 957,86 Thlr.
Erforderliches Vermögen : 50,000 Mk.
Bisheriger Pachtzins : 7462 Mk. 50 Pf.

Nähere Auskunft auch über die Voraus¬
setzungen der Zulassung zum Mitbietcn erteilt die
unterfertigte Behörde . 1

Wiesbaden , den 23. Februar 1905.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Stenern , Domänen
und Forsten B._

Bekanntmachung.
Auf den von Geschäftsinhabern gestellten

Antrag wird auf Grund des 8 189t R . G . O.
nach amtlicher Feststellung der Zweidrittel -Majorität
hierdurch bestimmt, daß sämtliche offene Verkaufs¬
stellen mit Schuhwarcn in Wiesbaden in der Zeit
zwischen abends .8 Uhr und 7 Uhr morgens für
den geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Aus¬
genommen hiervon find die Samstage und
die nach 8 139o G . O . für eine verlängerte
Beschäftigungszelt von der Ortspolizeibehörde fest¬
gesetzten Tage . 2

Wiesbaden , den 23. Januar 1905.
Der Regierungs -Präsident . I . V . : gcz. v . Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Februar 1905.

Der Polizei-Präsident: V. Scheint.
Bekanntmachung.

Infolge eines von der hiesigen Bäckerinnuug
vorgetragenen Gesuches hat der Herr Regierungs-
Präsident in Abänderung seiner Verfügung vom
29. Oktober 1892 — 1 A 7412 — bestimmt, daß
die in hiesiger Stadt bisher von 2 bis 3 Uhr zu-
aelasseiic sonntägliche Verkaufsstunde für Back- und
Konditorwaren nunmehr im Anschluß an die durch
das Ortsstatut festgesetzte Beschäftiguugszeit im
HandelSgewerbc in die Zeit von 1 bis S Uhr
nachmittags verlegt wird . 2

Wiesbaden , dm 16. Februar 1605.
Der Polizei -Präsident : V. Scheint.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fonrage für 7 Pferde

der hiesigen berittenen Schutzmannschaft soll für
das Etatsjahr 1905, d. i. vom 1. April 1905 bis
einschließlich 31. März 1906 im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr
286 Zentner Hafer , 128 Zentner Heu, 179 Zentner
Roggen -Richtstroh.

Liefcrungsanerbieten , welche auf die monatlichen
hiesigen Durchschnitts -Marktpreise bczw. eine be¬
stimmte Erhöhung oder Verminderung derselben
gerichtet werden können, sind mit entsprechender
Aufschrift bis zrrm 15 . März d . I . im dies¬
seitigen Dienstgebäude , Fricdrichstraße No . 17 —
Wachtsttibe —, einzureichen, woselbst auch die
näheren Bedingungen eingcsehen werden können.
In den Liefcrungsanerbieten ist anzugeben , daß
diese Bedingungen bekannt sind. 2

Wiesbaden , den 16. Februar 1905.
_Der Polizei -Präsident : v . SchenS.

Bekanntmachung,
betreffend den Verkauf des Düngers von

7 Schntzmannspferde » .
Der Verkauf des Düngers von 7 Schntzmanns-

pferden soll für das Eratsjahr 1905, d. i. für die
Zeit vom 1. Avril 1905 bis einschließlich 31. März
1906, im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Die Angebote sind für je ein Pferd und für
je einen Monat zu machen und ist der Dünger
halbmonatlich von dem Hofe des Dicnstgcbändes
der Polizei -Direktion , Friedrichstraße 17 — in der
Zeit vom 1. April bis einschließlich 30. September
vor 8 Uhr morgens — von dem Käufer abzuholen.

Die Bezahlung hat am Ende eines jeden
Monats zu erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift : „Angebot auf
den Dünger von Schutzmannspserden " sind ver¬
schlossen bis zu >» 15 . März d. I » im dies¬
seitigen Dienstgebäude , Friedrichstraße No . 17 -
Wachlstube —, einzureichen.

Wiesbaden , den 16. Februar 1905.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch geuommeuen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl . Gewerbe -Inspektion
zu geben, finden für die .Königl . Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunden am
1. Sonntag jeden Monats , vormittags von 11 '/-
bis mittags 1•/» Uhr und am Sonnavcnd der 2.
und 4. Woche jeden Monats , nachmittags von 5 '/,
bis Th  Uhr , in deren Geschäftslokal , Bismarck-
ring 14, 1, hier statt.

Wiesbaden , den 14. Januar 1905.
Der Pollzei -Präsidcnt : v . Schrrnk.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison-

Kommandos wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, datz das Befahren des Exerzier¬
platzes an der Schiersteinerstraße mit Lastfuhr¬
werk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des
8 368 pos . 9 des Strafgesetzbuches bestraft . 4

Wiesbaden , den 14. Februar 1905.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zwecks Durchführung einer Zweigbahn nach

der neuen Gasfabrik wird der Feldweg im
Distrikt Unterschwarzenberg , vom Armen-
arbcitshaus aufwärts , vom 27. Februar ab, auf
die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 25. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Joses Hellinger hier beabsichtigt

auf den Grundstücken Lagerb . No . 8764/65 „Am
Pflugsweg " ein Gärtnerwohnftans zu erbauen
und 'hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs-
Genehmigung (8 1 des Gesetzes, betr . die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau,
vom 11. Juni 1890, Gesetz-Sammlung Seite 173)
beantragt . . , . ,

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
gegen den Antrag von den Eigentümern , Nutznngs-
und Gcbrauchsberechtigtcn und Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Könrgl.
Polizeidirektion ' hier Einspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen
begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem "Feld - oder Gartenbau , aus der Forst¬
wirtschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde . 2

Wiesbaden » den 13. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Peter Göltet jr . hier beabsichtigt

auf den Grundstücken Lagerb . No . 3731/32 , „Am
Pflugsweg " 1 Gärtnerwohnhaus nebst Schuppen
zu erbauen und har deshalb die Erteilung der
Ansiedelungs -Genehmigung (8 1 des Gesetzes, betr.
die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen-Nassau , vom 11. Juni 1890, Gesetz-Samm¬
lung Seite 173) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bcnierken bekannt gemacht, daß
gegen den Antrag von den Eigentümern , Nutzungs-
und Gcbrauchsberechtigtcn Mid Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von 2 Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Königl.
Polizeidirektion hier Einspruch erhoben werden
kann , wenn der Einspruch sich durch Tatsachen
begründen läßt , welche die Annahnie rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
ails dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forst¬
wirtschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
lvcrde. 2

Wiesbaden , den 13. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr August Beckcl liier beabsichtigt auf

seinem Grundstück „Unter Pflasterbrück " Lagerb.
No . 3172/73 ein Gärtnerwohusaus zu erbauen
und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs-
Genehmigung (8 1 des Gesetzes, betr . die Gründung
ucucr Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau,
vom 11. Juni 1890 Gesctz-Samml . Seite 173)
beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird
dieser Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht,
daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der
erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet — bei
der Königlichen Polizeidirektion hier Einspruch
erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich
durch Tatsachen begründen läßt , welche die An¬
nahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gcmcindcintercsse oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder
Gartenbau , aus der Forstwirtschaft , der Jagd oder
der Fischerei gefährden werde . 1

Wiesbaden , den 23. Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 14. dieses Monats im Distrikt

„Pfaffenboru " und am 16. dieses Monats im
Distrikt „Kessel" abgehaltcucn Holzversteigcrungeu
sind genehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisnng zur Abfuhr wird
noch bekannr gegeben werden.

Wiesbaden , den 25. Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche

geneigt sind, arme Knaben ev. gegen eine aus dem
Stadtarmen - bczw. Ccntralwaisenfonds zu zahlende
Vergütung in die Lehre zu nehmen , wollen sich
unter Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen
Armcnverwaltung , Rathaus . Zimmer No . 9, melden.

Wiesbaden , den 11. Februar 1905.
Der Magistrat . — Nrmen -Verwaltnng

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge

unserer Gemarkung hat es notwendig gemacht,
außer der seitherigen Wasserversorgmrg eine Hoch»
druckwaflerlcitung zu erbauen, deren Stollen¬
mündungen auf 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und
in Betrieb genommen ist, werden unter Anrechnung
der Reibungs - und sonstigen Verluste Gebäude bis
zu nachstehenden Grenzen mit Wasser versorgt
werden können:

ein- und zweistöckigeGebäude dis zu einer Erd»
geschoßfußbodcnläge auf höchstens 215 über
A . P . (cinschl.),

dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschon-
fnßbodenlage auf höchstens 209 über A. P.
(ei,ischl.), .

vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeichon-
fnßbodenlage auf höchstens 203 über A. P.
(einschl.) .
Bis zur Fertigstellung . bet Hochdruckleitung

wird jedoch noch einige Zeit vergehen, und bis
dahin können nur solche Gebäude mit Wasser ver¬
sehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

a)  bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172
über Ä. P .,

b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168
über A. P .,

v) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162
über A . P ., „ ,

d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 1o6
über A. P.

liegt . Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen
Bedingungen die Wasserversorgung später aus der
in der Ausführung begriffenen Hochdruckleitung
erfolgen wird , soll durch statuarische Bestimmungen
festgestellt werden . , „ .

" Der einstweilige Anschluß dcriemgen Gebäude,
deren Erdgeschoßfußboden mehr als 156 in über
A . P . liegt , schließt den späteren Anschluß dieser
Gebäude an die Hochdrucktvasserleitung und die
Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus . ^ _ . .. .

Alle Baugesnche für höher l,egende Gebäude
müssen vorläufig ans Ablehnung begutachtet werden,
da solche Neubauten bis zur Fertigstellung der
Hochdruckleitung keine in kanaltechnischer und feuer¬
polizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserversorgung
erhalten können. , „ „

Aus diesem Grunde werden auch alle auf
Dispens von diesen Bedingungen lautende Gelnche
bis auf Weiteres abschlägig bcschieden werden.

Wiesbaden , den 18. Februar 1905. 1
Der Magistrat.

Anmerkung : Die früher fälschlich aus N . N.
bezogenen Höhenzahlen sind jetzt auf A. P . bezogen.
Es ergibt sich hierbei ein Unterschied von 36 cm.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschafts¬

bedürfnisse für den städtischen Volkskindcrgarten,
Gustav - Adolfstraße 18 hier , für die Zeit vom
1. April 1905 bis 31. März 1906 soll nach Maß¬
gabe der im Rathausc , Zimmer No . 12, zur Ein¬
sicht «»fliegenden Bedingungen im Subimsstons-
wege vergeben werden:

1. Fleisch , 2. Wurst , 3. Nierensett , 4. Schmalz,
5. Schwarzbrot , 6. Weißbrot . 7. Kaffee, gebt.,
8. Erbsen , 9. Linsen , 10. Bohnen , 11. Gerste,
12. Weizenmehl , 13. Hafergrütze , 14. Hafer¬
flocken, 15. Gemüse -Nudeln , 16. Faden -Nudeln.
17 . Reis , 18. Griesmehl (gelb und weiß),
19. Graupen , 20. Würfelzucker , 21. Gemahlener
Zucker, 22. Pflaumen , 23. Vollmilch , 24. Tascl ->
butter , 25 . Kochbutter , 26. Salz , 27. Essig,
28 . Salatöl , 29 . Harzseife . 30. Kernseife,
81 . Schmierseife , 32. Stearinlichte , 33. Zünd¬
hölzer , 34 . Soda , 35. Putzpomade , 36. Petro¬
leum , 37. Spiritns.
Liefcrnngslustige werden anfgefordert , ihre An¬

gebote verschlossenmit entsprechender Aufschrift bis
spätestens Donnerstag , d. 2 . März , vormittags
10 Uhr, im Rathause, Zimmer No. 12, abzugeben,
woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden . , . . . .

Von den unter poo. 5—22 und 26 —35 bezerch-
neten Waren sind Proben bcizufügen . 2

Wiesbaden , den 18. Februar 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrotes für die

Zeit vom 1. April 1905 bis 61. März 1906, circa
25,000 Laib — 50,000 Kilogramm Ia Schwarzbrot
— sogenanntes gemischtes Brot — soll im Sub»
missionswcge an einen hier wohnhaften Unter¬
nehmer vergeben werden . Dies schließt jedoch nicht
aus , daß der Unternehmer das zu liefernde Brot
von verschiedenen hiesigen Lieferanten bezieht.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift:
„Lieferung des Brotes für die Stadtarmcn für 1905"
bis SamStag , den 4 . März 1905 , vor
mittags 10 Uhr, im Rathause, Zimmer No. 12.
einzureichen , wo dieselben alsdann in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden
Zu dem Termin baden die Submittenten einen
24 Stunden alten Laib von dem Brot , welches si-
liefcrn wollen , vorzulegcn.

Die Liefcrnngsbedingniigcn liegen im Zimmer
No. 12 von heute ab zur Einsicht offen. "

Wiesbaden , den 20. Februar 1905.
Der Magistrat . — Armcuvcrwaltung»
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Vom 1. Oktober l. 3 , ab ist an der mit einem
Lehrerinnen - Seminar verbundenen städtischen
höheren Mädchenschule die Stelle eines Ober¬
lehrers zn besetzen.

Verlangt wird die Lehrbefähigung für Englisch
und ein anderes Fach (Religion , Deutsch oder
Geschichte) . Die Besoldung erfolgt nach dem
Normaletat mit allen Nachträgen se nach Lebens¬
alter und Dienstzeit.

Bewerber , die sich im Mädchcnunterricht be¬
währt haben , wollen ihre Meldung nebst den
erforderlichen Ausweisen an den Direktor der
Schule , Herrn Dr . Hofmann hiersclbst, bis spätestens
10 . März d. I . richten. 3

Wiesbavrn , den 14. Februar 1905.
Das Kuratorium für höhere Schulen.

_ In Vertr . : Heß. _
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa
138 lfd . Mtr . gemauerten Kanals des
Profites 190/300 «?»» , sowie von 35 lfd. Mtr.
Steinzeugrohrkanal von 40 cm lichter Weite für
die Verlegung des Rambachkanals an der
südlichen Seite des Kurhaus - Neubaues
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare . Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im Rathause , Zimmer No. 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch ' von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von Mk. 2 bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3. März 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit bent vorgeschriebencn und aus-
efüllten Verdingungsformular eingereichten Ange-
ote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 18. Februar 1905.

Stadtdauamt,
Abteilung für Kauatisatronswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Anftreicher -rrbeiten

säintlicher Außenseiten des .Hotels Schüstenhof
(Los !. II und III ) z» Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathaus,
Zimmer No. 9, eingcsehen, die Angebotsunteriagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
85 Vf. und zwar bis 2. März d. I . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H.A. 191"
versehene Angebote find spätestens bis

Freitag , den 3. Märe 1908.
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
efüllten Verdingungsformular eingcreichten Ange-
ote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagssrist : 60 Tage.
Wiesbaden - dm 21. Februar 1906.

Stavtbanamt , Abteilirng für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Handgriffe aus

Eichenholz an bcn inneren Treppen im
Erweiterungsbau der Gutenbergschulc zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdieuststunden int Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15. Zimmer
No . 9, cingcschcn, die Verdingungsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort und zwar
bis zum 3. Mörz d. I . einfchließl. bezogen werden.

Verschlosseneunb ,mit der Aufschrift „H. A. 194"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4. März 1908,
vormittags 12 Uhr,

hierher eiuzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
9tur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsiormular eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage . >
Wiesbaden , den 22. Februar 1905.

Stadtbatramt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Hupferbelages auf
den profilirtenGiebelabveSfieine » derUrnen-
hallc auf dem neuen Friedhofe zn Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen Ennen
während der VormittaMienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer-
No . 9, cingesehcn, die Angebotsnntcrlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort unb zwar
bis 9. März 1905 bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 197"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und nuS-

gefüllten Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 23. Februar 1905.

Stadtbana t«t, Abteilung für Hochbau.
Bekannt »!cchnng.

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer
hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferungen und
Leistungen . Forderungen an bas Stadibauamt
haben , werden ersucht, ihre Schlußrechnungen
tuwerzüglich spätestens bis 1. Aprit d . I.
eiuzurcichen , da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahr 1904 verrechnet werden müssen. 4

Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Farb-

Waren und Materialien re. für das Rechnungs¬
jahr 1905 im Bereiche der Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare . Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No. 53, eingcsehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 80 Pf . (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Farb-
waren " versehene Angebote nebst Proben sind
spätestens bis

Donnerstag , den 2 . März 1908,
vormittags 11 Nyr,

hierher eiuzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrrebcnen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. ' 3

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Februar 1905.

__ Strastenbauamt.
Lieferung von Fleisch - und Wurst¬
ware » für das städtische Kranken¬

haus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Kranken¬

haus in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31 . März
1906 erforderlich werdenden Fleisch - und Wurst-
waren soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse
zur Einsicht offen liegenden Bedingungen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind in vorgeschricbencr Form . post-
mäßig versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis zum 2. März 1905, vormittags 10 Uhr,
bei uns einzurcichen.

Formulare können bei unserer Kasse gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Später eingehende Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt. 2

Wiesbaden , den 18. Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Das Gespül und die Küchenabfälte des
städtischen Krankenhauses Wiesbaden für die Zeit
vom 1. April 1905 bis 31 . März 1906 soll an den
Meistbietenden vergeben werden.

Termin zur Versteigerung wird auf den
3. März 1908 , vormittags 19 Uhr , anbc-
raumt . Die Verstcigcrungsbedingungen werden
vor der Versteigerung bekannt gemacht. 2

Wiesbaden , den 18. Februar 1905.
_Städtisches Krankenhaus.
Eisliefernng für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Eis (Natur-

und Kunsteis ) für das städtische Krankenhaus
in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll
an einen hier wohnenden , mindcstfordernden Be¬
werber vergeben werden.

Angebote , postmäßig versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind bis zum
4.  März 1905, vormittags 10 Uhr, bei uns ein¬
zurcichen.

Später eingehende Angebote können keine
Berücksichtigung finden . 2

Wiesbaden , den 18. Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Das Rasiren und Haarschneiden der
Patienten des städtischen Krankenhauses für die
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll
an einen hier wohnhaften mindcstfordernden
Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen können an unserer Kasse
«ungesehen werden . '

Angebote mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen und poßmäßig versiegelt sind bis 6. März
1905, vormittags 10 Uhr , bei uns cinznreichen.

Shäter eingehende Angebote finden keine
Berücksichtigung . 2

Wiesbaden , den 18. Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Kolonialwaren für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städt . Krankenhaus
in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31 . März 1906
erforderlichen Kolonialwaren und Hülscnfrüchte
foil nach Maßgabe der bei unserer Kasse zur
Einsicht offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind in vorgeschricbencr Form , mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis 7. März 1905,
vormittags 10 Uhr , bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt.

Formulare können gegen Zahlung von 50 Pf.
von unserer Kasse bezogen werden . 2

Wiesbaden , den 17. Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Milch , Butter , Eiern
und Käse für das städtische Kranken-

hans Wiesbaden.
Die Lieferung des siir das städtische Kranken¬

haus in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März
1906 notwendig werdenden Bedarfs an Milch,
Süßrahm - und Landbutter , Gervais -, Eidamer -,
Holländer -, Limburger -, Schwelger -, Tilsiter - und
Handkäse soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der bei unserer Kasse
offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift
versehen, postmäßig versiegelt bis 8. März 1905,
vormittags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden keine
Berücksichtigung. 2

Wiesbaden , im Februar 1905.
__ Städ tisch es Krankenhaus.
Freiwillige Feuerwehr , 1 - Zug.

Donnerstag , den 2 . März
1998 , avendS 8 Uhr, findet bei
Kamerad Ritter , „Bürgerschützen-
hallc ", die

Generalversammlung
statt . Pünktliches und vollzähliger
Erscheinen erwartet 1

Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1904

einschließlich bei dem städtischen Leihhause hier ver¬
fallenen und am 28.124. Januar er. versteigerten
Pfänder No . 22706 22797 22798 22971 23403
23404 25358 25520 25521 S5609 25610 25679
28919 28920 29067 82549 42971 43222 43317
43471 48586 43590 48786 43973 43974 44071
44072 44115 44214 44356 44458 44460 44461
44699 44700 44701 44768 44769 44774 44.850
44851 44896 45155 45299 45355 45823 45841
45851 45985 46252 46538 46725 46805 46813
46232 47869 48159 50813 39653 89912 36896
57688 58852 59441 60807 612 -0 61345 62368
65068 65098 65125 65126 65127 65128 65184
65136 65141 65142 65147 65155 65156 65160
65179 65208 65248 65272 65303 65335 65344
65354 65382 65387 65389 65431 65484 65435
65442 65460 65461 65476 65479 65494 55497
65499 65519 65528 65554 65563 66565 65570
65589 6 .591 65602 65647 65690 65693 65710
65711 65713 65724 65729 65730 65758 65759
65761 65788 65821 65828 65831 65887 65860
65885 65941 65953 65954 65977 65980 65984
66012 66033 66058 66059 66068 66088 66090
66116 66173 66188 66219 66223 66224 66239
66256 66273 66285 66301 66310 66409 66421
66422 66447 66448 66458 66475 66480 66487
66521 66534 66555 66561 66578 66579 66592
66607 66614 66618 66665 66677 66678 66682
66707 66715 66716 66717 66727 66728 66730
66732 66783 66734 66785 66736 66737 66747
66762 66763 66771 66786 66801 66904 66814
66815 66821 66880 66843 6^ 61 66892 6' 1S03
66920 66923 68961 67018 67017 67030 67081
67064 67081 67083 67085 67100 67106 67135
67137 67144 67202 6723 ! 67238 67242 67277
67278 67279 67284 67296 67300 67311 67336
67344 67349 67354 67862 67388 67393 67419
67429 67448 67450 67493 67499 67507 67519
67529 67530 67536 67560 67565 67569 67571
67582 67591 67612 67615 67626 67635 67660
67666 67673 67727 677.32 67750 67751 6775g
67775 67776 67782 6780 + 67807 67819 67821
77838 67839 67851 67858 67870 67871 67894
67898 67902 67915 67924 67929 67935 67938
67951 67952 67955 67979 67981 67993 68000
68001 68005 68013 68020 68029 68054 68056
68081 68101 68102 68153 68159 68194 68213
68228 68229 68231 68249 68252 682«0 68266
68279 68280 68282 68286 68290 gg291 68310
68311 68339 68841 68342 68362 68360 68410
68417 68419 68423 68430 68435 68446 684 2
68453 68459 68460 68461 68462 68463 68464
68465 68466 68467 68468 68480 68481 68486
68489 68490 68498 68501 68511 68515 68523
68531 68532 68539 68540 68560 68562 68577
68578 68582 68605 68607 68615 68616 68620
68623 68635 68650 68651 68652 6Q669 68674
68676 68688 68689 68690 68703 68712 68727
68729 68739 68741 68752 68755 68756 68789
68806 68808 68811 68822 68829 68835 68889
68854 68855 68865 68897 68898 68899 68900
68927 68943 68951 68963 68968 68988 68989
69009 69010 69014 69089 69051 69092 69105
69140 69144 69145 69165 69171 69172 69181
69186 69190 69192 69195 69199 69209 69218
69226 69242 69259 69260 69289 69290 69294
69814 69317 69320 69328 69313 69352 69360
69362 69368 69888 69898 69403 69417 6S424
69437 69468 69469 69470 69471 69475 69479
69486 69488 69498 69506 69514 69517 69526
69527 69528 69529 69530 69581 69533 69534
69535 69536 69539 69615 kann gegen Aushändigung
der Pfandscheine bei der Leihhaus -Kasse hier in
Empfang genommen werden , was mit dem Be¬
merken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
24 . Januar 1808 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus -Anstalt anheimfallen . 1

Wiesbaden , den 22. Februar 1905.
Die LeihyanS -Dcputation.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz , 4-schnittig, Raummtter 18,00 Mk.,
„ 5- „ „ 14,00 „

Kieferii -(Anzünde )-Holz pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in 's Hans abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgcaengcnommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 4

NktssalttStisto Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 27. Februar 1905 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbestellt werden können.

Sonntagsbeilage der Vossischen Zeitung
1858—1903. Berlin 1904. Gesell, v. Verlag der
Vossischen Zeitung zu Berlin. Preisliste der
durch das Kaiserl . Postzeitungsamt in Berlin
zu beziehenden Zeitungen etc. Berlin 1904.
Mommsen, Theod , Reden und Aufsätze. Berlin
1905. Zeitschrift f. wissenschaftliche Theologie.
Jahrgang 47. Leipzig 1904. Texte u. Unter¬
suchungen zur Geschichte der altchristlichen
Litteratur . Neue Folge. Bd. 11 ». 12. Leipzig
1904. Schriften des Vereins für Reformations¬
geschichte. Jahrgang 29. Halle a. 8. 1902.
Schmidt, Osk., Die naturwissenschaftlichen
Grundlagen der Philosophie des Unbewufsten.
Leipzig 1877. Gesch. von Frau Phil . Abegg.
Busse, Ludwig, Geist und Körper, Seele und
Leib. Leipzig 1903. Fischer, Kuno, Geschichte
der neuen Philosophie. Band 10 (Francis Bacon
und seine Schule). Jubiläumsausgabe . Heidel¬
berg 1904. Denkmäler deutscher Tonkunst.
Band 15. Leipzig 1904. Gesch. vom König!.
Preufs . Unterrichtsministerium zu Berlin. Lasso,
Orlando di, Sämtliche Werke . Bd. 14 ( Kom¬
positionen mit französischem Text ). Leipzig 1904.
Gesch. v, Königl. Preufs . Unterrichtsministerium
zu Berlin. Kunst, Dekorative, Illustrierte Zeit¬
schrift für angewandte Kunst. München 1904.
Graul, Rieh., Die Radierung der Gegenwart in
Europa und Nordamerika . Wien 1892* Kunst¬
gewerbeblatt . Neue Folge. Bd. 15. Leipzig
1904. Entscheidungen des Reichsgerichts in
Zivilsachen. Bd. 57. Leipzig 1904. Rosenthal,
Ed., Geschichte des Gerichtswesens und der Ge-

riohtsorganisation Bayerns. Bd. 1. Würzburg
1889. Jahrbuch für Gesetzgebung u. Verwaltung.
Jahrgang 28. Teil 3 und 4. Leipzig 19(-4..
Statistik des Deutschen Reichs. Neue Folge 158.
Teil 1 und 2. Berlin 1904. Geschenkt vor«
Kaiserl. 'Statistischen Amt zu Berlin. Wochen¬
schrift, Deutsche, für Versicherungswesen. Organ
für Volkswirtschaft . Jalirg . 29. Wiesbaden,
K. Schwab, 1902. Heyd, Wilhelm, Geschieht.«
des Levantehandels im Mittelalter . Band 1 u. 2.
Stuttgart 1879. Pohler ,Joh ., Bibliotheca historica-
militaris . Bd. 1—-3. Kassel 1887—1895. Rang¬
liste der Kaiserl. Deutschen Marine für 1904.
Nachtrag . Berlin 1904. Schön, Joseph , Der
Kriegsschauplatz in Ostasien. Aull. 2. Berlin
1904. Drygalski, A. v., Ernste und heitere Bilden
a. d. Armee d. weifsen Zaren. Leipzig 1897 u„
1899. Zeitschrift, Historische. Bd. 93. München
1904. Paoli , 6., Grundrifs d. Lateinischen
Palaeographie u. d. Urkundenlehre . Innsbruck
1885. Monumenta Germaniae historica . Necro«
logia. Tom 2. Berol 1904. Bremer, Otto,
Ethnographie der germanischen Stämme. Strafs-
bnrg 1899. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Heidemann, Julius , Die Mark Brandenburg unter
Jobst von Mähren. Berlin 1881. KircbhofF,
Alfred, Die ältesten Weistümer der Stadt Erfurt.
Halle 1870. Chuquet, Arthur , L’Alsace en 1814.
Paris 1900. Wossidlo, Rieh., Mecklenburgisch«
Volksüberlieferungen. Band 1 und 2. Wismar
1897—99. Oppermann, 0 ., Das sächsische Amt
Wittenberg im Anfang des 16. Jahrhunderts.
Leipzig 1899. Gebauer, J . H., Kurbrandenburg
und das Restitufonsedikt von 1629. Halle 13 9,.
Ortloff, Friedr., Geschichte der Grumbachisohen
Händel. Teil 1—3. Jena 1868. Schuster,Max,
Der Kern von Hauffs Lichtenstein.
Stuttgart 1974. Luchaire , Achille, Hisioire des
institutions monärchiques de ia France . Tom 1
und 2. Paris 1883. Philipp der Grofsmütige»
Beiträge zur Geschichte seines Lebens und seiner
Zeit. Marburg i. H. 1904. Pagenstecher , Karl,
Sammlung von Familienbildern des Geschlechts
Pagensteeher . Als Manuskript gedruckt. Ge¬
schenkt vom Verfasser. Schmidt, Rud., Ein
Kalvinist als kaiserlicher Feldmavsohall im 80—
jährigen Kriege. Berlin 1895. Gaedert, Karl
Theod., Friedrich der Grofse u. General Chasot.
Bremen 1893. Bachei, Pan !, Elisa von der Recke.
Aufzeichnungen u. Briefe. Bd. 1 u. 2. Aull. 2.
Leipzig 1902. deutsch , Karl, Friedrich List.
Berlin 1901. Grolman, Hedw. v., Ernst Eduard
v. Krause. Ein deutsches Soldatenleben. Berlin
1901. Grunzei, J ., Entwurf einer vergleichenden.
Grammatik der altaischen Sprachen. Leipzig
1895. Krumbacher, Geschichte der byzantinischen
Litteratur . Aull. 2. München 1897. Strabo,
Geographica. Reeogn. A. Meineke. Vol. 1—3.
Lips. 1853. Geschenkt von Frau Phil . Abegg,
Victor, Willi., Kleine Phonetik . Leipzig 1897.
Münch, Fevd., Grammatik der ripuarisch-
fränkischen Mundart. Bonn 1904. Jellinek , M. H.,
Friedrich von Schwaben aus der Stuttgarter
Handschrift . Berlin 1904. Redwitz, Oscar v.,
Gedichte. Mainz 1852. Weitbrecht, Karl , Ge¬
dichte. Neue Ausgabe. Stuttgart 1880. Reder,
Heini . v„ Wotans Heer. Eine Märe aus dem
Odenwald. Dresden 1892. Schack, Fried, v.,
Nachgelassene Dichtungen. Stuftg. 1896. Kühl,
Th., s‘ lim Hart — klar Kimming. Berlin 1903.
Wildenbruoh, E. v., Die Tochter des Erasmus.
Schauspiel. 6. Tausend. Berlin 1900. Beyer¬
lein, F. A.. Zapfenstreich. Berlin 1904. Okasaki,
T„ Geschichte der japanischen Nationallitteratur.
Leipzig 1899. Turgenjew', J, , Helene. Roman.
Berlin 1887. Hoppe-Seyler, Zeitschrift f. physio¬
logische Chemie. Band 42. Strafsburg 1994.
Köninck, L. L. de, Lehrbuch d. qualitativen und
quantitativen chemischen Analyse. Deutsche
Ausg. v. C. Meineke. Band 2. Berlin 1904.
Jahrbücher d. Nassau!sehen Vereins f. Natur¬
kunde. Bd. 57. Wiesbaden, J . F . Bergmann,
1904. Archiv für Gynaekologie. Bd. 73. Ber¬
lin 1904. Centralblatt f. Bakteriologie, Parasiten¬
kunde u. Infektionskrankheiten . Abt. 2. Bd. 12.
Jena 1904. Zeitschrift f. Hygiene u. Infektions¬
krankheiten . Bd. 47. Leipzig 1904. Schönborn,
8., Gefrierpunkts- und Leitfähigkeits-Bestim¬
mungen , Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1904.
Hamburger , H. Osmotischer Druck u. Jonen-
lehre in d. medizinischen Wissenschaften. Wies¬
baden, J . P. Bergmann, 1904. Journal , British
Medical. 1904. Teil 1. London 1904. *

Dampfer -Fahrten.
Hamburg -Amerika -Li nie . F344

(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)
D. „Adelheid_Menzell“ 22. Febr. ^ 7 übi

morgens in Tampico. D. „Antonius." 22. Febr.
von Bantos. D. „Armenia“ auf der Heimreise
von Ostasien, 23. Febr. 4 Uhr nachm, in Havre.
D. „Callisto“ nach Boston und Neworleans,
21. Febr . 9 Uhr 10 Min. abends Cuxhaven passiert.
D. „Capitain W. Menzeli“ von Neworleans
kommend, 23. Febr. 8 Uhr 25 Min. nachm.
Lizard passiert. D. „Croatia“ 21. Febr. in Colon.
D. „Dovedale“ 22. Febr . in Vera Cruz. Ver¬
gnügungsdampfer „Meteor“ 22. Febr . 2 Uhr
nachm, von Piräus . D. „Moltke“ aut der Orient¬
fahrt , 24. Febr . 7 Uhr morgens in Malta. D.
„Nubia“ 23. Febr in Manila. D. „Parthia“
22. Febr. von San Francisco. D. „Patricia “ voa
Newyork kommend, 23. Febr. 7 Uhr 40 Min,
morgens von Dover. D. „Polarst.jernen“ von
Newport News kommend, 23. Febr. 6 Uhr nachm,
auf der Elbe. D. „Prinz Adalbert“ 22. Febr.
8 Uhr morgens in Newyork. D. „Prinz Eitel
Friedrich “ nach Mittelbrasilien, 23. Febr . 10 Uhr
25 Min. morgens Cuxhaven passiert. D. „Prinz
Sigismund“ 22. Febr. von Santos nach Rio de
Janeiro und Bahia. D. „Ras Rowa“ auf der
Ausreise nach Ostasien, 24. Febr. von Suez, D.
„Rhonania“ 22. Febr. von Kobe. D. „Rosebank“
22. Febr . 6 Uhr morgens von Neworleans direkt
nach Hamburg. D. „Bardinia“ 22. Febr . von
Tampico. D. „Serbin“ auf der Ausreise nach
Ostasien, 24. Febr . von Suez. D. „Sieilia“ nach
Mittelbrasilien, 23. Febr. nachm, in Oporto. D.
„Spezia ‘ 22. Febr. von Hongkong. D. „Syria“
von Neworleans kommend, 22. Febr . 3 Uhr nachm,
in Antwerpen. D. „Teutonia“ von Westindien
kommend, 22. Febr. 11 Uhr abends von Havre
nach Hamburg. D. „Troja“ 22. Febr . 5 Uhr
morgens von Para nach Madeira, Lissabon,
Leixoes, Havre und Ha mburg. D. „Westphalia“
nach Westindien, 23. Febr. 3 Uhr nachm, von
Antwerpen.
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Abend.Ausgabe.
1. Matt . _

Der tote Punkt.
Budapest, 27. Februar.

Seit Tagen hört man die traurige Kunde : „® ie Krise
ist auf den toten Punkt geraten !" in allen Tonarten
variieren . Durch die Reihen der ehemaligen Regierungs-
Partei geht ein geheimes Jubeln und die koalierte Oppo¬
sition,durchzieht eine stille Erbitterung . „Ter tote Puirlt
<— bas ist der Wille ides Königs ", sagen die einen ; „der
tote Punkt — das ist die Unn-achgichi-gkeit der Oppo¬
sition", sagen die andern . Und beide haben recht. Der
Monarch zeigt sich, beraten von Hof- und Militärkreise -n,
in der Armeefrage völlig intmnftgent . Er will keine
weiteren Konzessionen. Er begründet dies mit der -sonst
fragwürdig werdenden Schlagfertigkeit der Armee, was
wieder die Großmachts-Stellung der Monarchie unter¬
graben müßte. Die Unabhängigkeits -Partei hinwieder
seugnet die Stichhaltigkeit dieser Folgerungen -und be¬
hauptet , nicht gegen den Willen ihrer Wählerschaft
handeln zu können. Das Minimum ihrer Forderungen
ist: man möge, d. h. -die Krone möge, nebst Durchführung
der -wirtschaftlichenTrennung innerhalb eines Präklusiv-
Termins (am liebsten für das Jahr 1907) -auch- die
.Durchführbarkeit chrer -militärischen Forderungen in ab-
isehbar-er Zeit , zumindest im Prinzips zngestehen. Die
entschiedensten Gegner dieser Postul -ate sind- in Wien : Erz¬
herzog Franz Ferdinand - und Genevalstabschef Beck, denen
sich -auch als kräftiger Bundesgenosse Graf Goluchows-ky
zugesellt. Ter Minister des Auswärtigen , gegen den der
Thronfolger noch von der Zeit her, -da der Graf gegen
dessen Verehelichung mit der Gräfin Ch-otek so entschieden
Stellung genommen, eine heftige Aversion gefaßt hat,
die er ihn mehr -als einmal empfinden ließ, setzt Nämlich
alles daran , um -dessen Gunst wieder zu erringen und
wird nie etwas befürworten , was -der Prinz bekämpft, so
hat der Graf -auch den österreichischen Premier , den Frer-
herrn -v. Gautsch, -dazu bestimmt, sich in dieser Frage dem
Vorgenannten anzuschließen. Die Herren hoffen, durch
eine Aushungerungs -Pol it-ik die Einigkeit der koalierten
Opposition erschüttern zu können. Nötigenfalls wollen
sie auch, wie man nenestens hört , weitergehen : Das Ab¬
geordnetenhaus soll durch ein neuerliches König!. Reskript
vertagt werden ; die interimistische Regierung bleibt bis
auf weiteres , die 3jährigen Soldaten -sollen bis zum
Neujahr zurückbehalten, und der Ausfall durch das Weg¬
bleiben der Rekrutierungen durch Einberufung der Er¬
satz-Reserve ausgeglichen werden. Das wäre eine Art
von stillem Absolutismus , die das Parlament und die
Nation mürbe machen soll und sicherlich— das Gegen¬
teil erzielen würde . Nie hätte man unglückseliger mit

Mercedes.
Roman von Heinrich Köhler.

(14. Fortsetzung.)
Seiner Erzählung nach, die durch -eine offizielle Unter¬

suchung bestätigt -wurde , -hatte mein Vater die Hindernisse,
die ihm die Besetzung des Hafens bereitete, überwunden
und einen Weg durch die Blockade gefunden. Bon den
Kreuzern der Nord-a-rinee zwar verfolgt , war es ihm ge¬
lungen , das offene Meer zu gewinnen und unter dem
Schutze der Nacht zu entkommen. Nach mehrtägiger See¬
fahrt landete er an einer unbewachten Stelle , nahm das
Geld und die ihm anv-ertrauten Papiere mit sich und gab
feinen Leuten -den B-e-fehl, nach New-Orleans zurückz-u-
t'ehren. Er beschrieb ihnen -genau den Weg, den sie
nebmen sollten, und sagte, daß er versuchen würde , nach
England zu kommen.. Seitdem -hat man keine Nachruht
mehr von ihni- erhalten . Die Papiere und das Geld sind
in London nicht abgegeben worden . Nach längerer Zeit
— als dst verbündete Flotte Eharleston genommen hatte

erklärte der feindliche Admiral , daß sie auf Grund
von Informationen , die der Kapitän Wurde geliefert
hatte , den Weg in -den- Hafen gefunden hätten , indem
sie durch jene in den -Stand gesetzt wurden , die ausgeleg-
ten Hindernisse, wie verstreute Torpedos , zu vermeiden."
Won innerer Bewegung erschöpft, hielt Mercedes inne.
Egon hatte kein Wort von ih-ver Erzählung verloren.

„War der Brief , von dem Sie gesprochen haben,
datiert , trügt er eine Bezeichnung des Ortes ?" fragte er.

„Keine. Er enthielt als Unterschrift nur -die Jni-
tialen meines Vaters ."

Und Ihre Schwester Maria weiß von alledem
nichts ?"

„Bis jetzt nicht, aber ich werde -sie nächstens davon in
Kenntnis setzen. Maria war noch so jung , so daß ich recht
zu tun glaubte, wenn ich ihr die Wahrheit verbarg . Nach
jüsäep Auskunft seitens -unseres. -GschäftsfGrexs , vexließ

Ungarn experimentiert . Die Nation würde sich wie ein
Mann hiergegen kehren und die Folgen wären unberechen¬
bar . Dies wieder weiß, oder fühlt doch-der greise Träger
der so schwer auf seinem Haupt lastenden Doppel-Krone
von Österreich-Ungarn und deshalb versucht er durch An¬
hörung alter und neuer Männer nach- einem Ausweg aus
diesem Dilemma . Es gibt nur einen : ein zumindest
teilweises Nachgeben seitens der Krone. Tenn die Krone,
sie ist der empfangende Teil : sie verlangt .Steuerst , neue
und- mehr Rekruten, Kanonen und Militärauscüstungs --
Gögen-stände, die Nation aber, sie hat das alles zu -geben.
Jedoch — sie kann dies alles auch verweigern , und wo
bleibt dann die so viel betonte Schlagfertigkeit der Armee
und- die Großmachts-Stellung , der Monarchie? ! . . .

Deutscher Reichstag.
Reichsamt des Inner «. — Gozialdebattc.

Berlin , 28. Februar.
Am Bundesratstische : Graf Posadomsky.
Fortsetzung der zweiten Beratung -des Etats des

Rrichsa-mts des Innern.
-Abg. Pauli (kons.) klagt über die dom Handwerk

durch die Gefängnisarbeit gemachte Konkurrenz . Groß¬
betriebe müsse es ja geben. Wenn sie aber den Kapital¬
markt -mißbrauchten, -müsse der Staat -einschve-itcn . Die
-Regierung müsse einer weiteren Ausbreitung der O-fsi-
ziers - und Beamtenwarenhäuser entgegentreten . Ferner
müsse für das Baugewerbe ein Befähigungsnachweis
verlangt -werden. Auch das SubmMonswe -sen müsse -ge¬
regelt -werden. Zwischen dem Fabrik - und -dem Hand¬
werksbetrieb müsse«ine genaue Grenze gezogen werden.
Redner schließt-mit der Bitte an die Regierung , bei der
ferneren Gesetzgebungdas Handwerk zu schützen.

Abg. Eickhoff(freis. Boltsp .) tritt für die Resolution,
betreffend die Zulassung der Abiturienten der deutschen
Oderrealschulen zu den -ärztlichen Prüfungen , ein. Ge¬
rade die Ob-errealschule sei für das -Studium der Natur-
Wissenschaften und 'der Medizin die beste Vorbereitung.
Aus 'keinen Fall dürfe den Abiturienten der Oberreal¬
schulen das Studium der Medizin deshalb verschlossen
werden , -weil diese Schulen keinen obligatorischen Latein¬
unterricht haben. Das Bedürfnis nach Realschulen'werde
immer größer , das zeige die Zunahme der Zahl der Stu¬
denten der technischen Micher.

Abg. Bärwinkel (nat .-lib.) schließt sich den Aust-
führnngen des Vorredners an . Er wendet sich dann
gegen den Abgeordneten Erzberger , dessen -gestern aus¬
gesprochenes Verlangen nach völliger Vernichtung des
Hausierhandels zu weit gehe. Was den Antrag über :die
Handelsagenten betreffe, werde seine -Partei ihm zu-
-stimmen, wenn er nicht bereits -durch eine Vereinbarung
der Regierung erledigt fein sollte.

-Staatssekretär -Gras Posadowsky führt aus : Die
Abgrenzung von Handwerk und Fabrik sei eine sehr
schwierige Materie . Er -würde Pauli dankbar sein, wenn

dieser eine Fassung geben könnte, die in die nächste No¬
velle zur Gewerbeordnung , die bald -aus anderen Grüw
den werde -erscheinen müssen, eingeschaltet werden könnte.
Bezüglich der Konfu-mvereinsfvage der Beamten beruhe
-die Stellung der Regierung auf einem Erlasse von 1899,
-dessen Grundgedanke -unbedingte Neutralität sei. Die
Unterstützung solcher Anstalten werde nur da für an¬
gängig erachtet, -wo eine Konsum-an-stalt in direktem Zn-
sammenhan-g -mit -einer Verwaltung -des Reiches- stehe
und die Fürsorge für die Beamten und Arbeiter -diese
Unterstützung geboten erscheinen lasse. Uber -die Lehr-
lin-gszüchtungen fei-su Bundes ratsVerordnungett nicht er¬
gangen . Angeregt sei eine solche für- das Buchd-rnckerei-
-geiverbc und werde jetzt beraten . Auch -die Regelung der
-Sonntagsruhe werde bearbeitet -und der Gesetzentwurf
über die Heimarbeiter liege jetzt -dem preußischen Staats-
Ministerium vor . Die -Schüler der Oberre -alschülen -werde
man , nachdem sie zum juristischen Studium - zugelassen
-sind, schließlich auch zum ärztlichen Studium - zulafsen
-müssen. Graf Posadowsky -wendet sich zu der Frage der
Kapitalasso-ziationen und führt aus , ohne -dieselben
könnten heute -große Aufgaben nicht -gelöst werden . _Zu¬
gegeben sei, daß es einen Größenwahn d-er Kapitals-
asso-ziation gebe, -der gewisse Produktionszweige inter¬
national monopolisieren wolle-. Sollten sich solche Zu¬
stände, wie teilweise in Amerika, bei uns zeigen, dann
müßte der -Staat eingreif -en. Was die Sichevu-n-gen der
Bauforderungen betreffe, so liege -dem preußischen
Staatsministerium ein fertiger -Entw-urf zur Beschluß¬
fassung vor . Bezüglich- des Befähigungsnachweises sei
ein sehr großer Teil der Handwerker -gegen dessen Ein¬
führung . Die verbündeten Regierungen seien aus¬
nahmslos -der Ansicht, -daß von einer generellen Ein¬
führung desselben nicht -die Rede sein könne. Fm Bau¬
gewierbe feien allerdings bedenkliche Ubelstände h-ervor-
-getreten, und -die nächste Novelle zur Gewerbeordnung
-werde B-e-strmm-ungen enthalten , welche dagegen Front
machen. Der -Staatssekretär erklärt schließlich, daß ein-o
Bnndesra -tAverordN'ung erlassen -werden soll, -welche den
Wagen-, Fahrrad, - und Automobilverkehr für Deutsch¬
land einheitlich ordnet . Auch die Frage der Haftpflicht
-werde eingehend erwogen , namentlich, ob Prkvathaftuug
des Antomobilbesitzers oder Haftung einer zu bildenden
Zwangsgenossen-schaft statuiert werden soll.

Abg. Raab (R-cformp.) hofft, daß die Regierungen
gegen etwaige Ausschreitungen der -Kartelle scharf Vor¬
gehen werden . Redner fördert sorgfältige Beachtung -d-er
Schutzbestimmungen für HandlungAgehnffen, Herab-
minö-erung der Temperatur in den Heizräumen großer
Dampfer und scharfe Durchführung -der Verordnung
über Mäßigung -der Fahrgeschwindigkeit bei undurchsichl-
tigcm W-etter . Redner tritt schließlich für Befreiung des
Handwerks von unnötigen Lasten ein.

Abg. Pachnicke tfre-is. Ber .) befürwortet eine Ver¬
besserung der Ge-werbeansstcht und -bestreitet gegenüber
-den gestrigen Ausführungen Wurms , daß -d-as Unter¬
nehmertum kein soziales -Verständnis habe und daß die
industrielle Bevölkerung verelende. Dagegen -fei die Be¬
handlung der Arbeitervereine noch nicht gerecht. Di-e-

ich Charleston -und kehrte nach Mexiko zurück. Bald
darauf starb -meine Tante und ich dachte d-a-van, mich
mit Maria - in ein Kloster zurückzuziehen. Welche andere
Zuflucht konnte sich auch den Töchtern -des Kapitäns Wurde
bieten? Und -doch— ich glaubte , ich wußte, daß -mein
Vater unschuldig war , mußte ich nicht den Versuch machen,
diese Unschuld nach-zuweisen-? Das geheimnisvolle
Papier , dieser Brief , -der die Worte enthielt : „Es handelt
sich um meine Ehre ", ließen mir keine Ruhe und sollten
mir als Anhaltspunkte -dienen. Meine Mutter war in
Merida geboren, in New-Orleans hatte sie dann gelebt,
meinen Vater geheiratet . Im ersten Jahre ihrer Ver¬
heiratung hatten beide einige Monate in UxMctl zuge-
bra-cht. Ich erinnerte mich, -daß -mein V-ater mir als Kind -
wundevb-are, märchenhafte Geschichten erzählte , in
welchem -die Rede -von den Ruinen von Uxmal war , die
inmitten dichter -Wälder liegen sollten und meiner Mutter
-gehörten. Er hatte sie nach allen Richtungen hin durch¬
forscht und sagte, daß er auf seinen zahlreichen Reisen
nichts gefunden habe, d-as ihm einen so unauslöschlichen
indruck gemacht, wie diese fremdartigen Überreste alt¬
indianischer Kultur . Ja , er versicherte zu öfteren Malen,
daß er, wenn er sich einmal zur Ruhe setzerr würde , sich
in diese Einsamkeit zurückziehen wolle. .

Ich beschäftigte- mich nach- meiner Rückkehr stach
Mexiko viel -mit dem Papier , -däs mir mein Vater über-
sandt hatte und suchte auf der Karte den Weg zu finden,
-den er einschlagen mußte, um- die feindlichen Kreuzer zu
vermeiden. Die von den Matrosen gemachten Angaben
hatte ich mir sorgfältig notiert . Mein Vater konnte nur
in Kuba oder an der Küste von Aucatan gelandet sein.
Er kannte Liese Gegend -genau und hatte Aussicht, von
-dort nach England zu kommen-. Je mehr ich darüber
nachdachte, desto mehr wurde ich in dieser Annahme be¬
stärkt. Wenn mich nicht alles täuschte, so war der Plan
den er mir übermittelt hatte , derjenige einer dieserRuinen
hier. Ans jeden Fall hoffte ich in Merida eine »spur
seines Aufenthaltes erforschen zu können! So ging ich
also -Mt Maria dorthin . Man kannte hier unsern- Namen

gar nicht, und nur den Pfarrer zog ich ins Vertrauen
und teilte ihm das Nähere über unser Schicksal mrt.
Meine Erkundigungen aber hätten keinen Erfolg und
schließlich zog ich mich traurig und entmutigt nach Ux-
mal zurück, wohin mich ein -geheimer Instinkt trieb . Es
war mir immer , als Müßte hier mein Leben̂ eine Wen¬
dung nehmen . . . . als müsse ein Tag kommen . . ."

„Und dieser Tag ist gekommen", fiel Egon dev
Sprecherin in die Rede. „Zweifeln -Sie nicht länger
daran , Mercedes, denn eine höhere Vorsehung wair es,
die Sie -hierher -gefüh-rt und die auch mir den Weg hier¬
her gewiesen hak. Ob es zu meinem Glück geschah,
darauf werden Sie mir später die Antwort geben. In
diesem- Augenblick habe ich nur -d-en einm Ged-an-ken-, das
Dunkel -Wer -die -Schicksale Ihres Vaters zu lüften , und
was Sie mir soeben-erzählt haben, zerstreut meine letzten
Zweifel. Das geheimnisvolle Papier ist der Plan dieses
Palastes . Die geschriebenen Ziffern auf der Rückseite sind
die genaue B-ezeichnung der Ihrem Vater anvertmuten
Summen . Er hat das Geld hier verborgen, weil er diesen
Ort für absolut sicher hielt, da es ihm bekannt war,
welche abergläubische Furcht diese Ruin« : den Jn -dianern
einflößen. Die Buchstaben 17. dl . LI. D. bedeuten offen¬
bar : IJxmal , Memorandum , Money , Deposited (Ux-
rröal, Memorandum -, Geld deponiert) . Er hat mit -dem
Plan das Versteck bezeichnet und wird dann versucht
haben, nach der Küste zu kommen, wobei er Merida -und
Sisal vermied, weil er Gefahr lief, dort erkannt yu -wer¬
den. Wahrscheinlich ist er nach CampLche gegangen, das-
etwa hundert -Meilen westlicher liegt . Von dorr hat er
Ihnen dann den Brief geschickt. Me er -den weiten Weg
mitten durch die Wälder ohne jede Hülfe zu-rücklegen
konnte, ist mir freilich- unerklärlich. Was -diesen
-betrifft, von dom Sie sprachen, so kenne ich ihn und-kann
-mir jetzt die Abneigung erklären, die er zogen Sie omp-
findet. Er hält Ihren Vater für schuldig, die- ihm-ander-
trauten -Gelder unterschlagen und -das Geheimnis -dep
Einfahrt in- -den Hafen von Charleston dem- Feind« der»'
ratöii M haben. Dieser Verdacht richt.W: sichM ö& eii
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selben -seien aber ittn so n-otwendiger, als Her Größen¬
wahn der Kapstalassvziatlvn-en heute schon öle Oberhand
-ge-wonnen habe, so daß der Staat als ausgleich-ender
Faktor «intreten müsse.

Abg. Kuhn (Reformp.) iveu'üet sich gegen die Warcn-
-hänser. Die Regierung müsse keine Veröcugung -vor
den Kapitalassoziationen machen, sondern -diesen fest ent-
gegentr-eten.

Gegen 6 Uhr vertagt das Haus -die Weiterberatun -g
auf morgen 1 Uhr.> -i-

Berlin , 28. Februar . Die Bn dg-ct--Ko-mw-ifsion Verist
Heute den Etat VeS N-cichSMi-ilitttrgerichts . Hierbei
wurde -dis Forderung für den Bau eines Di -enstgebäuLes
in -der Bismarckstraße zu Charlottenburg -wegen -der
Hohen -GvnndstückAko-sten -einstrmm-ig abgel-ehnt. — Bet
cher Beratung -des G-esetzentMnrfes, betreffend die
Friedens -Präsen -zstärte -des Heeres, führt -der Kriegs¬
minister aus : Die Vorlage sähe nicht danach aus , als
-ob -wir uns jetzt bedroht sähen) denn sie verteile die
Forderungen auf fünf Fahre . Der Redner legt dann
-den Wert -der Kavallerie dar und ver-wPfft auf die Er-
-fahvungen im russisch- japanischen Kriege. Ohne
Kavallerie märe Sedan unmöglich gewesen. Selbst dem
Genie eines Moltke wäre -die Tat von Sedan ohne
Kavallerie unmöglich geirrien . Hierauf -wird die Kom-
missions-vcrhan-dlung auf morgen vertagt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.
KultnS-Etat. — Schntsrage».

Berlin , 28. Februar.
-- Am Ministertische: T)r . Studt.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be-
-rakUng des Kultusetats . Kapitel ElemeNtar'unierrichts-
Mdsen. Antrag Ernst aus Erhöhung der O-stmarken-zu-
lage nach 5 Dicnstjahren aus 800 M.

-Dbg. Ga mp lfrctkonf.) -führt aus , die Lehret: Tratten
-den-schiiversten Stand in den Ostm-arke-n) sie »r-ürden ge¬
radezu boykottiert. Falls es nicht möglich ist, die Zu¬
lage . auf 800 M . zu erhöhen, könne -sie vielleicht auf 200
-und nach 10 Jahren ans 800 M . erhöht werden.

Minister Stndt erklärt , er verkenne irr keiner Weise
-die lBchwierigkeiten der Lage der -Lehrer in den Ost-
maöken, es sei aber un-möglich, das sehr sorgsält-kg aus¬
gestellte -Prinzip bei der Verkeilung der Zulage von 120
Mark an -die Lehrer und 10 Prozent Gehalt an die übri¬
gen Beamten her Verwaltung zu durchbrechen.

-Mg. Korfanty (Pole ) sagt, -die Lehrer feien -die Hetzer
in der Oftmarkenpolittk und die Schürer des Unfriedens.

-Kultusminister Stndt eriwid-ert , die Behauptungen
hes Vorredners sind durchaus unbegründet . Die Lehrer
seien anläßlich der Wreschener Vorgänge wiederholt Mit
hem Tode bedroht worden. Die Hetzereien der Polen
gegen die Lehrer würden systematisch betrieben . Die.
Vorwürfe gegen die Lehrer weife er entschieden zurück.
Wie tüchtig die Lehrer in -den Ostmarken sind, zeige die
Tatsache, daß DDziplinierungen dort in den letzten
Fahren nur eine versch-w-inden-de -Ausnahme waren.

-Abg. Rzeö«itzck (freikons.) führt ans , -die Lehrer
agitieren nicht) alle, die die Maßregeln der Regierung
zur Erhaltung des Deutschtums billigen , würden von den
Polen Hetzer genannt . Die Polen seien erst durch den
guten Unterricht konkurrenzfähig im -wirtschaftlichen
Leben geworden . -Sie sollten ans ihrem- eigenen Agita¬
tionsfonds den Lehrern eine Ostmarkenzulage grimähren.

-Mg. Frie -dberg lnat .-lib.) wünscht dringend An-fbesse-
rung -der -Lehrer in den Ostmarke». -Korfanty , dessen ganze
Lebens-attfgabe in der Verhetzung der Nationalitäten be¬
stehe, -sollte man in der Sache gar Nicht mehr antworten.

Mg . Ernst sfreif. Ber .) führt ans : Die großen -Auf¬
gaben, die -die Lehrer 'in den Ostmarken zu erfüllen haben,
müssen auch ihrer Besoldung entsprechen.

Vater , weil er sich von seinen Begleitern , ine ihm ja auch
unr ein Hindernis gewesen wären , trennte , -um auf un¬
bekanntem Boden seinen West allein fortzusehsn^ Daß
er nie mehr etwas von sich hören ließ, spricht dafür , daß
er auf dieser Expedition zugrunde ging. Wahrscheinlich
hat er sich in CampHchS eingeschifst und ist -von den feind-
-lichen Kreuzern au-sgegrifsen worden, wobei Man die
Pläne bei ihm fand, die -dem Feinde die Eroberung Ehär-
lestons möglich machten. Dadurch ist dann .wahrschein¬
lich -der Verdacht entstanden, der Kapitän Ward« selbst
habe -die Papiere dem Feinde -ausgöliesert . Wer kann
genau sagen, wie sich dies verhält ? Sicherlich aber
ist er unschuldig."

Mit atemloser Spannung h-att-ö Mercedes den Worten
Egons gelauscht. Was sie vergebens in ihren GÄxmken
gesucht hatte , das offenbarte er ihr mit der logischen Mav>
heit -des überlegenen männlichen Geistes. Mit welcher
Genauigkeit er Punkt für Punkt den Hergang d.n-,ulegen
wußte ! Die -geheimnisvollen Buchstaben, die Ziifsern
'auf dem- Papier , worüber sie so viel 'vergeblich nachge-
-grübelt hatte , er fand die natürliche Erklärung dafür und
-.lieferte damit den untrüglichen Beweis für die Unschuld
ihres Vaters . Es war ihr , als ob ein blendender Licht¬
strahl plötzlich das Dunkel erleuchtete, welches über dein
Schicksal ihres Vaters gelegen hatte , und Egon verdankte
sie es, daß er die Schatten von ihrer Seele verscheuchte.

„Ja , so muß es sich zugetragen haben", sagte sie tief
vufatinend . „Aber wie k-oNntW Sie erraten . . .

„W-a-hvschein-lich, weil ich Sie liebe, Mercedes ", ant¬
worte er mit sanftem-Ton.

Sie errötete und sah schweigend vor sich nieder.
Indem - kehrten Georg und Maria zurück. Maria

war Wveigsam und in sich gekehrt, aber Georg schien
-seine gewohnte Ruhe verloren zu haben. Er wechselte mit
dem jungen Mädchen mehrmals bedeutungsvolle Blicke,
fetzte sich, stand dann -bald wieder auf , um -Als der
Terrasse hin- u-nd herzugehen -und nahm wieder Platz.
^Es -schien, als ob es ihm nicht möglich war , lange aus
»einer Stelle auszuh-arren.
Y „Donna Maria ", sagte er endlich, „sprechen Sie,
rvarnm Men wir unnütz -Zeit verlierM-l"

-Ein Regierungskommissar bittet im Aufträge des
Finanz mlni-'ters , die Vorlage abznlchnen.

-Wg. Krcth (kons.) erklärt , nachdem mau eine große
Zahl von Millionen -für den Kanal bewilligt habe, wo-
Mvn-der Osten nichts habe, könne man wohl verlangen,
daß jetzt auch größere Mittel für die Ostmärker, -zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Aus die -Anregung des Abg. Heykings (kons.), Remu¬
nerationen nach den ähnlichen Grundsätzen wie die Ost-
markenzulage zu verteilen , erwidert ein Regierungs¬
kommissar, das -sei nicht angängig.

Abg. Hackenberg (nat.-lib.) bedauert , daß für die
höheren Mädchenschulen 14 -Millionen weniger als für
die höheren Kna-ben.-schulen ausgesetzt seien. -Redner
wünscht, daß darin bald eine Besserung eintrete.

MinisteriaMrüktor Schwartzkopsf erwidert : So
-wenig, -wie der -Vorredner meint , geschehe-doch nicht für
das höhere Mädchen-sch-ut-wesen. überwiegend würden die
Mittel von den Gemeinden aufgebracht, das liege in ihrer
geschichtlichen Entwickelung. Gerade der jetzige KultuS-
m-ini-ster habe den -Fonds -für Müdchenschulwesen erhöht.
-Mit der Änderung der Lehrbücher könne man nicht so
schnell vorgehen. Verstümmelungen dichterischer-Erzeug¬
nisse in derr Lehrbüchern vorzunehmen, fei durch einen
Erlaß des Ministers untersagt . D-ie -Vorwürfe gegen die
Regierung in dieser -Hinsicht seien also unbegründet.

-Abg. Klndler (freis. Volksp.) erklärt sich gegen derr
Antrag -Ernst . Er wünscht größeres Interesse für das
höhere Mä-dche»schul-wssen, besonders auch in Posen.

Mn Rcgiernngskommissar sagt Berücksichtigung -zu.
-Abg. Krüger (kons.) bittet, auch den Lehrern des Be¬

zirks Dan -zig eine Ostmarken-zulage zu gewähren.
-Ein Regier »ngckommissar enw-idert , die einseitige Er¬

weiterung des -Gebiets der Ostm-arken-zulag-e zugunsten
der Lehrer sei nicht angängig.

Hieraus -wird der Schluhantrag angenom-men.
-Der Antrag Ernst -wurde abgelehnt.
-Die Petition der -Lehrer von -Grau de Uz um Bewilli-

gung -der Ost marken zu tage an die technischen Elcmentar-
lehver der städtischen Oberrealschule in -Granden -z wird
der -Regierung zur Erwägung überwiesen.

-Bei Titel „-Elenieutarschulwesen" begrün -det
Abg. Rcwoldt (freikons.) -den Antrag auf Einsührung

einer einheitlicheu Ferienordnung.
-Ein Regicrungsvertretcr bittet , den Antrag allzu-

lehnen . Eine Vereinigung der Ferien an -den höheren
und den Volksschulen sei nicht angängig . -E-inc Ver¬
längerung der Ferien der -Volksschulen sei n-nm-öglich.

-Abg. Kaniß (kons.) spricht sich für den -Antrag aus
und betont, daß er eine Verquickung des Schulunterhal-
tnnqAgc-setzcs mit der Regelung der Konfeffionalität der
Volksschule nicht für -gut halte . Er stehe mit dieser An¬
sicht nicht allein in seiner Partei . Er werde aber nie
dmuit ein-verstan-S-en sein, ll-aß an dem kSUsessionelle-n
Ehara-lter der Volksschule gerüttelt werde.

-Mg. Mallstein (Zentr .) fordert ein E-tn-schrciten der
Regierung gegen -die -Simultanschuken in Frankfurt am
Main , die nicht auf einer gesetzlichen Grundlage beruhten.

-Abg. Funck sfreif. Bol-ksp.) -widerspricht dem -Vorred¬
ner ) das Schulwesen in Fran -ksnrt -beruhe Nicht auf einer
gesetzlichen-Grundlage . Die Simultan -schulen hätten ihre
Grun -dl-age in ihrem Herkommen. -In dem neuen Volks-
schulunterhaltttugsgc-sctz werde -die Simultauschule hoffent¬
lich eine gesetzliche-Grundlage erhalten.

-Ein Rcgiernngskommissar erklärt , daß in FraNkfnrt
genügend für koufessionelle Schulen gesorgt sei.

Abg. Cassel(freist Volksp.) begrüßt die Erkläruüg -des
Grafen -Kanttz. D-ewgeg-enM-er müsse man sich fragen,
-wie Zedlitz neulich -von leichtfertigen Ausstreuungen
sprechen konnte. Der Redner polemisiert -weiter gegen
Zedlitz und hofft, -daß-sich der Schulkompromiß nicht -zum
Gesetz verdichten -werde.

Das junge Mädchen erzählte nun , wie sie S-std-e den
Plan gesoßt hätten , aus einem längeren Spaziergang mit
Jtza -diese -anszuforschen. Rach mancherlei Hin- und-Her.
fragen und ans das Anreden M-a-rias batte Jtzü -rhüen
mitgeteilt , daß vor -etw-a drei Jcchren ein Fremder , ein
Weißer, in einer V-ucht bei Uxmal ans Land gestiegen
sei. Sie folgte ihm heimlich- und be-MsMe, daß ek Mit
der Gegend völlig vertraut zu sein schiert. ^Zu ihrer
-größten,liberrasch-ung sah sie ihn endlich in einem unter¬
irdischen Gewölbe verschwinden, dessen V-orh-andeusein sie
allein zu kennen glaubte . Dieser Schlupsw-inkel -bsstand
in einem Gang , der sich unter ib'ent Zwecgpalast ib-esa-n-d.
Während- sie dem Mann vorsich-tig folgte, hatte -er einen
Mantelsack mit sich getragen ; -als sie ihn spater den Hügel
wieder hina-b-steigen sah, hatte er -diesen nicht mkhw bei
sich: Sie hatte es nicht mehr für nötig geh-a-lten , sich zu
verbergen, und der Mann Hatto sie offenbar -mit großein
Mißtrauen betrachtet, sich aber dann in der Sprache -der
Mayas , -die er allerdings nur nnv-ollkominen redete, aN
sie gewendet. Es gelang ihm aber dennoch, sich so weit
verständlich zu machen, daß sie b-egrisf, er wolle id-cn Hafen
von Campgche erreichen, und daß er siö ersuchte, ihn -dort¬
hin zu führen . Sie ging a.uf sein Ersuchen ein und würde
Führer in. Diese Reise -durch den Wald 'dauerte acht
Tage , itnb als sie in Eampöche eintrafen , war der Fremde
völlig erschöpft und das Fieber hatte ihn ergriffen . Sie
brachte ihn zu ihr bek-annten Indianern , die ihn auch
gastlich an-fnahmen, und blieb selbst NM ihn, um Mit
größter Hingebung seine Pflege zu überneih-men, -denn er
war immer gut zu ihr gsvesött.. Wer die weite Wande¬
rung hatte seine Kräfte derartig mitgeno-MMLn, daß er
dem Fieber nicht zu widerstch-en Vevm-ochte und starb. Vor
seinem Tode hatte er Jtza einen Brief alwörtraut und ihr
das Versprechen abgenomm-eit, diesen einem Schiffs-
kapitän , der ein Landsmann von ihm Mar, zu über-
brinhen . Dieser Kü-Pitärr war einige Male in -der Nücht
zu ihm gekommen, um ihn zu besiichen. Die -durch den
Fremdeir sehr -beunruhigten Indianer benachrichtigten
nach dem -Ableben des M-annes d-en K-onsul der Ver¬
einigten Staaten . Es wurde eine Untersuchung vorge.
irvmmen, wobei man Papiers fand, -dis der Konsul an
sich nahm -und denen er eine -große Bedeutung beiztüegen

Averrs-Ansglroe, 1. Blatt. Uo. 108.
Abg. Wolgat (speis. Volksp.) bittet um bessere Für¬

sorge.
Abg. Arendt lfrei-kons.) bittet um Annahme des An,

trMs Rciwoldt.
-Abg. «. Heydebrand und der Lasa (kons.) betont gegen,

über den AnKfüHrungen Kunitz, daß die große Mehrheit
seiner politischen Freunde auf dem Kompromiß stehe, und
ohne Regelung der Konfeffionalität das Voltssch-nln-nter-
haltungsgesetz nicht v-era-b-schieden werde.

Hierauf wirid der Schluhantrag angenom-men und
Her Antrag Rswoldt abgelehut.

Die Weiterberatung w-ird aus morgen um 1-1 Uhr
-vertagt.

Schluß 41/2  Uhr

Berlin , 28. Fe-bruar .. In der Vndgettommission des
Abgeordnetenhauses teilte Minist -er Budde -mit, er hab-e
für Schienen und eiserne Schwellen -einen dreijährigen
Vertrag abgeschlossen, so lange der Stahlwerksverban -d
-dauere, der ihm in jedem DeKember 'das Optionsrecht
ein räume . Die Verwaltung habe sich in -diesem Jahre
für Fortsetzung des beste-Heuden Vertrages entschieden,
-Her dahin geht, daß 112 Mark pro TonnensHiene bezahlt
werden und 105 pro Tvnnenschwelle. Die Kohlen seien
iit diesem Jahre mit demselben Preise -bezahlt worden
wie im vorigen . Der leichtere O-berbaii werde nicht bis
zur Unbrauchbarkeit liegen gelassen, sondern aus N-eben-
bahnen verwendet . D-ie Beschafsung von Holzschwellen
im J -Nland-e nehme in jedem Jahre zu. Weiterhin be¬
merkte der Minister , daß grundsätzlich für den Fall eines
Streiks für 6 Wochen Kohlen in Vorrat gehalten werben.
Auf eine Anfrage wurde von der Regierung mitgeteilt,
-der Hamburger Bahnbau koste im ganzen 64 Millionen
Nk-ark, von -denen Hamburg 20 Millionen bezahle. Das
Projekt einer Ub-erbr -ücknn-g des Kai-ser--Wilhekn --Kanals
sei iiv-er die -ersten An-fättge -nicht hinaus ) es me-rde auch
eine -Tunellierung -erwogen ) die Sache koste sehr viel.
Was den S -vm-m-ersahrpla-n betreffe, so weise derselbe
eine reiche Anzahl von Zngverbesserunge-n aus, namenb¬
lich auch im Osten. Die Ko-wmiffion bewilligte unter
andeve-M für bas Verkehrs - und BainMuseum , das im
ehemaligen Hamburger Bahnhofs -gebäude z» Berlin
unterzubringcn i-st, eine erste -Rate von 400 000 Mark.

Die Uevolulmn in Rußland.
Gapon an den Zaren.

hd . Paris , 1. März . Die „Hum-anitd " veröffentlicht
einen A u s r n f -d e s P r i e st e r s G -a-p o ip an die
Peters -burger Arbeiter , sowie einen offenen Brief -an den
Zaren , der -wie folgt lautet : An Nikolaus
Romanos , früheren Z a-r e n u n d jetzigen
Mörder des russischen K -ai  s er  r ei ches  t
Von Vertrauen in D-ich als Vater .Deines Volkes kam ich
zu Dir friedlichen Schrittes in Begleitung der Krndep
Deines V-olkes. Du mutztest es wissen und DU wüßtest
es. Trotzde-m- ist -das Mut -der Ar-beiier, ihrer Frauen
un-d Kinder g-eflossem Dieses Blut wird Dich in Zu¬
kunst für immer von Deinem Volke trennen . M-sm-als
wird das nw-ralischieB-and- zwischen Dir und dem Volke
wieder zusa-mpiengeknüp-ft werden. Den on-schwellenden
Volksstrom wirst Du nicht eind-ämmen können, tvedev
durch h-albe Maßregeln , noch durch Versprechen der Ein-
l'-ernsung ein>er Volksvertretung . ^ Dynamitbo-mben -des
Volksüüfsta-ndes er-lva-rtett Dich und Deine Familie als
Mörder des Volkes. Ich sche es und- es wird geMWt.
Es werden- vielleicht Ströme von Blut fließen . Durch
Dich wird vielleicht Rußland -ins Verderben gestürzt.,
Versuche mich zu verstehen -und- laß es Dir - gesagt sein.
Verzichte so schnell -als möglich mit Deiner gangen-
Familie auf -den russischen Thron, und stiche vor dem
Gericht des russische:» Volkes. Gieb Deinem Lande- den
Foloden, -den Du den übrigen Völkern angeboten hast.

schien, -denn er g-ab den Befehl, einen Schoner zu- be¬
mannen und das Schriftstück-dem -amerika-ni-schen Admiral,
der Eharleston besetzt hielt , zu Lerbringen -. Von- dem
ÄLmtelsack, den der Fremde in dem Schlupfwinkel ver¬
borgen hatte , sprach Jtza zu nienkand, denn -der Mann'
hatte ihr bei Übergabe des Briefes das heilige Ver¬
sprechen-abgenomimen, d-ies nicht zu tun . Sie sollte nutz
den Brief besorgen, dann würde das übrige sich finden.
Die Gelegenheit dazu bot -sich ihr einige Lage später,
als der befreundete Schiffskapitän d-ie Indianerin noch¬
mals aufsuchte. Sie übergab ihm den Briöf und -sa-h-ihn-
nie-mals wieder.

Soweit h-atte Maria erzählt -und Georg übernahm
nun die übrigen Mitteilungen , Auf ^ein Drängen hatte
Jtza sie in einen der ruinenhaften Säle des P-alastes ge-'
führt und in einem mit Tvümm-ern bedeckten Winkel
ihnen -den Eingang zu -der Erdhöhle gezeigt. Er h-atte
den Vorsatz gefaßt, diese sogleich zu -durchforsch-en. Die
jungen Mädchen baten ihn, diese schwierige Arbeit -doch
bis zum nächsten Ta-ge zu lassen, über Georg bestand
darauf , sofort ans Werk zu gehen. Egon wollte ihn be¬
gleiten, ein flehender Blick von M-ercSdes hielt ihn jedoch
zurück.

„G-ehen Sie ", sagte sie, d-ie selbst vor Aufregung
zitterte , zu- Georg, „ich werbe bei Jh .rem Freunde
b-leiben. Es ist ja-auch für uns -alle das Beste, wenn wir
Möglichst bald Gew-lßheit erhalten ."

Die Matrosen waren bald zur Stelle , Und sämtliche
Männer , Georg att der Spitze, stiegen in -den dunklen
Gang hinab. Maria un-d Jtza folgten ihnen.

Zwei -Stunden unLeschreMich-er Spannung der-
flössen, bis sie wisderkehrten. In erwartungsvolles
Schweigen versunken, sah Egon nur nianchmül zu Mer¬
cedes hinüber , um ihr einen ermutigenden Blick znzu-
werfen. Sie h-atte die Hände gefaltet und es -schien, als
o-b sie Gebete spreche. Endlich erschien -Maria , die vor
Bewegung ganz blaß war , und Georg folgte ihr . Seine
zerrissenen, mit Staub bedeckten Meider , seine mv-hren-
-Haft ausscheNdenHände -sprachen von den,Anstrengungen,
die er zu überrvinden hatte . Er trug einen Mmrtelsact
und legte ihn auf -den Tisch,

{©$ »* f*iats
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Die Vorgänge in Warschau,

nd . Warschau. 1. März . Nach einer Sch'lußkonserenz
bet  Direktoren Her Weichselbahn wurden die Bede n g -
ungen der Beamten und Arbeiter ange.
no -mmen  und die Genehmigung -des Kom-m-nn-tkattons-
minilsters nachgesucht. In einer Woche dürfte somit der
Betrieb vollständig wieder ausgenommen werden . Gestern
abend ging bereits ein Personenzug nach Brest ab. Auf
allen Linien der Weichselbahn ist der Dienst wieder auf-
genommen WEfrert. Der Steelkfch>a-d'en betrügt bisher
800 000. die -Dumnie der bew-illigten Lohn-er-höhraigen
400 OM Rubel . Der Pferdebahn erstreik dauert wegen
des Widerstandes der Direktoren an . Der Vizinalbahn-
streik dagegen ist erledigt.

Kd. Lemberg. 1. März . Aus Warschau  wird ge¬
meldet daß das revolutionäre Komitee Todesurteile
über zahlreiche Polizisten , Offiziere und Soldaten ver¬
hängt hat, damit ebenso viele Opfer fallen , als Arbeiter
getötet -worden sind.

Kd. Warschau, 1. März . Der Streik aus der Weichsel-
bayn dauert, entgegen anderen Meldungen , noch fort , da
die Angestellten die sofortige Erfüllung ihrer Forde¬
rungen verlangen , während die Direktion erst die Ge¬
nehmigung des -Verkehrsminisicrs einholen will , Me un¬
gefähr 14 Tage in Anspruch nehmen dürfte.

*

Kd. Warschau, 28. Februar . Beunruhigende Nach¬
richten kommen aus den Landbezirken. Die Streik¬
bewegung unter -den Landarbeitern hat begonnen . In
öer Umgebung von Sinö -lez tritt die Bewegung beson¬
ders heftig auf . Die Landarbeiter verlangen höheren
Löhn . An verschiedenen Orten fanden Ruhestörungen
statt. In 40 Dörfern haben die Bauern die Magazine
in Brand gesteckt. Die allgemeine Lage verursacht große
Beunruhigung.

Kd. Warschau, 28. Februar . In Lodz und Lom-za
wurden die Gymnasien wieder -eröffnet . Die polnischen
jüdischen Schüler sind aber größtenteils nicht erschienen.
Die Behörden >drohen den Beamten i>er öffentlichen An¬
stalten mit Entlassung , falls sie ihre Kinder nicht zwingen,
die Gymnasien zu besuchen. In Lomza wurden 80 Gym¬
nasiasten als Urheber des Schülerstreiks von allen Gym¬
nasien Rußlands ausgeschlossen.

kck Petersburg , 28. Februar . Die Regierung hat
fetzt die Putilow -Werke und die Newski -Werft vollständig
geschloffen. Dadurch sind weitere 18 0M Mann arbeitslos.

wd . Petersburg , 28. Februar . Das Ministerkomitee
wachte frei dem Schluß der Besprechungen über das
Sekten wesen zu den früheren Ve -stimm-ungen über die
Rechte der Altgläubigen einige Zusätze, .Mc die Errichtung
besonderer Kirchhöfe, die Befreiung der Altgläubigen
und ihrer Kinder von der Verpflichtung , dem Mllltar-
nnd Sckm lgottesdienste beizravohnen , nsw. betreffen.
Ferner beschloß das Ministerkomitee , den Justizminrster
»n beauftraaen , ein neues -Strasgesetzb-nch ausznarbertcn,
entspreck>cu-d- den Beschlüssen 'des Niinisterkomitees über
die religiösen Verbrechen . Außerdem wurde Me Frage
her Aufhebung der Beschränkungen befürwortet , denen
die kleinrussischen Bibelübersetzungen unterworfen sind.

wk . Moskau , 28. Februar . In der Marijna Slo-
bodka, einer Borstadi Moskaus , wurde eine geherme
9lteöierlcac non 3ta >otücru , Bomben wnb  Dynamit enr-
deckt. — Der Mörder des 'Großfürsten Sergius soll lern
seinerzeit von Paris nach Moskau gekommener Tech¬
niker 'fein ; sein Familienname ist unbekannt.

Kck Paris , 1. März . Nach Meldinr -gen aus Peters¬
burg  wurde in einem Hotel in Zarskoje 'Leloem Un¬
bekannter verhaftet , welcher erklärte , die 'L-taM besich-
.tsaen zu -vollen . 'Er sei ein Neffe des Generals Fock.
cyn feinem Besitze wurde ein Revolver gefunden.

l,d . London. 28. Februar . Uber Baku kommen so ri¬
mährend alarmierende Nachrichten. Die Nevolutton ist
im ganzen Gebiete der kaukasischenProvinzen im  vollen
Gange . Die russffchen Truppen sind den Anfstandffchen
gegenüber vollständig inachtlos und können nicht viel

Feuilleton.

Aus Kunst unü Leben.
.1 Eine originelle Kunsthändleriv . Aus Paris wird

berichtet: Eine interessante und charakteristischeErschei¬
nung ist mit Mme. Bail,  der bekannten Händlerin m,t
alten Stoffen , aus dem Leben geschieden. Überall war
sie in den Kreisen der Kunstfreunde bekannt, und sie hat
-ein großes Vermögen erworben , indem sie 'bereits vor
einem halben Jahrhundert alte Tapisserien und Sticke¬
reien auskaufte, da noch niemand aus den Knnstwert sol¬
cher Sachen recht achtete. Lange Jahre hindurch sammelte
sie solche alten Gewebe , Stickereien , Gobelins , stapelte
sie ans. erhielt sie sorgfältig und wartete ihre Zert ab.
Sie kaufte zu spottbilligen . Preisen , sie hatte einen un¬
fehlbaren Instinkt für den Wert und die Schönheit dreser
Dinge ; ob ein Stoff aus Beanvais , ails -Aübuffon , ans
Burgos oder aus Venedig stamme, wußte sie sogleich zu
erkennen . So häufte sie 'jahrelang Schätze aus, bis end¬
lich ihre geliebten Stoffe in Mode kamen und zu den be¬
gehrtesten Artikeln des Kunstmarktes wurden . Sie Hatte
eine besondere Art , „ihre Artikel vorzuführen ". Sie
breitete ihren Stoff ans , ohne ein Wort zu sprechen, und
beobachtete den Käufer . Wenn er ein Jgnorent war oder
er ihr sonst irgendwie nicht gefiel , daun nahm sie eine
hochmütige Miene an , nannte kaum den Preis und sprach
sehr wenig . Aber wenn man ihr empfohlen war , Grüße
von bekannten Freunden überbrachte, wenn sie in dem
Käufer einen Kenner sah, der wirkliche ehrliche Begeiste¬
rung für diese Wunder der Vergangenheit bezeigte , dann
wurde sie zutraulicher , dann löste sich ihre strenge Zu¬
rückhaltung, dann durste man in ihr Heiligtum treten.
Sie öffnete dann eine kleine Tür , die in einen dunklen
kleinen Raum führte , zog ein kleines Rouleaux in die
ttzöhe, so »aß ein volles Licht hereinfluicte , und dann
stiegen vor dem Beschauer auf die 'koketten Schäfereien,
die graziösen Liebesspiele eines Boucher » n-d Laueret,
die zierliche Lust des Rokoko in de» blassen und zarten
Reizen der Gobelins , -wie hingehaucht auf den Stoff , und

mehr machen, als den Exzessen tatenlos _zuzuschaueu.
In Baku selbst haben -die Aufständischen fast alle öffent¬
lichen klebände in -die Luft gesprengt , darunter das Post-
uud Telegrapheu -Gebäiide , die Schatzkammer für die
Provlnzial -Regrcrung , das Steueramt -und das Gebäude
-der Schnaps °Moilopöl -Verw -altung . Alle wohlhabenden
Einwohner fliehen nach einem sicheren Aufenthaltsort.

kck. Paris , 1. Mürz . Wie auS Petersburg  be¬
richtet -iv-ird, hat die Verhängung -des Belagernngs-
zustandes über die Eisenbahn bisher nicht den gewünsch-
ten Erfolg gehabt. Auf allen Bahnen wird weiter ge¬
streikt. Der Betrieb 'der sibirischen Bahn wird nur jen¬
seits Irkutsk aufrecht erhalten . Die . Transbaikalbahn
ist schwer beschädigt. Seit drei Tagen ist nichts nach .der
Mandschurei abgogangen.

lick. Petersburg , 1. März . Iw Don -Gebiet ist der
AnAstand allgemein . Die Zahl der Ausständigen , be¬
trögt 280 000. Im -ganzen Lande fehlt es an Truppen.
Die Arbeiter herrschen tatsächlich, verhalten sich aber
ruhig . In Lon-gansk bemächtigten sich die Arbeiter be¬
deutender Dynamitvorräte.

Der russisch-japanische Krieg.
Der neueste japanische Sieg.

wb . Tokio , 28. Februar . Marschall Oyam-a berich¬
tete, daß eine japanische Abteilung den Feind am 28. Fe¬
bruar bei Chinghoching, 80 Meilen östlich von Pensise,
angrisf . Starker Schneesturm , Unebenheiten des Ge¬
ländes itild das Schmelzen des Eises des Taitseho hin¬
derten unsere Bewegungen in hohem Grade , aber um die
Mittagsstunde gelang es unserer ersten Linie , nahe an
-die feindliche Stellung -heranzukomwen miß- einen hef¬
tigen Angriff zu machen. Die russischen Streitkräfte , be¬
stehend aus 16 Bataillonen und 20 Kanonen , 'die durch
mehrere Reihen von Verteidig ungsw -erken und Geschützen
eine starke -Stellung tnnehatten , leisteten starken Wider¬
stand. Am 24. Februar erneuerten wir mit Tages¬
anbruch den Angriff mit daraus folgendem Granatfeuer.
Abends fiel Chinghoching in unsere Hände . Der Fe -iu-d
wandte sich in voller Flucht nach Norden und steckte
Chinghoching in Brand -; er ließ auf dem Kampfplätze
180 Tote . Wir eroberten drei -Maschinengtschntze, zahl¬
reiche Gewehre und Munition . D 'ie feindlichen Verluste
-werden bedeutend geschätzt.

wb . London , 28. Februar . Der Korrespondent -des
R-entcrschen Bureaus im Hauptquartier des -Generals
-Kuroki meldet unter -de-m 26. Februar : Die Japaner
errangen gestern einen bemerkenswerten Sieg über
General Rennenkamp , wichtig besonders wegen des ge-
wvnnenen strategischeii Vorteils . -Der Kampf fand in
einer gebirgigen Gegend , 30 bis 46 -Meilen östlich von
Jentai , statt. Die Infanterie Knro-kis entfaltete wie-
-dernm bemerkenswerte Eigenschaften in dem KaniPfe in
dem gebirgigen Terrain und zeigte ihre Überlegenheit
über die russische Kavallerie . Die Stellungen i&cS japa¬
nischen rechten Flügels für den Winter befinden sich bei
Pensiho und 'dehnen sich südlich den S -chccho entlang und
westlich am Taitseho entlang aus . Bei der gesirigeu
Bewegung schwenkte die Truppen ab teilung , -Me vou
Pensiho vorgeschoben wurde , »rach Nordosten herum und
trieb die Russen vor sich her. Dann hielt -sie starke Linien
besetzt, -eilte nach Südwesten und Nordosten , beidrohte den
russischen linken Flügel und nahm teilweise Stellungen
im Osten von Taitseho ein . General Rennenkamp be¬
fehligte 1% Divisionen Kavallerie , eine Division In¬
fanterie und eine Abteilung -Scharfschützen. Das Hanpt-
trefsen fand nordöstlich von Dsinkhescheu statt, wo -die
Russen sich hartnäckig in ihren verschanzten Stellungen
verteidigten.

wb . London , 28. Februar . Der Korrespondent des
Re'nterschen Bureaus meldet aus dem Hauptg-uartier -des
Generals Kuroki unter dem heutigen Tage : In dem-
Kampfe am Dsinkheschen ließen die Russen 203 Tote auf
dem Schlachtselde zurück. Ihr Gesamtverlust wird auf

doch von einer warmen farbigen Leuchtkrafterfüllt . Dann
schrie man : „Aber mein -Gott ! so etwas Schönes habe ich
ja noch nie gesehen. Wo finden Sie -denn so etwas ?"
Sie lachte dann mit ihrem gutmütigen breiten Lachen und
antwortete -mit ihrem nordischen Akzent: „Wenn ich es
Ihnen sagte , -würden Sie sich nur ärgern . Übrigens
habe -ich sie schon sehr lange ." „Was können »enn nur
solche herrlichen Dinge wert sein ?" fragte man dann ver¬
legen und ängstlich. „Ach, ich weiß das so nicht", meinte
sie dann ; „ich will sie überhaupt nicht verkaufen ; ich hab's
nicht eilig !", und dann sah sie einem von der Seite an
und fügte hinzu : „-Ich warte , bis die Amerikaner das
kaufen werden , und Sie werden sehen, die werden es
kaufen ." -Und -wirklich, sie haben es gekanst, Me Ameri¬
kaner, und zwar alles . Sie haben ungeheure 'Preise be¬
zahlt , und der Wert solcher Gegenstände ist sehr gestiegen.
So kaufte ein Sammler bei Mme . Bail ein Möbelstück im
Stil Ludwigs XVI ., mit einem Stoff aus Beanvais be¬
zogen , dessen Dessin von Huet entworfen war , ein Stück
von köstlichen Farben und bester Erhaltung : „-Ich habe
das für Sie aufgehoben ", sagte sie. „Es kostet 8000 Frank
nüd das ist halb geschenkt. Ich habe cs eben für 5000
Frank von einem kleinen Bürger in der Provinz gekauft,
und ich ge-be Ihnen den guten Rat , verkaufen Sie das
Möbel ja nicht vor 18 -Jahren . In 16 Jahren können Sie
das Ding für jeden -beliebigen Preis verkaufen, für
50 000, 60 000, vielleicht für 100 000 Frank ." Der Käufer
lachte ungläubig und -verkaufte dann das Stück für 10 060
Frank . Heute ist es im Besitz eines amerikanischen Millio¬
närs , der 110 000 Frank dafür bezahlt hat, um damit einen
Salon im Stil Ludwigs XVI . in seinem Palais in der
-achte» Avenue zu Naw York zu schmücken. Dies
Fieber nach alten Tapisserien , so meint der
,,'Gaulois ", ist jetzt zu einem Paroxismus gesteigert . Man
streitet sich um sie, man entreißt sie sich-und überbietet die
höchsten Summen . Und nicht nur hervorragende und
ausgezeichnete Werte tüerden so bezahlt , sondern alte
Tapisserien sind sehr selten geworden , und schon zum
großen Teil nach Amerika hinübergewandert . Diese alten
Tapisserien haben ja den nubeschreiblichenReiz vor allem
-Modernen voraus , daß die Zeit ihnen einen matten und
blaffen Glanz verliehen hat, eine abgedämpste F -arben-
tönung , eine harmonische und geklärte Wirkung . Die

-mehr als 2000 Tote und Verwundete geschätzt. Auch ver¬
loren sic mehrere Maschinengeschützc. — Am Freitag¬
abend nahmen die Japaner Tekitkihill , südlich vom»
Schaho , nicht weit südwestlich von Witosan.

wb . London, 28. Februar . Das Reutersche Bureau
meldet aus Niutschwang von heute : Die -C'iseubahn-
brücke Awischeu Tieling uwd Kaiyuau ist zerstört. Es
heißt , daß starke, gut Lewassuete -C'huu-tschufenbandeu -be¬
reit seien , den RückFug aller russischen Abteilungen zu
beunruhigen , die sich bemühen sollten , -der Einschließungs»
bowegung Kuro-kis zu entgehen.

Kd. Petersburg , 28. Februar . Die Nachrichten Wer
die Schwierigkeiten der Armee Kuropatkins , insbesondere
über den Rückzug von Tsintschenffchen, haben hier 6e»
unruhtgeud gewirkt . Man betrachtet die Situation als
sehr ernst und hält es » rat auch in der russischen Hanpt-
-stadi selbst für -möglich, daß die Armee ihre Stellung bei
Muk'deu a-ufgeben und auf Tieling zurückgehen müsse.

Steffel in Moskan.
wb . Moskan , 28. Februar . General Steffel und

Frau wohnten int Tschu-dowkloster einer Seelenmesse für
den Großfürsten Sergius bei . Auch- die Großfürstin
Elisabeth -war zugegen . Eine große Mensch-enmieitge be¬
lagerte den ganzen Tag -Steffels Hotel . Einer Dele¬
gation -der.Sta -dt Moskau mit dem Bürgermeister an der
Spitze , welche Brot und Salz darbrachte, erklärte Steffel
nach -einer Ansprache des Bürgermeisters : Es war nicht
-unsere -Schuld , daß Port Arthur fallen mußte . Wir
wi-derstanden so l̂ange wie -möglich. Schon seit Oktober
hatten uns die Japaner in -der Gewalt ; nachdem sie -di-e
allerwichtigste -n Forts aus einer Strecke von 4 -Kilometern
genommen hatten, konnten sie jeden Augenblick in Por -t
Arthur eindringen . Mit schmerze rsülltem- Herze» sah
ich -mich gezwungen , Port Arthur zu übergeben , -weil ich
-es für -meine Pflicht hielt , das sonst imvernteidliche Blut¬
bad -zu vermeiden . Die -Japaner eroberten Port Arthur
nicht ohne große Opfer , wie mir General Nogi selbst ju«
gestanden hat. Wir hatten auf 680 Osfizier -e 317 Tote,
alle -waren verwundet , mehrere bis -achtmal. Bon 17 000
Mann Truppen waren uns 4000, einschließlich -der Ber --
-wnndcten, g-ebliebe-n. Bon der Flotte hatten wir kein«
Hülfe ; sie wurde durch das sein-dliche Fe -uer vernichtet.
-Die letzte -Depesche, M-e wir von General Knropatkin au»
80. Oktober erhalten haben, versprach uns Hülse . Chine¬
sische Kuiid-schafter kündigten uns das Herann -ahen -der
Russen an . Aber die JaMuer zerstörten -u-ns-ere Illu¬
sionen durch die Nachricht, daß -die Flotte RoschdjestwenA»
kys noch bei Madagaskar war nn-d die Truppen Kura,
patkins bei Mulden , wv sie noch jetzt sind. So konnte»
wir -uns bei dem Mangel an Munitton -und LebenA-
mitteln nicht länger halten . — General Steffel reiste heut«
abend nach Petersburg ab . ^

wb . London, 28. Februar . Wie das -Reükersch«
Bureau -erfährt , fanden zwischen dem Staatssekretär -deÄ
Answ -ärttgen , -Lansdo -wne , und dem russischen Botschafter
Ben -ekendorf Borbesprechnngen zur -Festsetzung der Höh«
-der Entschä-dig-nngssumm -c statt, ŵclche die russisch« R«»
gierung wogen -des Zwischens-alles in -der Nordse-e zahlet»
wird . SHwierig 'keiten -werden nicht befürchtet. Mat»
glaubt , daß sich der Gesamtbetrag auf 76- bis 100 000
Pfund Sterling belaufen wird.

Kd. Hamburg , i.  März . Die Besatzungen der trat»
der Hamburg -Amerika -Linte an Rußland verkaufte-i»
Ozeandampfer werden jetzt aus dem- 'hiesigett russischen-
Konsul -at ang-em-ustcrt. -Borläufig werden -die Besatzungen
für die Dampfer „Balesia " und „Belgravia " angeno -m--
m-eu. Diese beiden Dampfer haben gestern Me russische
Flagge gehißt.
- — — B— an — " »mm

Der deutsche KollmmlKrirg.
Hamburg , 28 . Fe-bvuar . Heute- vormittag wurde om

Truppentransport für Süd -westa-friLa, destehend aus 4.9
Offizieren , 5 Portepee -Untero -sfiziecen und 603 Unter,

allzu grellen Farven sind erloschen, die Schärfen gedämpft
und gemildert.

* Verschiedene Mitteilungen . Die nächste Premiere^
des Residenz-Theaters am -Damstag bringt FeydeauN
Schwank „Herzogin Erevette ". (La Duchesse
des Folies Vergöre .) Dieses echt pariseri -sche Stüch
bildet -die Fortsetzung -der „D -ame von Maxim " 'und istz
mit seiner tollen -Ausgelassenheit , seinen burleskem
Szenen , -die weniger der strengen Kritik, als dem Ber-
gnttgen des Publiku -ms -zu entsprechen suchen, ein rechtes
Faschin-gsstück, das mit Karnevalslaim -en -auch aufgefaßt
sein will . Die „Dame von Maxim " ist jetzt Gemahlin-
eines exotischen Herzogs ge-w-orden -und- kommt nach
Paris , an die Stätte ihrer früheren „Beliebtheit ", zu¬
rück, wo sie sich mit ihrem jungen König in allzu loyale
Beziehungen -einläßt . — Dieser Vorstellung , die ausl
vertraglichen Gründen im Abonnement mit -Nachzahlung
stattfindet und die am Sonntagabend , Montag und Fast-
nacht-Dienstag -wiederholt wird , geht ein ,,-Karnevalisti -»
scher Prolog " von Julius Roscnthal vorher , -öe-rr Georg
Rücker als „Lustige Person " spricht. Die Abende wor¬
den durch -Orchösterpiecen (Narrhalla -marsch usw.) ein¬
geleitet.

Die Ausstellung des Verbandes der
Kunstfreunde in den Ländern am - Rhein
-wird mit Anfang nächster Woche geschloffen -werde» . Dev
„Naffa-uische Kunstverein " hat mit -Rücksicht hieraus und
um die Ausstellung weitesteir Kreisen . -zugänglich zui
machen, das Eintrittsgeld -rard -den Preis der Katalog«
auf -die Hälfte der bisherigen -Sätze heväbges-etzt.

D -er bedeni-eude schwedische Landschaftsmaler Gustat»
Albert A » d e r s v n ist i-m Iklter von 38 Jahren zui
Gonvie -ux in Frankreich g e sto rbe » .

-Karl Ha n ptmann, -der Bruder -Gerhari
Hauptmanns , hat ein neues Dr -a-ma, das im- schlesffchew
Gebirge spielt und den Titel : „Die AuStretb -nng" führt«
vollendet . Das Werk wird im Breslauer Lobe-Theatev
zur Aufführung gelangen.

Der „Figaro " berichtet, daß in Rom - -der französisch«!
Bildhauer Eu-gdne G u i l l a -u m e , Mitglied - -der Akam
demie Franyais -e und der Akademie der schönen -Küwst««-
bis vor kurzem- Direktor der französischen- Akadem-ie itS
Rom , an -der Influenza im- Alter von 83 Jahren
st orben  ist . Er rvar a-m 3. Februar 1822 in Moutbarh
geboren.



fei u  4 Mittwoch , 1. Mi-rr Ivos . ^ Wiesbadener Tagblalt . Ade-rd-A«sgobe , 1. Klott. Ns . JOS
»ffiaiemt -und Mannschaften, durch den-kommandierenden
General v. Bock und-Polach verabschiöd-et. Der Truppen¬
transport , zu dem 196 Pferde gehören, tritt heute 'übend
mit dem Post-damsifer- „Professor Wörmcmn" die Aus-
Mise an,

LZ. Berlin , 28. Februar . Die neu-esten Meldungen
Hiaben die Kriegslage in Deutsch-Südwestafrika noch' in
einem weniger günstigen Lichte erscheinen lassen. Die
Arbeit , die der HöchsKo'Mmcmdierende, General v. T-votha,
im Süden zu verrichten hat , wird daher seinen Weggang
Voraussichtlichnoch weiter hinausziehen.

Deutsches Kelch»
*  Hof . « « d Perfowal -Rachrichtsn . Dev Generalarzt a . D.

Adolf Ernesti  ist am Dienstag früh in Potsdam gestorben.
* Berlin , 28. Februar . Die Ratifikations -Urkunden

des neuen deutsch - russischen Handelsner¬
itrages  sind heute durch den Staatssekretär Frciherrn
u . Richthosen und' den Botschafter -Grasen von der Osten-
Sacken hier aus-gewechselt -worden. — Die Wirksamkeit
des Beitrages beginnt mit dem 1. März 1906.

* Marine . Der Chef der aktiven Schlachtflotte,
Admiral v. Köster, meldet in einem über die Küsten-
Gignalstation ausgegebenen Telegramm : Bei Kreutzer-
Übungen in der letzten Nacht stieß Torpedoboot 1) 6 mit
dem kleinen Kreuzer „Amazone" zusammen. Niemand
verunglückte. Das -Torpedoboot wurde nach Kiel geschleppt
und Wird' sofort in der Kaiserlichen Werft eingedockt.

* Einkommensteuergesetz. Nach den „Berl . Pol.
Nachr." ist als Termin der Inkraftsetzung für die in der
Novelle zum Einkommensteuergesetz vorgesehenen neuen
Bestimmungen bereits der 1. April 1966 in Aussicht ge¬
nommen, vorausgesetzt, daß es sich ermöglichen läßt, den
Entwurf noch im Sommer des laufenden Jahres M-m
Gesetz zu machen.

* Rundschau im Reiche. Bon den Stinnes-
Werken ,-Naakermulde " und „Friedlicher . Nachbar"
-kommen wieder lebhafte Klagen der Belegschaf¬
ten.  Starke Mißstimmung herrscht besonders über die
'.Neräbsetzung der Gedinge . Die Belegschaften beschlossen,
die Klagen den Reichstags- und Landtags -Abgeordneten
gedruckt zuzustellen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Offiziös Wird die Meldung

«ou der bevorstehenden Verlobung des Königs . von
Spanien mit der -Erzherzogin Gabriele für unrichtig er¬
klärt.

'Der deutsche Botschafter überreichte gestern dem
Grasen Goluchowski eine Note, durch die der bisherige
Handelsvertrag mit Deutschland auf den 1. März 1906
für den Fall gekündigt wird , daß bis dahin die -Auswech¬
selung der Ratifikationen zum neuen Handelsverträge
nicht rechtzeitig erfolgt ist.

* Italien . Zum Ei se n bah ne r - A u s st au d
wird gemeldet: In Rogoredo stieß der verspätete Luxus-
-zug Cannes -Wien auf das Hinterteil eines Güterzuges.
Die Lokomotive des Luxuszuges wurde umgswörsen,
drei Wagen des Güterzuges zertrümmert . Diese gerieten
in Brand . Überall bleibt die Post aus . In Mailand
steigen die Fleischpreise. Bon Rom sind jetzt nach allen
Seiten des Albaner -Gebirges Postkutschen eingerichtet. —
-In Rom haben 31 Personenzüge den Verkehr eingestellt,
ebenso alle Züge ab Neapel, mit Ausnahme von vier
Zügen . Der Frachtgütervevkehr ist vollständig eingestellt.
- * Belgien . Bon sozialistischer Seite wurde die
Regierung " in der Kammer interpelliert , welche -Verant¬
wortlichkeit Belgien aus der finanziellen Lage
des Kongo  st a a t s erwachse. -Die sozialistischen Red¬
ner erheben schwere Vorwürfe gegen das Berwaltungs-
system und die Verwendung der Gelder für den Kongo-
-staat. -Der MinisterprcMdent meist die Angriffe -zurück.
Belgien wende jährlich eine halbe Million Frank für die
Kolonie auf , die sich im Interesse der Zivilisation ent-
-wickele. Der Minister des Äußern sagt, es handele sich
bei den Angriffen gegen den Kongostaat um Verleum¬
dungen , die auf die von England ausgegangenen Klagen
zurückzuführen seien. Die Zusammensetzung des inter¬
nationalen Untersuchungsausschusses verbürge die Ab¬
stellung von Melständen . Von den Sozialisten wird das
-Verlanaen gestellt, es sollten Ausschüsse für Industrie und
Arbeit einberufen werden, um den Bergarveiterstrei -k zu
-regeln. Der Ministerpräsident erwidert , die Regierung
habe unter den gegenwärtigen Umstanden nicht ein'zugrei-
Scrt, Sobald das nachahmenswerte Beispiel der Berg¬
leute des Mittelbeckens und des Lütticher Beckens allge¬
mein befolgt -werde, würden die Ausschüsse zusammen-
treten , um die Lage der Arbeiter für die Zukunft zu
regeln.

* Frankreich . In der gestrigen Nachmittagssitznng
der Kammer wurde die Generaldebatte über den Militär-
Kat fortgesetzt. Mehrere Redner verlangen strenge
hygienische Maßnahmen in den Kasernen, Angagneur
konstatiert, daß der G es u n d Yeitszu st a nd -inde m
deutschen Heere besser sei als im fran¬
zösisch  e n ; um den letzteren zu verbessern, müßten bei
der Rekrutierung die schwächlichen Leute ausgeschlossen
--erden , die Zubereitung und Verteilung der Lebens-
,mittel in den Kasernen streng überwacht, die -Regeln ni
d-m «Kasernen genau beobachtet und Meran-

-enanng der Mannschaften vermieden werden . ü'Alsace
-Mp .) -w-eist auf die Erhöhung des effektiven Bestan des
des deutschen Heeres hin und fa-Qt, in den von Deutsch¬
land annektierten Provinzen ständen drei Armeekorps:
n -zählt die Aufgaben auf, die der deutschen Infanterie,
Kavallerie, -Artillerie und den -Spozialtruppen gestellt
werden . Hinter diesen drei Armeekorps ständen weitere
acht oder zehn mit ganz bedeutender effektiver Stärke,
-Auf -seiten der französischen Armee se-ien -die effektiven
Bestände beträchtlich geringer . Redner spricht mit Aner¬
kennung von der Tüchtigkeit der französischen-Offiziere,
und bemerkt dann, ihn erfülle der Gedanke mit Sorge,
was im -Falle einer Kriegserklärung aus -den am weite¬

sten Vorgeschobenen Divisionen in Nancy, Toni und
-Berdum werden möge. Die Divisionen , in Nancy wür¬
den sicherlich vernichtet öder zum Rückzuge gezwungen
-werden. Die Deutschen seien fortgesetzt bestrebt, ihre
Militärischen Verhältnisse auf das äußerste zu verstärken.
Es würden neue Forts errichtet und Eisenbahnlinien ge¬
baut . Die effektiven. Bestände bei den Deutschen seien
immer vollzählig, während im französischen Heere, wie
die amtlichen Berichte zeigten, die effektiven Bestände der
Kompagnien allmählich von 17-5 auf 140, 130 und im Juni
4904 sogar ans .90 Mann -herabgegangen seien. Es wäre
sinnlos , einer Nation an Truppenzahl gleichkommenzu
wollen, die 20 Millionen Einwohner mehr hat als Frank¬
reich, aber für eine ausreichende Stärke der Truppen -zur
-Deckung der Grenze müsse gesorgt werden, denn da handle
es sich um die -Sicherheit des Lan'des. Mafftmy (so-zia-
listisch-raidikal) erörtert die Folgen der -AwKihrigen
Militärdienstzeit und schlägt vor , die vier Bataillone an¬
der italienischen -Grenze eingehen zu lassen, eine Maß¬
nahme, durch die wan die Wiederanssöhnung Frankreichs
mit Italien dKumentieren -könne. Die weitere Beratung
wurde auf heute vertagt.

Die der Regierung nahestehenden Blätter drücken
Die Überzeugung ans , daß, nachdem die Beratung des
Gesetzes über. Trennung z-wischen Kirche und Staat in
einigen Tagen erfolgt, das Gesetz innerhalb drei Wochen
zur Erledigung gelangen wird , und daß alsdann der
dritte Punkt des Regterungsprogramins , der Gesetzent¬
wurf , betreffend die Arbeiter -Altersklassen, in Angriff
genommen werden kann. Man hofft, daß diese Vorlage
.der Kammer zu Ost- n zugehen wird.

Aus Brest , 28. Februar , wird gemeldet: Die -Lage ist
immer noch sehr ernst. Die Stckdt befindet sich im Be-
lagernnKhu -stand, nachdem der Präfekt des Departements
dem sozialistischenG-emeinderat die Polizeibefugniffe ent¬
zogen hat. Die Truppen nehmen an der Ansrechterhal-
tung der Ordnung teil . Die Stadt ist in fünf Bezirke
eingeteilt mit je einem Obersten als Vorstand. 150 be¬
rittene Gendarmen 'sind zur Ausrechterhaltüng der Ord¬
nung herangezogen worden . Es haben bereits Zusam¬
menstöße stattgefunden, wobei ein Polizeiagent von der
-Volksmenge verwundet -wurde . Die Polizei wachte von
der Waffe Gebrauch und -verwundete mehrere -Arbeiter.

»Rumänien . Der deutsche'Gesandte -kündigte gestern
den rumänisch-deutschen Handelsvertrag auf den 1. März
1806. Die Kündigung tritt nur in -Kraft , wenn der neue
Zusatzvertrag, nicht ratifiziert werden sollte.

* .Türkei . Aus Saloniki wird gemeldet: . Die ge¬
heime makedonische Organisation entwickelt eine fieber¬
hafte Tätigkeit , um mit dem Eintritt milden- Wetters die
Aufftandsbewegnng wieder in Fluß zu bringen . Mehrer:
gut ausgerüstete Banden haben bereits Bulgarien ver¬
lassen und sind in Makedonien einaetrossen. In Mon -astn
wurde ein Bulgare verhaftet , welcher unter der Bevölke¬
rung massenhafte Aufrufe des bulgarischen Revolntions-
Kom-itees verbreitete , worin der allgemeine Aufstand an-
gtzkündiat wird . Die bulgarischen Einwohner des Sand-
schaks Divre wurden zum Anschluß an die AusstaNdsbe-
rw-egnng aufge-fordert.

Ans Stadt und Lapd.
W i e s b a d-e n , 1. März

Der alte „Schützenhof".
Würde heute einer unserer Borfähren aus dem An¬

fänge des 19. Jahrhunderts wiederkehren nNd einen
Blick auf unser nunmehr den Großstädten znzählendes
Wiesbaden tun , er würde verwundert den Kopf schütteln
nNd zweifelnd -vernehmen, daß dies dieselbe 'kleine, ehe-
mals naffanische Residenz- und Badestadt fei, die noch vor
100 Jahren kaum 8000, vor,50 Jahren kaum 15 000. Ein¬
wohner zählte und deren Bebauung begrenzt wurde durch
Wilhelm-, Rhein -, Schwalb-acher- und Tannnsstratze , ver¬
einzelt außerhalb die-ses Bezirks liegende Landhänfer,
Mühlen und Höfe ausgenommen . Er würde es unglanb-
ltch finden, daß -innerhalb der verhältnismäßig -kurzen
-Spanne Zeit sich Wandlungen vollziehen konnten, die das
Stadtebi -ld von Anno dazumal fast bis zur -Un'kenntlich-
keit veränderten . Hauptsächlich auch innerhalb der Stadt
selbst würde -der Nradne Umgestaltungen wahrnchinen
von so gewaltiger Art , daß ihn die Erinnerung im Stiche
lassen würde und er sich, dem- Fremdling gleich, einer
-sicheren Führung anvertranen müßte, um den richtigen
Weg durch seine Vaterstadt zu -finden. Überall ist Altes -
ge-itürzt und neues Leben den Ruinen entsprossen. So
namentlich auch in der Altstadt, und hier -speziell wieder
in der Langgaffe, der ältesten und -verkehrsreichsten Durch-
gangsstratze unseres Weltkurplatzes. Noch vor 40 Jahren ^
bot sie ein recht tristes Wild, unsere Langgaffe, mit ihren
schmuck- und gefchmacklo-sen Fachwerkhäusern, deren eine
große Anzahl nicht einmal Verkanfsläden , sondern in den
Evögeschoffen noch Privatwohnnngen anfwissen. Eine
der hervorragendsten dieser nach- heutigen Begriffen
architektonischen Unmöglichkeiten W-ar der . alte
„Schütz enho -f", dessen 40jährige Nieder-
l e g u n g in bas lau'sende Jahr fällt . Hiermit hob die
inzwischen. so weit vorgeschrittene VerOngung her Lang- ,
gaffe an , und deshalb rechtfertigt sich wohl eine kleine Er - ,
innerung an das damit >zu-sammenhängen-de großartige
Bäuunterne -Hmen, das -ö-amals kurz mit „Bebauung des
Schützenhosterrains " bezeichnet würde , ' Der,  alte
,jSch-ützenhos" trug die Hausnummer 8 der Langgaffe, und.
seine Fassade erstreckte sich von dem Geme-indeb-adgätzchen
bis -zum heutigen I . Hertzschen Gefchästs-Neubau , der'
jetzt die Nummer 20/22  trägt lehemals Wumenscheinsches
und -Schlachter-Käßber.gersches Haus ). Dieser , lang--
gedehnte, -in des Wortes voller Bedeutung -viereckige
-Kasten" hatte drei Stockwerke und- war . in der Mitte d-es
Erdgeschosses von einem breiten Torweg unterbrochen,
zu dessen rechter Hand lange Zeit die . Amtsstuben der
herzoglich- naffauischen Pol-izetdirektton untergebrach:
waren . Zu linker Hand befanden -sich Ge-sch-äftslokale,
aber nicht Läden im-modernen Sinne , und Wöhnungen.
wie denn das monströse. Gebäude überhaupt zuletzt auch
in feinen Obergeschossen hauptsächlich nur von .Hand¬
werkern als Werkstätten und .kleinen Leuten als Wvhn-
rän 'me benutzt -wurden . Außerdem war im „Schützen-

Hof" das Landjägerkorps , heute Gendarmerie genaunk,
nutergebracht . Die Pferdeställe befanden sich in dem riesig
tiefen und .bre'iten Hose, in den auch das sogenannte
.„-Kriminal ", das heutige Polizeigefäirgnis aus dem
Michelsber-gs, mündete und aus dem ferner die „Assisen"
'standen, das Schw'urgerichtsgebäMe , in welchem der große
Hochverrats-prozeß, ein rühmloses Produkt der Bewegung
des bewegten J -ähres 1848, v-onstatten ging . Dieses alles-
-zum „-Schützen-Hof" gehörende Gelände zog sich westlich
bis -zum heutigen Schulderg hin und bildete mit dem
düster dreinschauenden, aus lüngstvergangenen Zeiten
stam-men-den e-hemaligen Herrenhaus einen gar 'ansehn¬
lichen GrunRomplex . Das - Ganze erinnerte an den.bis
vor -wenigen Jahren bestandenen „Adler ", nur daß dieser
auch schon früher -weit einladender sich dem Auge präsen¬
tierte , insbefondere im Inneren durch hübsch angelegte
und gut gepflegte Garten - und Banmanlagen . Genug,
dieser alte „Schützenhof" siel im Jahre 18-86, also vor
vier Dezennien , nachdem er kurze Zeit vorher ttt den
Besitz eines Herrn L. Mari  x aus Eltville , eines im
AuslaNde reich gewordenen jüdi-sch-en Kaufmanns von
lebhafteM S -pekulationsgeist, übevgegangen war . D-er
Neue Ei'gentümer ließ, so wie er sich über die -Benwen»
düng ü-es ganzen ausgedehnten Geländes klar gswovden,
das verwitterte Bauwerk ni-öderreißen und legte in der
Axe des Geländes die.heutige Schützenho-fstraße mit ihrem
terrassenförmigen Aufgange an . Er -hatte die Wsicht,
auch das „Kriminal " am Michelsberg, sowie die darüber
und darunter gelegenen Hosreiten -samt denen des Ge-
meinLe-badgäßchens anzukan-fen und -in seinen Bebauungs¬
plan e-tn-zrlreihen, sie scheiterte jedoch, und nur 'die
„PfaffelMühle " am M'ichelsberg (heute Alexi und Witzel),
damals eine Duchsabrrk, kam in die Hände des weit¬
blickenden Spekulanten . Wäre sein Plan gelungen, das
Bild des M-ichelsbergs und der dort anslausestLe-n.
Schützenhosstraße, sowie des Eingangs der Langgaffs
-wäre heute zweifellos ein moderneres und gefälligeres.
-Die Bebauung des -Geländes oberhalb des Treppenauf¬
ganges von der Langgaffe aus war anfänglich ganz in¬
dem englischen Cottagesystem (EinfamilienhÄns ) vorge¬
sehen und dieser Art fielen denn auch- die ersten Willen
(siehe die BrÜckschen,Häuser, sowie die -G-rnndstücke von
Sanitätsrat Di-. E .' Hoffman« , Geheimr -at Dr . Rickex
usw.) aus . Be-i dc-m späteren 'Ausbau bis zum Schnlberg
hin wurde dieser schöne GödaNke leider verlassen, was
natürlich ' eine bedauerliche Störung des so anmutig be¬
gonnene» Werkes zur Folge haben mutzte. GleiHw-ohl
bedeutet die Umwandlung der Berhältnisse, wie sie jetzt
besteht, auch heute noch eine hoch-zufchätzende Verbesserung
der früheren Zustände. . Die -Schaffung eines -Villen¬
kranzes im Herzen der Altstadt und die Ausschließung
eines völlig brach liegenden weitschichtigen Geländes unter
Anlegung blühender Geschäftshäuser sind ein Verdienst
des längst Heimgegangenen Herrn Marix , -für das ihm
die -Nachwelt immerhin Dank schuldet. «. r.

— Mit dem März sind wir in der Tageslange schon
dem ersten Drittel des Oktober gleich, -die Temperatur
freilich ist im Dnrch-schn-itt gegen diese .herbstliche Zeit an
Wärme und- Beständigkeit noch sehr bem-erkbar zurück,
.sie ist durchschnittlichd-er vom November gleich, nur hat
dieser Mehr Hebel und trübes Wetter und jener mehr
helle Tage . Der März ist nach den meteorologischen Be¬
obachtungen ein verhältnMnützig trockener Monat , mit
einer durchschnittliches Regen-Höhe für Deutschland von
19,27". -In Pommern und Brandenburg ist er sogar
der trockenste Monat vom ganzen Jahre . Die mittlere
Te-mperatur beträgt für Deutsch-land in der ersten Hälfte
2,3 Grad Reaum-ur , in der zweiten Hälfte aber schon
4 Grad.

.— Die Stadtverordneten sind auch für -diese Woche zu
einer Sitzung berufen , und zwar zu einer außer¬
ordentlichen  auf Freitag , den 8. März , nachmittags
4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses . Tagesordnung:
1. Bewilligung von 26 000 M . für Rechnung des -Etats
von 1905 zur Bese-strgung der Sonnenbergerstraße vom
Chaifenweg bis -zur Kronenbrauerei mit Kleinp-flaster.
-Ber. B .-tA. 2. -S t e u er Vorlagen  des M a g i -str a t s.

— Schneider- und Schneiderinnen - Versammlung.
Am Freitag , den 24. Februar , abends 9 Uhr, hielt die
hiesige Zahlstelle der christlichen-Schneider und Schneide¬
rinnen -hier in ihrem Lokale „Zum Vater Rhein " eine
öffentliche Versammlung ab, -welche gut besucht war . Die
-Leitung lag in Händen des -Vorsitzenden, Kollegen Daniel.
Als Referent war -Sükretär Ro .'« --Gelsenkirchen erschie¬
nen, welcher einen interessanten Vortrag über ,die „Not¬
wendigkeit der -G-öwerkschaften" hielt und an alle noch
nicht organisierten Kollegen die dringende Aufforderung
richtete, sich dein Verbände anzuschließen. Den -Aussüh-
rungen des Redners wurde reicher Verfall zuteil. Nach¬
dem ihm auch 'der Vorsitzende gedankt hatte, wurde -di:
Diskussion eröffnet, an ivelcher sich- mehrere Kollegen be¬
teiligten und sich den Worten des Referenten anschlossen.
-Hieraus schloß der Vorsitzende die V-ersammlnug mit dem
Wunsche, daß die Kollegen die Worte des Referenten be¬
herzigen und helfen möchten, die vielen dem Verbände
noch Fernstehenden dewselb-en zuzuführen.

— Eine Trauerparade bewegte sich gestern nachmittag
gegen 5 Uhr von dem städtischen KraNkenhanse nach dem
RHeiübähnhöfe. Sie galt dem d-ähier infolge einer Ope¬
ration -verstorbenen Herrn Oberleutnant bei dem dr-itten
Telegraphenbataillon Karl Robert Nathan  aus Kob-

. lechz und bestand aus einer feldm-arschmätzig ausgestatteten
Kompagnie des Füsilier -Regim-ents v. -Gersdorff (Kur-
Hess.) Nr . 80, welcher die Musik des Regiments unter
Leitung, des Herrn Kapellmeifters Gottschalk und das
TroMmlerkorps des 1. Bataillons voraufmarschierte. Die
Leiche des noch jungen Mannes wurde in dem -Garni-

' sonsleichewwagennach der Bahn gebracht, um nach Kob¬
lenz überführt zu werden.

— Das Kommißbrot steigt im Kurs , denn der mit der
Zeit ziemlich lebhaft gewordene Handel mit demselben

-zwischen Soldaten und Zivilisten ist ersteren strenge un¬
tersagt worden . Diejenigen Vaterlandsverteidi -ger, di:
nicht auf Kommißbrot geeicht sind,, erhalten dasselbe auf
Wunsch jetzt nicht mehr in natura , -sondern Marken.
gegen die ihnen bei Abgabe ein bestimmter, jedenMls
nicht allzu hoher Betrag ans der Militärkasse zurückver-
gütet wird . Das Geschäft mit den Kommißle-rbern soll
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litt letzter Zeit derart umfangreich gewesen sein, daß die
Händler es den Soldaten auf dem Kasernenhofe schon au»-
den Händen rissen, kaum, daß es non ihnen in Empfang
genommen morden inmr.

— Der Post-Nenbau , über dessen Fortschritte an die¬
ser «Stelle wiederholt berichtet worden ist, hat jetzt auch
idie Niederlegung der dem PostsiÄus gehörigen Häuser
Luisenstraste 8 und 10 zur Folge . In wenigen Lagen
^Ösixr,ft*em fte d̂em Erö'boî en gl-eich gemacht, unH wieder
eine Erinnerung an Alt-Wiesbaden ner'schwunden sein.
«Die dem Untergang geiwechten Geibände sind nämlich! im
«Anfang des vorigen Jahrhunderts entstanden, zu _der
Zeit , als die naffauische Regi-erung kostenfreies Gelände
zur Verfügung stellte, um die Bauluft im SWosten der
Residenz anzuregen . Hiervon churde denn auch gerne
Gebrauch gemacht, und so entstand allmählich die Luisen-
ztratze, die bis in die «Oer Jahre hinein übrigens , wemg-
stens in ihrem unteren Teile , ein recht beschauliches Da¬
sein fristete, so Idaß dort tatsächlich Gras wuchs. Die
Luisenstraße galt bis zu .ö-em angegebenen Zeitpunkt und
Wohl noch später hinaus als eine der vornehmsten
Straßen , was indessen auch schon durch das an ihr
liegende nassautsche Ministerialgebäude , jetzt Königlich:
Regierung und Wohnung des Herrn Regier «wgspräsi-
ltzenten. zu erklären war . Die ersten nasfauischen Be-
anttenfamitien wohnten in der L'uisenstratze, und auch die
jetzt noch dort stehenden Häuser aus der Entstehungs-
peridde, nur noch wenige an der Zahl , verrieten einst mit
ihren großen Freitreppen , den blanken Mössingschildern
und Türbeschlägen nebst dito Schellen den herrschaftlichen
Charakter.

— Der 9. deutsche Handkungsgehülfentag wird am
17. und 18. Juni in Hamburg abgehalien werden. Die
Äusschutzsitzungen beginnen bereits am 18. Juni . Die
Tagesordnung umfaßt folgende Punkte : 1. Berichter-
stattung über die Tätigkeit der Ausschüsse des Handlungs-
gehülfeniages : 2. Handlungsgehülfcnkammern . Bericht¬
erstatter : Herr Mich. Döring -«HamVurg: 8. die Frauen¬
arbeit im Hanidelsgowetzbe. Berichterstatter : Herr W.
S '.mck->mmburg : 4. die Arbeiiszeit in den Kontoren . Be¬
richterstatter: Herr Alfred 'Roth -Hamburg . Dem Hand- ,
lungs 'gebnlsentag folgt am 19. 'Juni der Verbau de,ag des
D̂eutschnationalen Handlungsgehülfen -iVerbandcs. .

— B-rusS-Juviläum . Herr Gustav Stahl,  Prvkn-
-ri'st der Weingraßhandluug 'Gebrüder W a ge m a n n ,
feiert heute feine 25jährige Tätigkeit in dieser Firma.
Bon seiren des Inhabers , Herrn Hugo Wagemann , und
der Angestellten wurden ihm herzliche Glückwünsche und
bleibende 'Erinnerungen an diesen Tag dargebracht u,id
Hie Handelskammer überreichte ihm die Ehrenurkunde
für Wjähriges Wirken in demselben Hanse. — Herr
Stahl , geborener Wiesbadener , ist der Sohn des -ehemals,
berühmten Weinkenners iRechnnngsrat Stahl , der im
Ratskeller in Verbindung mit Bodenstedt, dem Sänger
des Weins , verewigt ist. Der Jubilar Hat sich mit der
Zeit in de» Kreisen des Weinbaues und Weinhandels
einen ähnlichen Ruf wie sein Vater erworben , wie dies
auch bei Gelegenheit der Pariser Weliaus 'stellung 1900
durch Verleihung einer Medaille zum Ausdruck kam.
Durch einen lauteren Charakter nüd sreundliches Wesen
ist er auch in weiteren Kreisen geachtet und beliebt, wofür
es anläßlich seines Jubiläums an Beweisen nicht gefehlt
hat . Möge es ihm vergönnt sein, dem ihm liebgowvrde-
ueu Berufe zur eigenen Befriedigung noch recht lange
in gewohnter Rüstigkeit obzuliegen.

<i. Eine sehr interessante Sammlung ist gegenwärtig
in 'den Geschäftsräumen des Hoi Uhrmachers Theodor
Elsaß in der Kl. Burg 'stratze ausgestellt: Die Sam m -
lang Mar 'fgM alter Mleift 'yrwe bk « de r
tlh r ma ch erlun  st. Herr Marsels verbindet keine
geschäftlichen Zwecke mit dieser Ausstellung, er will damit
lediglich das Interesse an der im Lause ö-icf-e$ Sommers
in dem bayerischen Gowerbemuseum in Nürnberg ge¬
legentlich der -Einweihung eines Deukunals für Peter
Henlein, den Erfinder der Taschenuhren, stattsindenden
größeren Ausstellung alter und neuer Uhren erwecken.
Die Besichtigung seiner Sammlung , die Hier vom 1. bis
8. März zu sehen ist, wird Koffer auch jedermann in der
Zeit von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends gestattet,
Herr Marsels hat mit ungeheuren Kosten und großen
Mühen etwa 80 Taschenuhren ans dem 15. bis 18. Jahr¬
hundert zusammengebracht, prunkende Werke, die stch
gegenseitig durch Emaille-, Ziselier-, Graveur -, Edel¬
stein- und -Perlenschimuck förmlich zu überbieien suchen
und von denen einzelne ein Kapital für ,sich repräsen¬
tieren , wie z. B . jenes goldne, noch nicht psennig-grotze
Ei -UhrckLN mit reizend emailliertem Zifferblatt und dem
Ritter St . 'Georg mit dem Drachen aus der Rückseite,
das in einer Auktion 21 000 Frank erzielte . Alle Achtung
vor -der Kunst der Meister , die diese künstlich vollendeten
Werke geschaffen haben ! Originell ist die Sammlung
Marsels auch insofern nämlich, als sie uns einige Werke
aus 'den Kindertagen der Taschenuhr vorführt , seltsam:
Dinger , die trotz ihrer künstlerisch -ausgestatteten Ge¬
häuse etwas Plumpes an sich haben, -wie jene Uhr , deren
Werk ganz aus Eisen besteht und die statt der Unruhe
eine SchweinsLorst: hat . Aus dem Schatz Louis XIII.
sind verschiedene Uhren vertreten mit D-arstellnngen aus
der Geschichte des Antonius und der Kleopatra , mit
-mythologischen Szenen , mit der Darstellung -5er Rebekka
am Brunnen usw. -Auch zwei andere , Louis XV . und
XVI ., sowie Joseph II . -und selbst der Kaiser von China
haben zu der Sammlung bei-gesteuert, die das -Interesse
-weiterer Kreise erre -gen dürfte . -Idde einzelne »der aus¬
gestellten Uhren ist ein -Meisterwerk -und 'die meisten sind
außerdem noch hervorragende Erzeugnisse der Go-ld-
schmiedekuust.

— Verein für Sommerpflege armer Kinder . Am
87. Februar fand die diesjährige GeneralVersamm'luyg
des Wiesbadener 'Vereins für Svyrmerpflege armer Kin¬
der in dem Wahlsaale des Rathauses statt. Aus dem von
dem Vorsitzenden -des Vereins , Herrn Land-esrat Geh.
Regierungsrat Krekel,  erstatteten Bericht über das
Jahr 1904 heben wir das Folgende hervor : -Das Jahr
1004, das fünfte seit Bestehen des Vereins , war ein Jahr
ruhiger -En-twickel-ung und gedeihlicher Arbeit . Mit
seinem Bestreben, bedürftigen, kränklichen Kindern einen
Körper und Geist stärken-den Ferienaufenthalt aus dem

festen Fuß in-den WohIiätigkeiiSveran-sta ltungert unserer
Stadt gefaßt. Andererseits geht die in fünfjähriger er¬
probter Tätigkeit geübte Arbeit des -Vereins und seiner
Kvmmifsi-onen ihren fest-geordneten Gang. Dank der
opferwilligen- Teilnahme der Einwohner Wiesbadens
war cs -dem Verein möglich, im Sommer 1904 840 Kinder
in je vierwöchige Som-merpslegc auszuschicken, -davon- 171
ins Solbad nach Kreuznach und Orb , 134 in Gamilien-
pslege nach.Oberse-elbach, Mederfeelbach und Dombach und
41 als sogenannte Halbkolonisten. Bon diesen Kindern
waren 221 evangelisch, 1-10 katholisch, die übrigen vcr-
"chtedenen Religionsbetkenntniffes: sie verteilen sich ans
alle «Volksschulen der Stadt . Die Halbkolonien, eine im
Vorjahr zum erstenmal versuchte Einrichtung , gingen mit
20 Knaben nach 'der Klostermühle und 21 Mädchen nach
dem Waldhäuschen. -Allmorgendlich versammelten sich die
Knaben und Mädchen an verschiedenen Orten und zogen
irnter Aussicht an ihre Bostimmungsplätze. Dort und in
der Umgebung blieben sie -des Tags über , spielend und
sonst in Wald und Feld sich tummelnd , und kehrten des
Abends in gleicher Weise in die Stadt zurück. Die Ver¬
pflegung aus der Klostermühle und im Waldhäuschen war
in jeder Richtung durchaus befriedigend, die 'Erfolge bei
den Kindern über Erwarten günstig. Die GSwichtszu-
nahme betrug bei ihnen wie bei den übrigen Sommer-
Pfleglingen durchschnittlich etwa drei bis zu vier und mehr
Pfund . Der Ferienaufenthalt der -Kinder war vom
Wetter außerordentlich begünstigt, fast kein Regentag da¬
runter . Alltäglich konnten sie die Freuden und An¬
regungen in Gottes freier Natur genießen. Mit strahlen¬
den Äugen und roten Wangen kehrten die vielfach bleichen
'Angesichts ausgezogenen Kinder zurück. Möchte ihnen
dauernder Nutzen aus dem Ferienaufenthalt evwach'sen.
Einen wichtigen Schritt in der Förderung seiner Auf¬
gaben hat der -Verein gegen Ende des Jahres -1904 da¬
durch getan, -daß er die -Lochmühlc bei Oberseelbach käuf¬
lich erwarb . Damit ist er dem 'Ziele eines eigenen
Ferienheims wesentlich näher gerückt, er hofft, -daß dessen
Erreichung ihm in den nächsten Jahren , getragen von der
werktätigen Teilnahme der Bewohner Wiesbadens , ge¬
lingen wird . Großer Anstrengungen und Aufwendungen
wird es hierzu bedürfen. Reichten doch auch in dem ver¬
flossenen Jahre die Mittel des Vereins wiederum - nicht
-aus, allen armen , einer Sommerpslege dringend bedürf¬
tigen Kindern der Stadt eine solche zuteil werden zir
lassen, es mußte vielmehr eine große Anzahl , wenn auch
schweren Herzens , zurückgewiesenwerden.

— Kochbrunnen. Wegen -der alljährlichen Reinigung
und Messung -des Kochb-riinn -ens ist derselbeg-m Donners¬
tag, den 2. -März, von 1 Uhr ab für -den ganzen Nach¬
mittag geschlossen.

— Das .Kaufmannsgericht. Unter diesem Namen er¬
scheint seit Ende Februar eine neue Monatsschrift im
Berlage des Doutschnationalen HandlungAgchnlfen-Wer-
bandes (Sitz Hamburg ). Diese neue Zeitschrift wird es
als ihre Aufgabe betrachten, über die Tätigkeit der ident-
schen Kanfmannsgerichte 'fortlaufend Kr berichten un 'd
iwichtige Urteile mm allgemeinem Interesse zn erörtern.
Somit wird -dies- neue Unternehmen , besonders für alte
Kausmannsgerichtsbeisitzer, wertvoll sein. Der Bezugs¬
preis belänst sich auf 2 M . jährlich. Bestellungen^werden
'sowohl vom Deutsch-nationalen Handlungsgeh 'ülsen-Ver-
band Hamburg , als auch von allen Postanstalten und
Buchhandlungen angenommen.

— Die Zwiebel findet im Publikum immer noch nicht
die Schätzung, die sie verdient , und doch enthält sie nicht
nur viel Nährsaft , sondern reizt auch die 'Nerven zur
Verdannng , regt die Darmbewegung und di-c Mfon -de-
rungen an , wirkt blähungs - und urintreibend und beför¬
dert die Tätigkeit der Schleimhäute. Im Übermaß ge¬
nossen, wird sie aber fchädlich. Fetten , schlaffen und
phlegmatischen Personen bekommt sie besser als reiz¬
baren , mageren und schwächlichen. Die Zwiebel wird
auch zu allerlei Kuren , gegen Husten, BrustsHmevzen,
Bienen - und Insektenstiche, Nasenbluten ufw. benutzt und
im Orient soll sie schon seit Jahrtausenden auch gegen
das Ausfallen der Haare Benwendung finden. Will man
ein 'Geschwür schnell zum Aufgehen bringen , so lege man
eine durchschnittene und in heißer Asche halbgebratene
Zwiebel aus die Spitze desselben. Auch gegen erfrorene
Füße 'wird Zwiebelsasi empfohlen. Man nehme hierzu
täglich vier -Zwiebeln , schneide sie sein, streue eine halbe
Tasse feines Kochsalz'darüber und lasse sie mehrere Stun¬
den in einem glasierten oder Porzellangefäß stehen, sod-aß
sich der Saft herauszieht . Mit letzterem reibe man die
wunden Stellen vor dem Schlafengehen tüchtig ein und
lasse den Saft am Ofen in die Haut eintrvcknen.

— „Ist Syphilis durch Quecksilber heilbar ?" Die
Veranlassung zu einem Vortrag dieses Inhalts liegt da¬
rin , -daß in Wiesbaden in letzter Zeit wiederholt von
-Naturärzten und ihrem Anhänge Angriffe gegen die
Anwendung des -Quecksilbers bei Syphilis gerichtet wur¬
den, dann aber auch in d-er von anderer Seite ausgestell¬
ten Behauptung , Syphilis sei überhaupt nicht heilbar
Hierdurch können die an dieser Erkrankung Letd-eNden
in ihrer Ber -Meiflung zu ihrer und -ihrer -UmgebnUs
Schaden dazu geführt werden , auf jede richtig durchge-
sührte ärztliche Behandlung zu verzichten. Da nun aber
die „Deutsche -Gesellschaft zur Bekämpfung der Gcs-Hlechts-
'krankheiten" naturgemäß die..früh,zeitige sachgemäße ärzt¬
liche Behandlung -Geschlechtskranker für einen bedeuten¬
den, wenn nicht für den bedeutendsten Faktor bei der
wirksamen Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten hält,
so mußte es nach- -den obigen irreführenden Äußerungen
von der Gegenseite das Bestreben der Gesellschaft sein,
das hiesige Publikum hierüber aufznklären . Herr
Dr . Kopp,  Professor an der , Münchener -Universität,
unterzog sich am Montagabend - im Saale der „Loge
Plato " dieser Aufgabe in eindrucksvoller Weise vor
einer außerordentlich zahlreichen, aus allen Schichten der
Bevölkerung -zusammengesetzten, teils aus Anhängern
der wissenschaftlichen Medizin , vielfach aber auch
ans solchen der Natupheilmethode bestehenden Zu¬
hörerschaft. Hier -einen einigermaßen erschöpfenden. Be¬
richt über den IZjstündi-gen Vortrag -zu geben, verbietet
der Raum : wir werden -ein ansführliches Referat desBor-
trn.r .?' in den nächsten Tagen an anderer Stelle bringen.

'LanD oder im Solbad-c -zu vevschasfen, hat der Bsrein . i -Es sei nur kurz erwähnt , daß -es dem Redner gelang,

die von der Heilbarkeit der Syphilis zu überzeugen^
die sich überhaupt überzeugen lassen wollten, und -zwar?
von der Heilbarkeit durch das « ielgeschmähte Quecksilbers
von 'dem -er nachwies, daß -es in der Hand des erfahrenen . '
göw-issenhasten und vorsichtigen Arztes unschätzbar^
Dienste leistet. Bei Widerlegung der Gegner des O.ueck»
silbers als Heilmittel bes-ch-ästigte sich Vortragender ich
erster Linie mit dem zum -Schaden zahlreicher Leidende«
weit verbreiteten Elaborat des Primürarzt -cs Dr . Her«
Mann, welches durch eine -oberflächliche Dialektik und
e'tnen wissenschaftlichen Anstrich aus die urteilslose Menge
geradezu gefährlich wirke. In der Diskussion
ergriff -zuerst Herr Dr . Sp -ohr, Natnrarzt aus
Frankfurt -a. -M ., das Wort , und wiederholte dab-ei diö
schon oft erhobenen Vorwürfe ge-gen -die wissenschaftliche
Medizin , als da sind: Mangel einer -Nachprüfung des!
reinen Ratnrheilverfahr -ens bei der Behandlung der
Syphilis ',- die große Schädlichkeit des Quecksilbers (ein
-Gift könne nie heilend wirken), die erschreckende Zunahme
-der sogenannten tertiären Fälle , insbesondere der schwe¬
ren Nervenkrankheiten - an-gehl-ich durch G-öbrauch des
Quecksilbers. Demgegenüber behauptete er , daß die
Natur -Heilmethode zwar länger brauche, -um die anstecken¬
den Frühsy 'mptome -zu beseitigen,- das se-i jedoch gleich¬
gültig , denn dafür sei in nngesähr einem Jahr die ga-nzo
Krankheit geheilt : tertiäre Erscheinungen traten nie ausi
Einen ähnlichen Stan -üpun'kt nahm -sein Kollege, Hero
Dr . H. Schmidt von hier , ein : auch- Herr Woitke,f
soiwie einige andere Laien ergriffen das Wort . Dem-
gegenüber verteidigten nun als Vertreter der wissen¬
schaftlichen Medizin mehrere hiesige Ar-zie, der Gor --
sitzenöe, Herr Dr . Touton , Herr Geheimrat
Dr . Scheele, langjähriger Oberarzt desDanziger 'Kranken-
h-auses, die Herren Dr . Friedlander , General -'ODerargt!
Dr . Baehren und Dr . Schellenberg ihren Standpunkt , ge,'
gründet aus langjährige Erfahrung in der Behandlung;
der Syphilis mit Quecksilber. Sie betonten alle in erster
Linie ihre Übereinstimmung mit dem Vortragenden be¬
züglich der Punkte , daß die Syphilis bei sachgemäß und gch
nügend lange (ca. 4 Jahre mit größeren Unterbrechungen)
ang-owandter Ouecksilberoehandlung eine durchaus heil¬
bare Krankheit sei, daß die Patienten nach überstehen de«
sogenannten sekundären Periode frei von Erschein-ungen«
bleiben, Ehemänner und Väter gesunder Kinder werden
können. Auch über die Unschädlichkeitdes Mittels bei
peinlicher Gewissenhaftigkeit und Individualisierung be¬
stehe kein Zweifel . Die Zunahme schwerer Nerven,
evkraNkungenin der letzten Zeit sei keinesfalls Folge des
Quecksilbers, sondern erkläre sich ans anderen wahl-
bekannten Ursachen. Man kapriziere sich übrigens «ich»
einseitig auf das Quecksilber, auch das Jod fei ein- füv
gSwiffe Formen vorzügliches Heilmittel , durch Baders
«Schwitzen ufw . unterstütze man die Kuren . Dafür , daß)
aus den einsichtigen Teil der Zuhörerschaft — und schließ
lich kommt es doch nur auf diesen an — die gestrige Dis¬
kussion nach Wunsch anfklärenÄ gewirkt hat in der MM
tung, daß die Heutige wissenschaftliche Medizin , gestützk
auf eine unzählige Menge von Eiuzelbeobachtuugen, auf.
eine endlose Reihe mühevoller Untersuchungen und vertz
treten durch die Professoren sämtlicher Universitäten dep
-Kultur-weit und -alle «wissenschaftlich beobachtenden und
denkenden Arzte, das Recht auf ihrer Seite hat, dafür hak
Ihr Berichterstatter durch zahlreiche Äußerungen aus der
gebildeten Zuhörerschaft schon heute den nntrüglich-steW
Beweis.

— Uber die Entwickelung «nd Bcdcntun« der hentiae»
Elektrotechnik sprach gestern abend im GcwerbeoereinHerr B«8
trrebsdirektor Becker von hier vor zahlreich erschienenem)
Publikum. Der Umfang des von der Elektrotechnik eroberte«
Gebietes sei, so führte -der Redner aus , ein so großer und teil«
sich in so viele Spezialfächer, -daß der Vortrag nur als eine kurze
Rundschau bezeichnet werden dürfe. Unter der vor einigen!
(fahren eingetrcienen mirtschaftlichenDepression hatte namenr»
lich auch die elektrische Industrie schwer zn leiden. Dem rapiden
Anwachsen derselben folgte der um so empfindlichere Rückschlag
der beute noch nicht wieder ausgeglichen worden sei,- elektrische
Maschinen kosteten jetzt 2/3 des vor 6 bis 8 Jahren gesonderten
Preises . Im übrigen aber habe sich die elektrische Industrie
ivicder erholt, zunächst durch-die cingetrctenc Besserung der wirt¬
schaftlichen Lage, dann aber hauptsächlich durch den Zusammen¬
schluß der größten deutschen Fabrikalionsfirmen zn zwei Gruppen.
Die wissenschastlichen Forschungen haben sich dem praktischen Be¬
dürfnis eng angeschlosscn und so entstanden eine Reihe wichtiger
neuer Erfindungen , namentlich ans dem Gebiete der Belenchtnng-
sowohl wie dem daSBahnwescns. Man dürfe sagen, daß die deutsche
elektrische Industrie mohlgernstct zur Bewältigung der großen,
ihrer harrenden Aufgaben dastehe. Sie beschäftigt ca. 78 000
Arbeiter, es bestehen 85 Aktiengesellschaften mit einem Kapital
von 500 Millionen Mark, ferner noch ca. 100 andere Unicv-
nehmungen mit etwa 100 Millionen Mark Kapital. In 1904
überstieg die Ausfuhr die Einfuhr um 25 Millionen Mark. 1894
bestanden 182 öffentliche Elektrizitätswerke, gegenwärtig beträgt
die Zahl derselben 1028, die Zahl der Glühlampen ist von 498 000
ans 5 087 000, die Zahl der Bogenlampen von 12 360 auf 111000
gestiegen. 1883 belief sich die Länge der Geleise für elektrische
Bahnen auf 881 Kilometer, das rollende Material bestand ans
1571 Motorwagen und 900 Anhängewagen, diese Zahlen sind bis
1903 auf 5500' Kilometer, 8700 Motor- und 6200 Anhängewaqen
gestiegen mit einem Kapitalwert von 172 Millionen Mark. Der
Vortrag streifte ferner die drahtlose Telegraphie, Kabel-
telegraphie, »m sich dann wiederum in eingehendster Weise mit
dem. elektrischen Beleuchtungswesen zu befassen. An der Hand
der auf zwei Wandtafeln veranschaulichtenTabellen konnten sich
die Zuhörer selbst ein genaues Bild von der Bedeutung des
elektrischen Lichtes für das heutige öffentliche Leben, aber auch
für den Haushalt machen. I » übersichtlichster Weise waren Ver¬
gleiche zwischen dem Auergaslicht einerseits und der Kvhlcnsaden-
glühlampe, Nernstlampe, Osmium- und Bogenlampe, sowie der
neuesten Erscheinung aus diesem Gebiete, der Tantallampe, ge¬
zogen. Redner schilderte weiter die eminente Bedeutung, die
heute die elektrische Kraft für den Gewerbebetrieb hat. ES würde
den Rahmen eines kurzen Berichts übersteigen, wenn wir den
reichen Bortragsstoff hier eingehender würdigen wollten,- jeden¬
falls Hai sich der -Gcwcrbevsrein ein Verdienst erworben, den
interessanten Vortrag veranlaßt zn haben. Die Zuhörer , zu
welchen auch eine größere Anzahl Gewerbefchüler aus den Klassen
der Mechaniker, Schlosser und Elektrotechniker herangezogcn
worden ivaren, folgten den Ansführungen mit gespanntem
Interesse und spendeten denselben reichen Beifall.

— Kurhaus. Heute Mittwochabend8 Uhr findet ein h n m v>
ristischcs Konzert  bei sehr mäßigem Eintritt snnme.
rierter Platz 1 M., nichtnnmerierter Platz 50 Pf .) im Kurbanse
statt, worauf wir nochmals aufmerksam inachcn. Der „Wies¬
badener Musikvercin" hat die bnmoristischsten Piesscn seines
Repertoires zum Vortrage gewählt und der Zauberkünstler Herr
M e ii n i e r - S e I a r wird sein möglichstes tun , um auch seinen
Borführungen 'die heitere Seite abzngewinnen . — In dem jetzigen
Kurhaus Paulinenschloß hat sich noch rascher, als erwartet , Prinz
Karneval heimisch gefunden, de»», der Besuch der Maskenbälle
stand demjenigen in, alten Knrhausc nicht nach. Der letzte der
diesjährigen Aftaskenbälle in diesen gemütlichen Räumen, welcher
bekanntlich am Samstag dieser Woche stattfindet, wird allen Bor-
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anzeichen nach gegen seine Vorgänger nicht zurückste'hen. Auch
von außerhalb sollen bereits zahlreiche Btllett-Besteüungen er¬
gangen sein, so daß der Samstag die Maskensaisou im Kurhause
nach echt rheinischer Faschiugsart beschließen wird . — Dem musik-
srcnndlichen Publikum Wiesbadens dürfte es gewiß besondere
Freude machen, in dem Kurhaus -Zyklus-Konzertc am Freitag
dieser Woche Fräulein Hcrmine B o s e t t i , welche bekanntlich
vor einigen Jahren ein hervorragendes Mitglied unserer König¬
lichen Oper war , hier wieder zu hören. Fräulein Bosetti ist in¬
zwischen in ihrem Engagement an der Königlichen Hofoper zu
München zu Ruf und Ehren gelangt; sie ist Königlich Bayrische
Kammersängerin geworden und wird tu München außerordentlich
gefeiert, Fräulein Bosetti wird in dem Konzerte die wunder¬
bare Arie „Rh.perfido!" von Beethoven, sowie vier Lieder mir
Klavier zum Vortrage bringen.

— RcichShallcn-Theater . Die Endresultate  der Ring-
kämpfe sind folgende; Lurich geht als erster Sieger hervor mit
einer Prämie von 1000 M,, Äberg als zweiter mit der Prämie
von 700 M. — Heute zieht wieder ein ganz vorzügliches
Speztalitätenprogramm ein; u. a. seien speziell das Borussia-
Sextett (8 fesche Damen), HanS Hausen-Trio und die Hubertus-
Kompagnie erwähnt.

— Konzärthans „Drei Könige". Vom 1. März er . ab wird
das hier so sehr beliebt gewordene Strand -Damen-Orchestcr,
Direktion Otto Jaodicke s7 Damen, 2 Herren ) täglich wieder
konzertieren.

— Kleine Notizen. Der Werkmeister bei der Firma Dams,
Herr Ernst Sacks , feiert am nächsten Sonntag mit seiner
Gattin das Fest seiner silbernen Hochzeit. — Zum ersten Male
erscheint zu F a st n a cht eine Spezialuummer der „B e r l s n c r
h u nt o r i st i sche n B lättc  r ". Sie zeichnet sich durch reich¬
haltigen Text und hochkomische Illustrationen aus und kann
jedem Freunde gesuirden Humors empfohlen werden.

A Schierstem, 28. Februar . Der gestern nachmittag von
einem Neubau in. Wiesbaden abgestürzte 17jährige Manrcrlchr-
ling Wilhelm Schröder, Sohn des Fischers Wilhelm Schröder,
hat einen Schädelbruch durch den Absturz erlitten , wie im
städtischen Krankenhause in Wiesbaden fcstgestellt wurde. Die von
anderer Seite heute hier verbreitete Nachricht, der Verunglückte
sei au den erlittenen Verletzungen bereits im Krankenhanse ge¬
storben, hat sich bis jetzt glücklicher Weise nicht bestätigt, vielmehr
wurden die Eltern des jungen Mannes heute morgen zum Besuch
des Verunglückten in das Krankenhaus gerufen. — Bei der am
27. Februar im hiesigen Gemcindewald, Distrikt Bodenweg und
Heck II ., abgehaltenen Holzversteigerung wurden wieder recht
gute Preise erzielt. Es wurden 48,68 Festmeter Derbnutzholz und
.112,00 Festmeter Derbbrennholz ausgeboten, aus folgenden
Hölzern bestehend: Eichen: 80 Stämme mit 16,60 Festmeter,
5 Stangen 1. Klasse, 22 Raummeter Schichtnutzholz, 15 Raum¬
meter Scheite, 12 Raummeter Knüppelholz. Buchen: 2 Stämme
mit 2,22 Festmeter, 3 Stangen 1. Klasse, 61 Raummeter Scheit-,

'57 Raummeter Knüppelholz, 2150 Wellen. Kiefern: 5 Stämme
mit 3,34 Festmeter, 15 Raummeter Schichtnutzholz, 16 Raummeter
Scheit- und Knüppelholz, IM Welle», ferner 1500 eichene Wellen.
Es wurde» hierfür Gebote im Gesamtbeträge von 1576M. 30 Pf.
eingelegt.

ää Erbenheini, 28. Februar . Im Aufträge des „Gewerbe¬
vereins " hielt Herr Heinrich L e n s ch ans Wiesbaden im Saal¬
bau „Zum Löwen" einen Lichtbilder«vrtrag . Der Vorsitzende,
Herr Wegemeister Becker, begrüßte die zahlreich Erschienenen
und sprach ihnen leinen Tank aus für das Interesse, das sie den
Bestrebungen des Vereins entgegcnbrächten. Hieraus führte Herr
Lensch„75 Wunder in Natur und Knufft" vor. Nachdem man im
Geiste die größten Wunder in der Natur , sowie die Kunst der
Ingenieure und der modernen Technik in fast sämtlichen Erd¬
teilen gesehen und bewundert, folgten noch als zweiter Teil „Die
Wunder des Meeres" oder „Das Königreich der Feen". Wie
es nicht anders zu erwarten , waren auch diesmal die Bilder
äußerst deutlich und natürlich und der Vortrag anfS feinste anS-
gcarbeitet. Er versteht es, Auge und Ohr des Besuchers zu
fesseln. Auch der Gewerbevcrein ist stets bestrebt, durch seine
Vorträge vom Guten das Beste zu bieten. — Nächsten Sonntag
hält der „Turnverein " sein so beliebtes Fastnachtskonzert mit
Ball tm Saalbau „Zum Löwen". Dienstag ist Maskenkränzchen
bet „Mutter Roos". — Hier blühen in den Gärten die Schnee¬
glöckchen.

* Maiuz , 1. März . Rheinpegel:  20 cm gegen 29 cm
am gestrigen Vormittag.

Grrichtsfaal.
Z. RBl«, 23. Februar . (Haftpflicht wegen wiffent-

l t ch erteilter falscher Auskunft .) Als gewissen¬
los mutz man die Handlungsweise eines Arbeitgebers bezeichnen,
womit derselbe durch eine wider besseres Wissen erteilte falsche
Auskunft die Existenz eines braven und tüchtigen Arbeiters von
ihm aufs schwerste geschädigt hat. Es handelt sich um folgenden
FM : Ein Schmied namens Sch. zu Köln-Ehrenfeld war vom
4. November 1803 bis zum 29. Juli 1890 bei dem Maschinen¬
fabrikanten V. zu Köln-Ehrenfeld als Schmied beschäftigt. Am
10. Juli 1899 schloß er mit der Firma I . B. ». Ko. in Düren
einen Vertrag ab, wodurch er in der Bleiweißfabrik dieser Firma
als Fabrikmcistcr angestclit wurde. Am 11. Juli 1899 schrieb V.
der Firma B. u. Ko. auf deren Anfrage nach der Befähigung des
Schmieds Sch.: „Antwortlich Ihres Geehrten eignet sich Ange¬
fragter absolut nicht zu einem Werkmeister. Derselbe ist schwer¬
fällig, langsam usw., so daß sch ihm keineswegs hinderlich sein
würde, wenn er von mir fortginge. Auch wird er htzlfig wegen
jeder Kleinigkeit krank; so war er kürzlich wegen einer gering¬
fügigen Erkältung , die sonst niemand beachtet, drei Wochen zu
Hause. Jedenfalls ist er für den fraglichen Posten nicht zu
empfehlen." Sch. wurde darauf von der Firma B . u. Ko. nicht
angestellt, sondern ihm die ihn» übertragene Stelle gekündigt.
Sch. hat da« ») gegen seinen früheren Prinzipal V. mit der Be¬
hauptung, daß die Kündigung allein durch dessen Auskunft ver¬
anlaßt worden, daß die Auskunft falsch und von V. in Kcuut-
niS ihrer Unrichtigkeit abgegeben worden, baß Ihm durch diese
Handlung des V. ein großer Schaden entstanden sei, da er in
feiner jetzigen Stellung einen weit geringeren Verdienst habe,
geklagt, mit dem Anträge , den Beklagten zu verurteilen , ihm
denjenigen Schaden zu ersetzen, welcher ihm durch die von dem
Beklagte» der Firma I . B . u. Ko. erteilte Auskunft entstanden
sei Und entstehen werde. Das hiesige Landgericht hatte die
Klage seinerzeit abgewiesen. Ans erhobene Berufung hin wurde
von den, hiesigen Oberlandesgcricht das lanögcrichtlichc Urteil
aufgehoben und Beklagter zum Ersatz des dem Kläger durch die
von ihm erteilte falsche Auskunft entstandenen Schadens verur¬
teilt . Dieses Urteil wurde von dem Reichsgericht bestätigt. In
dem nun folgenden Verfahren über die Höhe des dem Kläger
entstandenen Schadens wurde derselbe von dem Landgericht als
erste Instanz auf 8600 M. festgesetzt und Beklagter hierzu ver¬
urteilt . Durch Urteil des ersten Zivilsenats des Kölner Ober-
lanbesgerichts vom 18. Januar d. I . wurde diese Schadeusfest-
sctzuug als begründet anerkannt.

z. Köln, 25. Februar . fHaftpflicht des Arbeit¬
gebers für nicht v c r w e Nid e t e Invaliden-
m g r k c n.) , Trotz des Rechtsstandpunktes des Reichsgerichts,
daß der Arbeitgeber dem Arbeiter für den demselben durch das
fahrlässige Unterlassen des Klebens der Jnvalidenmarken ent¬
standenen Schaden nicht hafte, weil eine privotrcchtlichc Ver¬
pflichtung in dieser Beziehung seitens des Arbeitgebers gegen¬
über den, Arbeiter nicht bestehe, sondern derselbe nur öffentlich
rechtlich der staatlichen Versicherungsanstalt gegenüber verpflichtet
ici, entscheidet das hiesige Oberlandesgcricht mit weit mehr
soziale», Verständnis, als das Reichsgericht in, entgegengesetzten
Sinne . So auch in einem durch Urteil des 10. Zivilsenats vom
26. Januar ' d. I . entschiedenen Falle, dem nachstehendesDach-
verhältuiS zugrunde liegt: Ein Invalide aus Mittelfudbcrg bei
Cronenberg war vorn Herbst 1885 bis Anfang April 1897 bei
einer Firma zu Sndbcrg als Schmiedetaglöhner beschäftigt Die
Klebung der Versichernngsmarken wurde unterlassen weil die
Inhaber der betreffenden Firma sich zur Klebung nur ' unter der
Bedingung bereit erklärten, daß ihr Arbeiter sich auch den au)

sie entrollenden Beitrag von seinem Lohn abhaltcn taffe, womit
dieser aber nicht einverstanden war . Infolge dieser Unter¬
lassung verlor der Arbeiter seinen Anspruch auf Invalidenrente.
Den ihm hierdurch entstandenen Schaden klagte er hierauf gegen
die Inhaber der betreffenden Firma ein. Während das Land¬
gericht zu Elberfeld die Klage abgewiescn hatte, gab das hiesige
Oberlandesgcricht durch Eiugaitgs genannte Entscheidung der
Klage statt. Ans den Urteilsgrünöen ist folgendes als bemerkens¬
wert hervorzuheben: Das Verhalten der Beklagten, das dem
Kläger den Schaden herbcigeführt hat, ist als ein durchaus schuld¬
haftes anznseheii, denn das JnvaliditätS - und AltcrSversiche-
rungsgesetz ebenso in der alten wie auch in der neuen Fassung,
bezweckt die öffentlich rechtliche Fürsorge für den Arbeitnehmer
als den wirtschaftlich Schwachen und Schutzbedürstigenund wollte
unverkennbar dem Arbeiter selbst außer der versicherungspflsch-
tigen Beschäftigungkeine anderen Auflagen machen, als sich den
für ihn vom Arbeitgeber in Erfüllung seiner gesetzlichen Pflicht
vorgelegten Beitrag zum Erwerb der Quittungsmarken bet der
Lohnzahlung abhalten zu lassen.

Kleine Chronik.
Vier-Millionen-Stistuug. Der kürzlich verstorbene

Geh . Kommerzienrat Heinrich Lanz in Mannheim hat auf
feinem Sterbebett seiner ans Herz gelegt, im,
Laufe des nächsten Jahrzehnts den Betrag von 4 Mill.
Mark zu ®§ohlfahrtS-Einrichtungen zugunsten der Be¬
amten und Arbeiter seiner Fabriken , sowie für öffent¬
liche Wohltätigkcits - und Wohlfahrts zwecke zu verwen¬
den. Irr Ausführung dieses Wunsches hat Frau Geh.
Kommerzienrat Lanz zunächst anŝ r Zuwendungen für
sziezielle Amecke das Kapital .der Beamten - und Meisicr-
Pensiouskaffe der Fabriken Heinrich Lan'z um 500 000
Mark erhöht und ferner für den Neubau eines Kranken-
Hauses in Mannheim den Betrag von 600 000 Mark
gespendet.

Lustmord. Die „Köln. Volkszbg." meldet aus
Blankenheim i . d. Eifel von heute: Auf der Wiese bei
Nennenbach fand ein Arbeiter den Rumps einer
Frauensperson ohne Kopf mit abgchanenen Miedern.
Wahrscheinlich liegt ein Lustmord vor . © er Staatsan¬
walt setzte auf die Entdeckung des Täters eine Belohnung
von 1000 Mark ans.

Gcritstcinftnrz . In Möckerling bei Halle ist ein
Maurergerüsi zusammeirgestürzt. Sieben Maurer
stürzten in di« Tiefe . Drei sind schwer verletzt.

Steinsturz . Nach einer in Mannheim eingegangenen
Meldung sind sämtliche Wagen des Expreßzuges Berlin-
Neapel zwischen Atzwvng und Blumau (Tirols infolge
eines Steinsturzes entgleist. Reisende und Zugpersonal
sind unverletzt.

Kreuzottern . Das nrilde Wetter hat schon die Kreuz¬
ottern ans ihrem Winterschlaf geweckt. In Bergen auf
Rügen erschlug dieser Tage ein Waldarbeiter ein Kveuz-
otternpaar , das sich am Wege sonnte.

Diainantensundc in Rhodesia. Ans Gwelo tri Süö-
Rhodesia wird berichtet, daß dort Diamanten entdeckt
worden sind. Ein großer Bezirk ist für weitere Be¬
arbeitung abgesteckt worden . Bis jetzt sind in Rhvdesta
noch keine Diamanten gefunden . Gwelo liegt an der
EisenbahnstreckeBulawayo -SaliKbury , etwa in der Mitte
zwischen beiden Orten und am Knotenpunkt einer Ziveig-
lrnie nach SeluBwe. Nachdem kürzlich Gold- mt'ö Kupfer»
lag er in Rhodesia entdeckt >worden sind, wird das B or-
fonmiieit von Diamanten jedenfalls von sehr großer Be¬
deutung für das Land sein. Nicht sehr weit von Gwelo
liegt Zinrbäbrve, das einige für die Hauptstadt der alten
Kolonie Saba Halten, von wo König Salomo seinen
großen lGvldbedarf deckte.

Eine Statue Mromcs als „bearbeitetes Metall ".
Eine sonderbare Stveitfrage beschäftigt gegenwärtig die
Zollbeamten ldes New Dörfer Hafens . Sie behaupten
nämlich, daß eine Bronze - und Elfenbeinstatue „Bellona"
von dem bekannten französischen Bildhauer und Maler
G^rd-me .weder eine Statue , noch ein „Kunst-Werk" nach
ider Formulierung des Gesetzes sei, sondern als bearbei¬
tetes Metall zu klassifizieren wäre . Der Eingangszoll
w/üvde bei dem Wert von 48 000 Frank , den Messrs.
Tiffany and Co., die Importeure der Statue,
für die „Bellona " angegeben haben , nach der
Steuer von 48 Prozent nicht weniger als 16 200 M . be¬
tragen , gegenüber 20 Prozent oder 7200 M . Eingangs¬
zoll, wenn die Statue als „Kunstwerk" zugelassen würde.
Als das Gesetz über die Klassifikation der Kunstwerke
durchging, wurde eine „Statue " als „aus Stein gehauen"
definiert . Ans die Idee , daß eine Statue auch aus an-
derem Material und getönt sein konnte, sind die Gesetz¬
geber damals nicht gekommen. -!-

Bon dem Humor Otto Erich Hartlevens gibt folgen¬
der Kartellgruß vom 28. Mai 1908 ergötzliche Kunde.
Raste nie , — Doch haste nie , — Sonst haste die — Neu¬
rasthenie. Heil ! Otto Erich.

Achte Nachrichten.
Kontinental - Tctegraphen - Kompagnle.

Berlin , 1. März . Nach einer dem Problnziallansttage
zugegangenen Vorlage erforderten, die Ho chlor, sser-
s ch utzar b eite n i n Schlesien  bisher 9 220 000
Mark.

Berlin , 1. März . Geheimer Kommerzienrat Franz Hantel-
Düsseldorf teilt dein „B. T." auf dessen Anfrage i-Iegraphtsch
mit: Mein Ausscheiden aus dem Ausfichtsrat des Kohlensyndikats
ist aus Gründen persönlicher Natur erfolgt,

Berlin , 1. Mürz. In der gestrigen Stadtvcrardnetcnsitznng
wurde die Einführung einer Lustbarkeitssteucr beschlossen.'

Paris , 1. Riärz. „Echo de Paris " erfährt, daß auf
Veranlassung des Rektors an der Universität Göttingen,
Cauchoud, etwa 30 deutsche Studenten zu Anfang April
nach Paris kommen werden. Der Ausschuß der Pariser
Studentenschafi hat beschlossen, die deutschen Studenten
in nicht offizieller Weise zu empfangen, und sic zu einem
Essen einzuladen, unter der Voraussetzung, daß diese
nicht iiii Wichs und daß sie ohne Fahnen nach. Paris
komimen. Die .deutschen Studenten werden sich3 Tage
in Paris anfhalten und sodann den Westen von Frank¬
reich besuchen.

Cambridac lMassachusetts), l . März . AuSstcllungökoinmissar
Lewald übergab der Harvapduniversität die vvm Kaiser gosttstctcn
Gegenstäude der deutschen Aibteiluna der Ausstellung in St . Louis,
die sich auf die Arbeiterversicheriiua beziehen. Lewald legte in
einer Ansprache die Entwickelung der deutschen Arbeiterversichc-
ruug , der Schöp'nng des ersten Kaisers und Bismarcks dar . Gx
hohe, die Stiftung werde die Bande der deutschen und amerika¬

nischen Wissenschaft enger knüpfen. Professor Münsterberg nahm
die Gegenstände entgegen und sprach den Dank der Universität
für die kaiserliche Gabe aus , welche die Sympathien für den
deutschen Geist und die deutschen Methoden stärken werde. Uni-
versitätspräsiHent Walcott rühmte in einer Ansprache die Hoch¬
herzigkeit des Kaisers.

Depesche nb urean Herold.
Berlin , 1. März . Bei der gestrigen Landtags-Ersatzwahl im

6_. Lippeschen Landtagswahlkreise wurde Dr . Reumann-Hofer.
Preis.), der sein Mandat nicdergelegt hatte, im ersten Wabl<
gange mit 1492 Stimmen wiedergcwählt. Der frühere Vertreter
des Wahlkreises, Meyer-Jobst (frei). Volksp.) erhielt 790
Stimmen , während 107 ans den sozialdemokratischen Kandidaten
fielen.

Berlin , 1. März . Die Billettsteuer, deren Einführung in
der gestrigen Staütvervrdneten -Versammlnug beschlossen wurde,
soll, soweit Hie königlichen Theater in Betracht kommen, zum
Gegenstand einer Kompensation gemacht werden. In hiesigen
Theaterkreisen will man wissen, daß die Stadt Berlin aufgefordert
werden soll, zu den Kosten für den Neubau des Opernhauses bei¬
zutragen. Wie der „V. L.-A." erfährt , wird auch in städtischen
Kreisen damit gerechnet, daß ein solcher Antrag von der Regie¬
rung gestellt werden dürfte.

Dresden , 1. März . Der König von Sachsen ernannte den
Herzog Albrccht von Württemberg zum Generalleutnant der
sächsischen Armee, und zwar si ia suite des 6. Infanterie -Regi¬
ments Nr . 108 König Wilhelm II . zu Württemberg.

Rom, 1. März . Die Blätter melden, die Regierung habe die
Eisenbahngefellschaftcn kategorisch ausgefordert, für die Her¬
stellung eines normalen Eiscnbahuüiensteö Sorge zu tragen . — Ta
einerseits eine bedeutende AnzahlZüge eingestellt wurde, anderer¬
seits das Zugpersonal durch die endlosen Fahrten stark ermüdet
ist, ist eine leichte Abnahme der Berkchrsnsirrcn zu bemerken.
Die Züge haben jetzt weniger Verspätungen. Der gestrige
Luxuszug Bcrlln -Noaprl wurde suspendiert. Die Ppstdirektion
kündigt an , daß die Post vorerst nur viermal täglich ausgetragcnwird.

Mailand, 1. März. Nächstem stie Eisenbahner
Mtern beschlossen haben, stie Obstruktion auf die Güter-
züge zu beschränken, funktioniert der Personenzugverkehr
wieder normal.

Florenz , 1. März . Die Affäre der Gräfin M o n »
tignoso  ist in eine neue, vermutlich entscheidende Phase ge¬
treten . Der italienische Rechtsanwalt Graf Mattaroli , dessen
Ratschläge Justizrat Körner so wenig beherzigte, wurde durch
telegraphischeOrder des Königs von Sachsen nach Dresden be¬
rufen. Graf Mattaroli kam dort am Donnerstag an und kon¬
ferierte sofort mit den Ministern . Stach längerer erschöpfender
Unterredung mit dem Justizmintster wurde er am Freitag vom
Könige empfangen. Die Vorschläge des italienischerr Rechts¬
anwalts wurden seitens des sächsischen Hofes angenommen. Nun
wird noch Laschenal, der Anwalt der Gräfin Möntignoso, in
Dresden erwartet , um die Angelegenheit in voraussichtlich völlig
befriedigender Weise abzuwicketn.

London, l . März. Aus Johannesburg wird abermals' ge¬
meldet, baß Lord M i l n e r am 18. Februar um Enthebung von
lautem Amte innerhalb eines Monats nachgesucht habe. Dos Ge¬
such sei indessen von London »och nicht genehmigt worden.

New Uork. 1. März . Beide Häuser der Volksvertretung er¬
lebten gestern heftige Angriffe gegen die Rooscvelt-Doktrin des
dicken Knüppels gegen die lateinischen Republiken. Trotzdem be¬
willigte der Bundcsrat gegen nur zwei republikanische Dissidenten
beide vom Unterhause angenommenen Linienschiffe. Senator
Loüge verteidigte die Regierungspolitik. Das jetzige Borgehen
sei das einzige Mittel , die entschieden unerwünschte Anii.-rio»
San Domingos, sowie de» Konflikt wegen der Monroe-Doktrin
ausznschaltcn. Eine vermehrte Flotte sei die beste Sicherheit
gegen Kriegsgefahr.

lick. Bebra . 1. März . Eine junge feilt gcktesdete, den besseren
Ständen aivgehöreude Dame, -t>ic vo» auswärts zugereiit lvar,
erschoß  s t ch auf dem hiesigen Friedhöfe. Ihre Persönlichkeit
ist noch nicht ermittelt.

wb . St . Ingbert , 1. März . Born gestrigen Nachtschnellzng
Homburg-Saarbrücken sind bei der Einfahrt in die Station St.
Ingbert die Maschine l:ud drei Wage» entgleist; verletzt wurde
niemand, jedoch ist der Materialschaden groß. Beide Geleise sind
noch gesperrt. Ursache ist imbekannt.

hd . Dresden , 1. Mörz. Unter dem Verdacht, sich 50 000 M.
betrügerisch angeeignet zu haben, war vor kurzem der Kapell¬
meister Eikers  in Untersuchungshaft genommen worden. Jetzt
hat sich seine Unschuld herauSgestellt und er ist wieder ans freien
Fuß gesetzt worden.
- »»„. . . . ..

NolkswirtschaMches.
Geldmarkt.

Frankturter Börse. 1. Marz , vormittags 121/; Uhr. Kredit-
Aktien 210.90, Diskonto Kommandit 193.60, Deutsche Bank
245.60, StaatSbahu 140.70, Lombarden 18, Laurahütte 259,
Bochunier 247, Gelfenkirchener 224.50, Harpcuer 211.60, Paket-
sahrt 146.90: Lloyd 110.90. Tendenz: geteilt.

Wiener Börse. 1. März . Qsterr. Kredit-Aktien 678, Staats-
vahn-Aktterr 656, Lombarden 94, Marknotcn 117.17. Tendenz:
ruhig . _ _ _

Wetterdienst
bet Laiidwirkschaftsschulc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Don n e r s t a g , ben 2. März 1908:

Zeitweise windig, vorübergehend aufklärend, Temperatur
wenig verändert , noch Niederschläge, doch meist geringere.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
lmonatlich 80 Pf .j, irelche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen iverdeu.

Geschäftliches.
Der gefütchtetcu Influenza , sowie fast allen anderen

Krankheiten und deren schlimmen Folgen können sie leicht Vorbeugen
oder auch im Entstehen bekämpfen und heilen, wenn sie Pfarrer

Mmei |»p ' s Werke (für Laien leicht verständlich) anschaffen.
Stets vorräthig Knerpp -Kaus , nur Rheinstr « 8l>» Tel . 3240.

Gleichzeitig bringe meine vorzügl. bewährte Blrrtreinigungs »,
Brust -, Gebirge - u. alle andern Gekuudhcitskräuter -Thces,
sowie sämmtl. Artikel zur naturgemäß . Heil - u . Lebensweise
in empfehlende Erinnerung. 309

Unsrrsivki: 98,04 °/o Reineiweiss. —
Geschmacklos. — Nervenstärkend,
Appetitanregend, Kräftigend, —

Aerztl. empfohlen.
125 Gr.-Packung Mk. 2.50

in den Apothekenu. Drogerien.
Vertreter: Hransi,
Wiesbaden, Seerobenstrasse 15, III.

Die Avend-Atrsgaste «mfaßr 1%  Sritrrr.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlichcl: Redakreur für Politik und Feuilleton - W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : J -Bu C. Losacker ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L- Schellend er gschen Hof-Buchdruckern in Wi<sh«-»n.
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Kursbericht de»Wiesbadener Tagbiatts s 23.Fei*.>sos.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I Pfd . Sterling = A  20.40 ; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , , Lei . 0.80; 1 ftsterr . fl. i. O . « A 2 ; 1 fl 8. Whrg . = A  1.70; 1 «strrr . ung . r , Krone -
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso — A 4; 1 Dollar — A 4.20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . = A 12; 1 Mk.-Bko . — A 1-50, 100 fl. Ssterr

. M 1.70; 1 skand . Krone = A  1 .125; 1 alter Oold -Rnbel = A  3.20'

. m * « .vcTiw. — Heiclicibank -Difikonto 3 * roi *

Zf.
3Va
3V2
3. .
3Va
3 /̂2
3. .
4. .
31/2
3V2
4. .
3V*
3. .
3Va
3Va
3.
4. .
4. .
3Va
3. .
3. .
4.
3V2
3Va
3.

Pr . c. St -A. (abg .) »

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .) A  l° a -3°. . — » lOa . sO

91 .90
102 .30
102 .30

91 .80
104 .50

99 .90
100 .20
102 .80
100 .50

90 .80

Bad . St.-Anl. »
» » (abg .) s. fl.
* » » A

Bayr . Abl.-Rente a. fl.
. E. B. u . A. A. A
» E. B. Anl . »

Hamb . St.-Rente »
» St -Anleihe »

Gr . Hess . St .-R. »
. » Anl. (v. 99) »

SSchsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

89 .7 B
101 .30
104 .50
100 .50

88 .80
89 .80

100 .60
100 .60

l,oo
IV»
IV«
4. .
4. .
4. .
t.
r,».
1. .
1V2
1. .
I. .
1. .
5V»
5. .
3.
4.
41/5
41/S
4.
4. .
4Va
3. .
5. .
5. .
5. .
5
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3Va
3»/a
3Vs
3.
4.
4
3%
4. .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4.
3.
4. .

Oriech .E.-B. stfr .90Fr.
» Anl . von 87 »
» > » 87 (kl .) »

Ital . Rente 1. G. Le
» » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine »

Norw . Anl. v. 1892 A

öst . Goldrente ö. fl.
» E. B. c. E . G . stfr . »
» St. O. (F. J .) S. .
» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
» » » April »
* Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
* Staats -Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. HI A
Rum . (alt) v. 81—88A

» von 1892 »
» » 1893 »
» » 1903 »
» , 1890 »
. ». 1891 »
» . 1894 »
» » 1890 ,
. » 1898 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold A. » 1889 »
- » II. . 1890 »
. St.-Rte. v. 1902 »
. St.-R.v.94a .K. Rbl.

Schw .O . v. 80(abg .) A
» » von 1886 »
» > . 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. lS82(abg .) Pea.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
» cons . » >
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. »
» * D. *

Ung . Oold -R. A
» > (kl .) .» Eis. Tor »
» St. (Kr .) Rt . Kr.

48 .70
02 .

105 .80

105 .60
105 .60

102 .40

101 .10
101 .20

lOl.

68 .30
101 .50

101 .30
92.
89 .50
89 .75
89 .70
90.
88 .75

89 .70

99 .80
lOO.

89 .20
80 .25

98.

100 .20
100 .70

84.
98 .50

3.
4V2
4.
6.
5%
5.
4>A
4.
3*/*
5.
3. .
3. .
3. .

Arg .1.0 ,-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» ä. » » 1897 »

chln .8t .-A. . 1895 £
» » A
» » » 1896 £
. > > 1898 A

Egypt . unlfic . A. Fr.
» privil . » »

Mex . Inn . I-IV Pes.
» äuß . v.99stf . 408£
> > 2040r -
a cons . Pea.

9 3.50
83 .60

105 .40

102I20
95 .80

107.
103 .30

51.
103 .50
103 .60

35 .80

Zf.
4. .
31/2
31/2
31/s
3.
I-/r
31/2
31/2
31/2
31/-
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
3>/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
31/2
3-A
4. .

Provi nz - u . Städte -Anl.
103 .10Rheinpr . XX, XXI A

do . X, XI1- XV1 »
do . XIX
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV.

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L, N u.

do . Ut.
do.
do.
do,
do.
do.
do.

M. L, N u . Q .
Llt. R (abg .) »

»Sv.  1886 »
, T . 1891 a
» U » 1893 »
» V » 1896 »
» W » 1898 .

Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheltn »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 *

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . . 1898 »

Darmatadt von 1891 »
do . V. 1S88U. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . . 1897 »

Erlangen von 1900 »
Glessen von 1890 »

do , » 1893 »
do . » 1896 >
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v . 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

69 .50
lOO.

94 .60
90.
99.

99 .50
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
89 .60

98 .80

99 .30
103.

98 .70
95 .70

1 oT.

101 *.
98 .50
98 .50
98 .50

1101 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
«. .
4. .
3-»
3-/2
3-/2

4. .
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1589 »
do . . 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
K81n von 1900 a
Limburg (abg .) a
Ludwigshafen von 1900 s

do . von 1890n . 1892 »
do . » 1896 a

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 a
do . » 1899 a
do . > 1900 a
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886u . 1885 »
do . (abg .) J. a
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 a
do . . 1888 a
do . » 1895 a
do . » 1898 a

München von 1900 a
Nürnberg von 1899 »

do. a
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 a

do . » 1901 a
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) s
do . > 1896 a
do . » 1898 a
do . » 1902 a

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 a

Würzburg von 1899 a

91 .60

90 .80

103 .80

101 .80
100 .70

98 .40
104.

98 .75
98 .75
98 .75
98 .75

100 .50
98 .80

99.
104 .10
104 .10

99 .10
101 .70

98 .80
101 .80
101 .80

99 .60

98 .80
98 .40

103.

3-/2
4-/2
41/2
41/2
41/2
4. .
3-/2
4. .

4. .

t.
4 .
A.

Amsterdam h . fl.
Buk . von 1884(conv .) A
do . » 1883 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Chrfstlania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (I. Gold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
«lo. (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

8L Buen .-Air . 1892 Pes.
do . 8

98 .60

98 40
38 .70

103.
108 .80

101 .70

100 .80
46 .50

0. . 2-/2 EL Lahmerer A
» Licht u. Kr. *0. . 0. . » Schuckert »5. . 7. . » Slem. u. H . »61/2 71/2 do . Zürich Fr.4. .

10. . Filzfabr . Fulda A
9. . Das Frankf . »
0. . 0. . Qelsk . GußrL »
9. . Oum . V. Brl. FL a
7. » 7. . Kalk Rh . W . »11/2 Kupfw. Heddh . »

Leaerf . N . Sp. »10. .
7. . Löhnb .-Mühle »0. . 0. . Mosch. A. Hflp . 93. . 3. . do . Klein »

25. . 28. . Mach. Bidet . D. »
10. .

8. .
» Fab . u. Schl , a

7V2 » Osm . Deutz »
121/2 121/2 9 Karlsruher »

6. 5. . » Mot. Obern , a
8. .
0. .

9. .
8. . » Schp . Frth . »» Witten . St »

5. » S. . Mehl- u. Br. H. a
6-/2 7. . Ölf. Ver . D. a

121/2 121/r Pinself . Nrnb . »
7. . Prz . Stg . Wess . a7. . Schst . V. Fulda »

14. . Siem. Olasind . »
0. . 0. . Spinn . Lamp . *
41/2 » Ettlingen s. fl.
0. . 0. . > u. Bw. Qöp . A

» Nordd . Jute »6. .
2. . » Westd . » »
9. . 01/2 Tk . Tb . Rg . abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche A
0. . » Richter »
5. . » Kölner »
7. . 7. . » Straßbure »
0. . 0. . Verz . Eis . Hilg . »

15. . Zellst . Waldh . »
2.. 4. . » Ver . Dresd . »

4. .

Divid.
Vorl . L.

flu
8>/s
5Vl
4. .
8. .
4. .
5Vl
6. .

11. .
41/2

6..
8 -/2
7. .
9. .
7i/a
5 -/2
5. .

4*/io
4. .
9..
7..

6..
7. .
5i/i
7.
61/2

4°/7

Bank -Aktien.
Dtsche . Relchsb . A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u . W . R.
» Gen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Disk .-Ocs . »
Dresdener Bank *
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C . B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pf41z. Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

153.
199 .75
120 .10

98 .80
164 .70

92 .70
180 .70
143.
244 .50
HO.

131 .30
194 .50
160.
208 .50
159 .90
123 .20
130 .25
117 .50
106 .30
200 .

202 .

144.
116 .30
156.
119 .60

Divid.
Vor !. L.
15. .116. .

Industrle -Akti«

7. .
4. .

15. *
13. »

7. .
121/2
9. .
9. .
8 . .

14. .
71/2
6. .

13. .
6..
5Va
5. .
6. .
6. .
6V2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9,

12..
20 ..

4. .
15. .
5. .

121/2
0 . .
0 ..
8 ..
0. . 1

7. .

15. .
13. .
12. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13.
6.
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

8. .
16. .

Alum. (50% E.) Fr.
0 . Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. -»
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel *
» Nenn . Frkf . »
> » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . >
» Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
9 Vereinigte »
» Werger , W. »
9 Nie . , Hofbr . *
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb. Br . »

» D . Q . u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. .
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg.HJ.» Helios Köln >

384 .
113.

121 .80
274 .80
864.
159.
183.
171.
173.
136 .60
277 .50
181 .80
102 .
239 .50
107.
104.
103.
105.
126.
162 .30
111 .50
109.
140 .50
129.
149 .10

457
140 .40
338 .80

260.
397 .50

08 .80
300.
134.
227 .50

99 .50
844 .70

147 .
199.
144 .30
184.
188 .75
106 .
807 . 50

181.
95 .60

184.

85.
452 .80
809 .50
147 .60
248 .50
109 .75
188.
814.

95 .50
134 .30
225 .70
133 .70
130.

67.
96.

118 .50

141 .80

80.
117.

880 .80

5. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .

«. .
4. .
4. .
5. .
3>/h
3>/a
5. .
5. .
5. .

tVn
t*/M
5. .

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
11..
10..
11..
10. .
11. .
17. .
4Vi
0. .
4
■/2

12V2
7. .

Bergwerks -Aktien.
10. » Boch . Bb. u . O. A 848 .90

Bild. Eisenw . » 124 .60
Conc . Bergb . » 320 70

14. . Eaehwciler a 854 .90
Oelsenkirchcn a 338 .70

11. 4 Harpener » 309 .70
Hibernia »
Kaliw. Aschsl . » 181 .40

11. . Laurahütte R. 358 .60
Westereg . Al. A 379 .50

do . Pr .-A. » 108.
0. . Kön . Marienh . a

Massen »
Obschi - Eisen !. » 110.

121/2 Riebeek -Mont . »
81/2 Ostr , Alp . M. ö . fl. 882 .20
s . . Oz . Kfl. E. B. u. B. » —

Akt . v . Transp .-Anst.
5>/4

10. .
61h

6-/-
5. .

6 . .
5. .
5«/«

l '°lai
11
OVi
5Vs
0. .
4Vl
51/4
»/»

4V21
5. .
5. .

91/3

5%
41/3

Braunschw . Ldft. A\  —
Ludw . Bexb . ft. fl. 234
Lübeck -Büch . A
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . ft fl.

> Nordb . »

181 .70

143.
139 .40

Allg . D. Kleinb . A
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-Ö. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do . ult._»

6. .
5. .

I0ioj2i
111/4
7. .
5Vs
0. .
43/4
51/4
1 V#
41/21
5. .
5. .

V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 *

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. 9
Lemb . Cz. Jass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb . (Lmb .) »
. Nw . Lt . A. ö . fl.

do . Lit B. »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C .-M. *
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Oaliz . I. »

79.
158 .30
102 .50
137 .00
145 .80
116 .20
116 .20

147 .20
141 .50

18 .50
104 .50

29.

lOlT.

6Vs
0. .
0. .
0. .
3»/5
6» .
6a.
13/3
5. .
3%

6*/3
0.
0.
0. .

Ootthard
Jtir .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.
Jr . Qcnusssch.

Ff-a

It . Mittelmb . Le
1t. Os . Sic. E.-B. »
It . Mr. (Ad. N .) .
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

191.

88 .

49k60

117 8̂0

Pr .- Obl . v . Transp .-A.
31/i Bg.-M. E.-B. L . C. A _
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 lOl.
3-/2 do . Ern. I (abg .) 06 .50
4>/i Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd. A 101 .60
SM do . (convert .) » £ ->.90
4-6, Allg . D. Kltlnb.
4-A
4-/h
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4-/S
Z-A
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

d«7 8er . Vlll
«So. » IX »
do . »
do . Ser . IV- VI .
do . » VII »

Cass . Strassenb . •
D. E.-B.-O . Frkf . S. I .

do . Ser . II »
3 E.-B.-O Darmst . »
Bfihm. Nb . stf . I. O . A

» Wstb . stf. i. S. 5. fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stuf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) a

101 .30
100 .80

102 .80
99 .70
98 .70

101 .80
103 .80

Ks. F. Nb . v.72i .S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . *
Oal . K. L. B. stf . l.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. f. 3. 6. fl.

do . v. 89 > 1. 0 . A
do . v. 91 » i. O . A

Lb . C.-J . stpfl . 1. 3 . S. fl.
do . stfr . 1. Silb . »

MShr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf. 1. 0 . A

» Nwb . sf. l. O . v. 74»
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lft. C . *
do . Lit . A. stf . L 3. S. fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lomb,) sf.LG . ^
do . »
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.1.G .A1
do . Br. R. 72sf . t. O. R.
do . Stab . 83 sf. I. O . A
do . 1—8 E. sf. I. G . Fr.
do . v. 1885 stf . 1. 0 . »
do . 9 Ein . stf. I. O. »
do . (Eg . N .) sf. i. G . »
do . v. 1895 stf. I. O . A
do . 200er sf. 1. O . »
Prag -Dux . sf. f. G . »
do . v. 96 stfr . f. O . »

R. öd . Eb . stf . I. O . »
do . v. 91 stf . I. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudolfb . stf. !. S. ö . fl.
» Salzkg . stf . i. O . A

do . 400er stf. I. O . >
Ung . Gal . sf. L8 . S. fl.

101 .50
101 .80
100 .50

99 .80
100 .80
100 .70

93 .50
100 .90
100 .50

109 .10
92 .00
03 .70

108 .30
107 .80
108 .10

96 .20
68 .80

I _
110 .90

.109 .10

92 .20

90 .90
84 .60
84 .40

105.

79 .10
73 .50
73.

101 .10
102 .20
108 .20
111 .50

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) *
Sicilian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . a
do . kleine s

Süd .-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
W^stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .30

103 .10
103 .10

76.
103 .70
103 .70
102 .20
102 .20
104 .40
104 .40

73 .30
119 .70
105 .30

lvrang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v . 97 af. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) a
Ryäsan Koslow >

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladlkawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 *
do . v. 98 »

89 .90
88 .80

89 .80
89 .80
89 .50

89 .80
99 .50
89 .20

4. .
3>/h
4. .
4. .
3VJ
4. .
3>/s
4. .
•>1/1
Jl/I
3>/J
4. .
4. .
31/s
4.
3>/h
4. .
3-/3
4. .
4. .
4. .
3l/i
3>/s
3*/2
31/2
4
4. .
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3>/s
3-/5
3-A
4. .
1. .
4.
4. .
SV»
3-/2

Anat . E .-B.-O . i . O . > 104 .10
» » Ser . 11 » 103 .30
» » 408er » —

P . E.-B. v. 86 2000er » 86 .30
do . 400er » 35 30
do . V. 89 1. Rg. » 100 .90
do . v. 89 400er » 100 SO
do . v . 89 II . Rg . » 71.

Salonik -Alon. !. G . » 66.
do . 404er » —

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A

! B.c ' V.-B. Nrnb . »

101 .70
99 .30

» Hyp . u, W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80»/° »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
» » » *

El*. B. u . C .-C.-O. a
» Com .-Obl . *

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII .
do . XVIII '
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J . »
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

100 .

lOl.
95.

101 .
100.
101 .

105.

99.
99 .10

100 .70
101 .80
103.

98/40
96 .80

100 .80
100 .80
101 .25
102, eo

90 .50

4. . M. B. C. A. fl. Or .) II A 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
31ft do . unk . b . 1906 98.
4. . Naas. Ldab . Lit . Q. 102 .20
4. . do . R. 103.
Ai/, do . I.
3'A do . F. O. H . K. L. 99 .80
31/a do . M. 99 .80
3s/a do . N. 9 90 .80
3-/2 do . P. 9 90 .80
31/2 do . 8 9 lOO.
3. . do . O. 9 81 .30
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .70
3va 99 .10
4. . Pom . Hyp .-A.-B. —
4. . do . (Apr .-Okt .)
3-/2 do . (Jan .-Jull)
3i* do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act, -B. R.
5. . do . Ser . III A
4»/a do . » IV 115.
4. . do . » XVII 100 .90
4. . do . » XVIII 103 .20
3*/4 do . » XX 100 .50
31/2 do. 95 .20
4. . Pr . C . B. C. A. O . v .90» 101 .10
4. . do . von 1895 103.
31/2 do . » 86, 89,94 98 .30
31/2 do . » 1896 96 .30
4. . do . > 1901 103.
4. . do . » 1903 103 .80
4. . Pr . C .-K.-O. v. 1901 104 .50
3»/2 do . von 1887u. 1891 99 .10
z>/2 do . » 1896 99 .60
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80»/» abg. 100 .90
3>/2 do . a . 80% abg. 94 .75
4. . Pr . H .-Vers .-A.-O. « 99 .70
31/2 » » » » 99 .70
*. . » Pfdb .-B.Hyp .P. IO
3% » » » 100 .50
4. . 102 .10
3-/4 lOO.
31/2 90 .80
3-/5 » » Kom .-Obl. 5 99 .50
4. . Pr . Ldach . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .75
4. . do . unk . b . 1907 101 .60
31/2 do . Ser . 69-82 97 .50
31/2 do . Communal 9 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 41 » 101 .10
31/2 do . bis inkl . S. 55 » 09.
4. . W . B. C. A. CÖln Vli 102 .50
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 101 .60
4. , do . » VI 103 .10
3-/2 do . » III 95 .80
3-/2 do . » IV 97.
4. . W . H.-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 102 .10
31/2 Württ . Hyp .-Bank 98 .90
4. . do . Credit -Ver. 100.
3-/2 do . Cred .-K.-U. 09 .30
3-/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .76
3*/x do . S. IV-X (abg .) » 90.
31/2 do . Serie T u . II 99.
31/2 Dän . L. H . u . W.-B »
4. . Ftnnl . Hyp .-Vcr.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le 103 .90
4. .
4. . » Allg . Im . v . 1899
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1887 A
4. . Pest . E. V. Sp .-V . Kr. 99 .30
4. . P .U .C.B.atf.i.O.S.2 90 .10
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Unjrar . B.-Cr .-L Ö. fl. lOl.
4. . do . steuerfrei 98 .50
4. . O . L. C.-S. A. u . B. Kr. 97 .30
t . . Unirar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do Ser . 1. v. 1897 Kr. 98 .90

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw . u . West . IM. 100 .20
4-/2> Calif . Pacific I. Mtg. 104.
4-/2 do . II M. Ctr . Gar. 102 .50
V. do . III Mtg. lOO 70
r. do. 99 .70
** . Calif . u . Oregon IM.
4' . Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .80
r -a, do . Mtg. 88 .30
5. . Chic . Burl . Qn . (J. v .) 108.
a. . do . Milw. St .P . iP D.) 139.
«*. do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I M ST-
41/2 Denver Riol cons. M. 108.
*• - do.
p. Honst , u. Texas I M.
ft* . Louisv . u. Nashv . IM. 133 .30
p. do . II Mtg. 76.
ftf. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2• NewyorkErlelH Mtg.
5 do . IV
« *. North . Pac . Prior L. 104 .76
P. Oregon u . Calif . I. M. 103 .50
4* » Railr . Nav . Cons. 101 .80
4* . Pac . of Missouri I M.
ft* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div . I Mtg.
4-/2• Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . San Fr . u. Nrth . P .IM
ft* . South . Pac . S. A. I M 100 .30
ft* . do . S. B. I Mte. 101 .30
ft* . do . I Mtg. 102 .50
5* . do . cons . I Mtg. 107 .90
5* Stockt . Cooper Ctr . O —

■. S». La. Frc . M. W. Dhr.
■. St. Lpuia Wich . u. W.
' . Union Pacific I Mtg.
• . Weat . N.-Y. u. P I M.
' . » Otn . M. Bda. u. C.

» (Income -Bda.)
• Kapital und Zlna In OMd.
7 Nur Kapital In Gold.

117
97.
•4 .30

Versch . Obligation;
Bank f. industr . Untn . A

» Orient . Eisenb . »
Brauerei Bindlng

4-/2
41/2
4. .
4:
4
4. .
Vh
4-/2
4-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4.
3-/2

do . Eaalghaua »
do . Nicolay Han . »
do . Kemp« (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buden » Eisenwerk »
Cementfabrik Karlat . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. n . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
EI. Allg. O .-Ob . 8 4.

do . Serie I M »
Bk . f. elektr .Unt .Zürich»
El .O . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » *
do . Ges . Labmeyer »do . Liebtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens 8t Halake »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Ascheraleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
LShnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. I O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Olfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »
» » »

Westd . J . Sp . u . W . »
Zool . O. Frkf . a . M. »

100t,
100 .80
14LU

100 .80
108.
100 .60
101 .
103 .50
100 .90
108 .30

108 .30

111L80
100 .20

97.
109 .70
100 .30
104 .10

108 .50

83 .70

108 .10
104 .80
102 .7»
106.

97.
103.
102 .
100 .7 J

107/

98 .50
94 .80
97 .75
97 .75

104 .70
105.
101 .50

07 .80
07 .50

Zf.
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4-/2
31/s
4
3. .
5. .
5
2-/2
2-/2
3
3. .

Verz . Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . S. fl
Qoth . Pr . I. R.

. . II . »
Holl . Kom . v. 1871 fl.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . un &b. 89 O. Le
Oeaterr . L . v. 1854 ö . kl.

do . » v. 1860 S. fl.
Oldenburg R.
Russ . v . 1864a. Kr Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb .-Gr .-St. 1. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

140 .50
135.
114 .60

142L

63.
ISS.

168 .80
187 .30
400.
330.

99 .84

Zf. Unverz . Loose . P. 9H . A
Ansb .-Onzh . fl. 1
Augsburger fl. T
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger a. fl. 7
Neuchfltel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858 ö. fl. 100
Pappenheini s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö. fl . 100
Venetianer

88 .80
43 .50

172 .10

48 5V

78.
81 .80
43 .50

473 .60
414.

373 .50
Le 30 ? _

Geldsorten . Brief. I Geld.
Münz-Duk . i. O . p .SL
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollara p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

80 .48

4 .19

8800
3804
83 .60

30 .48
18 .84

4 .18V1
18 .17
3790

81 .80

4 .80 4 .101/s

4 .30
81 .36
20 .49
81 .45

189 .50
81 .35
86 .30
81 .30

4 .181/t
81 .35
3048
81 .38

189 .40
81 .88
85 .80
81 .80

Wechsel.
Amsterdam . . . , .
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . »
Madrid . .
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien

do . , » , « » » »

Mark.
Kurze Sieht . 2>/a—3 Monate.

. fl. 100 189 . 40 — 3%

. Fr . lOÜ 81 . 25 — 3V»
Lire 100 81 . 35 — 5°/»

. Lstr . I 30 .480 — 3V»

. Ps . 100 — 5V»

. D. 100

. Fr . 100 81 . 35 — 3 »/»

. Fr . 100 81 . 25 — 41/2»/»
S.-R. lOO — 5-/2 V»
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .30 — 3V2»/o
Kr. m. S. — _

WeWm GMMie.
Ziehung 8. März , Haupttr. 70,000 Mk.

daar , Loose « Mk. 3.— empfiehlt
Porl Poceol Kirchgasse 40 UndCfd >I Udoot/I , Marktstroke 10.

haararbeiten,
Perücken, Scheitel»Zöpfe, einzelne Theile re.
aus prima Haaren werden unter Garantie u. vor-Slicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.anders empfehle für ältere Damen Arbeiten
au» naturgraucn und weißen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schön« natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C . Brodtmanu , fttiftUf ttttf Wien,
8 « chUlerplatz8, 1. «t„ neben Hotel Happel.

Wiesbadener Mäimergesang-Verein. E.V.
Sonntag , den 5 . larz d . J-,

Abends 8 Uhr:

Maskenball
in den

oberen Sälen der Casinogescllschaft, Fricdriclistr.
IHaskensterne sind am 2. und 3. März, Nachmittags 5—7 Uhr, im Yereinslokale,

Loge Plato , Friedriohatraese, abzuholen gegen Vorzeigen der Hauptmitgliedkarte . F386
Ala Gäste können nur Herren eingefflhrt werden, die bis 3. März dem Vorstand

schriftlich Anzumelden sind. Hiohtmasken erhalten ein humoristisches Abzeichen am Saaleingang.
Der Vorstand.

fhotograpMe.
Mein Atelier ist an allen

Ball hAbenden
(auoh ohne vorherige Anmeldung) bis 10 Uhr

Abends geöffnet.
Mari &cliipper,

Hof - Photograph , 31 Rheinstrasse 31.
Telephon 2763.__

Kindergarten!
Kinder von3—0 Jahren finden wieder Auf¬

nahme.
JE. Yeumann , Mt. Lorch , Gteingafie 9.
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Grosser Seiden -Ausverkauf
zu enorm billigen Preisen.

Wegen Vollständiger Aufgabe unseres Seidenstofflagers
bringen wir dasselbe, illfl Schnell damit ZU räumen , ab heute zu und weit unter
Einkaufspreis zum Verkauf.

Es kommen nur reguläre erstklassige ln- und ausländische Fabrikate , in
g ’lat * und gemustert , für elegante Minsen , Hoben , Jupous ete . zum Ausschnitt. .

Unser Specialartikel hochfeiner Confection in Blusen und Jupons , sowie halbfertiger Roben wird bedeutend vergrüssert und
werden unsere Räume ganz neu dafür eingerichtet.

Seidenbaus Ulrieh,
I Uiiwen-Apiittieke , Langgasse 37.

Tran »-Ter ein.
Kamstag, den4. May, abends8Uhr 11 Mia.:
Ucher HtN

in sämtlichen Räumen unseres Turnerheims,
KeLmundstraße 25.

Preis der Eintrittskarten für Mitglieder 80 Pf . , ferner steht denselben eine weitere
«arte & 1 Mk. zu. eine «ichtmaskierte Dame frei, für jede weitere «ichtmaSkierte Dame ist
eine Karte für 80 Pf . zu lösen. Eintrittspreis für Rickttmttglieder 2 Mk»

Massenpreis: 2 Mark.
Die Karte« für Mitglieder können nur bei unserem Mitgliedwart, Herrn VriiL 8 «r« „ Uvh,

Kirchgasse 37, und diejenigen für Nilhtmitglieder bei den Herren HVlli, . lSerghäus <(>r , Ecke
Dotzheimer - und Zimmermannstratze , Huri Hock , Ecke Rheinstraße und Luiscnplatz , lionl,
Hniter , Kirchgasse 60, und Heinrich SEaim , Ecke Mauritius - und Schwalbacherstraße , in
Empfang genommen werden . F466

Der Eintritt ist nur mit karnevalistischem Abzeichen gestattet.
OTT“ Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,

Unsere Mitglieder und Freunde laden wir zu recht zahlreicher Beteiligung
freun dlich st ein._ _ _ Der Vorstand.

Acht llhr Ladenschluß.
Wir bringen dem verehrten Publikum zur gefl. Kenntnis, daß lt. Ver¬

fügung der Kgl. Polizeidirektion sämtliche Verkaufsstellen für Schuhwaren des
Abends um 8 Uhr geschlossen werden müssen, mit Ausnahme
der Samstage . F492

Verein Der SWimmWIer von Minien
uni lliriWeni.

Restaurant„Zalstaff"
Moritzftraße 16.

Um meinen geehrten Gästen in jeder Beziehung das Beste zu bieten, bringe ich
von jetzt ab außer den beliebten Bieren Münchener Mathäser und Mainzer
Schöfferhof -Export , das in Berlin, Frankfurt, Darmstadt, Mainz und anderen Groß¬
städten außerordentlich bevorzugte

Pfungstädter Bock-Ale
zum Ausschank. Diesen alle Borzüge in sich vereinigenden Stoff empfehle ich besonders
allen Freunden von Pilsener und gleichartigen Bieren angelegentlichst.

Gleichzeitig bringe ich meinen vorzüglichen Mittags - und Abettdtisch ä 90 Pf,,
bez. 1 Mk., sowie meine reichhaltige Tages - u . Abendkarte in empfehlende Erinnerung.
Einzelne kalte und warme Platten , sowie Gesellschafts -Essen liefere ich in
jeder Preislage und Ausstattung.
_ __ Krnif Münte

Jranringe.
Grosses Lager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Ooldschmied,

Etoiggasse 3,
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

Männergesang -Verein Concordia.
Fastnaeht -Montajr , den 6 . Mrz,

Abends von 8 ühr ab:

Masken -Ball
(Strandfest)

ln den aberen Hleu der
Catlno >C)eaelI *cIiaft , Frledriclulr . 23.

PP * Oie FinfUIirnns : v-on Xichlnti | sltrdemist durchaus nnstattiiaft.
ilcnia . lürun ^ H ' /> Uhr.

Unsere vetehrl . OTitjfltedier bezw . deren Angehörige , welche den Ball als Slash©
besuchen wollen , erhalten die hierzu erforderlichen Sterne » UP fgGCJSH ] v/OrlaQ©

der Mitgliedkarte bei Herrin Julius Bernstein,
KirchgaSSe 54h BflchtmosUirte Jlit (fli « tter und deren nichhnaskh -te Ango*
hörige haben Zutritt gegen VwPBeiifnng - der JIHgUedltarte . F372

Kinder haben keinen Zutritt.
Das Betreten der fcallcrlc , sowie der Parterre gelegenen Räume des Casino ist

nicht gestattet . Oer Vorstand*

Deutsche Kolonialgesellschaft, Abt. Wiesbaden.
Am Donnerstag , den 2 . Mürz , adendS 6 Uhr , im Kasino : OeffentUcher Bortrag

des Herrn Profeffors » r . 3otk ©n * über : F 428

„Die Karolinen and Marianen ". Mit Lichtbildern.
Eintritt frei! _ Der Vorstand.

Möbel-u. vecorations-Geschäft
Jean Meinecke,

Schwalöacherstmtze 32. ßcke HSellritzjlraße.
Um wegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

raumen , verkaufe ich sämmtliche Möbel wie:

comptelte Wo6n-, Schtaf-, Speisezimmer u. Sakons,
sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und

preiswerthen Möbeln zu decken. 893

Kosterranschtäge ßereiftxüfltgfl

Walhalla -Theater.
BonneMag :, den 2 . Marz , Abends 8 1/2 Ubrs

IV . Grosser

Elite-Maskenball
mit Preisvertheilung.

Eintrittspreis 2 Stk. — Im Vorverkauf 1.50 Mk.

t
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die südliche Fahrbahn des Kaiser-Friedrich«
Ringes zwischen der Schenkendorff- und Scheffel-•— *- m—- “-n- —' die Dauer

gesperrt.
«lizet-Präsident: v. Lchenck.Der

Freibank.
Donnerstag, morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen(45 Pf .), einer Kuh (85 Pf.s,
und zweier Schweine (45, Speck 40 Pf .).
Wiederverkäufern(Fleischhändlern,Mctzgern,Wurst-
bereitcrn. Wirten und Kostgcbcrn) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Ttädt. Schlachthof-Berwaltung.

Nichtamtliche Anzeigen

s
Der Laden bcS Fraucn-VercinS, Nengasse9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, Hand«
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
DorräthigeS wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F 208

Snppcn -Anftalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11V» Uhr bis 1 Uhr.

reellste Qualitäten des Handels , die ihre
Preialagen in vollstem Maasse
repräsentieren , jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.
Samos , beste Marke Karlowasi

Fl . —.80 Pf.
-.90 .mioHcato di Aetna . . .

Ifarrngima Port . . .
Callf . old l »ort . . .
Fine old I *ort . . .
Snperior oid l *ort . .
K <> « I extra old Kort
Hadeära , spanisch . . .

» old.
a dry pale . . .
« delicate riebe .

old seleeted
Malaga

- .90
1.25
1.50
2 —
3 —
1.25
1.50
1.80
2.50
3 —
1.25
1.50
1.80
2.50
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
a—
1.25
1.50
1.80
2.50
a—

rotgolden . . .
„ braun . . . .
„ alter.
„ ganz alter . . .

Marsala.
„ vecchio . . . .
, Ingilterra . . .
„ extra . . . .
„ - vecchio

Slierry , cali . old . . .
„ golden Sohra . .
„ hno old . . . .
„ „ pale . . . .
, „ Odoroso . .

.Wedizin . l Tn ” nrsv «*iir,
Rüster Ausbruch (Tokajer ) „ 1.80 ,

„ herb (Szamorodner ) 1.80 ,
Versnontli di Torino,

echt Original . Fl . 1.50 ,
Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.

— Die Preise sind so vorteilhaft , dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 409

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr«

Bezirks -Fernsprecher No. 216.

Echtes Schwarzbrot
aus den Bäckereien von Ccbrllder Sinapp
in Flacht und Chtmciftti per Stück 50 Pf . bei:
t ' . W . lieber ftachf . . Inh . 1*. Eifert,
BaHnyofstr . 8 , e.  Holder . Westen »str . 24,
JA. Scliwenb , Feldstrafie 24 , « . Ktark.
Röderstrafie 29. Weitere Berkaufsstellen
werden nach Bedarf errichtet durch II. Hnanp,
Lebrstratze 27. _

Ein gut Tröpfchen
(Crescenz Winzerverein)

Winkelet*
per Flasche 85 Pf.

im
Altstadt -Consum

3t Metzgerganse 31,
_ niic ’int der Hnldgasse , 526

Kpf. 24 Pf.
Mäusckartoffcln Kpf. 40 Pf.
Maltakartoffeln Pfd. 10 ,.

offerirt in prima gesunder frostfreier Waare
6. 5. W. Schwanke Nachf.,

43 Schwatdacherstr. 43. — Telephon 414.

„Schubert-Bund"
Vereins -Maskenball

crm 4 . Mcrr ẑ, Abenös 8  Hthr,
irr den oberen Räumen der „Walhalla

Eintritt nur für Mitglieder und eingeführtc Gäste. F 393

Mäniier -Tnrii verein.
Fastnacht. Samstag , den 4. März, SlvendS » Uhr, in fämmtlichcn

Räumen unserer Turnhalle, Platterstrahe 16:

Großer Maskenball
mit Vertlieilung von 5 Damen- u. 3 Herren-MaSken Preisen,

wozu ergebenst einladct Der Borstand des Männer -Turnvereins.
MaSkensterne für Mitglieder a 1 Mk. zu erhalten bei

Herrn Kumpf , Eigarrenhandl., Schwalbacherstr. 27; Masken¬
sterne für Nidrinritglieder >> Mk. 1.50 zu erhalten bei Kaufmann
l’ 1itz. En :; « ] , Faulbrunnenstr ., Schuhhandlung Seb . Hnim,
Wcllritzstraße 28, Anton Key , Römerberg 15. F458

«affenpreis für MaSken: 2 Mark.
Nichtmaskenhaben am Saal - Eingang ein närrisches Abzeichen zu lösen.

Rieichshallen-
Theater.

Wiesbaden . Stiftstrass © 16.

Einzigstes permanentes erst'
Massiges Spezlalltitentheater

am Balze. —

Gemüse und früehfe.
Stangenspargel. . . .

Erbsen . . .

Wachsbohnen

In Dosen zu 1 Pfd. 2 Pfd. 3 Pfd. 4 Pfd.
—.60 i .~ — —
—.75 1.40 2.10 2.70

1.— 1.80 2.60 3.40
1.20 2.80 3.20 4.20
1.50 2.75 — —

—.50 - .85 — 1.60

Köpfen . —.60
- .70

1.—
1.30

1.50
1.90

1.90
2.60

—.85 1.60 — 3.—
—.30 —.50 — —.95
- .40 —.65 — 1.20
—.45 —.75 — 1.40• • • • • —.55 1.— — 1.90
- .70 1.30 — 2.60
—.85 1.65 —
—.45 —.75 — 1.40
—.60 1 — — 1.90• • * • —.75 1.30 — —
—.23 - .30 —.45 —.60
—.25 - .40 —.65 —.75
—.85 —.60 —.90 1.10
—.25 —.35 - .50 —.65

. . . • —.30
—.40

- .50
—.60

—.75 - .90

• • • • • —.35 —.50 —.75 —.90

Flageolets , dicke Bohnen , junge Carotten , Teltower Rübchen , junger Kohlruby,
Jardiniöre , Maoedoino , Leipziger Allerlei , Morcheln , Steinpilze . Pfifferlinge , Cham¬
pignons , Tomaten , Tomatenmark , Ananas , Aprikosen , Birnen , Erdbeorcn , Heidelbeeren,
Kirschen , Melange , Mirabellen , Nüsse , Pfirsiche , Pflaumen , Preisselbeoren , Reineclauden,
Früchtemark zu Eis , Marmelade , Apfelkraut , Apfelcompot , Fruohtsäfte , Fruchtgelee,

Gurken und Pickles zu billigsten l ’ reisen , 89
Garantie für jede Dose . — Verlangen Sie meine ausführliche Preisliste.

Telefon 114.
•I . C . Keip er,

52 Kirchgasse 52. Gegründet 1867.

Bunt Neppelbacken!
DiaimmtmcHl, '“S ’ÄSr W . 18  m , *ci5 Pfd. ä 17  M.
Weizenmehl I Blütenmehl, Pfd . 18 Pfg ., vei 8 Pfd. k 15 Pfg.
Weizenmehl 000, vorzügl. Kuchenmehl, „ 14 „ „ 10 „ k 18

der Molkerei Züschen, Waldeck, au« pasteuristrtem^<Tiiffirnhl1ltnfplhllttPT ^ der Molkerei Züschen, Waldeck, aus pasteuristrtem1 " Pfd. 125 Pfg.,PU|)UllJlUlUlClUUlltl | Rahm, exquisit.Gesundheitsbiitter, uniibertr. Qual, j bei 2 Pfd. k 122.
Siitzrahmtafelbutter D and. Molkereien Pfd . 120, bei 2 Pfd. '
GutSbutter Pfd . 108, bei 2 Pfd . k 10« Pfg.

k 117 Pfg.

Bayerische Kanddutter Pfd . 104, vei 2 Pfd . -» 102 Pfg.
Feinste Patmvnttrr „ 56 , „ 5 „ k 54 „Fama-Margarine ! * ->w. >««,
Ul>IIkllItsAl>tz/LLÄ.,!:i) 45 ,M 5 M . » 44 Wg.

Rübäl-Borlauf Schoppen 2« Pfg ., Oetker Backpulver3 Lt. 20 Pfg.
Tesam-Tafelöl » gar. reinsch meckend, Schoppen 35 Pfg.

da. do. exquisitest« Qualität , „ 45 „
Frische bayer. Landeier Stück0, 8 und 7 Pfg.
Gern. Zucker Pfd. 26 Pfg., Kondens. Milch, Marke Milchmädchen, Büchse 47 Pfg., b. 10 Büchsenk 46 Pfg.

L. &w.Schwanke Nachf.,
43 Lchwalbacherstrafie 43. Telefon 414.

Baumschulen Wilh. Tremus, Llindschastsgärtnerci,
Wohnung : Kat lflrafie 38,

übernimmt Anlegen und Unterhalten von Gärten jeder Art, sowie Lieferung sämtlicher
Banmschul -Artikel bei billiger Berechnung. Sorten- und Preis- Verzeichnis zu Diensten.

Allabendlich : j

!! Borussia-Sextett !!
!! Hans Hausen-Trio !!
! Hubertus-Compagnie!

und die übrigen Attractionen.

Aua  5 . , G. u . 7 . März
nach der Vors ' ellung

Grosser Soll.
Zum Bai ! freier Eintritt!

! ! Kein Tanzgeld ! !

FrWW ioDeine,
neueste und chiefle FaeonS, empfiehlt zu

billigsten Preisen

Parfümerie AltstKetter,
Ecke Lang- und Webergassc.

PW Bei jeder Witterung mackit" WAlbion
die Hände blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Pf., Doppclflacon 1 Wll
in Apotheker BBiura ’* Flora -Drogerie,

Grosze Burgstratze 5.

Milde
verschwinden über Nacht durch

„NMn " ,
per Flasche 50 Pf . 494

Alleinverkanf: Mcd.-Drog. SanitaS,
ManritiuSstr. 3, neben Walhalla.

lefferptißffneit
nebst all. Haushaltmaschinen rep. sä), u. h,

Pli . Krämer,
Staylwaarengeschäft,

Metzgergasse 27 u. Wellritzstr . 81», 0.
Telefon 2070. ^

Gesalzenes OÄfensteisch stets vorrälhig.
,ralioh I Tlricli . Friedrichstr . 11.

Als ganz vorzügliche sehr preiswertheTischweine
wie dieselben nur bei Sölbstköltörillltj
zu erzielen sind , empfehle:

Hodenlici mer
Flasche 60 Pf ., v. 13 Fl . an 55, y. 50 Fl . an 52 Pf.

iMiemteitier
Flasche 70 Pf ., v. 13 Fl . an 65, v. 50 Fl . an 60 Pf.

Oppenheimer
Flasche 80 Pf ., y. 18 Fl . an 75, y. 50 Fl . an 70 Pf.

\iersleiner »omtiial
Flasche 90 Pf ., y. 13 Fl . an 80, y. 50 Fl . an 75 Pf.

Ganz besondersbitte diejenigen Herrschaften,
welche nooh keinen Versuch mit 111610611

Weinen und »peoiell 0 b j €j 0 D Sorten gemaoht,
dieso Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen.
Probiren und vergleichen Sie dieselben gegen
gleichpreisige Konkurrenzweine , und Sie werden
meine Weine bevorzugen . 445

Als recht gute billige Tischweine empfehle:
Laubenheimer 55 Pf ., hei 13 50, hei 50 Fl . 48 Pf.
TrabenerMosel 50 Pf. , hei 13 45, bei 50 Fl . 46 Pf.
Elsheim er 50 Pf ., bei 13 Fl. 45, bei 50 Fi . 43 Pf.
Rheinpfälzer 45 Pf ., bei 13 40, bei 50 Fl . 38 Pf.

f . A. Diensfisaeh, St
Weinbau , Weinkoltorei , Weinliandel.

Wemkellereieu in Wiesbaden u, Riersteiu a. Rh.
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Verpsokungkn.

f yy  CTOjaissts&tWwetfäwirwettenmnyer»
" ■J Utebatten—»

Kgl. Hofspediteur,
Biirean: Rheinstrasse 21,

übernimmt nuoh (ausser ganzen TJeber-
siedelungen ) CillZClllO IH' racht-
atücke , sowie grössere IjIllZöl’
Sendungen (Porzellan, Glas,
Hausrath , Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstaachen, Klariere , Instru¬
ment«, Fahrräder , lebende Thiere etc.)
su verpacken , za versenden
und zi » veraicliern gjeg -en

Tranaporlgeralir.
Kieihlcisten für Pianos, Hunde Und.

Fahrräder . 8

00000 ®00003000000

Die Kme non KaMlihe
trägt die Etiquette der so rühmlich bekannt
gewordenen

ftailsruhct finolcum fatfec,
sofort trocken, ohne kleben. 527

Zn Kl . -Büchs « mt,  1 .40 zu haben bei

Carl Hüiss,
Geaderrstraße 30.

Grossartiges Teppichfager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . & F . Ssith , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse,

Kartoffel-Abschlag.
Prima magnuin bortmm 415

p. Kpf. Lt Pf ., p, Etr . S.- M.
» «ibe « » «lisch- , „ 23 , „ . 8.S0 .
Brandenburger „ „ 88 „ „ , 4.— .

Carl Kirchner,
«S-aritzstratz» »7. Telephon 8108,

L

TT

Qesehäfts' Ilbeniahme.
Der Unterzeichnete teilt hierdurch mit, das« er das

AspEiler -, Betoi - und
Isolfer -feeffl

Rossel & Cie .,
Inhaberin FraaH. L Rossel Wwe.,

durch Kauf mit dem heutigen Tage erworben hat nnd unter der
Firma

flösse! k 6ie. Naehfolger:
Gustav Jstel

in der gleichen "Weise weiterführen wird,
Der Allein .Verkanf der

7Ms«s»W „Kosmos“
Ärr'rÄs»Wand' und üeeken-BeldeiduRg

wird in dem neuen Geschäft beibehalten. 512
Wiesbaden , den 1. März 1905.

Gustav 2siel,
Inhaber der Firma „Moosei &  Cie . Machfolger “.

Geschäftsstelle : Kaiser-Friedrich-Ring50 , EingangLuxemburgstr. 13.
Lager : an der SchierBteinerstrasse.

Telefon 3338.

A»

x ffaotognqpHe. X I
Ball - Saison : J

Eleotr. Licht-Aufnahmen täglich bis 7 Uhr D
Abends. 242 M

Zu epSterer Stunde Anmeldung erwünscht |J AtelierJ. B.Schäfer, {
J Hotel l ’uumip, Eheinstrasee SL , Hart. M

Aufgabe « "L?“
gewesenen Preisen : Buntes Nähgarn, Rolle 2 Pf ..
Seide 1 Pf ., B-senlitze2 u. 3 Pf ., echte Wäsche»
namcn Dtzd. 2 Pf ., Monogr. 1 Pf , Knöpfe. Dtzd.
von 1 Pf . an. Goldgarn, Knäuel 1 Pf.. Häkel¬
garn 3 Pf . , Papier ? u. Gummikrag. 8 Pf ., in
Lein., trüb gcword., 9 ü. 15 Pf ., mehr. Tausend
Meter Spitz, u. Besätze von 1 Pf . an, Strümpfe
u. Beinlang. v. 5 Pf . an. Seid., u. Taillenb. v.
2 Pf . an, Stick- u. Häkelwolle, 10 Geb. 29 Pf .,
handgest. Hemdenpassen v. 20 Pf . an. Post.
Vorhänge u. Spitz, v. 5 Pf . an. Reste f. ar.
Fenst. u»t. Pr ., bess. Kors., fr. 6 u. 8, jetzt 80 u. 150.
gcst. Konstrmand--Taschent., Stück v. 5 Pf . an,
w. Stärkhemd. v. 95 Pf . an, hübsch« Hüte, Stück
von 10 Pf . an. Mützen 6 Pf . Bttt « i«d«N
Kunden , di« Maaren zn schätz«« .

MMßroft 6 . «* " KSK " '

I Conserven
♦ K. h . 1

gfut u . billig:
2-Pfd.-C« e 82 PL

: S
•chDitt )>» ll
Urbsen , . . , ,
ßrerhbohnen . ,
Sa Perlhohnen .
Ib  IVacluliohnen
C*rlnze «abolinen,
Dich « Bohnen
5a Brueh *pBr * el
5a St « ngren «parjfel
Mirabellen . . .
SitrKOlien . . . .
Ap ' lknsen . . ,
5”llr »lclie , ‘/sFr., gesoh.
Hohlrabl . . . .
Bei Abnahme von 50 Dosen

Saalgasse

Telephon 475.

8 : t
8 : |8: 1
85 , ♦

" i

Ü
100
80
80

120
140

45
SXabatt . »

D. FUChS,Webtfasso. |
* Telephon 475. 378 ^

♦♦♦♦♦♦
Ohren , Rüssel , Süß «, Dtckbeine re.»

per Pfund 40, 50 und « TPf ., empfiehlt
_ j . rirtci . , Sriedrichüraße 11.

Bürte« »um Umgrnben werden noch änl
genommen. Rah. Kirchgaffe8, Seitenbau.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Igrfles grankfurlcr kochm -HaaS!
Wexftcmf:oft  die w:

Telefon 697. [pjg f ** ttWOftüCtfjC 8 /tO , **%]>/$ Telefon 2957.
Areiweidenjtraße4 — Worihstraße 16 — Hranienstraße 45

^rreiSVer-zerchniß: E-
vrod! vrod!Kaffee! Thee! Thocolade!

Kaffee , täglich ftisch gebrannt,
k Pfd . 80, 90, 1.—, 1.20, 1.40, 1.60.

Thee Jt Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—
Prima holl . Cacao k Pfd. 1.20,1 .40,1 .60, 2.—, 2.40.
Garantirt reine Banille -Choeolade ä Pfd. 70 Pf.
Brannschweiger Eichorie 5 Pack. 18 Pf.
FranfS Tichorie 5 Pack. 65 Pf.
Surrogat it Pack. 8 Pf., 5 Pack. 88 Pf.
Kaffee -Essenz , lose, ä Pfd. 60 Pf.
Sämmtliche Packungen : Dosen, Gläser re. 20 u. 24 Pf-
Malzgerste k Pfd . 18 Pf.
Gebranntes Korn k Pfd . 16 Pf.
Aechter Malzkaffee in Pack, k Pfd . 20 Pf.

Teigwaarenu. Znppensachen!
Faden - und Gemüse -Nudeln &Pfd. 23, 28 u. 30 Pf.
Hausmacher Nudeln ä Pfd. 28 Pf.
Suppenteig und Hörnchen k Pfd . 24, 28, 30 Pf.
Reis k Pfd . 12, 16, 20, 24, 28, 30 Pf.
Gerste ä Pfd. 14, 16, 20 Pf.
Paniermehl k Pfd . 25 Pf.
Haserflocken nnd Hafergrütze L Pfd. 19 Pf.

Mehl! Mehl! Mehl!
Feinstes Kuchenmehl ä Pfd. 14 Pf., b. 5 Pfd. 13 Pf.
Borschuhmehl k Pfd . 16 Pf., bei 6 Pfd. 15 Pf.
Blüthenmehl k Pfd . 18 Pf., bei 5 Pfd. 17 Pf.
Diamantmehl 5 Pfd. 90 Pf.

(Volles Gewicht.)
Weißbrot 40, Gemischtes 38, Schwarzbrod 36 Pf.
Rechtes Hänfener Brod V> 53 Pf .. V* 27 Pf.
Dr . Oettkercks Back - Puddingpulver St . 8 Pf.,

8 Stück 20 Pf.
Condenfierte Milch k Dose 49 Pf., bei5 D. 48 Pf-
Prima holl . BollhSringe St . 4 Pf., 10 St . 88 Pf.
Berliner Riesen -Rollmöpse St . 5, 10 St . 48 Pf.
Prima Mgb .-Kartoffeln per Kumpf 26 Pf.

Dörrobst und Südfrüchte!
Pflaumen k Pfd . 15, 18, 20, 25, 30, 40 Pf.
Gemischtes Obst k Pfd . 25, 80, 35, 40 Pf.
Aprikosen k Pfd . 60, 65 Pf.
Rosinen , Sultaninen k Pfd . 35 und 40 Pf.
Orangen 6 St . 20 Pf. und 6 St . 20 Pf.
Eitronen 10 St . 55 Pf.

Hleisch- und lvurstwaaren!
Servelatwurst k Pfd . 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.16.
ff. Mettwurst ä Pfd. 88, bei 5 Pfd. 85 Pf.
Mochte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pf.
Schmalz , garantiert rein, Pfd. 48 Pf.
Prima Pflanzenfett Pfd. 50 Pf.
Feinste Süßrahm -Margariue Pfd. 75 Pf.
„Vitello " °Margarine Pfd. 75 Pf.

— Wellrihgralse 30.

Gelee und Marmeladen!
Prima Rübenkraut Pfd. 16 Pf.
Zwetschenlatwerg Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade Pfd. 25 Pf.
„TannuS".Gele - Pfd. 30 Pf.
«prikofen -Gelee Pst. 85 Pf.
Prima Preißelbeeren Pst. SS Pf.
Gämmtliche Packungen , 5- nnd 10. Pst .̂ Simer und

-Töpfe, zum billigsten Preise.

Gele! Zeise! waschartikel!
Salatöl pro Sch. 35, 40, 50 Pf.
Rüböl pro Sch. 27 Pf.
Petroleum Liter 14 Pf.
Prima weiße Kernseife kPst. 28, Bei5 Pfd. 22 Pf.

„ hellglb. „ k Pst. 22, bei5 Pfd. 21 Pf.
„ dklglb. „ k Pfd. 21, bei5 Pfd. 20 Pf.
„ dkl. Schmierseife a Pst. 16, bet5 Pfd. 15 Pf.
„ weiße „ h Pfd. 17, bei5 Pfd. 16 Pf.

Seifenpulver L Pack. 6, 8, 10 Pf.
Scheuertücher St. 10, 18, 20, 25, 80 Pf.
Scheuerbürsten St. 10, 15, 20, 2b Pf.
Auftragbürstche» St. 8 und5 Pf.
Schrubber St. 20, 25, 80, 85 Pf.
Soda d Pst. 4 Pf., 8 Pst. 10 Pf.
Schwedisches Feuerzeug Pack. 8 Pf., 10 P . 70 Pf.

SämmMche nicht genannte Artikel zu enorm billigen greifen.



Wiesbadener Tagblalt. MMm - ch. 1. M3vr 1905. S - tt - 11«

CostOm-Röcke

Blusen
Kleider
Carrics

Voilleroek
Jolanda

kostet naoh wie vor 1 ® Mk.
Werth 24 Mk.

frühjahrs-

Neuheiten!
Berliner Gonfectionshans,

Paletots

Costatttroek
Melisanda,

fussfrei, Absette,
kostet 3 .85 Mark.
Werth 7L0 Mk.

Comechm6 Dlligk,
m"  26 Marktstrahe 26 - yq

(Inh . Honrad Beinletn ).
Don Mittwoch , den 1. Mär » ab:

Täglich Toneerl
de« so sehr beliebt gewordenen

Strand-Damen-Orchesters
(Dir . «btt»

7 schneidige, junge Dame« — 2 Herren.
Anfang Werktags 8 Ubr, Sonntags 4 u. 8 Uhr.
Sonntngs t>.11' /»—IV, Uhr: sfrühfchoppen-Concert.

Es empfehlen
ihre
Flügel , Pianos
Harmoniums -
Schiedmayer-
Pianofortefabrik —
14 Hofdiplome-
42 Ehrendiplome-
2 gr. gold. Medaillen - —
Paris 1900 Grand Prix-
St . Louis 1904 Grand Prix —
Preisrichter
auf 13 Ausstellungen.
Niederlage nur
Bismarckring 4 . —
Franz König . -

fteuheit!
ganze Frucht,

con8onrirt im Fass,
per Stück R iflark empfiehlt

Aug . Kortheuer , Deiicatessen,
W>-raitr . 20. Tel . » OS.

Zum Backen
empfehle

Ia amerik. Schmalz,
la Palmin,

fst.Riiböl, fst .Backöl.
Chi *. Keiper,

Webergaaie 34 . 559

Grober AerMlag!
Frisch « Eier per Stück 8V-, 8 und 7 Pf.

Gleichzeitig empfehle:
AmerlKouern. Italiener Tafelkipftl
in nur prima Waare per Pfd. von SV—SV Pf.

F . Müller,
R «r »straf,e 28»  _ Telephon 2780.
Anzündehol , k  Ltr . 2 .10 ) , t A sBrennhot , » „ 1.20 / « “ « »•

Meli . JBeclit , Frankenstr. 7.

Marktstrasse 10. Max Möller . Marktstrasse 10.

Club .Kdeiweiss.
Fastnacht -Samstag , den 4. März , von Slbend « 8 « dk ab, im Saale

der Tnrngefellschaft , Westrikstraffe 41:

Großer preis-lNarkenball.
6 Dcrrnerr-»4 ^benrett * u « 6 1 Kvrrpperr -Kvei » ""CA

gelangen zur Verthettung. m  ,
Maskensterne im Vorverkauf ck1 Mk . find bet folg.Herren zu haben: Wellritz,

str. 5 u. Kirch«. 58, B . da Val », Röderstr. 5, Philipp !, Friedrichstr. 88. «Aappier . Mcheldderg,
Treidler , Goldgaffe, Borkemtein , Albrechtstr. 25, » emeietk , Bleichstraße 41,
W » hiiieim , Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, J . Weher , Walramstraste 7, l r.
«assenpreiS 1.50 . Richtniasken 50 Pf . Abends an der Kaffe. Die Preise sind ,n
dem Uhrengeschäft von K . EAnppier , Michelsberg, ausgestellt.

Zn diesem so beliebten Maskenfestc ladet freundnchst ein De« Vorstand.
Preismasken müssen um 10 Uhr anwesend sein.

dlS. Mitglieder und deren Damen concurriren nicht mit um die Preise. _ _

Für Confirmation
empfehle

grosse Posten

Schwarzer°. ffeisser

nur erste Fabrikate,

ausserordentlich preiswertli.

j . BORRACH
Webergasse 4.

S

47«|

das-n. elektrische Selenehtmig.
Hiermit empfehle ich mein reichhaltigstes und grösstes Lager am Platze für alle Arten

ron Beleuchtungs-Gegenständen zur

und elektrischen Meleiaclitnng ;.
Ebenso übernehme die Auftsrfoeil i«ngj und ttrjmratiirrn von alten Lampen in

jeder Art, Bronze, cuivre poli, Kupfer und Nickel etc., sowie

MeiieiHPichtniBfg >
von Gas -, Petroleum - und Kerzen ^Leuohtern

für elekfrlselies laicht.
Reparaturen an « lehtriaclien EilchlleUuug 'en , elektr . Hllngelleltungen

werden billig, prompt und fachmännisch aasgeführt . 549

Nicol . Kölsch , Hof-Installationsgescliält,
FriedrichstraBBe 86.

486
51 und

Wetzlarcr Dombaulose
ü 3 Mark noch zu haben bei

J . St a pel » , ttgA

\ .'.'.Sensdor

ei6«r"Cacaci
Einleuchtend

’S

für Jede Mnttei nnd Haus¬
frau sind die ausserordent-

liehen Verzüge von

Bensdorp
reinem 4^ —, — —

holiänd . WoOoOa

Derselbe lässt sich sparsam
verwenden , man brauoht
nur ’/« soviel wie von
manchen anderen Marken,
ist absolut rein und von vor-
zügliehem Wohlgeeohmaok.

Min achte auf dl . ». Id.
Psokung mit d. m Noch.

8

Probiren
Sie meinen stets frisch gerösteten

Kaffee
daö Pfd . zu Mk. 1.—, 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50,

1.60 oder Mk. 1.80.

Sie finden bei mir das Feinste
und Wohlschmeckendste

in Kaffee, was Ihnen den Preisen entsprechend
geLote» werden kann. Ich röste meinen Kaffee
ausnahmslos selbst durch ein« mehr wie 20-iähr.
Erfahrung in der Herstellung bewährter
Mischungen; durch vorzügliche Einrichtung meine»
Sdnellrösterei kann ich jedem Käufer bi$
größten Vorteile biete«. 555

Kdolf Haqbach,
Hellmundstr. 43 , an der Wellritzstr.,

Spezial -Geschäft in Kaffee , The «, Kakas«
Cognac n . Lkk tt»

Großer Gier-Abschlag!
Schwerste frische Stedeier » Stück « Pf.

atze!
_ »fti,

Großes Schlachtfest
Schwalbacherstratze 15, Speisehaus,

morgen Donnerstag
. von mehreren Schweine « ,

wozu freundlichst einladct
« npp.

Erste » Frankfurter « onfumhau »,
"loritzstraste 16, WellriWraßi

Nerostr. 8 Ist, Dreiweide»str. 4,
Verkaufsstellen: Moritzftrast« 16, Wellridstrahe 30,
Orqntenstraste45,

mit Iiiveurar zu
verkaufen. Offerten

unter w . 58 » an den Lagbl.«Verlag.
Schöne Ferkel , 9 Wochen alt , M verkaufen., zu verkau

_ f. lt , hinter dem alten Friedhof.

Naffenreiner Seidenpiiischer
(weiß) zu verk aufen Mehlstrahe 13. i._

2 eieg. Markentost. b. zu vk. Bütowstr. 9, ü i.
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AllcMkes slWemikhl5 M 1 Mi!. eWrtzil MisLMch, HellMÄllr.43.556

MOLSŜ LkSSM-M.L«KOS'
befindet sich jotzt

Kirehga § § e 6 , u
im Hnnsc de * SBeirn Tnaltcr.

Karl Märker.
Kilnstl, Zähne, Plomben und Zahnoperationen etc.

Nutzlohlengries. ^
billigster , guter Küchcnbrand , wieder vorräthig.

Ferner empfehle in bekannt vorzüglicher Qualität:

Aett -WuMohten , K°rn i . n u. m,

Klitö/elte WuMoßteN , fast gar nicht rntzend und backend»

Anthracil -Würfet , deutsche , belgische , englische,

Mraunkohten - und Sleinkohlen -Wrikels,
für Centralheiznngen , in verschiedenen Korngrößen

fuhren - und waggonweise zu den allgemein üblichen billigen Preisen. 551
AusführlichePreisliste gern zu Diensten.

Telephon "f£lS7~5 li II» '‘'HP 11no».Ass o»» » Luisenstr.
2143 . i ® MflfiÄ » ü - 30.

Hiederrtaeimsctaes Weiss- u. Sebwarzbrod
der Duisburger Srodfabrib

Aug ?« Kortbener 9 Delicatessen,
üerosfrasse 2 ®. _ Telephon 705»

Kohlen, y:
Alle Sorten Rtthr -Fettkohlen » Kohlfcheider u . Englische Anthraeit,

Patent - Coks für Centralheizung und irische Oefen , Britets , sowie
Breun - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 508

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraste 3a.

Preislisten gern zu Diensten._ Fernspr . 527. __

Morgen Donnerstag:

wozu freundlichst einladet
ff*. Kilto , Waldstraße.

Grün , sprech. Papagei m. Käfig
^ für 35 Mk . zu verkaufen.

y . W ciand . Hirschgraben 18 a,  Laden.
Zwei eleg. Dominos, neu, billig zu verk. oder

zu Verl. Zu erst. Rauenthalerstraße 10, M. 1 l.
Ein fast neues Kahrrad
zu verkaufen Montzstraße 22.

fast
kauf

Borgartengelättver
i neu, schön gearbeitet, ca. 17 Meter, zu

Kufen. Näh. Rüdeshcimerstraße7, 2.
»er»

Frankfurterstr . 19 |

Gegen sehr gute sofortige Bezahlung
kaufe ich alle Arten Möbel, Cassa schränke, Kunst-
Gegenständ-, ganze Nachlässe und
Wohnungs - Einrichtungen.

Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Polsterwaarcn g. gebrauchte in Tausch genommen.

Jncoii Goldg . 12. Tel » 2737»

%
❖

E Villa mit grossem Garten zu verkaufen . ^
£ J . TJfflor . Agentur , S8 . H

Billa vorderes Ncrothol,
1V Zimmer, preirwerth unter guten Bedingungen

zu verkaufen durch
_ A.  M . Wörm -r , Friedrichstr. 36.

Haus Kt . Gchwalbacherstr . 8 z. o. N. Nerotbal45.

Vorzüglich
für Ban -Interessenten!

Am Leberberg , 2 Minuten vom Kur¬
haus, sehr schöner Eckbauplatz , 66 Ruthen
groß, Baugenehmigung, ausgezeichnetePläne,
gute Kapitalanlage. Näh. Alwiiienstraße 8,
auch durch die bekannten Agenturei!.

AilWeiheil«lls'2. HWll,.
sind 1»0,000 Mk ., die auch gelheilt in kleinen

Beträgen âbgegeben werden. Erbitte Offerten
unter ti . *>87 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

Großes Prioatcapital,
über «00 .000 Mk.» so« auf 1. Hypothek in

beliebige« Summen zu billigem Zinsfuß
ausgclieheu Werve, t,  auch für später.
Offerten unter A . 587 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

♦
«>

28 . &
♦ " “ ■■■ ' 0

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Privat -Deteetiv.
werden pronipt Und gewiffcn-

ANltl .Ugr hast erledigt. Gefl. Offerten
unter »0. B. 800  hauptpostlagernd._

12—15,000 Mk.
i  gegen gute Hypothek auszuleihen.

.S. Meier , Agentur, Taunnsitr.

Heilanstalt
für Herz - u . Nerven
leiden, Rheuma¬
tismus , Gicht

u. andere
chronische
Leiden.

Alle
elektrische

Bäder,Wasser - u.
Lichtbehandlung,

Kohlensäurebäder, Glüh-
Liohtbäder (vollkommenste

Schwitzprozedur) Massage
Adellieidstrasie O.

Dir. Arzt : Dp. med. H. Schmidt

WW -SM —fnebridjcrMe.
Täglich geöffnet. Aiitamobil-Carrage zu verm.

Wiener Masken-
Lcihanstalt v. Madame E. Rohak,

Lanagaffe 32,
Neübaü, Europäischer Hof.

Sperialität in Damen-u.Herren
Masken, Dominos, aparte Neu¬
heiten zum Verkauf und zum Ver»
lei hen. —Modelle stets am Lager.

Gin hellblauer Mtlas -Domino mit Hut
billig zu verle ihen Wellritzstratze 43 , 2 l.

M.-Ä., W.-R. u. Sch., b. z. vl.Wellritzstr. 45,3 r.
Ein fast neuer Maslen -Anzug billig zu

verleihen oder zu verkaufen Walramsttaße 23, 2.
Siähmädche » empfiehlt sich in und außer

dem  Haus e. Blücherstraße4, P.Mrenologin
Phrenologin Ä'SUL
Wägi"“ Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe

b. a. Frauenl . Off. u. « 8»  a . d. Tagbl.-Vcrl.

fis'l ? Ribera 21 Lade « mit oder ohne
wlinivtv Wohnung zu vermiethen.

♦♦♦♦♦♦♦♦
% In einer von 2 Damen ♦
4 bewohnten Villa im i -3 " A U Ltll ♦
? 1) A1 . ,4 ,, (rß  mit 6—6 Zimmern etc. T
♦ Jö eie Lage 7U vermieten . .
♦ J1. Meier , Agentur, Xrttinmstr . SS . ♦

Ürrhprflr 9Fi st̂ Ktg . , eleg. 3-Zimmerwohn.,
iCü, der Neuzeit entspr., in f. ruh.

Hau«. Näh. Hochparterre r . 866

Schölle S . Zimer - WsilMk
mit Badezimmer, Speisekammer, Zubehör, Kohlen-
anfuia, Gas und elektrische« Licht,

Frarr ^ - Ahiftratze 12,
Hochparterre, Borgärtchen, Blick nach Nerothal
und Kapelle, per April 1905 an ruhtge kletnr
Familie ,u verm. Näh. im 1. Stock von 11—1
und 3 -5 Uhr oder Lanagaffe 16, 1. 1016

Kellcrstr. 22 , 1, Zim., Küche, Keller sof. od. sp.
Orauienstratze 13, Part, l., eleg. Wohn- und

Schlafzimm.. auch getheilt, in fein. Hause an
bess. Herrn bei gebild. Dame zu nenn.

Wellritzstratze 47 , 1 r„ sckiSu möbl . Zimmer
preiSwerth zu vermiethen.

junges Ehepaar sucht

5 - Nmmer -Wshl !. R . Sad u . Slilüoi!
per 1. April. Off. n. A. 590 an d. Tgbl.-Verl.

Junger akav. gebild . Mann
sucht auf sofort frtol l -Z.-Woh-

mmg (evtl. Pension) u. angenehmen Fantilten-
anschlutz in aut situirter Familie. Offerten nnt.
«». S » « NN den Tagbl.-Verlag.

Reftaurations - Köchin
gesucht Marktstraße 8.

AttetnmSdchen m. guten
VNNvrrkS Zeugnissen, w. kochen kann,

in kleinen Haushalt (2 Personm) zum 12. oder
15. März aesudit Dotzhetmerstraße8, 1.

Propres KüchrnmSbchen für Hotel nach Mainz
gesucht. Näh. Eltsabethenstraße19, Part.

Putzfrau gesucht Seerobenstraße 90, Part.
Junger anständiger Mann ans guter Familie

zur Erlernung der ZtthNlechNtk
gesucht. Dentist W. Sünder,

Mauritiusstr . 10, 2.
ein dunkelblauer

SÖCriOlCIl Tuchkrage » von Bier-
stadt nach Wiesbaden, Luisenstraße, Dotzheimer-
straße bt« Rheinstrnße. Gegen Belohnung abzu-
gebcn Steingasse 80.

Portemonnaie , Inhalt 17 Mk. . von
BiSmarckring 8 durch Dotzheimerstraße bis
Kiedricherstraße am 27. er. verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeben Kiedricherstraße1, 2.

Eine Herrn -Taschen -Uhr gefunden. Ab-
znholen Adlerfirnße 3, 1 I.

CiMausc»
auf Kopf und Rücken. Wiederbringer Belohnung
Blcichstraße 16, Bäckerladen.

i . o . JL Habe damals int Tngbl . geant-
wort., Abendailsgabc. Erbitte dringend vorherige
Zusend, des B., das ich Niem, zeigen werde.

M. E. L. Ich Hab. fast tägl.
MsEW pstl. Br . gegcb. E« ist ja doch,

n. mein« Schuld, d. l. im. v. unbefugt. H. abgch.
werd. S . getrost i. bl. gt. ' , r.0)1. 05 ruft.

Fo86pIi— Lohengrill!
Bitte drfl. Nachr. — Möchte D. g. ipr. !

Bin ganz trostlos!_ __ J«
Brief liegt. HA. nicht !*• 8.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner 1
Ausführung fertigt die |

L. Schellenberg’SGlie
Hof-Buchdruckereif

Langgasse 27.

Das

Grabstein -Lager
von

Carl Motta
(früher F. G. Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst c >. 2ä #0 «ßraätstei ne
von 15 Mk. bis 3500 Alk.

MleMdeimMMärmeln.
E. V.

Wir Den Mitgliedern zur
«8» rW? Nachricht, daß unser
MMM Kamerad Chrilliau
Wk ÄM WW Mrrse verstoibe» ist

^ und Donnerstag Nach-
mittag um 4 Uhr vom

-Leichenhause aus beerdigt wird.
Zusammenkunft um 3h'- Uhr rm

Bereinslokal. ^ 441
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß
nach langem, säiwerem Leiden unser
lieber Vater, Bruder, Schwager und
Onkel,

Herr Peter Vargon
Maler.

im Alter von 46 Jahren sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden , 1. März 1905.
Schwalbacherstrafte 67, 2.

Im Namen
der tieftrauernden Kinder:

Mittzetm Kargo « .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag, den 2. März 1905 nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.

geliebter

Statt jeder besonderen Anzeige.
^eute Nachmittag 2 Uhr entsdilicf sanft nach langem Leiden mein innigst¬
atte, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Theodor Keller,
im 44. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Hrrmtne Ketzer, heb. Kautz.

Kirberg , Miestzader », den 27. Februar 1905.

524

Todes -Anzeige.
Montag Morgen 11 Uhr entschlief sanft und ruhig im 79 . Lebens¬

jahre mein l . Gatte , unser guter Vater und Schwiegervater,

Rentner

Albert Heberlem.
Um stille Teilnahme bitten

Die tieftvnnernde « Hinterbliebene ».

Srarbach.  Siebrich , den 28 . Februar 1905.

Feuerbestattung in Mai « ; am Freitag , den 3 . März , nachmittags H
3 '/s Uhr. 558
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